Formular 17.1

17.1 Sonstige Unterlagen

Anlagen:

® Anschreiben Féllantrag 20211210.docx

e Fallantrag 20211210.pdf

® Hagen_Baumbewertung Schnackenburgallee 100 20210707+ACHO001.pdf

e Hagen_SSR-Erfassgsbogen 2021-08-09.pdf

e 0000_MCE_G_LP_U0OUZT+CLD012_01_0 Freiflachenplan.pdf

® 17.1 Sonstiges - WHG Gutachten.pdf

® 20211130 Antrag Einleitgenehmigung Baugrubenwasser Rev01.pdf

e |GB_SRH_ZRE_21-1062 2021-04-12 10 GeoGut Anlage 5+CCH001_01.pdf
® 17.1 Sonstiges - Standortgutachten.docx

o GfBU_Alternativstandorte ZRE Rev1 20210212+ACHO001.pdf

® 17.1 Sonstiges - Verkehrsgutachten.docx

e VTT_Verkehrsgutachten ZRE Abschlussbericht _V31_20210525+ACH001_Seite 110 neu.pdf
® VTT_Verkehrsgutachten ZRE Ubersichtsplan 20210525+ACHO001.pdf

e 0000_TBF_17.01 Sonstige Unterlagen_MCB010_03_2_Seite 13 neu.pdf

e ZRE Erlauterung Behandlung Baugrubenwasser.docx

Antragsteller: ZRE GmbH
Aktenzeichen:
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Zentrum fiir Ressourcen und Energie * 20537 Hamburg

Bezirksamt Hamburg
WBZ 4 - Naturschutz
JessenstralRe 1-3
22767 Hamburg

BV.. Schnackenburgallee 100, 22525 Hamburg

Christian-Anselm Maibaum

ZRE-21

Telefon: 040 2576-3309

Telefax: 040 2576-3200

Mobil: 0151 4060-3309

E-Mail: christian-anselm.maibaum@stadtreinigung.hamburg

Hamburg, den 10.12.2021

Neubau Zentrum fir Ressourcen und Energie, GZ.: 70/21

hier: Antrag auf Baumfallung

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie von uns einen Antrag auf Baumféllung Uber neun Baume auf unserem Betriebsplatz
Schnackenburgallee 100 in 22525 Hamburg. Die Baumféllarbeiten sind im Zuge folgender Baumafinahmen

auf unserem Betriebsplatz erforderlich:

- Bereich Neubau / Erweiterung Maullbunker.

Fir diese Arbeiten missen die erforderlichen

Verbauarbeiten zu Griindung der Neubauten / Erweiterungen ausgefihrt werden.
- Geanderte Flachennutzung: Die Einrichtung der Feuerwehrumfahrung sowie von PKW-Stellplatzen
fur Mitarbeiter erfordern die Fallung von Baumen im Baufenster
In den Ubergebenen Anlagen Baumaufnahme/Baumbewertung Hagen Baumbiro vom 14.08.2018
(Nacharbeitung am 06.05.2021) sind die zu fallenden Baume (Nr. 5 -7, 13 — 16, 22, 23) farblich markiert.

Eine Entscheidung Uber die Notwendigkeit weiter Baumfallungen (der in der Baumaufnahme enthaltenen
Baume 17 und 21) kann erst nach vorliegender Ausfiihrungsplanung getroffen werden und wird bei Bedarf

separat beantragt.

Gerne stellen wir lhnen unsere geplanten MaBnahmen und das Projekt ZRE auch in einem persdnlichen
Gesprach vor. Bei Fragen, falls Sie ergdnzende Unterlagen benétigen oder flr einen Besichtigungstermin

vor Ort sprechen Sie uns bitte an.

Mit freundlichen GriiRen

Kai Lorbitzki Christian-Anselm Maibaum

STADTREINIGUNG HAMBURG - Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Entsorgungsfachbetrieb, zertifiziert fir das Sammeln,
Befordern, Lagern, Behandeln und Verwerten von Abfallen.

Bullerdeich 19 « 20537 Hamburg
Telefon Zentrale: 040 2576-0
Telefax Zentrale: 040 2576-1110

Erstelldaflfii-SBU4S BRI VRIBYIE 3 Erstelit mit: ELIA-2.7-b10

Amtsgericht Hamburg HRA 118369

Umsatzsteuer-ID-Nr.: DE 811 657 326

Bankverbindung: Deutsche Bundesbank

BIC MARKDEF1200 « IBAN: DE20 2000 0000 0020 0015 15
Glaubiger-1D: DE682Z2Z00000003595

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Staatsrat Michael Pollmann
Geschéaftsfuhrer: Prof. Dr. Rudiger Siechau, Holger Largqgg


mailto:christian-anselm.maibaum@stadtreinigung.hamburg

Anlagen:
- Fallantrag

- Baumaufnahme/Baumbewertung Hagen Baumbiiro vom 14.08.2018
(Nacharbeitung 06.05.2021)

- Erfassungsgbogen zur Berechnung des  Ersatzbedarfes gem. Baumschutz-VO
als Anlage vom 14.08.2018

- Ubersicht Griinflachen / Lageplan geplante Fallungen:
0000_MCE_G_LP_UOUZT+CLD012_01_0 Freiflachenplan

Seite 2 von 2
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2.2767..Hamburg

Antrag auf Genehmigung nach der Baum- bzw. Landschaftsschutzverordnung

Genehmigungspflichtig sind Eingriffe (auch im Wurzelbereich) an Einzelbdumen ab einem Stammdurchmesser von 25 cm bzw. ab
einem Stammumfang von 78,5 cm (= 25 cm Stammdurchmesser), gemessen in 1,30 m Stammho6he, sowie an Baumgruppen,
Knicks und Hecken. In Landschaftsschutzgebieten sind Schnitt- oder FallmaBnahmen an allen Gehdlzen, aber auch die Errichtung
baulicher Anlagen genehmigungspflichtig. Der beantragte Bescheid ist gebiihrenpflichtig.

Hinweis: Grundsatzlich durfen Fallungen nicht innerhalb der sogenannten Schutzfrist vom 1.Mérz bis 30.September durchgefuhrt werden.
Lassen sich die FallmaRnahmen nicht auf die Zeit vom 01.Oktober bis zum 28. Februar verschieben, ist eine Befreiung nach § 67
BNatSchG zu beantragen (siehe Punkt 7.).

1. Antragsteller/in
Name, Vorname / Firma..ZRE.GmbH. ..., Tl oo,
2. Angaben zum betreffenden Grundstick:

straRe....Schnackenburgallee. 100, Stadtteil......Bahrenfeld................coocoooo .

(ist der/die Antragsteller/in nicht Eigentumer/in, sind vollstandiger Name, Adresse des/der Eigentiimers/in diesem Antrag beizufiigen, da
ihm/ihr eine Kopie des Bescheides von Amts wegen zugestellt wird, sofern keine Einverstandniserklarung des/der Eigentiimers/in vorliegt).

3. Grundstuckseigentimer/in (sofern nicht zugleich Antragsteller/in):

4. Angaben zum Baumbestand:
Baumart, Stammdurchmesser, Standort vom Baum/Gehdlz auf dem Grundstick (z.B. Vorgarten). Falls vorhanden, bitte
Baumbestandsplan/Fotos beifuigen. Die Gehdlze sollen fur die Besichtigung mit einem Band gekennzeichnet werden.

Baume #5-#7,#13-#16,# 22 und # 23

5. Beantragte MalBnhahmen mit Begrindung:
(Fallung, Auslichtung, etc.)

Ja X Nein [I Aktenzeichen des Bauantrages:..7..(.)./.2.1 ...............................

7. Wird hiermit ein Befreiungsantrag fur Fallungen wahrend der Schutzfrist (1.Marz bis 30.
September) gestellt?

Ja X Nein [

Begriindung: (Gefahrenzustand, etc.)Rie.Genehmigung des.vorgezogenen Baubeginns wird.im.Mai. 2022

Hiermit erteile ich mein Einverstandnis, dass das Grundstiick von Mitarbeitern des Naturschutzreferates zur Bearbeitung dieses Antrages
betreten wird.

Datum / Unterschrift....1..(.3.-.12.-2.C.).2.1 ...........................................................................................................
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Bäume # 5 - # 7, # 13 - # 16, # 22 und # 23
Weitere Angaben siehe beigefügte Bewertung und Erfassungsbögen 
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Fällung auf Grund von Neubau Maßnahmen (Bunker Neubau), sowie geänderter Flächennutzung im Rahmen der Errichtung des ZRE - Zentrum Ressourcen und Energie  
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erwartet. Wenn die Fällung erst im Oktober 2022 erfolgen darf, kann der Gesamtterminplan nicht eingehalten werden.


HAGEN Baumbiiro GmbH

Dipl.-Ing. (FH) Frank Chr. Hagen Nc. Arb.

offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger
An der Steinau 34, 21493 Elmenhorst / Sahms

Tel.: 04151/ 898 633, Fax: 04151/ 898 634

Hagen, Baumbiiro GmbH, An der Steinau 34, 21493 Elmenhorst / Sahms

Herrn

Christian-Anselm Maibaum
Stadtreinigung Hamburg
Betrieb & Technik
Schnackenburgallee 100

22525 Hamburg

HA@EN

Baumbilro

e Sachverstandige Ingenieure fur
Baume und deren Umfeld
e Gutachten
o Wertermittlungen
e Behandlungskonzepte
e Baumkontrollen
e Baumkataster
Sahms, den 06.05.2021

pb0118bb

BAUMAUFNAHME/ BAUMBEWERTUNG

Bewertung der Baume auf dem Grundstiick ,,Schnackenburgallee 100“ in Hamburg-
Bahrenfeld in Anlehnung an das BUE-Modell, Immissionsschutzrechtliches
Genehmigungsverfahren fiir das Zentrum fiir Ressourcen und Energie (ZRE)
Stadtreinigung Hamburg
lhr Auftrag vom 23.07.2019 auf mein Angebot vom 25.05., 05.06.2018 und 10.07.2019
Nacharbeitung am 06.05.2021
Baumaufnahme am 14.08.2018

HAGEN Baumbiro GmbH

StNr. 27 /233 / 21634

HRB 16456 HL

An der Steinau 34 « 21493 Elmenhorst / Sahmse Tel.; 04151/ 898 633 e Fax: 04151 / 898 634 M
Raiffeisenbank Biichen e.G. BIC: GENODEF 1 BCH IBAN: DE 78 2306 4107 0002 1739 21

USt-IdNr. 189882207

e-mail: info@hagen-baumpflege.de
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EA@)EN
Dipl.-Ing. Frank Chr. Hagen, An der Steinau 34, 21493 Eimenhorst / Sahms % 04151 / 898 633, Fax 898 634 aumbdre

1. Einleitung

Im Zuge des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens fir das Zentrum
fur Ressourcen und Energie, kurz ,ZRE®, wurden am 14.08.2018 die Baume auf dem
Grundstuick Schnackenburgallee 100 aufgenommen und bewertet.
Auf dem Grundstiick ist der Neubau der Kipphalle sowie einer Bunkererweiterung geplant.
Im Bereich der Bautatigkeiten befinden sich einige durch die Hamburger
Baumschutzverordnung geschiitzte Baume, die durch die Baumalnahme beeintrachtigt
werden.

Im Rahmen des immissionsrechtlichen Genehmigungsverfahrens ist ein naturschutzfachlicher
Ausgleich gemall Hamburger Bauschutzverordnung vorzunehmen. Fir die Berechnung des
Ausgleichs fir die zu fallenden Baume muss eine Ausgleichsbilanzierung in Anlehnung an das
BUE-Modell erfolgen.

Mit Auftrag vom 23.07.2019 erfolgte am 05.09.2019 die Korrektur der Daten fir das

Immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren. Mit Auftrag vom 03.05.2021 erfolgte am
06.05.2021 eine erneute Korrektur der Daten.

2. Bestandsaufnahme der vorhandenen Geholze

Die Baumdaten wurden wunabhdngig vom Vermesserplan vor Ort festgestellt.
Der Kronendurchmesser wurde abgeschritten und der Stammdurchmesser
mittels Durchmessermaflband ermittelt.

Die nachfolgend verwendete Baumnummerierung entspricht der Nummerierung
im vorliegenden Baumbestandsplan.

Die Vitalitat wird nachfolgend in Anlehnung an die Vitalitdtsbeurteilung nach Roloff in vier (funf)
Stufen aufgeteilt (A. Roloff: Kronenentwicklung und Vitalitdtsbeurteilung ausgewahlter Baumarten der
gemaligten Breiten, J.D. Sauerléander’s Verlag).

Vitalitatsstufe 0: uneingeschrankt

Vitalitatsstufe 1: leicht eingeschrankt
Vitalitatsstufe 2: eingeschrankt

Vitalitatsstufe 3: stark eingeschrankt / absterbend

(Vitalitatsstufe 4. abgestorben)

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 6/199



Dipl.-Ing. Frank Chr. Hagen, An der Steinau 34, 21493 EImenhorst / Sahms % 04151 / 898 633, Fax 898 634

HA@EN

Baumbiro

3. Geholzbestiande in tabellarischer Form

3.1 Baume auf dem Baugrundstiick

Baum Nr. Baumart St_amm Krone g in m | Vitalitat Schdden, Mangel, Anmerk_ungen /
gincm Probleme Notizen
Robinia Fehlentwicklungen
5 pseudoacacia, 33 6 1 Baumfremder
Robinie Bewuchs (Stamm)
Quercus robur Fehlentwicklungen
6 Stieleiche ’ 35 9 1 Baumfremder
Bewuchs (Stamm)
e e
7 pseudoacacia, 2x 50 14 1 :
Robinie Fehlentwicklungen
Totholzbildung
Prunus padus
13 Traubenkirsche 27 5 1 Fehlentwicklungen
Acer platanoides,
14 Spitzahorn 26 6 1 Fehlentwicklungen
Acer campestre,
15 Feldahorn 25 5 1 Fehlentwicklungen
Acer platanoides, .
16 Spitzahorn 26, 21 10 1 Fehlentwicklungen,
Lichtraumprofil
Acer platanoides,
17 Spitzahorn 26 7 1 Fehlentwicklung
Acer platanoides,
21 Spitzahorn 37 12 1 Fehlentwicklung
Acer platanoides,
22 Spitzahorn 37,33 14 1 Fehlentwicklung
23 Quercus robur, | 4 12 1 Fehlentwicklung
Stieleiche

Die Baume 1-4, 8-12 und 18-20 wurden durch vorangegangene BaumaBRnahmen bereits

gefillt.

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10
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4. Baumbestandsplan

Dipl.-Ing. Frank Chr. Hagen, An der Steinau 34, 21493 EImenhorst / Sahms % 04151 / 898 633, Fax 898 634

HA@EN
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Abbildung 1: Baumbestandsplan, Gesamtiibersicht
Plangrundlage: Open Street Map

Abbildung 2: Baumbestandsplan, Baum 5-7
Plangrundlage: Open Street Map

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10

8/199



HAGEN
Dipl.-Ing. Frank Chr. Hagen, An der Steinau 34, 21493 Elmenhorst / Sahms % 04151 / 898 633, Fax 898 634 Baumbliro

Abbildung 3 Béumbestandsplan, Baum.1\'3-17 und 21-23
Plangrundlage: Open Street Map
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Dipl.-Ing. Frank Chr. Hagen, An der Steinau 34, 21493 Elmenhorst / Sahms % 04151 / 898 633, Fax 898 634 aumodre

5. Art und Umfang der geplanten BaumaRnahme
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Abbildung 5: Niederschlagsentwasserung und Freiflaichenplanung
Plangrundlage: Lageplan — Verkersflachen, Ulbrich Ingenieurplanung

\

Auf Grundlage der vorliegenden Planung werden voraussichtlich alle bewerteten Baume gefallt
werden mussen. Die Baume 5-7 stehen im Baufenster des Bunkerneubaus. Im Bereich der
Baume 13-23 ist die Umgestaltung des Gelandes und eine veranderte Wegefuhrung geplant.
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EA@)EN
Dipl.-Ing. Frank Chr. Hagen, An der Steinau 34, 21493 Elmenhorst / Sahms % 04151 / 898 633, Fax 898 634 aumbdre

6. Berechnung des Ersatzbedarfs gem. Baumschutz-VO

Im Rahmen der Abbruch- und Neubauarbeiten missen auf dem Baugrundstiick mehrere durch
die Baumschutz-VO der Stadt Hamburg geschiitzte Baume gefallt werden.

Der Ausgleichs- bzw. Ersatzbedarf wird mittels Erfassungsbogen zur Berechnung des
Ersatzbedarfs gemal Baumschutz-VO festgesetzt.

Die Bewertung der Baume erfolgte auf Basis des BUE-Modells. Bei der Bewertung der zu
fallenden Baume handelt es sich um ein Punktesystem. Es werden hierbei im vorgegebenen
Rahmen Punkte fiir die Baumart, den Stammdurchmesser, den Kronendurchmesser sowie dem
Zustand vergeben. Zudem koénnen noch Zu- oder Abschlage wegen individueller
Gegebenheiten erfolgen. Die Punkte fiir jeden einzelnen Baum werden addiert, und die Summe
fuhrt dann zu einer Einordnung nach 8 Wertgruppen. Je nach Wertgruppe ist dann die Anzahl
der Ersatzbaumpflanzungen bzw. die Summe der Ersatzzahlung definiert.

Die Erfassungsbdgen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gemal Baumschutz-VO befinden sich
im Anhang.
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EA@)EN
Dipl.-Ing. Frank Chr. Hagen, An der Steinau 34, 21493 Elmenhorst / Sahms % 04151 / 898 633, Fax 898 634 aumbdre

7. Zusammenfassung

Auf dem Grundstiick Schnackenburgallee 100 in Hamburg ist der Neubau des ZRE mit einem
Abfallbehandlungszentrum zur Sortierung von Siedlungsabfallen mit nachgeschalteter
thermischer Verwertung geplant. Zur Umsetzung der Baumalinahme werden voraussichtlich
alle in der Tabelle 3.1 aufgelisteten Baume gefallt werden mussen.

Fir die Berechnung des Ausgleichs fir die zu féllenden Baume wurde eine
Ausgleichsbilanzierung in Anlehnung an das BUE-Modell durchgefiihrt. Diese wurde auf der
Basis des vom AG zur Verfigung gestellten Lageplans sowie bereits im Gelande erhobener
Daten durchgefihrt.

Far Fallung der baubehindernden Baume wurde im Rahmen der Ausgleichsbilanzierung
folgender Ersatzwert ermittelt:

Einzelbaume: 22000 € oder 22 Ersatzpflanzungen

Gesamt: 22000 € oder 22 Ersatzpflanzungen

Jict

Anhang: Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs
gemaR Baumschutz-VO
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Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt
Bahrenfeld Altona
Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gemaR Baumschutz-VO
Adresse Erfassungs-Datum  aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. | steht im Verband mit (ggf. Nr.) Gruppe /
Schnackenburgallee 100 14.08.2018 5 Reihe / Allee
Baum-Art Stammanzahl | Stamm-@ [cm] Kronen-@ [m] Wuchsform Wiichsigkeit | Baumschutz
Robinie 1 33 6
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium | zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 2
1.2 | Nadelbaum 1
1.3 | Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2
2 Stammdurchmesser * Einzelfallentscheidung, ob je Stamm oder Gesamtba max. 5
21 15 bis 24 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1
2.2 | 25bis49cm 2 2
2.3 | 50 bis 74 cm 3
2.4 | 75bis 99 cm 4
25 | ab100cm 5
3 Kronendurchmesser bei StD < 25 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm / Gesamtbaum) max.5
3.1 bis 4 m 1
32 | 5bis9m 2 2
3.3 | 10bis14m 3
34 | 15bis19m 4
35 | ab20m 5
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 | junger Baum 1
3.7 | mittelalter Baum * 2
3.8 | alter Baum (arttypische Endbreite) * 3
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.;  wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
4.1 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0
4.2 |schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2
4.4 gut, (schwach) geschadigt / Schadstufe 1 3 3
4.5 |sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4
5 mdoglicher Zuschlag mit Begriindung  insgesamt bis 4 Punkte
5.1 |Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbezogen 2
5.2 |Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1
5.3 |sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls -1 Fehlentwicklung, Baumfremder Bewuchs
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten ‘ 8 | Gruppen-Einstufung: 2
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s.u.) 2 Stck. Baum-Neupflanzung alternativ 2.000 € Ersatzzahlung
Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.4.)
< Einstufung Wertgruppe Punktwert Ersatz-Pflanzung / -Zahlung 4 - wertvoll 12 oder 13 Pkt. 5 Stk. / 5.000 Euro
b § 0 - unbedeutend 0 bis 4 Pkt. 0 Stk. / 0 Euro 5 - sehr wertvoll 14 oder 15 Pkt. 7 Stk. / 7.000 Euro
£ 1 - untergeordnet 5 bis 7 Pkt. 1 Stk. / 1.000 Euro 6 - bes. wertvoll 16 oder 17 Pkt. 10 Stk. / 10.000 Euro
d 2 - noch wertvoll 8 oder 9 Pkt. 2 Stk. / 2.000 Euro 7 - herausragend 18 oder 19 Pkt. 13 Stk. / 13.000 Euro
3 - weniger wertvoll 10 oder 11 Pkt. 3 Stk. / 3.000 Euro 8 - bes. herausragend 20 Pkt. 15 Stk. / 15.000 Euro
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Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt
Bahrenfeld Altona
Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gemaR Baumschutz-VO Seite 2
Adresse Erfassungs-Datum  aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. | steht im Verband mit (ggf. Nr.) Gruppe /
Schnackenburgallee 100 14.08.2018 5 0 Reihe / Allee
Baum-Art Stammanzahl | Stamm-@ [cm] Kronen-@ [m] Wuchsform Wiichsigkeit | Baumschutz
Robinie 1 33 6
weitere Erlduterungen zum Bestand

Stand
01.11.2014
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Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt
Bahrenfeld Altona
Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gemaR Baumschutz-VO
Adresse Erfassungs-Datum  aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. | steht im Verband mit (ggf. Nr.) Gruppe /
Schnackenburgallee 100 14.08.2018 6 Reihe / Allee
Baum-Art Stammanzahl | Stamm-@ [cm] Kronen-@ [m] Wuchsform Wiichsigkeit | Baumschutz
Stieleiche 1 35 9
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium | zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 2
1.2 | Nadelbaum 1
1.3 | Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2
2 Stammdurchmesser * Einzelfallentscheidung, ob je Stamm oder Gesamtba max. 5
21 15 bis 24 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1
2.2 | 25bis49cm 2 2
2.3 | 50 bis 74 cm 3
2.4 | 75bis 99 cm 4
25 | ab100cm 5
3 Kronendurchmesser bei StD < 25 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm / Gesamtbaum) max.5
3.1 bis 4 m 1
32 | 5bis9m 2 2
3.3 | 10bis14m 3
34 | 15bis19m 4
35 | ab20m 5
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 | junger Baum 1
3.7 | mittelalter Baum * 2
3.8 | alter Baum (arttypische Endbreite) * 3
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.;  wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
4.1 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0
4.2 |schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2
4.4 gut, (schwach) geschadigt / Schadstufe 1 3 3
4.5 |sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4
5 mdoglicher Zuschlag mit Begriindung  insgesamt bis 4 Punkte
5.1 |Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbezogen 2
5.2 |Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1
5.3 |sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls -1 Fehlentwicklung, Baumfremder Bewuchs
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten ‘ 8 | Gruppen-Einstufung: 2
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s.u.) 2 Stck. Baum-Neupflanzung alternativ 2.000 € Ersatzzahlung
Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.4.)
< Einstufung Wertgruppe Punktwert Ersatz-Pflanzung / -Zahlung 4 - wertvoll 12 oder 13 Pkt. 5 Stk. / 5.000 Euro
b § 0 - unbedeutend 0 bis 4 Pkt. 0 Stk. / 0 Euro 5 - sehr wertvoll 14 oder 15 Pkt. 7 Stk. / 7.000 Euro
£ 1 - untergeordnet 5 bis 7 Pkt. 1 Stk. / 1.000 Euro 6 - bes. wertvoll 16 oder 17 Pkt. 10 Stk. / 10.000 Euro
d 2 - noch wertvoll 8 oder 9 Pkt. 2 Stk. / 2.000 Euro 7 - herausragend 18 oder 19 Pkt. 13 Stk. / 13.000 Euro
3 - weniger wertvoll 10 oder 11 Pkt. 3 Stk. / 3.000 Euro 8 - bes. herausragend 20 Pkt. 15 Stk. / 15.000 Euro

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10
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Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt
Bahrenfeld Altona
Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gemaR Baumschutz-VO Seite 2
Adresse Erfassungs-Datum  aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. | steht im Verband mit (ggf. Nr.) Gruppe /
Schnackenburgallee 100 14.08.2018 6 0 Reihe / Allee
Baum-Art Stammanzahl | Stamm-@ [cm] Kronen-@ [m] Wuchsform Wiichsigkeit | Baumschutz
Stieleiche 1 35 9
weitere Erlduterungen zum Bestand

(g |

i

Stand
01.11.2014
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Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt
Bahrenfeld Altona
Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gemaR Baumschutz-VO
Adresse Erfassungs-Datum  aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. | steht im Verband mit (ggf. Nr.) Gruppe /
Schnackenburgallee 100 14.08.2018 7 Reihe / Allee
Baum-Art Stammanzahl | Stamm-@ [cm] Kronen-@ [m] Wuchsform Wiichsigkeit | Baumschutz
Robinie 2 70 14
Beschreibung / Besonderheiten (ggf. auch Riickseite)
gemittelter Stammdurchmesser 2x50cm
Beurteilungs-Kriterium Punkt-Wert je (Unter-)Kriterium | zugeordneter Wert Erliuterung / Einzel-Hinweis
1 Baumtyp max. 2
1.1 Laubbaum 2 2
1.2 | Nadelbaum 1
1.3 | Nadelbaum, Spezialfall naturraumtypisch, waldartiger Bestand 2
2 Stammdurchmesser * Einzelfallentscheidung, ob je Stamm oder Gesamtba max. 5
21 15 bis 24 cm, mehrstdmmig od. Teil einer Baumgruppe * 1
2.2 | 25bis49cm 2 2
2.3 | 50 bis 74 cm 3
2.4 | 75bis 99 cm 4
25 | ab100cm 5
3 Kronendurchmesser bei StD < 25 cm Einzelfallentscheidung (je Stamm / Gesamtbaum) max.5
3.1 bis 4 m 1
32 | 5bis9m 2
33 | 10bis14m 3 3
34 | 15bis19m 4
35 | ab20m 5
ggf. bei Saule, Kegel, Formschnitt Zuschlag zum Ausgleich arttypischer -kleiner- Kronenform * Summe mit Kriterium Kronendurchmesser max. 5
3.6 | junger Baum 1
3.7 | mittelalter Baum * 2
3.8 | alter Baum (arttypische Endbreite) * 3
4 Zustand nach Augenschein/Gutachterbefund max. 4 P.;  wenn 4.1 = 0: Begrenzung der bis hier erreichten Punkte auf 5
4.1 sehr schlecht, Restlebensdauer gering / Schadstufe 4 0
4.2 |schlecht, Restlebensdauer altersbedingt akzeptabel / Schadstufe 3 1
4.3 mittel, weniger gut, (stark) geschadigt / Schadstufe 2 2
4.4 gut, (schwach) geschadigt / Schadstufe 1 3 3
4.5 |sehr gut, gesund bis leicht geschadigt / Schadstufe 0 4
5 mdoglicher Zuschlag mit Begriindung  insgesamt bis 4 Punkte
5.1 |Besonderheit Ortsbild - Aufwertung einzelbaum- und/oder gruppenbezogen 2
5.2 |Besonderheit Natur-/Artenschutz, Fauna - Aufwertung - Aufwertung 1
5.3 |sonstige Besonderheit des Einzelfalls - Aufwertung 1
6 moglicher Abschlag mit Begriindung insgesamt bis - 4 Punkte
Besonderheit des Orts- u. Landschaftsbild / Besonderheit des Einzelfalls -2 Fehlentwicklunge, Astausbriiche
Gesamtergebnis Baumwert in Punkten ‘ 8 | Gruppen-Einstufung: 0
Gesamtergebnis entspricht einem Ersatzbedarf von (s.u.) 2 Stck. Baum-Neupflanzung alternativ 2.000 € Ersatzzahlung
Bestands-Dokumentation (Foto, Kartenausschnitt, 0.4.)
< Einstufung Wertgruppe Punktwert Ersatz-Pflanzung / -Zahlung 4 - wertvoll 12 oder 13 Pkt. 5 Stk. / 5.000 Euro
b § 0 - unbedeutend 0 bis 4 Pkt. 0 Stk. / 0 Euro 5 - sehr wertvoll 14 oder 15 Pkt. 7 Stk. / 7.000 Euro
£ 1 - untergeordnet 5 bis 7 Pkt. 1 Stk. / 1.000 Euro 6 - bes. wertvoll 16 oder 17 Pkt. 10 Stk. / 10.000 Euro
d 2 - noch wertvoll 8 oder 9 Pkt. 2 Stk. / 2.000 Euro 7 - herausragend 18 oder 19 Pkt. 13 Stk. / 13.000 Euro
3 - weniger wertvoll 10 oder 11 Pkt. 3 Stk. / 3.000 Euro 8 - bes. herausragend 20 Pkt. 15 Stk. / 15.000 Euro
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Vorgangs-Nr. Bearbeiter Stadtteil Bezirksamt
Bahrenfeld Altona
Erfassungsbogen zur Berechnung des Ersatzbedarfs gemaR Baumschutz-VO Seite 2
Adresse Erfassungs-Datum  aktualisiert Baum-Erfassungs-Nr. | steht im Verband mit (ggf. Nr.) Gruppe /
Schnackenburgallee 100 14.08.2018 7 0 Reihe / Allee
Baum-Art Stammanzahl | Stamm-@ [cm] Kronen-@ [m] Wuchsform Wiichsigkeit | Baumschutz
Robinie 2 70 14
weitere Erlduterungen zum Bestand

Stand
01.11.2014
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17.1 Sonstiges
= \ D
Errichtung eines
STADTREINIGUNG.HAMBURG } ) ZENTRUM FUR
Zentrums fur Ressourcen und Energie RESSOURCEN UND ENERGIE

17.1 Sonstiges
WHG-Gutachten

Nachfolgende Gutachten:
e Erlauterungsbericht: Antrag auf Erteilung einer Indirekt-Einleitgenehmigung far
die voribergehende Einleitung von unbelastetem Baugrubenwasser
e Formular Antrag Baugrubenwasser

¢ Anhang: Leitungsbestandsplan Schnackenburgallee 100
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ZENTRUM FUR
RESSOURCEN UND ENERGIE

Revision 01

Erlauterungsbericht

Antrag auf Erteilung einer Indirekt-
Einleitungsgenehmigung fur die
voribergehende Einleitung von
unbelastetem Baugrubenwasser

nach § 11a HmbAbwG
1.V.m. 8 58 WHG

Antragsteller:  Zentrum flr Ressourcen und Energie GmbH
Bullerdeich 19
20537 Hamburg

Verfasser: GfBU-Consult
Gesellschaft fur Umwelt- und
Managementberatung mbH
Mahlsdorfer Str. 61b
D-15366 Hoppegarten / OT Ho6now

Hamburg, 30.11.2021

Stempel und Unterschrift
ZRE GmbH

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 21/199



Antrag der ZRE GmbH auf Genehmigung zur voribergehenden Ny
Einleitung von Baugrubenwasser nach § 11a HmbAbwG Ios
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Antrag der ZRE GmbH auf Genehmigung zur voribergehenden Ny
Einleitung von Baugrubenwasser nach § 11a HmbAbwG Ios

1 Veranlassung und rechtliche Grundlagen

Die ZRE GmbH plant am Standort Schnackenburgallee 100 in 22525 Hamburg die
Errichtung des ZRE — Zentrum flr Ressourcen und Energie. Das ZRE ist ein
modernes Abfallbehandlungszentrum zur Sortierung von Siedlungsabfallen mit
nachgeschalteter thermischer Verwertung.

Im Zuge der BaumafRnahmen sind u.a. die Erweiterung des vorhandenen
Mullbunkers sowie der Neubau einer Fernwarmeiibergabestation (FWUS)
vorgesehen. Beide Bauwerke binden bauseitig in die grundwasserfihrenden
Bodenschichten ein, so dass zur Trockenhaltung der Baugruben die voriibergehende
Entnahme von Grundwasser (Baugrubenwasser) erforderlich wird.

Das entnommene Baugrubenwasser soll Uber eine der SRH gehdrende
Bestandsleitung in das nahegelegene Regenruckhaltebecken (RHB) der Hamburger
Stadtentwasserung eingeleitet werden.

Entsprechend § 11a des HmbAbwG darf Abwasser von Grundsticken erst dann in
offentliche Abwasseranlagen eingeleitet werden, wenn dies von der zustandigen
Behorde genehmigt worden ist und in den Nebenbestimmungen zu der
Genehmigung Anforderungen uber Art und Mal3 der Benutzung der offentlichen
Abwasseranlagen festgelegt wurden.

Daher stellt die ZRE GmbH mit den vorliegenden Unterlagen gem. 8§ 11a HmbAbwG
einen Antrag auf Einleitungsgenehmigung fur die voribergehende Einleitung von
Baugrubenwasser vom Betriebsgelédnde der ZRE GmbH in der Schnackenburgallee
100.

Gemdl 8§ 11b (2) des HmbAbwG wird der vorliegende Antrag auf
Einleitungsgenehmigung im Rahmen des Antrags gem. 8 4 i.V.m. § 10 BImSchG fur
die Errichtung des ZRE gestellt.

Fur die der Einleitung vorgelagerte Entnahme von Baugrubenwasser wird bei der
BUKEA parallel ein Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zur voriibergehenden
Entnahme von Grundwasser gestellt.

Mogliche Auswirkungen auf die Schutzguter werden im Rahmen des fir den
BImSchG-Antrag erstellten UVP-Berichtes beschrieben.

, 30.11.2021
G Gesellschaft fur Umwelt- und Managementberatung mbH _
Consiult Seite 3 von 12
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Antrag der ZRE GmbH auf Genehmigung zur voribergehenden N’y
Einleitung von Baugrubenwasser nach § 11a HmbAbwG Ios

ZENTRUM FUR
RESSOURCEN UND ENERGIE

2 Formular Antrag Baugrubenwasser

| ) 30.11.2021
G Gesellschaft fur Umwelt- und Managementberatung mbH _
Consalt Seite 4 von 12
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Bauherrin/ Bauherr Hamburg ,den
ZRE-Zentrum fiir Ressourcen und Energie GmbH Tel.: +49 40/ 2576 1020

Bullerdeich 19 Fax: +49 40/ 2576 3300
20537 Hamburg E-Mail: kai.lorbitzki@stadtreinigung.hamburg

Behorde fiir Umwelt, Klima,
Energie und Agrarwirtschaft
W 212/10
Neuenfelder StraBe 19
21109 Hamburg
Antrag

(Baugrubenwasser/ Abwasser aus Sanierung)

O Einleitungsgenehmigung nach §11a Hamburgisches Abwassergesetz fir die
voriibergehende Einleitung von Grund- und/ oder Niederschlagswasser in die 6ffentliche
Abwasseranlage aus

O Baugruben O SanierungsmaBnahmen (Grundwasser/ Boden)

Einleitung in das oOffentliche 0O Schmutz- [ Regen- [ Mischwassersiel
in der Strale Rickhaltebecken 1016 VolksparkstraRe / Qttensener. Stralle

Art der Wasserhaltung: O offen O geschlossen

Was wird eingeleitet: [0 Niederschlagswasser [0 Grund- und Niederschlagswasser
O Grundwasser
O

Woriber wird eingeleitet: Sielanschlussleitung O StraBenablauf (Trumme)’

Grundstiick

Das Grundstick

wurde [ ausschlieRlich zum Wohnen genutzt O gewerblich genutzt. Branche: Abfallentsorgung
wird O ausschlieBlich zum Wohnen genutzt O gewerblich genutzt. Branche: Abfallentsorgung
wird bebaut mit:

Die vorgesehene Pumpenanlage hat im Einbauzustand auf dieser Baustelle eine maximale

Gesamtférderleistung von: 19,15 m?h Die Baugrubentiefe:s, Fugnotem

Voraussichtlicher Beginn: __Mai 2022 und Dauer der Einleitung: __ Monate
bis Okt 2024,

Hinweise: davon 10 Monate

1. Mit der Einleitung darf erst nach Vorliegen der Einleitungsgenehmigung begonnen werden.
2. Die Einleitungsgenehmigung ist gebihrenpflichtig.

3. Fur die Einleitung in ein Regen-, Schmutz-, Mischwassersiel ist eine Sielbenutzungsgebihr an die Hamburger
Stadtentwéasserung zu entrichten. Fir weitere Fragen wenden Sie sich an die Hamburger Stadtentwésserung,
Tel.: 040/ 78 88 86 148.

4. Sollte im Zusammenhang mit der Einleitung auch die Herstellung einer Sielanschlussleitung erforderlich sein,
ist der Sielanschluss nach § 7 Abs. 1 HmbAbwG gesondert bei der Hamburger Stadtentwasserung,

Tel.: 0 40/ 78 88 82 —114 oder 116, E-Mail: sielanschluss@hamburgwasser.de, zu beantragen.

5. Fdir die voribergehende und zeitlich befristete Entnahme von Grundwasser zur Trockenhaltung der Baugrube/
Sanierung ist eine Wasserrechtliche Erlaubnis nach §§ 8 Abs. 1 und 9 Abs. 2 Nr. 1 sowie §§ 10, 13 und 18

des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) einzuholen (zu beantragen bei: Behorde fiir Umwelt, Klima, Energie und
Agrarwirtschaft Amt Wasser, Abwasser und Geologie, Neuenfelder Stral’e 19, 21109 Hamburg, Tel. 0 40/ 4 28

40
- 53 38 oder 3574).

6. Stellen Sie den Antrag rechtzeitig vor lhrem geIJIanten Baubeginn. Sie kdnnen den unterschriebenen Antrag mit
Unterlagen als E-Mail senden an: grundstuecksentwaesserung@bukea.hamburg.de

Unterschrift der Bauherrin/ des Bauherrn
FuRnote Baugrubentiefe: Bunker bis ca. 13,2 m, FWUS bis ca. 18,3 m

" Bei Einleitungen in den Straenablauf (Trumme) ist eine Sondernutzungserlaubnis beim zustandigen Bezirksamt zu
beantragen.
Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELiA-2.7-b10 25/199
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1)
2)
3)

4)
5)

6)

Einzureichende Unterlagen

(einzusenden 2-fach auf dem Postweg; oder per E-Mail
an: grundstuecksentwaesserung@bukea.hamburg.de)

Beschreibung der MaBnahme
Lageplan mit Eintragung des Pumpenschachtes und der Einleitungsstelle (Mal3stab 1:100)

Leitungsplan Siel/ Sielskizze (erhaltlich beim Sielkataster der Hamburger Stadtentwasse-
rung, Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg, zu erreichen Uber Tel.: 0 40/ 78 88 82 117 oder
anlageninfo@hamburgwasser.de)

Vollmacht sofern der Antragsteller nicht der Bauherr ist

Analyse des Grundwassers durch ein zertifiziertes Labor (zu finden auf der
Seite des Recherchesystem Messstellen und Sachverstandige (ReSyMeSa) oder Uber
https://www.hamburg.de/hu/laborzulassungen-wasserbereich/) nach den folgenden
Parameterumfangen in der Originalprobe:

Parameterumfang Zusatzlicher Parameterumfang
fur die gepl. Einleitung in das fur die gepl. Einleitung in das
Misch- oder Schmutzwassersiel Regenwassersiel

pH- Wert TOC

absetzbare Stoffe Arsen

Eisen, gesamt Blei

Eisen Il Cadmium

Kalklésende Kohlensaure Chrom, gesamt

Ammonium Kupfer

Sulfat Nickel

Kohlenwasserstoffe, gesamt Quecksilber

AOX Zink

CSB

Magnesium

Bei Vorliegen einer Boden- bzw. Grundwasserverunreinigung sind die notwendigen
Analysen im Vorwege mit der Behorde fur Stadtentwicklung und Umwelt (Ansprechpartner
s. Merkblatt Baugrubenwasser) abzustimmen.

Beschreibung der vorgesehenen Abwasseraufbereitung (Verfahren, Anlagenbeschrei-
bung, Bemessung), sofern Uber den Sandfang eine zusatzliche Abwasserbehandlung er-
forderlich ist

Neutralisationsanlage
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ZENTRUM FUR
RESSOURCEN UND ENERGIE

3 Erlauterungsbericht

3.1 Lagebeschreibung

Der Firmensitz der ZRE GmbH ist am Bullerdeich 19, in 20537 Hamburg
Das Betriebsgrundstick des ZRE, von dem das
Baugrubenwasser abgeleitet werden soll, liegt in der Schnackenburgallee 100 in

(Hammerbrook) gelegen.

22525 Hamburg.

In der folgenden topografischen Karte ist die Lage des ZRE abgebildet.
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Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de, Zugriff: 11.12.2018

Abbildung 3-1: Lage des Standortes ZRE

Der Standort des ZRE liegt in der Gemarkung Ottensen, Flurstiick 4231 im Stadstteil
Bahrenfeld des Stadtbezirks Hamburg-Altona (siehe Anhang 4.1).

Nordlich des Standorts des ZRE befindet sich das Regenriickhaltebecken V016
(Volksparkstraf3e / Ottensener StrafRe (0)) der Hamburger Stadtentwasserung, das
unmittelbar an das Grundsttick angrenzt. In das RHB werden die Niederschlage der
umliegenden befestigten abgeleitet. Grundstick ist Uber
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ZENTRUM FUR
RESSOURCEN UND ENERGIE

Bestandsanlagen an das RHB angeschlossen. Die Einleitstelle in das RHB hat die
ungefahren Koordinaten Rechtswert/Hochwert: 560279/5937847.

Als nachstgelegene FlieRgewasser sind weiter nordlich gelegen die Dingelau sowie
die Miuhlenau zu nennen. Das RHB entwassert in die Dingelau, die anschliel3end in
die Mdhlenau muindet. Die Entfernung zur Einmindung der Dingelau in die
Muhlenau betragt ca. 2 km in nérdlicher Richtung.

Y ag,

Quelle: https://geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online/# Zugriff: 15.01.2019

Abbildung 3-2: Vorfluter fur die Niederschlagsentwasserung

Standort ZRE
[] standort Regenrickhaltebecken

O Mindungsstelle Dungelau - Mihlenau
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3.2 Baumaflnahmen und Wassermengen

Die Unterkante der Bodenplatte fir die Erweiterung des Brennstoffbunkers wird sich
in einer Tiefe von ca. + 17,1 bis + 8,6 m NHN befinden. Die Unterkante der
Bodenplatte der geplanten FWUS soll bei ca. + 6,3 bis + 3,5 m NHN liegen.

Aufgrund dessen binden die beiden Bauwerke bis zu ca. 8,0 m (Bunkerneubau) und
bis zu ca. 12,2 m (FWUS) in das Grundwasser ein.

Die Ausfuhrung der Bauwerke ist mittels Trogbauwerken mit wasserdruckhaltenden
Verbauwanden und Betondichtsohlen geplant. Die BaugrubenumschlieRungen
werden als Uberschnittene Bohrpfahlwande errichtet. Alternativ werden Schlitzwande
erstellt. Die Dichtsohlen werden als Unterwasserbetonsohlen mit Auftriebsanker
ausgefihrt.

Die zu férdernden Wassermengen bestehen aus dem Lenzwasser, das aus den fertig
gestellten Baugruben vollstadndig abgepumpt wird, um eine fur die weiteren baulichen
Tatigkeiten geeignete Baugrube herzustellen. AuBerdem entsteht Leckagewasser,
das wahrend der Baumalinahmen im Bereich der Wande bzw. Sohlen zutritt.

Die bei der dargestellten Bauweise insgesamt zu fordernden Wassermengen sind in
der nachfolgenden Tabelle dargestellt.

Tabelle 3-1: Mengen Baugrubenwasser (gerundet)

Bauwerk Lenzwasser [m%] | Leckagewasser Summe [m?3]
[m3]
Mullbunker 2.986 16.240 19.226
FWUS 10807 44.050 54.857
74.083

Die maximale Pumpleistung im Bereich des Miullbunkers wird bei ca. 4,15 m3h
liegen, die im Bereich der FWUS bei ca. 15,0 m3/h.

Die Zeitdauer fur die Einleitung des Baugrubenwassers in das Siel wird fir den
Bunker insgesamt ca. 8 Monate und fur die FWUS insgesamt ca. 10 Monate
betragen. Die Bautétigkeiten erfolgen jeweils im Zeitraum zwischen Mai 2022 und
Okt./Nov. 2024.

Die Anlagen und Geréate zur Fassung des Baugrubenwassers werden vor der
weiteren Errichtung der beiden Gebaude von der Baustelle entfernt. Ein Rickbau der
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Anlagen zur Ableitung des Baugrubenwassers ist nicht erforderlich, da dies Uber
Bestandsanlagen erfolgt, die in das geplante Niederschlags-Entwasserungs-system
integriert werden sollen.

Die geplanten Standorte der Bunkererweiterung sowie der Fernwarmeubergabe-
station auf dem ZRE-Geldnde sind auf dem Lageplan in Anlage 1 des
geotechnischen Berichts zu erkennen (siehe Kapitel 12.8 des BImSchG-Antrags).

3.3 Qualitat des Baugrubenwassers

Die Qualitat des im Bereich der Baumaflinahmen anfallenden Baugrubenwassers
wurde im Rahmen der durchgefiihrten Baugrunderkundungen anhand von zwei
Wasserproben analysiert (siehe Anlage 5 des geotechnischen Berichts in Kapitel
12.8 des BImSchG-Antrags). Dabei handelt es sich um Wasserproben aus den
Trockenbohrungen B11l wund B42, diese wurden ausgebaut zu den
Grundwassermessstellen GWM 1 und GWM 11. Die GWM 11 liegt im Bereich der
Bunkererweiterung, GWM 1 liegt nordwestlich der FWUS.

Hinsichtlich des im Formular zum ,Antrag Baugrubenwasser“ der BUE genannten, zu
analysierenden Parameterumfangs liegen die nachfolgenden Ergebnisse vor:

Tabelle 3-2: Schadstoffgehalte in den Proben B11 und B42

Parameter Einheit Probe B11 Probe B42
pH-Wert 59 6,5
absetzbare Stoffe ml/| <0,1 <0,1
(0,5h)

Eisen, gesamt mg/I 0,042 0,576
Eisen Il mg/I 0,02 0,17
kalklosende mg/I <5,0 9,4

Kohlensaure
(kalkaggressives CO»)

Ammonium mg/I < 0,06 < 0,06
Sulfat mg/I 57 57
Kohlenwasserstoffe, mg/I <0,10 < 0,10
gesamt

AOX mg/l < 0,05 < 0,05

30.11.2021
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Parameter Einheit Probe B11 Probe B42
CsB mg/I <15 <15
Magnesium mg/l 11,0 5,49
Arsen mg/l < 0,001
Blei mg/I < 0,001 < 0,001
Cadmium mg/I < 0,0002 < 0,0002
Chrom, gesamt mg/I < 0,001 0,001
Kupfer mg/I < 0,001 0,002
Nickel mg/I 0,004 0,003
Quecksilber mg/I < 0,0001 < 0,0001
Zink mg/I 0,07 0,02

In Abhangigkeit von den Schadstoffgehalten im Grundwasser ist der geeignete
Entsorgungsweg zu wahlen.

Die vorstehend genannten Analysenergebnisse der Grundwasserbeprobung im
Rahmen des Baugrundgutachtens fir den Bunker wurden der BUE mit einem E-Mail-
Schreiben vom 13.12.2018 vorgelegt. Laut telefonischer Auskunft der BUE vom
20.12.2018 ist eine Einleitung des Baugrubenwassers tber das RHB in die Dungelau
maglich.

Im Rahmen der vorbereitenden Téatigkeiten fur die Errichtung des ZRE wurden bereits
weitere  Baugrunduntersuchungen mit begleitender  Grundwasseranalytik
durchgefuihrt. Nach deren Auswertung ist im Ergebnis festzustellen, dass das
Grundwasser am gesamten Standort eine ahnliche Qualitat aufweist.

Ein Eindringen von wassergefahrdenden Stoffen durch die geplanten Bautatigkeiten
(Betrieb von Baugeraten und —maschinen mit wassergefahrdenden Stoffen) wird
durch geeignete MalRnahmen unterbunden.

Als Entsorgungsweg ist daher die Ableitung des Grundwassers in das RHB
vorgesehen. Das gefdrderte Baugrubenwasser wird in Intervallen regelméfRiig auf die
Stoffe der ,Parameterliste fur Grundwasseruntersuchungen® der BUE (Stand Juli
2018) hin untersucht, da auf dem ZRE-Gelande anthropogene Auffillungen aus
Schlacken und Aschen vorliegen und ein Heranziehen von belasteten
Grundwasserfahnen nicht vollstdndige auszuschliel3en ist. Sofern eine relevante
Abweichung von den oben dargestellten Werten vorliegt bzw. die Prifwerte fur eine
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Einleitung in das RHB Uuberschritten werden, wird das Wasser abgefahren und
fachgerecht entsorgt.

Weiterhin sind die Erfassung der gefoérderten Grundwassermengen und die
Durchfihrung von Grundwasserstandsmessungen im Umfeld der Wasser-
haltungsmal3hahmen vorgesehen. Dazu kénnen u.a. die ausgebauten GWM 1 und
GWM 11 genutzt werden.

3.4 Ableitung und Aufbereitung

Auf dem Geléande des geplanten ZRE bleiben einige Bauwerke zur Entwésserung
von Niederschlagen im Bestand und werden nicht zurickgebaut. Dies sind
insbesondere die am dstlichen Rand des ZRE-Gelandes befindliche und in nordlicher
Richtung entwassernde Rohrleitung, die im Sudwesten des ZRE-Gelandes parallel
zur Grundstucksgrenze verlaufende Rohrleitung sowie der nérdlich des Geléandes in
das RHB entwassernde Niederschlagswasserkanal (siehe Kapitel 10.13 des
BImSchG-Antrags: Lageplan Kanalisation im Bericht
Niederschlagswasserbeseitigung ZRE der MCE-Consult AG). Der Niederschlags-
wasserkanal mit DN 700 leitet Uber den Schacht R45 in das RHB V016
Volksparkstral3e/Ottensener Stral3e ein (siehe Leitungsbestandsplan / Auszug
Sielkataster in Anhang 4.1). Die Ableitung des Baugrubenwassers erfolgt Gber die
Bestandsanlagen, in denen mehrere Kontrollschachte vorhanden sind.

Von Hamburg Wasser wurde eine Drosselung der vom ZRE-Gelédnde in das RHB
abflieBenden Menge an Niederschlagswasser auf max. 17 l/s,ha festgelegt. Dies
erfolgte, um die Vorflut hydraulisch zu entlasten und eine Zustandsverbesserung
beim Vorfluter Dingelau gegeniiber der derzeit ungedrosselten Ableitung des
Niederschlagswassers zu erreichen. Da somit zukUinftig eine geringere Menge an
Niederschlagswasser pro Zeiteinheit vom ZRE-Gelande abgeleitet wird, ist davon
auszugehen, dass die Bestandsbauwerke weiterhin ausreichend dimensioniert sind.
Fir die Bauphase wird dennoch eine vorubergehende Einleitung von hoheren
Mengen als 17 l/s,ha angezeigt, da entsprechende Drosselbauwerke noch nicht
vorhanden sind. Die ,Allgemeinen Einleitungsbedingungen (AE Hamburg)“ werden
eingehalten.

Derzeit ist die Flache allerdings durch den bereits erfolgten Riickbau von Geb&uden
und Verkehrsflachen grof3enteils unversiegelt, so dass wahrend der Bauphase kein
Niederschlagswasser vom ZRE-Gelénde in die Bestandsanlagen eingeleitet wird.

, 30.11.2021
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Daher kann davon ausgegangen werden, dass das Baugrubenwasser uber die
Bestandsleitungen problemlos abgeleitet werden kann.

Falls bei auRergewohnlichen Starkregenereignissen dennoch eine Uberlastung der
Entwasserungsanlagen droht, wird die Entwasserung der Baugruben vortubergehend
ausgesetzt. Sofern dies nicht moglich ist, wird das Wasser abgefahren und geregelt
entsorgt.

Vor der Einleitung in die Bestandsanlagen werden die anfallenden Mengen an Lenz-
und Leckagewasser aus den Baugruben mittels Pumpen tber mobile Absetzbecken
und eine Neutralisationsanlage geleitet, um die Sedimentation von Schwebstoffen
und die Regulierung des pH-Wertes zu erreichen. Die Menge des geftrderten
Baugrubenwassers wird kontinuierlich erfasst. Eine zusétzliche Aufbereitung des
Abwassers ist nicht erforderlich.

Vor der Einleitung in das RHB erfolgt eine regelmalige Beprobung des
Baugrubenwassers. Um im Bedarfsfall eine Rickhaltung von schadstoffbelastetem
Wasser zu ermdglichen, werden entsprechende Anlagen zur Zwischenspeicherung
vorgehalten. Die Sicherstellung von ggf. belastetem Wasser bis zur geregelten
Entsorgung wird so gewahrleistet.

3.5 Stand der Technik

Das geplante ZRE unterliegt den Bestimmungen der Industrieemissions-Richtlinie
(IED 2010/75/EU). Das Heizkraftwerk (Nieder- und Hochkalorik-HKW) ist als IED-
Anlage einzustufen und der Nr. 8.1.1.3 der 4. BImSchV zuzuordnen.

Fiur IED-Anlagen werden in den BVT-Schlussfolgerungen Anforderungen formuliert,
die den Stand der Technik gemald IED-Richtlinie fir die jeweiligen Anlagentypen
definieren. Darin sind u.a. auch technische bzw. organisatorische Standards
festgelegt, welche die Abwésser der Anlagen betreffen.

Fur den Betrieb der IED-Anlagen im geplanten ZRE sind prinzipiell die BVT-
Schlussfolgerungen fir die Abfallverbrennung (WI von 12/2019) relevant. Das
Dokument beinhaltet jedoch keine Festlegungen hinsichtlich der Wasserhaltung in
der Bauphase und wird daher nicht weiter diskutiert.

, 30.11.2021
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4 Anhang

4.1 Leitungsbestandsplan Hamburg Wasser (Auszug Sielkataster) incl.
Kennzeichnung Einleitstelle
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Priufberichtsnummer: AR-18-JH-003688-02

%.% e u rOfi nS Seite 2 von 5

Probenbezeichnung B 11 B 42
Probenahmedatum/ -zeit | 16.04.2018 | 16.04.2018
14:30 13:50
Probennummer 318040606 | 318040607
‘Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Probenahme
Probenahme Grundwasser
JH ALO1 |DIN 38402-A13: 1985-12 X X
(Pumpprobe)
Vor-Ort-Parameter
Wasserstand vor
Probenahme JH DIN 38402-A13: 1985-12 m 5,70 5,16
(Pegeloberkante)
Wasserstand nach
Probenahme JH DIN 38402-A13: 1985-12 m nu.” nu.”
(Pegeloberkante)
Farbung, qualitativ JH ALO1 2(')’;‘;3'4'30 7887: farblos gelb
Geruch JH ALO1  [DIN EN 1622: 2006-10 geruchlos | geruchlos
Tribung, qualitativ JH qualitativ keine schwach
Wassertemperatur JH ALO1  |DIN 38404-C4: 1976-12 °C 12,2 12,3
pH-Wert H o |ALor |5 EN IS0 10523 (CO) 5,9 6,5
Leitfahigkeit bei 25°C JH ALO1  |DIN EN 27888: 1993-11 5,0 uS/cm 367 180
Redoxspannung gemessen JH ALO1 |DIN 38404-6: 1984-05 mV 220 180
U[G]
Redoxspannung
JH ALO1  |DIN 38404-6: 1984-05 mV 430 400
umgerechnet U[H]
DIN EN 25814:
Sauerstoff (02) JH ALO1  [1992-11/DIN EN ISO mgl/l 8,1 3,7
5814: 2013-02
Physikalisch-chemische KenngréBen
Féarbung, qualitativ AN/ 2(')';‘25';4'80 7887: farblos farblos
Tribung, qualitativ AN/ qualitativ ohne ohne
Geruch AN/u  |LG004 |DEV B 1/2 ohne ohne
Geruch, angesauert AN/f  |LG004 [DEV B 1/2 ohne ohne
pH-Wert AN/u  |LG004 2('):‘25')“4'50 10523 (CS): 6,1 6,2
Temperatur pH-Wert AN/u  |LGO04 |DIN 38404-C4: 1976-12 °C 23,8 23,8
Abfiltrierbare Stoffe AN/f  |LG004 |DIN 38409-H2-3 5 mgl/l <5 <5
Absetzbare Stoffe (0,5h) AN/u  |LG004 |DIN 38409-H9: 1980-07 0,1 mi/l <0,1 <0,1
Anorganische Summenparameter
Sdurekapazitdt pH 4,3 AN/u  |LG004 |DIN 38409-H7: 2005-12 0,1 mmol/l 0,4 0,6
(m-Wert)
Temperatur Saurekapazitat AN/u  |LG004 |DIN 38404-C4: 1976-12 °C 23,8 23,8
pH 4,3
Saurekapazitat nach
AN/ |LG004 |DIN 38404 C10-M4 0,1 I 0,7 1,0
CaC03-Zugabe mmo
Kalkaggressives
AN/ DIN 38404 C10-M4 <
Kohlendioxid 50 mg/ 5.0 94

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 37/199



Priufberichtsnummer: AR-18-JH-003688-02

%.% e u rOfi nS Seite 3von 5

Probenbezeichnung B 11 B 42
Probenahmedatum/ -zeit | 16.04.2018 | 16.04.2018
14:30 13:50
Probennummer 318040606 | 318040607
‘Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Anionen
Fluorid AN/f |LG004 |DIN 38405-4: 1985-07 0,10 mg/| <0,10 -
Chlorid (Cl) AN/ |LGOO04 2(')';9'%3'7'3010304'1: 1,0 mg/l 35 54
Chlorid (CI) ANFE [LGO04 [ EN1SO 103041 0.1 mmol/l 1,0 15
Nitrit (NO2) AN/ [LG004 |DIN EN 26777: 1993-04 0,01 mg/| 0,20 -
Nitrit-Stickstoff AN/ |LG004 |DIN EN 26777: 1993-04 0,003 mg/| 0,061 -
Sulfat (SO4) AN/ |LGOO04 2(')';9'1“7'80 10304-1: 1,0 mg/l 57 57
Sulfat (SO4) AN |LGo0a |5 FHISO 10804-1: 0.1 mmol/l 06 06
Neutralsalze, berechnet AN/ |LG004 2&?;3‘7'3010304'1: 0,1 mmol/l 2,2 2,7
Sulfid, leicht freisetzbar Nor | RE9% |bi 38405027 0,04 mg/! 0,09 -
Cyanide, gesamt AN/ |LG004 |DIN EN ISO 14403 0,005 mg/l < 0,005 -
Cyan!d 'e",’ht freisetzbar / AN/f  |LGO004 |DIN EN ISO 14403 0,005 mgl/| < 0,005 -
Cyanid frei
Kationen
Ammonium FRAf  |JE02 g(l)g;(r)u;so 1732 (E23): 0,06 mg/| < 0,06 < 0,06
Ammonium-Stickstoff FR/f  [JEO2 2(')';5'%(?5'80 11782 (E23) 0,05 mg/l <0,05 <0,05
Ammonium AN/f |LG004 [DIN ISO 15923-1 0,06 mg/| 0,12 < 0,06
Ammonium-Stickstoff AN/ |LGOO04 |DIN ISO 15923-1 0,05 mg/| 0,09 <0,05

Elemente aus dem oxidativen Saure-Aufschluss analog AbwV
DIN EN ISO 17294-2:

Antimon (Sb) AN |LGOO4 |00 0o : 0,001 mgl/l < 0,001 -
Arsen (As) ANIE |LGooa | FHISO 172942 0,001 mg/! <0,001 -
Barium (Ba) ANIT |LGOp4 [N EN IS0 172942 0,0005 mg/! 0,0545 -
Blei (Pb) AN/E |LGo04 | D08 EN 1O 172942 0,001 mg/! <0,001 | <0,001
Cadmium (Cd) AN/ |LGo0a | D08 ENISO 172942 0,0002 mg/! <0,0002 | <0,0002
Chrom (Cr) AN/E |LGoo4 | 08 BN 1O 172942 0,001 mg/! <0,001 0,001
Cobalt (Co) AN |LGooa |58 FHISO 172942 0,0002 mg/l 0,0030 -
Eisen (Fe) ANIF|LGoo4 |0 EN IS0 172942 0,005 mg/! 0,042 0,576
Kupfer (Cu) ANIE |LGooa |5 FISO 172942 0,001 mg/| <0,001 0,002
Magnesium (Mg) AN/ |LGO04 2&’;3‘2'30172942: 0,02 mg/| 11,0 5,49
Nickel (Ni) AN/ |LGo04 | D08 EN 1O 172942 0,001 mg/! 0,004 0,003
Phosphor (P) ANf  |LGO04 2(')?5?3'2'5017294'2: 0,2 mg/l <02 -
Selen (Se) AN/ |LG004 2&?:3‘2'3017294'2: 0,001 mgl/l < 0,001 -
Silber (Ag) AN |LGooa |58 FISO 172942 0,001 mg/! <0,001 -
Zink (Zn) AN [LGO04 DN ENISO 172942 0,01 mg/! 0,07 0,02

Elemente aus dem oxidativen Aufschluss nach DIN EN ISO 12846

Quecksilber (Hg) AN/ |LG004 2('):‘2?3'8'5012846: 0,0001 mgl/l < 0,0001 < 0,0001

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 38/199



Priufberichtsnummer: AR-18-JH-003688-02
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Probenbezeichnung B 11 B 42
Probenahmedatum/ -zeit | 16.04.2018 | 16.04.2018
14:30 13:50
Probennummer 318040606 | 318040607
‘Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Elemente aus dem Salzsaureaufschluss
Zinn (Sn) AN/ |LGO04 2(')';5'%3'2'3017294'2: 0,001 mg/l 0,001 .
Elemente
Chrom (V1) AN/ |LG004 |DIN ISO 15923-1, mod. 0,008 mg/l < 0,008 -
Eisen (Fe2+) FR/f |JEO2 |DIN 38406-E1 0,01 mgl/| 0,02 0,17
Elemente aus der filtrierten Probe
Calcium (Ca) AN |LG004 2(')';55')“2'50 17294-2: 0,02 mg/l 26,8 21,3
Calcium (Ca) ANIF|LGoo4 | DN EN IS0 172942 0,01 mmol/l 0,67 0,53
Magnesium (Mg) AN/ |LG004 2(')';5'%3'2'8017294'2: 0,02 mgl/l 11 57
Organische Summenparameter
Chemischer Sauerstoffbedarf AN/ |LG004 |DIN 38409-H41 15 mg/l <15 <15
(CSB)
Phenolindex, o AN/ [LG004 |DIN EN ISO 14402 0,008 mg/l < 0,008 -
wasserdampffliichtig
Schwerfliichtige lipophile FRf |JEO2 |DIN 38409-H56 10 mg/l <10 -
Stoffe
Kohlenwasserstoffe C10-C40 [Nt |LGooa |50 T IS0 98772 0,10 mg/! <0,10 <0,10
Organische Summenparameter aus der homogenisierten Probe
AOX AN/f  |LG004 [DIN EN ISO 9562 0,15 mg/| <0,15 -
AOX AN/ |LG004 |DIN EN ISO 9562 0,05 mg/| <0,05 <0,05
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe
Benzol AN/ |LGO04 ([),Jl’;g;”m'm'“ 1991-05 0,5 ug/l <05 <0,5
Toluol AN/ [LGOO4 (D,\:INSS?‘W'FQ't 1991-05 1,0 pg/l <1,0 <1,0
Ethylbenzol AN |LGO04 m’;gf“‘)’*g'“ 1991-05 1,0 ug/l <10 <10
m-/-p-Xylol ANA  [LGOO4 ?&23?407":9’1: 1991-05 1,0 ug/l <1,0 <1,0
o-Xylol AN/ |LGOO04 8;’;;?407":9'1: 1991-05 1,0 g/l <1,0 <1,0
Summe BTEX AN |LG004 mr;g;m?-Fg-t 1991-05 g/l (n.b)? (n.b)?

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 39/199



Priufberichtsnummer: AR-18-JH-003688-02
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Probenbezeichnung B 11 B 42
Probenahmedatum/ -zeit | 16.04.2018 | 16.04.2018
14:30 13:50
Probennummer 318040606 | 318040607
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
LHKW
Vinylchlorid AN/f |LG004 ?;';fgslso 10301: 0,5 ug/l <05 <05
. DIN EN ISO 10301:
Dichlormethan AN |LGO04 |0, e 1,0 ug/l <1,0 <1,0
. DIN EN ISO 10301:
trans-1,2-Dichlorethen AN 1LGO04 | o0 1,0 ug/l <10 <1,0
cis-1,2-Dichlorethen AN [LGooa |8 FH 1O 10301 1,0 ug/l <10 <10
Chloroform (Trichlormethan) |ANf  |LG004 ?égfglslso 1030%: 0,5 ug/l <05 <05
. DIN EN ISO 10301:
1,1,1-Trichlorethan ANFf - |LGOD4 | oo, "e 0,5 pg/l <05 <05
Tetrachlormethan AN |LGO04 ?égf(r)u;so 10301: 0,5 ug/l <05 <0,5
’ DIN EN ISO 10301:
Trichlorethen AN LGO04 | o0 0,5 ug/l <05 <05
Tetrachlorethen AN [LGooa |8 FH IO 10301 0,5 ug/l <05 <05
Summe LHKW (5 Parameter) |AN/f  |LG004 |berechnet ug/l (n.b.)? -
) DIN EN ISO 10301:
1,1-Dichlorethen AN LGO04 |00 1,0 ug/l <1,0 <10
. DIN EN ISO 10301:
1,2-Dichlorethan ANFF - |LGOD4 | oo, e 1,0 pg/l <10 <10
S LHKW (10) +
V;r;IT:Iorid als (Chl)or AN |LGOO4 |berechnet ug/l (n.b.)? (n.b)?

Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors
AKkr. - Akkreditierungskurzel des Priflabors
X - durchgefiihrt

Kommentare zu Ergebnissen
" nicht untersucht
2 nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) analysiert. Die mit LG004 gekennzeichneten
Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14078-01-00 akkreditiert.

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt Ost GmbH (Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die mit JE02
gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14081-01-00 akkreditiert.

Die mit JH gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt Nord GmbH (Hamburg) analysiert. Die mit ALO1 gekennzeichneten
Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14542-01-00 akkreditiert.

Die mit NO gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Labor Vogt GmbH (Karlsruhe) analysiert. Die mit REO001S gekennzeichneten
Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-20836-01-00 akkreditiert.

/u - Die Analyse des Parameters erfolgte in Untervergabe.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 40/199



Anhang zu Priifbericht AR-18-JH-003688-02 : 31810693_IGB 180416

EUROFINS Umwelt Nord GmbH

Probenahmeprotokoll Grundwasser (DIN 38402-A 13)

Art der Wasserprobe: & Grundwasser

Datum der PN: {C ) ((‘ ( 57

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELiIA-2.7-b10

Messstellendurchmesser: & cm Auftraggeber: __( & P

Probenbezeichnung: {S 1 ;{ Projeki:

Probennehmer (Kiirzel): ?‘ﬂ/ Ort der PN: ¢ (eegq e e L;L.L;: peflee . K bF
Uhrzeit: (L[ 350 d Messstelle: 5 77

Art der Probenahme: O Schépfen 0O Saugen &Pumpen MP1 O Pumpen Comet 0O 24h-Mischprobe

O Hahnprobe 0 Ruttner-Schépfer O qual. Stichprobe 0O Sonstiges 0 GW-Direkt
Schlauch-/Rohrmaterial: 0 PVC (weich) 0 PVC (hart) 0 Edelstahl 0 PE @ Sonstiges [U)ﬁ' <3
Oberkante Rohr im Gelénde: / m
Hoéhe OK Rohr auf NN: ,: m NN
Entnahmetiefe ab OK Rohr: _ {0 0O m
Beim Abpumpen: 6 L/min

Wasserspiegel unter OK Rohrvor PN: 1", 2.0 m
Wasserspiegel unter OK Rohr bei PN: -~ m

Gesamttiefe der Messstelle: _ [ el m

Forderstrom: Bei Probenahme: L/min

Pumpzeit vor Probenahme: min Abpumpmenge vor PN: L

Farbung: @ farblos O weil® O grau O gelb Obraun Ogrin O blau O schwarz o Sonstiges

Trilbung: ® keine O schwach O mittel O stark O Sonstiges

Geruch: g geruchlos O erdig o faulig (H2S) O jauchig (NH3) O Chlor 0O Mineralél O chemisch
O Benzin O Teerdl O Sonstiges

Ausgasung: [1ja ®nein Bodensatz: 0O ja =nein

Lufttemperatur: ( 3 °C

Wassertemperatur in Messstelle: :

Wassertemperatur (im Férderstrom): °C
ik o
Elektrische Leitfahigkeit: 3(' ?‘ pS/cm (bezogen auf 25 °C)  Sauerstoffgehalt: 3" (3 mgQO,/L
pH-Wert: ; k bei (2', L = Wassertemperatur  Hydrogencarbonat: __~ ___mmol HCOs/L
Redox-Spannung: 7 fgﬁ; mV (gemessen) mV (bezogen auf Wasserstoffelekirode)
Beim Abpumpen

m unter Wasserspiegel

5 min 10min {15 min |20 min [25 min |30 min [ 35 min |40 min
[LF in pS/cm] nach: E\{'a K¢ cY g T}'
[pH-Wert] nach g"l _5‘r c/ _ 5‘ c?

XA

[Sauerstoff in mg/L] nach

Vorbehandlung der Probe/Teilprobe: Wt—id{,%’um O HNOj auf pH<2 0O HCI auf pH<2 0O 10g
CaCQ0s/0,5L 06 mL ZinkacetatlSOQ’m.I: 0 HpS04 auf pH<2 0O CuS0O4 O Sonstiges

Probenaufbewahrung: O k(jhl’?/ﬁr/"c O dunkel O sauerstoffrei 0O Glas O PE Gefadll o Headspace

Bemerkungen (ggf. Riickseite benutzen):

Parameter:

,/’: 7.7 4

Unterschrift des Probennehmers: £ LA
L

Dok.: EFUN-MF-5-07-009-001, Rev. 01, giiltig ab 10.02.2015
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Anhang zu Priifbericht AR-18-JH-003688-02 : 31810693 _IGB_180416
EUROFINS Umwelt Nord GmbH

Probenahmeprotokoll Grundwasser (DIN 38402-A 13)

Art der Wasserprobe: @ Grundwasser Datum der PN: { f “T { X’
Messstellendurchmesser: de cm Auftraggeber: __| é’ 5

Probenbezeichnung: g ((2_ Projekt:

Probennehmer (Kiirzel): 5*//1 Ort der PN: ¢ (Lm‘ chew !::t:;a allce f‘ff‘l-”‘, K H
Uhrzeit: (325 0 Messstelle: 6 2 "

Art der Probenahme: 0O Schépfen O Saugen Q’Pumpen MP1 0 Pumpen Comet O 24h-Mischprobe
O Hahnprobe O Ruttner-Schépfer O qual. Stichprobe b Sonstiges 0 GW-Direkt
Schlauch-/Rohrmaterial: 0O PVC (weich) O PVC (hart) 0 Edelstahl 0 PE £xSonstiges M {'5 ('\C"\

Oberkante Rohr im Gelande: -~ m  Wasserspiegel unter OK Rohr vor PN: 5‘! (€ m

Hohe OK Rohr auf NN: m NN Wasserspiegel unter OK Rohr bei PN: -~ m

Entnahmetiefe ab OK Rohr: 3 ¢© _ m  Gesamttiefe der Messstelle: _ L, i v) m

Forderstrom: Beim Abpum;en: J L/min Bei Probenahme:  J L/min
Pumpzeit vor Probenahme: _ 2. ® min Abpumpmenge vor PN: (¢ L

Férbung: 0 farblos 0 wei 0 grau ® gelb O braun o grin 0O blau O schwarz o Sonstiges

Trilbung: O keine (schwach O mittel O stark 0O Sonstiges

Geruch: m-geruchlos O erdig O faulig (H,S) O jauchig (NHs) O Chlor o0 Mineralél 0O chemisch
0 Benzin O Teerdl O Sonstiges

Ausgasung: (Jja g nein Bodensatz: 0 ja @ nein
Lufttemperatur: ‘ ; °C Wassertemperatur (im Forderstrom): r °C
Wassertemperatur in Messstelle: : ~  °Cin - m unter Wasserspiegel
Elektrische Leitfahigkeit: Y (5 uS/cm (bezogen auf 25 °C)  Sauerstoffgehalt: 3, ?'/ mgO,/L
”~ S - —(——

pH-Wert: ('s\, ) bei [25 2 °C Wassertemperatur ~ Hydrogencarbonat: .~ ___mmol HCO,/L
Redox-Spannung: _| Sf ©  mV (gemessen) mV (bezogen auf Wasserstoffelektrode)
EelmAbpumpan 5min__|10min_|15min_| 20 min |25 min |30 min |35 min_| 40 min
[LF in pS/cm] nach: 1L | Yok (H T 1Y 9
[pH-Wert] nach ‘}a: Q( 9 €, ¢ (‘ ¥

toff i L h g |7 ‘ o O ;
[Sauerstoff in mg/L] nac 5: 7 ) _;\5612 E,Qrs ){ 2/

Vorbehandlung der Probe/Teilprobe: O Filtration 0,45um 0 HNOj; auf pH<2 00 HCI auf pH<2 O 10g
CaCO,/0,5L O 6 mL Zinkacetat/300 mL 0 HpSO4-alf pH<2 0 CuSO4 0O Sonstiges

Probenaufbewahrung: 00 kihl <4 °C O dunkel O sauerstoffrei 0 Glas O PE Gefa® 0 Headspace

-~

Bemerkungen (ggf. Riickseite benutzén):

Parameter:

P O -
Unterschrift des Probennehmers: L J444
yie
Dok.: EFUN-MF-5-07-009-001, Rev, 01, giiltig ab 10.02.2015
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17.1 Sonstiges

© X

STADTREINIGUNG.HAMBURG Errichtung eines
: ZENTRUM FUR

Zentrums fur Ressourcen und Energie RESSOURCEN UND ENERGIE

17.1 Sonstiges

Standortgutachten

Nachfolgende Gutachten:

Alternativstandorte fur ein Zentrum fur Ressourcen und Energie (ZRE)
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ZENTRUM FUR
RESSOURCEN UND ENERGIE

Alternativstandorte fir ein

Zentrum fiar Ressourcen und Energie (ZRE)

Stadtreinigung Hamburg

Auftraggeber: Stadtreinigung Hamburg
Bullerdeich 19

20537 Hamburg

Verfasser: GfBU-Consult
Gesellschaft fur Umwelt- und
Managementberatung mbH
Mahlsdorfer Str. 61b
15366 Hoppegarten / OT H6now

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10
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Alternativstandorte S~

Zentrum fur Ressourcen und Energie (ZRE) sessolReE B
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Alternativstandorte S~

Zentrum flr Ressourcen und Energie (ZRE) e TR

1 Einleitung

1.1 Aufgabenstellung

Die ZRE GmbH, eine 100 % ige Tochter der Stadtreinigung Hamburg (SRH), beabsichtigt
auf einer Teilflache der ehemaligen Mullverbrennungsanlage (MVA) Stellinger Moor ein Zent-
rum fir Ressourcen und Energie (ZRE) zu errichten und zu betreiben. Das ZRE soll im We-
sentlichen aus Anlagen zur Sortierung von Siedlungsabfallen mit einer nachgeschalteten
thermischen Verwertung bestehen. Durch diese Art der Verwertung kann Fernwarme in das
Hamburger Warmenetz und Strom in das Netz des drtlichen Netzbetreibers eingespeist wer-
den. Dabei soll ein méglichst hoher Anteil der sortieren Siedlungsabfélle dem stofflichen Re-
cycling und nur der nicht recyclebare Anteil dazu dienen Fernwarme und Strom zu erzeugen.
Die Errichtung des ZRE dient dazu den Abfallwirtschaftsplan Siedlungsabféalle der Stadt
Hamburg umzusetzen. Die fur das ZRE vorgesehene Teilflache wird im Weiteren als Standort
Stellingen bezeichnet.

Das Vorhaben ist in einem Genehmigungsverfahren nach dem Bundesimmissionsschutz-
Gesetz (BImSchG)! zu genehmigen. Die Genehmigungsbedirftigkeit des geplanten ZRE
ergibt aus § 4 BImSchG i.V.m. dem Anhang 1 der 4. Verordnung zum Bundesimmissions-
schutz-Gesetz (4. BImSchV)? wie folgt:

1. Die geplante Hausmillaufbereitung, mit einer Aufbereitungskapazitat von 145.000
t/a, ist eine Anlage der Nr. 8.4 V nach Anhang 1 zur 4. BImSchV. Diese Anlage ist der
Nr. 8.4.1.1 (Eintrag A) nach Anlage 1 zum UVPG zuzuordnen.

2. Das Heizkraftwerk fiir Hochkalorik-Brennstoff mit einer Feuerungswarmeleistung von
ca. 73 MW (165.000 t Brennstoff pro Jahr) ist eine Anlage der Nr. 8.1.1.3 G/E nach
Anhang 1 der 4 BImSchV. Fir diese Anlage ist nach Anlage 1 zum Gesetz lber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG)? eine Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)
erforderlich (Nr. 8.1.1.2, Eintrag X).

3. Das Heizkraftwerk fur Niederkalorik-Brennstoff mit einer Feuerungswarmeleistung
von ca. 47 MW (150.000 t Brennstoff pro Jahr) ist ebenfalls eine Anlage der Nr. 8.1.1.3
G/E nach Anhang 1 der 4 BImSchV.

Darlber hinaus ist ein Wasser/Dampf-Kreislauf, bestehend aus Dampfturbinen, Luftkonden-
satoren und der Fernwarmeubergabestation zu errichten.

1 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch
Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert worden ist

2 Verordnung Uber genehmigungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2017
(BGBI. | S. 1440), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. Januar 2021 (BGBI. | S. 69) gedndert worden ist

3 Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94),
das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 3. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2694) geéndert worden ist
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Die drei vorstehend genannten genehmigungsbedirftigen Anlagen des ZRE sind entspre-
chend der Anlagenzuordnung in einem Genehmigungsverfahren mit Offentlichkeitsbeteili-
gung (G) zu genehmigen. Dariiber hinaus handelt es sich bei diesen wesentlichen Anlagen-
teilen um Anlagen nach Art. 10 der Richtlinie 2010/75/EU, sogenannte IED-Anlagen.

Nach derzeitiger Auslegung der Anlagen unterliegt das Vorhaben auf Grund der geplanten
Lagermengen an Flugaschen den Grundpflichten der Storfall Verordnung (12. BImSchV)?.

Auf Grund der raumlichen Verhéltnisse und der vorhandenen Infrastruktur stellt der Standort
Stellingen an der Schnackenburgallee 100, 22525 Hamburg, fir den Betreiber den bevor-
zugten Standort fur das Vorhaben dar. Griinde dafur sind:

1. Nach Stilllegung der MVA Stellinger Moor im Jahr 2015 und einem teilweisen Ruick-
bau der Anlagentechnik stehen Geb&udeteile wie der ehemalige Mullbunker fur eine
weitere Nutzung im Rahmen der Umsetzung des Projektes ZRE zur Verfligung. Diese
noch nutzbaren Geb&audeteile mussten an einem anderen Standort neu errichtet wer-
den.

2. Das Gelande wird als Umschlagstation fur den in der Region Nordwest eingesammel-
ten Hausmiull genutzt. Die erforderliche Transportlogistik fiir die Anlieferung der Ab-
falle und den Abtransport der Reststoffe ist damit gesichert.

3. Am Standort steht eine ausreichend groRRe Flache (ca. 41.240 m?)® fir die Realisie-
rung des Vorhabens zur Verfigung. Die Flache befindet sich im Eigentum der Stadt-
reinigung Hamburg und die Nutzungsrechte kdnnen unmittelbar an die ZRE GmbH
Ubertragen werden.

4. Am Standort Stellingen bzw. in dessen unmittelbarer N&he ist die erforderliche Infra-
struktur wie ein Ubergabepunkt in das Hamburger Fernwarmenetz und ein Zugangs-
punkt in die 110 KV-Netze des ortlichen Versorgers vorhanden.

5. Die Wasserversorgung der bestehenden und der geplanten zusatzlichen Anlagen des
ZRE sind durch einen eigenen Brunnen gesichert.

6. Durch die unmittelbare Nahe zur BAB 7 und die Nahe zu den Hamburger Randge-
meinden in Schleswig-Holstein ist eine gute Verkehrsanbindung gegeben.

7. Im Flachennutzungsplan der Stadt Hamburg ist die Flache an der Schnackenburgal-
lee als ,Flachen flr Versorgungsanlagen oder die Verwertung oder Beseitigung von

4 Zwblfte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, Storfall-Verordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Marz 2017 (BGBI. | S. 483), die zuletzt durch Artikel 107 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S.
1328) geandert worden ist

5 Interne Planungsunterlagen der Stadtreinigung Hamburg
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Abwasser und festen Abfallstoffen® ausgewiesen (Bebauungsplan Bahrenfeld 4 vom
1. Juli 19687).

Die Vorgehensweise bei der Suche nach alternativen Standorten erfolgt in Anlehnung an die
Anlage 4 (2) des UVPG. Hier wird fur den Inhalt eines UVP-Berichtes fur die Umweltvertrag-
lichkeitsprifung u.a. gefordert:

,Eine Beschreibung der vom Vorhabentrager gepruften verninftigen Alternativen (z. B. in
Bezug auf Ausgestaltung, Technologie, Standort, GroRe und Umfang des Vorhabens), die
fur das Vorhaben und seine spezifischen Merkmale relevant sind, und Angabe der wesentli-
chen Grunde fur die getroffene Wahl unter Berlicksichtigung der jeweiligen Umweltauswir-
kungen®.

Aus Griinden der Vorsorge fiir das Schutzgut Wasser wird insbesondere vor dem Hinter-
grund der am 01.11.2019 in Kraft getretenen Ausweisung des Wasserschutzgebietes (WSG)
Eidelstedt/Stellingen® und der mittelfristig geplanten Ausweisung eines WSG Stellingen Sud
nach solchen Alternativen gesucht. Der vom Betreiber bevorzugte Standort Stellingen fir das
ZRE liegt in einer Entfernung von ca. 2,0 km sudlich, bzw. 1,7 km stiddstlich der Schutzzone
Il des seit 01.11.2019 ausgewiesenen WSG Eidelstedt/Stellingen. Fur den Fall der Auswei-
sung des WSG Stellingen Siid wirde der Standort Stellingen innerhalb dieses geplanten
Wasserschutzgebietes liegen.

Auf Grund der Grol3e und der potentiellen Umweltauswirkungen des Vorhabens sollen Alter-
nativen geprift werden mit dem Ziel ob andere Standorte gegeniiber dem Vorzugsstandort
Stellingen eindeutig zu bevorzugen sind.

Daruber hinaus sollen auch die Auswirkungen bei einer Nicht-Umsetzung des geplanten Vor-
habens (Nullvariante) diskutiert werden.

6 Legende zum Flachennutzungsplan der Freien und Hansestadt Hamburg. Hrsg. Behorde fur Stadtentwicklung und Wohnen,
Amt fir Landesplanung und Stadtentwicklung, Stand 2015

7 Bebauungsplan Bahrenfeld 4 vom 1. Juli 1968, geandert durch den Bebauungsplan Bahrenfeld 34 vom 03. Mai 1978 (GVBI.
S. 104), Ausweisung des Standortes als ,Flachen fiir die Beseitigung von Abwasser oder festen Abfallstoffen®.

8 Bezeichnungen und Lage des WSG Eidelstedt/Stellingen und des geplanten WSG Stellingen Siid nach https://www.ham-
burg.de/wasserschutzgebiete
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1.2 Beschreibung des geplanten Vorhabens

Die ZRE GmbH beabsichtigt ein Zentrum fir Ressourcen und Energie (ZRE) am Standort
Stellingen zu errichten und zu betreiben. Das ZRE soll aus den folgenden wesentlichen An-
lagenteilen® bestehen:

1. Hausmillaufbereitung mit einer Aufbereitungskapazitat von 145.000 t/a. Hier sol-
len moglichst viele Wertstoffe aus dem Hausmuill gewonnen und einem Recycling
zugefuhrt werden. Mittels verschiedener technischer Verfahren sollen dabei fol-
gende Stoffstrome abgetrennt werden:

- Eisenhaltige Metalle

- Nichteisenmetalle

- Papier, Pappe und Kartonagen (PPK)
- Kunststoffe (Polyolefine)

- Glas

2. Heizkraftwerk fur Hochkalorik-Brennstoff mit einer Verbrennungskapazitat von
165.000 t/a mit einem Heizwert von 12,9 GJ/t. Als Input dient der hochkalorische
Anteil aus der Sortierung sowie externer Ersatzbrennstoff (EBS) und weitere ex-
terne, hochkalorische Abfallstrome

3. Heizkraftwerk fur Niederkalorik-Brennstoff mit einer Verbrennungskapazitat von
150.000 t/a mit einem Heizwert von ca. 9,0 GJ/t. Als Input dient hier die organi-
sche Feinfraktion aus der Sortierung und dariber hinaus Gringut, Laub und Alt-
holz.

Durch die beiden Heizkraftwerke kdnnen im Winter maximal 75 MW an thermischer Energie
in die Fernwarmeversorgung der Hansestadt Hamburg eingespeist werden. Darliber hinaus
kann die nicht flr den Eigenbedarf bendtigte elektrische Energie tber die vorhandenen 110-
kV Trafos in das Netz des ortlichen Versorgers eingespeist werden. Im Sommerbetrieb kon-
nen bis zu 23 MW elektrische Leistung eingespeist werden. Die insgesamt produzierte
Strommenge ist dabei abhangig von der Betriebsweise der beiden Heizkraftwerke. Um eine
grolitmogliche Flexibilitéat der Fahrweise (Sommer/Winterbetrieb) zu ermdéglichen, sind so-
wohl eine Entnahmekondensationsturbine als auch eine Gegendruckturbine vorgesehen.

Daruber hinaus konnen aus der Restwarmenutzung der Abgase 5 MW Fernwarme gewon-
nen werden, die in das lokale Netz von HansWerk Natur eingespeist werden.

Fur die Reinigung der Verbrennungsgase sind zwei Abgasreinigungsanlagen vorgesehen.
Die erste Abgasreinigungsstufe basiert auf der Eindisung von Natriumhydrogencarbonat
und einem SCR-Reaktor, die zweite Abgasreinigungsstufe auf der Eindiisung eines Gemi-
sches aus Kalkhydrat, Herdofenkoks und Aktivkohle. Der Prozess der Abgasreinigung ist
abwasserfrei und stellt das Einhalten der Emissionsgrenzwerte sicher. Die anfallenden Rest-
stoffe aus den Gewebefiltern und die Kesselasche werden in Reststoffsilos zum Abtransport

9 Verena Hack (SRH): ,Kurzbeschreibung ZRE, Stand 20.11.2020
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gelagert. Die Schlacke aus den beiden Kesseln wird im Schlackebunker bis zum Abtransport
gelagert.

1.3 Herkunft der zu behandelnden Abféalle

Die Stadtreinigung Hamburg?® hat das Gebiet der Hansestadt Hamburg in vier Regionen auf-
geteilt, die in der nachfolgenden Abbildung dargestellt sind.

Abbildung 1-1: Regionen der SRH

AU - 7 4 Delingsdort | % Garmin | Infos | Impressum

e L AR
(PSIR

3
<
nsbu

VA
N\

A

, ® 5 o
) A . A A N, 4 B atiendira..
AT Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwi SRTM | Kar © OpenTopoMap (CC-BY-SA)

7"und 2019 der Stadtreinigung Hamburg erstellt)

1‘ - 14 >
(Karte wurde nach den Nachhaltigkeitsberichten 201

Die einzelnen Regionen sind wie folgt charakterisiert,
- die Region Nordwest hat eine Flache von 143 km? und 625.000 Einwohner,
- die Region Mitte hat eine Flache von 74 km? und 384.000 Einwohner und

- die Regionen Siid und Ost haben zusammen eine Flache von 538 km? und 845.000
Einwohner.

10 Stadtreinigung Hamburg, Konzern- und Nachhaltigkeitsbericht 2017, Redaktionsschluss 30.06.2018; Konzern und Nachhal-
tigkeitsbericht 2019, Redaktionsschluss 20.05.2020
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Die SRH weist in ihrem Nachhaltigkeitsbericht 2019 die Abfallmengen aus den Hamburger
Privathaushalten fur das Jahr 2019 aus. Die anteiligen Mengen der in den einzelnen Regio-
nen anfallenden Abfélle lassen sich auf Basis der Einwohnerzahlen gut abschéatzen. Dabei
wird die unterschiedliche Struktur der Regionen vernachlassigt. In der nachfolgenden Tabelle
sind fur das Jahr 2019 die auf die Regionen entfallenden Abfallmengen dargestellit.

Abfall Hamburg Nordwest | Mitte Sud / Ost
Gesamtmenge [t] 752.207 253.494 155.707 343.006
Restmdiilltonne [t] 428.482 144.398 88.696 195.388
Biotonne [t] 69.466 23.410 14.379 31.676
Papiertonne [t] 58.529 19.724 12.116 26.689
Sperrmiullabfuhr [t] 16.319 5.499 3.378 7.441
Infrastrukturabfélle [t] 50.412 16.989 10.435 22.988

In der Region Nordwest fallen ein gutes Drittel der in Hamburg aus Privathaushalten stam-
menden Abfalle an. Zuséatzlich zu den in der Tabelle dargestellten Abféllen sollen im ZRE
weitere Abfalle!* angenommen und behandelt werden:

30.000 t/a Altholz aus dem Bereich der SRH

— 15.000 t/a Altholz aus externen Quellen
— Gewerblicher Ersatzbrennstoff (EBS) aus der Metropolregion Hamburg
— Gewerbliche Altholzfraktionen aus der Metropolregion Hamburg

— Gewerbliche Abfalle aus der Metropolregion Hamburg

Durch die Herkunft der zu behandelnden Abféalle aus der Region Nord-West, ist schon aus
logistischen Griinden die Realisierung des geplanten Vorhabens innerhalb dieser Region
selbst wiinschenswert. So lassen sich die Umweltauswirkungen und die Entsorgungskosten
zukunftig durch eine Minimierung der Transportwege reduzieren.

Derzeit werden die aus der Region Nordwest stammenden und fiir eine thermische Verwer-
tung vorgesehenen Abfélle vom Standort Stellingen zu den Anlagen MVA Rugenberger

1 Angaben zu weiteren Abfallen nach: Verena Hock (SRH), Kurzbeschreibung ZRE, Stand 20.11.2020
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Damm (MVR)2 und der MVA BorsigstraRe (MVB)*2 transportiert. Dabei wird daftir Sorge ge-
tragen, dass diese Transporte moglichst vertraglich durchgefuhrt werden.

Beide Anlagen befinden sich im Eigentum der SRH. Bis Anfang 2020 hielt die SRH an der
MVR nur eine Minderheitsbeteiligung von 45 %. Mit Wirkung zum 20.02.2020 hat die SRH
die restlichen 55 % der Anteile vom bisherigen Mehrheitseigentiimer Vattenfall erworben.

Durch den vollstandigen Erwerb der MVR ist ab 2021 die Entsorgungssicherheit fir das ho-
heitliche Abfallaufkommen Hamburgs und fiir die Mengen aus den Gewerbeverpflichtungen
der SRH sichergestellt. Mit der Inbetriebnahme der ZRE Sortieranlage ab 2023 kdnnte die
SRH auch fir die Ubrigen Gewerbekunden Entsorgungssicherheit auf dem derzeitigen Men-
genniveau gewahrleisten?.

12 Betreiber ist die MVR Mullverwertung Rugenberger Damm GmbH & Co.
13 Millverwertung Borsigstrasse GmbH, 100 %ige Tochter der SRH

14 111. sitzung Aufsichtsrat SRH, 06.12.2019
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2 Methodik

2.1 Standortsuche

Wie bereits in Kapitel 1.1 dargestellt, orientiert sich die Methodik bei der Suche nach alterna-
tiven bzw. eindeutig vorzugswirdigen Standorten gegeniber dem Vorzugsstandort Stellin-
gen an der Anlage 4 (2) des Gesetzes lber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG)® und
den dort formulierten Inhalten eines UVP-Berichtes. Ein UVP-Bericht soll u.a. enthalten:

— Eine Beschreibung der vom Vorhabentrager gepriften verninftigen Alternativen in
Bezug auf Ausgestaltung, Technologie, Standort, Gré3e und Umfang des Vorhabens
soweit diese fir das Vorhaben und seine spezifischen Merkmale relevant sind

— Angabe der wesentlichen Grinde (Auswahl- und Abwagungskriterien) fur die ge-
troffene Wahl unter Beriicksichtigung der jeweiligen Umweltauswirkungen

— Darstellung der Auswirkungen bei einer Nichtdurchfihrung des Vorhabens soweit
dies abgeschatzt werden kann.

Aus Griinden der Vorsorge fur das Schutzgut Wasser wird insbesondere vor dem Hinter-
grund der bereits erfolgten Ausweisung des Wasserschutzgebietes (WSG) Eidelstedt/Stel-
lingen?® und der geplanten Ausweisung des WSG Stellingen Sud nach solchen Alternativen
gesucht.

Fur die Suche nach alternativen Standorten fur das geplante Zentrum fir Ressourcen und
Energie (ZRE) ist grundséatzlich das gesamte Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg
und der umliegenden Gemeinden, also der Metropolregion Hamburg, zu beriicksichtigen. Auf
Grund dieser groRraumigen Betrachtungsweise wird erwartet, das Flachen gefunden wer-
den, die mindestens von der GroRRe her geeignet sind das geplante ZRE vollstandig aufzu-
nehmen und betreiben zu kénnen. Die weiteren Bewertungskriterien werden im nachfolgen-
den Kapitel beschrieben.

Die folgenden Quellen wurden fiir die Recherchen nach alternativen Standorten genutzt:

1. In der Metropolregion Hamburg wurden Flachen tber das Gewerbeflachenportal GE-
FISY recherchiert. Die Metropolregion Hamburg wird gebildet aus der Hansestadt

15 Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94),
das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 3. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2694) geéndert worden ist.

16 Bezeichnungen des WSG Eidelstedt/Stellingen und des geplanten WSG Stellingen Sud nach https://www.ham-
burg.de/wasserschutzgebiete

17 http://metropolregion.hamburg.de/gefis/, http://metropolregion.hamburg.de/wirtschaftsfoerderung/ und Gewerbeflachenkon-
zept (GEFEK II) fiir die Metropolregion Hamburg, Abschlussbericht 2017, Herausgeber Geschéftsstelle der Metropolregion
Hamburg, Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg
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Hamburg und den angrenzenden Kreisen der Lander Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Mecklenburg-Vorpommern.

2. Das Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt im Bezirksamt Hamburg-Mitte wurde
konkret angefragt. Die Vorgaben waren hier

- eine Mindestgréf3e von 4 ha,

- eine Ausweisung als Gewerbe- oder Industrieflache,

- eine Nutzung durch einen Abfallentsorger oder —verwerter und

- ein Fernwdrmeanschluss in kurzer Distanz zur Vorhabensflache.

Die Fachamtsleitung Wirtschaftsférderung im Bezirksamt Hamburg-Mitte, hat auf
Grund der Anfrage einen Kontakt zu Hamburg Invest!® vermittelt.

3. Fur eine Uberschlagige Suche / Priifung potentieller Standorte wurde der Flachen-
nutzungsplan der Stadt Hamburg'® tberprift. Hier wurde nach Flachen mit den Aus-
weisungen

- ,Gewerbliche Bauflachen / Industriegebiet®,

- ,Sondergebiete” oder

-, Flachen fir Versorgungsanlagen oder die Verwertung oder Beseitigung von
Abwasser und festen Abfallstoffen®

gesucht.

2.2 Kriterien fir die Standortauswahl

Die Bewertung grundsatzlich geeigneter Alternativstandorte soll in einem Vergleich erfolgen,
der sowohl Ausschlusskriterien als auch Abwagungskriterien beriicksichtigt.

Die nachfolgenden Kriterien werden bei der Bewertung der gefundenen Standorte soweit
erforderlich berticksichtigt. Bei den ersten drei genannten Kriterien handelt es sich um Aus-
schlusskriterien und bei den nachfolgenden Kriterien um Abwagungskriterien:

1. Raumliche Nahe zum Ort des Anfalls der Abfalle (siehe Abbildung 1-1, Region Nord
West)

2. Maoglichkeit der Einspeisung und Nutzung der erzeugten thermischen Energie im
Umfeld der geplanten Anlage

3. Flachengrol3e und -verfigbarkeit

4. Maoglichkeit der Einspeisung fir die erzeugte elektrische Energie

18 hitps://www.hamburg-invest.com/immobilien-und-flaechenberatung/ , HIW Hamburg Invest Wirtschaftsférderungsgesell-
schaft mbH, Wexstral3e 7, 20355 Hamburg

19 https://www.hamburg.de/flaechennutzungsplaene
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5. Vereinbarkeit des Vorhabens mit der Bauleitplanung (Flachennutzungs- und Bebau-
ungsplane)

Konflikte mit bereits laufenden Planungen

Vereinbarkeit mit vorhandenen Ver- und Entsorgungseinrichtungen
Abstandsanforderungen zu empfindlichen Nachbarschaften

. Logistische Anforderungen

10. Naturschutzfachliche und gewassertkologische Belange

11. Abstandskriterien

© 0N

Das Vorhandensein eines Ubergabepunktes in das Hamburger Fernwarmenetz bzw. die
Maoglichkeit der Einspeisung und Nutzung der erzeugten thermischen Energie wurde durch
den Betreiber ZRE GmbH, eine 100 %ige Tochter der SRH, als Ausschlusskriterium definiert.
Die dargestellten Kriterien werden nach dem Ampelsystem bewertet. Die Bedeutung der Far-
ben ist wie folgt:

- GRUN: keine Einschrénkungen bezogen auf das Kriterium
- GELB: mit Einschrénkungen nutzbar
- ROT: nicht geeignet

Die Kriterien werden vergleichend verbal-argumentativ bewertet.

2.3 Wichtung der Kriterien
In einer ersten Stufe werden die gefundenen Standorte anhand der Ausschlusskriterien

- raumliche Nahe zur Region Nord-West der SRH,
- Einspeisemdoglichkeit fur thermische Energie und
- Flachengroize

bewertet.

Der im Rahmen der Vorplanung ermittelte Flachenbedarf von ca. 41.240 m?fir das ZRE wird
als Filter fur eine erste Standortermittlung verwendet. Dariiber hinaus muss der alternative
Standort innerhalb der Region Nord-West, oder aber im Rand dieser Region liegen und die
erzeugte thermische Energie muss eingespeist und genutzt werden kdnnen Die Bewertung
wird in dieser ersten Stufe nach dem FuRgangerampelsystem vorgenommen, wobei die
Farbe Grin fur geeignet und die Farbe Rot flr ungeeignet steht, da die genannten Kriterien
als zwingende Voraussetzung bzw. Ausschlusskriterien fir die Eignung eines Standortes
eingestuft werden.
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Am Ende der ersten Stufe wird zur Ubersicht eine Matrix aufgestellt. Es entfallen diejenigen
Standorte, die mit ROT bewertet wurden.

Die verbleibenden Standorte werden als Vorzugsstandorte in einer zweiten Stufe weiter be-
trachtet, wobei die gewdahlten Abwagungskriterien nach dem Autoampelsystem bewertet
werden.

Am Ende der zweiten Stufe wird eine Gesamtlbersicht als Matrix aufgestellt. Diejenigen
Standorte, die in mindestens einer Kategorie rot erhalten haben, entfallen. Die tGbrigen Stand-
orte werden entsprechend ihrer Bewertung mit einer Rangfolge versehen.

Die Einstufungen fur die gewahlten Ausschluss- und Abwagungskriterien werden im Weite-
ren detailliert beschrieben.

2.4 Stufe 1 (Ausschlusskriterien)

In der ersten Stufe werden die gefundenen Standorte nach der rdumlichen Nahe zum Ort
des Anfalls der Abfélle, der Einspeisemdoglichkeit fir thermische Energie und nach der Fla-
chengroRe bewertet.

2.4.1 Réaumliche Nahe zur Region Nord-West

Auf Grund der Herkunft der zu behandelnden Abfélle aus der Region Nord-West (siehe Ka-
pitel 1.3) soll ein alternativer Standort innerhalb der Region Nord-West oder sehr nah am
Rand dieser Region liegen.

Raumliche Nahe Region Nord-West

Innerhalb oder am Rand

AuRerhalb ‘

2.4.2 Warmeeinspeisung und —abnahme

Die im ZRE im Winterbetrieb erzeugte tberschissige Warme von max. 75 MW soll in das
vorhandene Fernwarmenetz der Stadt Hamburg eingespeist werden. Fir jeden potentiellen
Standort wird daher die Mdglichkeit der Warmeeinspeisung im Hinblick auf den Netzausbau
sowie die vorhandenen Kapazitaten der Warmeabnahme Uberschlagig geprift.

Warmeabnahme

Abnahme gut (Anschliisse vorhanden und Kapazitéat / Bedarf ausreichend)

Abnahme nicht méglich (keine Anschlisse vorhanden, Anschluss schlecht um- ‘
setzbar, Abnahmekapazitat nicht ausreichend)

@ Gesellschaft fur Umwelt- und Managementberatung mbH 12.02.2021
Consilt Seite 13 von 24

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 56/199



Alternativstandorte S~

Zentrum flr Ressourcen und Energie (ZRE) e TR

2.4.3 FlachengrolRe

An jedem Standort wird die gré3te, zusammenhé&ngend verfigbare Grundflache ermittelt und
bewertet, ob sie flr die geplante Anlage ausreicht. Fir das geplante Vorhaben wird eine
Flache von ca. 41.240 m2 ben6tigt®°.

FlachengrofRe Alternativstandort

2 41.240 m?

< 41.240 m? ‘

2.5 Stufe 2

In der zweiten Stufe werden die verbleibenden Standorte an Hand der nachfolgenden Abwa-
gungskriterien vertiefend geprift.

2.5.1 Stromeinspeisung und -abnahme

Die nicht flr den Eigenbedarf bendétigte elektrische Energie soll Uber die vorhandenen 110-
kV Trafos in das Netz des ortlichen Versorgers eingespeist werden. Im Sommerbetrieb kon-
nen bis zu 23 MW elektrische Leistung eingespeist werden. Die insgesamt produzierte
Strommenge ist dabei abhéngig von der Betriebsweise der beiden Heizkraftwerke. Um eine
groltmogliche Flexibilitat der Fahrweise (Sommer/Winterbetrieb) zu erméglichen, sind so-
wohl eine Entnahmekondensationsturbine als auch eine Gegendruckturbine vorgesehen. Fir
die Einspeisung ist in unmittelbarer Nahe ein Einspeisepunkt des ortlichen Netzbetreibers
erforderlich.

Stromeinspeisung

Abnahme gut (Anschlisse vorhanden und Kapazitat / Bedarf ausreichend)

Abnahme bedingt méglich (Anschlisse vorhanden, aber Abnahmekapazitat nicht
ausreichend)

Abnahme nicht méglich (keine Anschlisse vorhanden, Anschluss schlecht um- ‘
setzbar, Abnahmekapazitat nicht ausreichend)

20 Interne Planungsunterlagen der SRH
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2.5.2 Planungsgebiet

Die Standorte werden anhand von Flachennutzungsplanen oder Bebauungsplanen pla-
nungsrechtlich eingeordnet. Das geplante Vorhaben kann nur in Industriegebieten oder Son-
dergebieten mit industrieller Nutzung kurzfristig umgesetzt werden. Die Umsetzung von Tei-
len des Vorhabens ZRE in einem Gewerbegebiet ist grundsatzlich moglich, allerdings sind
fur eine vollstdndige Umsetzung des Vorhabens, d.h. die Realisierung aller Haupt- und Ne-
benanlagen an einem Standort, gegebenenfalls Anderungen von Bebauungsplanen und Fla-
chennutzungsplanen erforderlich. Solche Anderungen sind regelm&Rig mit einem hohen zeit-
lichen und finanziellen Aufwand verbunden. Da das in Frage stehende Projekt bereits ab
Ende 2021 realisiert werden soll, sind Flachen mit der Gebietseinstufung Gewerbegebiet
(GE) grundsatzlich eher ungeeignet, werden aber als potentiell geeignet bewertet.

Gebietseinstufung

Industriegebiete (GI) sowie Sondergebiete (SO) mit in-
dustriell gepragter Nutzung (geeignet), Gewerbegebiete
(GE) potentiell geeignet

Mischgebiete (MI), Wohngebiete (WR, WA, WB), etc. ‘
(nicht geeignet)

Zudem wird geprift, ob sich weitere Einschrankungen fur die Eignung der Standorte aus der
planungsrechtlichen Einstufung ergeben. Eine wesentliche Rolle spielt dabei, ob sich der
potentielle Standort z.B. in einer im FNP ausgewiesenen Trinkwasserschutzzone oder in ei-
nem Uberschwemmungsgebiet befindet.
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3 Ergebnisse der Recherchen

Die Uberschlagige Prufung des Flachennutzungsplanes (FNP) der Freien und Hansestadt
Hamburg entsprechend den Vorgaben in Kapitel 2.1 fiihrte nur zu einer potentiellen VVorha-
bensflache. Es handelt sich dabei um die Flache der ehemaligen Mullverbrennungsanlage
Stellinger Moor an der Schnackenburgallee (siehe nachfolgende Tabelle, Ifd Nr. 6). Die bri-
gen Flachen mit der Gebietsausweisung ,Flachen flr Versorgungsanlagen oder die Verwer-
tung oder Beseitigung von Abwasser und festen Abfallstoffen®, werden entsprechend ihrer
Ausweisung im FNP bzw. den nachgeordneten Bebauungspldnen bereits genutzt, stehen
also nicht fur die geplante Nutzung zur Verfiigung. Beispiele fiir bereits vorhandene Nutzun-
gen mit entsprechenden Gebietsausweisungen sind die Betriebsflachen der MVA Borsig-
stral3e und der MVA Rugenberger Damm.

Die Anfrage beim Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt im Bezirksamt Hamburg-Mitte
bzw. der Kontakt zur Hamburg-Invest fiihrte zu keinem Nachweis einer geeigneten Flache.
Hier wurde lediglich auf die bereits verwendeten Portale der Metropolregion Hamburg

- http://metropolregion.hamburg.de/wirtschaftsfoerderung/ und

- http://metropolregion.hamburg.de/gefis/

verwiesen.

Die Recherche im Gewerbeflachen-Informationssystem der Metropolregion Hamburg GEFIS
ergab funf Flachen die auf der Basis der zur Verfiugung stehenden Flache fir eine weitere
Betrachtung als alternativer Standort in Frage kommen.

Tabelle 3-1: Rechercheergebnisse an Hand der FlachengroiRe

Lfd. | Gemeinde / Name Beschreibung

Nr.

1 Elbmarsch, Samtgemeinde, Voll erschlossenes Gewerbegebiet im Sudosten
Landkreis Harburg / Hamburgs fir Dienstleistung, Handwerk, Produk-
Gewerbepark Eichholz vor den Toren tion, Umwelttechnik und sonstige Betriebe, gute

P o Verkehrsanbindung.
:?r:nburgs - 3. Bauabschnitt in Pla- Gebietsausweisung GE mit Auflagen Handwerk,
9 Tank & Rast, produzierendes Gewerbe, Dienst-
leistung, regionale Betriebe jeglicher Art, grofite
verfligbare Flache 50.000 m?

2 Stadt Wedel, Kreis Pinneberg / Das Grundsttick ist ein alter Gewerbestandort an

BusinessPark Elbufer #13174 der Hamburger Stadtgrenze und direkt an der Elbe
gelegen. In diesem Gewerbegebiet stehen ca.
130.000 m2 hochwertige Gewerbeflachen zur Ver-
figung.

3 Stadt Buxtehude, Landkreis Stade / | Gewerbegebiet an der B 73, vollerschlossen. Ge-
Gewerbeflache Buxtehude — | eignet fur produzierende und produktionsnahe Be-
Ovelgbnne triebe, sowie fur die Dienstleistungsbranche

Gebietsausweisung GE, gréR3te verfligbare Flache
61.000 m?

4 Jork, Landkreis Stade / Gewerbegebiet | Gebietsausweisung GE, grofite verfligbare Flache
Jork — Ostfeld - Erweiterung 70.000 m?
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RESSOURCEN UND ENERGIE

Nr.

Lfd.

Gemeinde / Name

Beschreibung

5

Stadt Buxtehude, Landkreis Stade /

Buxtehude - Nordlich des Alten

Postweges

Standort im gewerblichen Zentrum von Buxte-
hude, mit einem Bestand an regional, national und
international tatigen Unternehmen der unter-
schiedlichsten Branchen, voll erschlossen

Gebietsausweisung GE, groR3te verfligbare Flache
113.000 m?

Hansestadt Hamburg, Klarwerk, Mull-

verbrennungsanstalt,
(Stellingen)

Betriebsplatze

Nach B-Plan Bahrenfeld 4 vom 01.07.1968, gean-
dert durch B-Plan Bahrenfeld 34 vom 03.05.1978
(GVBI. 104), ausgewiesen als Flachen fur die
Beseitigung von Abwasser oder festen Abfall-
stoffen,

verfiigbare Flache 41.240 m?, entsprechend Erfor-
dernis flr das geplante Vorhaben
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4

Bewertung

Die in Kapitel 3 aufgeflihrten mdglichen Standorte werden nun entsprechend den dargestell-
ten Kriterien bewertet.

4.1

Stufe 1

Im Folgenden werden alle sechs Standorte bezlglich der Ausschlusskriterien Flachengrof3e
ihrer raumlichen Nahe zur Region Nord-West und der Mdglichkeiten der Realisierung einer
Warmenutzung tberprift.

Tabelle 4-1: Bewertung Stufe 1

Nr.

Bezeichnung des Gebietes

Flache

> 41.240 m?

Raumliche
Nahe Region
Nord-West

Warmenut-
zung

Gewerbepark Eichholz, Harburg

Stadt Wedel, BusinessPark El-
bufer

Stadt Buxtehude, Gewerbeflache
Buxtehude — Ovelgénne

Jork, Gewerbegebiet Jork — Ost-
feld

Stadt Buxtehude, Gewerbegebiet
Nordlich des Alten Postweges

Stellingen

Das Gewerbegebiet BusinessPark Elbufer der Stadt Wedel liegt direkt an der Elbe am
Stadtrand von Hamburg. Am Standort Stellingen kann die Warmeeinspeisung direkt am
Standort bzw. tUber zwei in unmittelbarer Nahe zum Standort gelegene Anschlisse erfol-
gen?. Vom Gewerbegebiet Wedel kann ein Fernwarmeanschluss Uber das benachbarte
Kraftwerk Wedel realisiert werden. Hier wére zu prifen in wie weit die zusétzlich durch das
ZRE erzeugte Warmemenge tatsachlich eingespeist und vor allem auch genutzt werden

kann.

In der folgenden Abbildung sind die beiden fiir eine weitere Bewertung verbleibenden
Standorte, der BusinessPark Elbufer in Wedel und Stellingen in Hamburg, gekennzeichnet.

2t Anschlussmaglichkeiten (1) Bahrenfeld und (2) Haferweg nach Vortrag ,ZRE Stellingen und Warmekonzept®, SRH, Dezem-
ber 2016; Prof. Dr.-Ing. Rudiger Siechau

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10

Gesellschaft fir Umwelt- und Managementberatung mbH

12.02.2021
Seite 18 von 24

61/199



Alternativstandorte !
Zentrum flr Ressourcen und Energie (ZRE) e TR
Abbildung 4-1: verbleibende Standorte nach Stufe 1
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4.2 Stufe 2

Die beiden verbleibenden Standorte, der Business Park Elbufer in Wedel und Stellingen in
Hamburg, werden nun auf der Basis der nachfolgenden, bereits in Kapitel 2.5 beschriebenen

Abwagungskriterien bewertet:
- Stromeinspeisung und —abnahme und

- der Ausweisung des Plangebietes

Tabelle 4-2: Bewertung Stufe 2

Nr. - "
= =
- [7)]
%) =
g |3
0 o (O]
£ g o
28 %
g c| S Y
58 85
(9p] CP o o
2 Stadt Wedel, Business Park Elbufer .
6 | Stellinger Moor
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Die Einspeisung von Uberschissigem Strom ist an beiden Standorten wegen der vorhande-
nen Infrastruktur oder der N&he zu Industriekunden problemlos méglich.

Das Gewerbegebiet ,Business Park Elbufer” ist als Gewerbegebiet ausgewiesen und schei-
det daher auf kurze Sicht fur die geplante Nutzung aus. Auf langere Sicht ist grundsétzlich
eine andere Gebietsausweisung, allein wegen der unmittelbaren Nahe zum Standort des
Kraftwerkes Wedel mdglich. Allerdings sind die Planungen flur diesen Standort schon sehr
weit fortgeschritten. Fir den Standort ist entsprechend dem Masterplan BusinessPark El-
bufer Wedel?? eine Nutzung fir innovative Technologie- und Dienstleitungsanbieter, also eine
Uberwiegende Bulronutzung mit Aussicht auf die Elbe, vorgesehen. Eine teilweise Nutzung
des Gelandes fur das geplante Zentrum fur Ressourcen und Energie passt nicht in die Au-
Rendarstellung dieses Gewerbeparks. Daher wurde dieser Standort bei der Gebietsauswei-
sung mit einem roten Punkt bewertet. Der zeitliche und finanzielle Aufwand fiir eine Anderung
der bereits weit fortgeschrittenen Planungen kann hier nicht abgeschéatzt werden. Kurzfristig
kann das Vorhaben ZRE hier nicht umgesetzt werden.

Am Standort Stellingen stehen alle erforderlichen Ver- und Entsorgungsmaoglichkeiten zur
Verfligung. Der Standort ist dartiber hinaus im Flachennutzungsplan der Stadt Hamburg als
,Flachen fur Versorgungsanlagen oder die Verwertung oder Beseitigung von Abwasser und
festen Abfallstoffen® ausgewiesen. Dies wurde entsprechend in den gultigen Bebauungsplan
Bahrenfeld 4> Gbernommen. Das Vorhaben kann hier auf Grund der Erfillung der Aus-
schlusskriterien und der Abwagungskriterien kurzfristig umgesetzt werden. Die zukUinftige
Ausweisung der WSG Eidelstedt/Stellingen und Stellingen Suid wird bei den Planungen be-
rucksichtigt.

22 www.businesspark.elbufer.de

23 Bebauungsplan Bahrenfeld 4 vom 1. Juli 1968, gedndert durch den Bebauungsplan Bahrenfeld 34 vom 03. Mai 1978 (GVBI.

S. 104)
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5 Ergebnis der Standortbewertung

Fur die Errichtung des geplanten Zentrums fir Ressourcen und Energie wurden sechs mog-
liche Standorte bewertet und aufgrund der Ausschlusskriterien wurden nur zwei mdgliche
Standorte einer naheren Betrachtung unterzogen. Hierbei wurden zunéchst der am Standort
zur Verfigung stehende Platz, die rdumliche Nahe zur Region Nord-West der SRH und die
Maoglichkeiten der Nutzung der erzeugten Warme als Kriterien herangezogen. Nach dieser
ersten Stufe verblieben noch zwei aus den insgesamt sechs Standorten. Fir diese wurde
eine weitere Bewertung im Autoampelsystem entsprechend den in Kapitel 2.5 definierten
Kriterien vorgenommen. Hierbei wurden die Mdglichkeiten der Einspeisung von elektrischer
Energie und die Ausweisung des Planungsgebietes bewertet. Da der BusinessPark Elbufer
als Gewerbegebiet ausgewiesen ist und dariiber hinaus bereits eine Nutzung als Gewerbe-
und Technologiepark geplant ist scheidet dieser Standort als alternativer Standort fiir das
ZRE aus. Daher ist es nicht erforderlich die weiteren in Kapitel 2.2 genannten Abwagungs-
kriterien zu betrachten.

Der Standort Hamburg Stellingen verbleibt als Vorzugsstandort fur das geplante Vorhaben.
Auf eine weitere Bewertung des Standortes kann mangels Alternativen verzichtet werden.
Auf Grund der Gebietsausweisung und der bereits vorhandenen Infrastruktur kann das ge-
plante Vorhaben vollstandig an diesem Standort umgesetzt werden.
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6 Nullvariante

Im Folgenden soll die Nicht-Umsetzung des geplanten Vorhabens der Errichtung und des
Betriebes eines Zentrums fir Ressourcen und Energie am Standort Stellingen betrachtet
werden.

Fur den Standort Stellingen an der Schnackenburgallee ergeben sich keine unmittelbaren
negativen oder positiven Auswirkungen. Hier wird es sicher Uberlegungen geben missen,
wie der ungenutzte Teil des Gelandes (41.240 m?) zukiinftig anders oder besser genutzt
werden kann. Vor einer anderweitigen Nutzung missten gegebenenfalls alle noch bestehen-
den baulichen Anlagen der ehemaligen MVA Stellingen beseitigt werden. Darlber hinaus
mussten in Abhangigkeit von den weiteren Planungen auch die Gebietsausweisungen im
Flachennutzungsplan (FNP) und im Bebauungsplan Bahrenfeld 4 an die geanderten Rah-
menbedingungen angepasst werden.

Die Nicht-Umsetzung des Vorhabens stellt allerdings die im Abfallwirtschaftsplan Siedlungs-
abfalle 2017 der Hansestadt Hamburg?* dargestellten Perspektiven zum Teil in Frage. Diese
betreffen z.B. die Aussagen zu den verfligbaren Kapazitaten fir die thermische Verwertung
von Abfallen und die Annahmen zur stofflichen Verwertung bzw. der Entwicklung der Recyc-
lingquoten. Durch den vollstandigen Erwerb der MVR durch die SRH im Februar 2020 befin-
det sich seitdem eine héhere Verbrennungskapazitat im Zugriff der SRH.

Fir die thermische Verwertung von Abfallen kann von den in der folgenden Tabelle darge-
stellten Verbrennungskapazitaten der Stadtreinigung Hamburg ausgegangen werden.

Tabelle 6-1: Verbrennungskapazitaten der SRH fiir Hamburg

Anlage Kapazitat [t/a] | Bemerkungen

MVA Borsigstrale | 320.000 Zu 100 % im Besitz der SRH

(MVB)

MVA Rugenberger | 320.000 Zu 100 % im Besitz der SRH seit dem 20.2.2020, seit 04
Damm (MVR) /2019 sind von der verfugbaren Kapazitat 120.000 t/a fur

die Entsorgung von Abféllen aus den Landkreisen Har-
burg, Stade, Rotenburg und die Abfallwirtschaft Heide-
kreis reserviert

Insgesamt steht der SRH in den Anlagen MVA und MVR eine Verbrennungskapazitat von
640.000 t/a zur Verfigung. Die verfugbare Verbrennungskapazitét sinkt auf ca. 520.000 t/a
wegen eines bestehenden Abnahmevertrages der MVA Rugenberger Damm mit den Land-
kreisen Harburg, Stade, Rotenburg und der Abfallwirtschaft Heidekreis ab April 2019. Damit
kann die SRH die Entsorgungssicherheit fiir das hoheitliche Abfallaufkommen Hamburgs und
fur die Mengen aus den SRH-Gewerbeverpflichtungen langfristig gewahrleisten. Erst mit der
Inbetriebnahme des ZRE, also der Sortierung und Verbrennung, kénnte SRH auch fir die

24 Abfallwirtschaftsplan Siedlungsabfalle 2017; Fortschreibung des Abfallwirtschaftsplans 2007 der Hansestadt Hamburg
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Ubrige Gewerbekunden Entsorgungssicherheit auf dem aktuellen Mengenniveau sicherstel-
len. Die aktuell fehlenden Sortier- und Verbrennungskapazitaten missten kurzfristig durch
eine verbesserte Sortierung (stoffliche Verwertung) oder durch thermische Verwertung in
Verbrennungsanlagen im norddeutschen Raum kompensiert werden. Damit wiirde aber ein
relevanter Beitrag zur klimafreundlichen Fernwarmeversorgung in Hamburg entfallen.

Im Falle der Nichtumsetzung des geplanten Vorhabens Errichtung und Betrieb eines Zent-
rums fir Ressourcen und Energie missten auch die im Abfallwirtschaftsplan Siedlungsab-
falle 2017 definierten Ziele Gberprift und ggf. neu definiert werden.

@ Gesellschaft fiir Umwelt- und Managementberatung mbH 12.02.2021
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7 Zusammenfassung

Im Ergebnis der Standortbewertung konnten zwei Standorte fir die Umsetzung des Projektes
ZRE identifiziert werden. Diese sind:

- der Standort der ehemaligen MVA Stellinger Moor und
- das Gewerbegebiet Elbufer in Wedel, unmittelbar an der Stadtgrenze zu Hamburg.

Das Gewerbegebiet Elbufer in Wedel scheidet auf Grund der Gebietsausweisung Gewerbe-
gebiet und der geplanten Nutzung als Technologie- und Gewerbepark als mdglicher Standort
fur das ZRE aus.

Der Standort Stellingen stellt die zu bevorzugende Variante dar, weil:

— alle in Kapitel 2.2 entsprechend ihrer Wichtung in Kapitel 2.3 definierten Kriterien er-
fullt werden

— essich um eine entsprechend der Gebietsausweisung Industriegebiet im Bebauungs-
plan Bahrenfeld 4 geplante Nachnutzung bzw. weitergehende Nutzung handelt

— am gewahlten Standort wesentliche Baukdrper wie z.B. der bestehende Millbunker
weiter genutzt werden kénnen,

— sich der Standort in mitten der Region Nord-West, dem Haupteinzugsgebiet der flr
eine Behandlung vorgesehenen Abfélle befindet,

— das Ausschlusskriterium Warmeeinspeisung und Nutzung hier uneingeschrankt er-
fallt werden,

— es voraussichtlich zu keinen neuen oder anderen Umweltauswirkungen kommt als
durch die ehemalige MVA Stellinger Moor

Der Standort Hamburg Stellingen verbleibt als Vorzugsstandort fur das geplante Vorhaben
ZRE.

Hinweis:

Die Suche nach Alternativstandorten wurde im Jahr 2018 auf der Grundlage der zum dama-
ligen Zeitpunkt bekannten Rahmenbedingungen, wie technischer Ausfihrung und Flachen-
bedarf fir das geplante Zentrum fiir Ressourcen und Energie (ZRE), im Rahmen des vorlie-
genden Gutachtens durchgefuhrt.

Im Sommer 2020 erfolgte eine Neuausrichtung des Projektes und die Ende 2020 bekannten
technischen Anderungen des Projektes sind in das Gutachten (Stand 12.02.2021) eingeflos-
sen. Auch auf der Grundlage dieser technischen Anderungen stellt der Standort an der
Schnackenburgallee den bevorzugten Standort dar.

@ Gesellschaft fur Umwelt- und Managementberatung mbH 12.02.2021
Consilt Seite 24 von 24
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9 Verkehrsgutachten Stadtreinigung Hamburg ZRE

STADTREINIGUNG.HAMBURG

1. Einfiihrung und Uberblick

1.1 Zweck und Inhalt

Die ZRE GmbH plant am abfallrechtlich genehmigten und genutzten Bestandsstandort Schnackenburgallee 100 in
22525 Hamburg, ein Zentrum fiir Ressourcen und Energie (ZRE) zu errichten.

Fur den Neubau missen im Rahmen des immissionsrechtlichen Genehmigungsverfahrens die verkehrlichen
Auswirkungen der Baumafinahme und des Betriebs des ZRE und die leistungsfahige Verkehrsabwicklung in der
inneren und &uferen Erschliefung nachgewiesen werden.

Die Stadtreinigung Hamburg A4R (im Folgenden auch als ,SRH* bezeichnet) ist eine rechtlich selbstandige Anstalt
des offentlichen Rechts der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH). Sie ist als offentlich-rechtlicher
Entsorgungstrager der FHH fiir die offentliche Abfallentsorgung in Hamburg zustandig und zugleich grofter
Entsorgungsdienstleister Hamburgs.

Das Vorhaben erfordert eine Genehmigung gemal BImSchG. Im Rahmen der Unterrichtung der Vorhabentragerin
uber den Untersuchungsumfang gemalt UVPG ist seitens der Genehmigungsbehérde festgestellt worden, dass fiir
das Genehmigungsverfahren ein Verkehrsgutachten erforderlich ist. Der zusatzlich durch das Vorhaben ZRE
verursachte Verkehr wird ermittelt und als Grundlage fiir Fachgutachten (schalltechnische Untersuchung,
Immissionsprognose Luftschadstoffe u.a.) herangezogen. AuRerdem wird eine Leistungsfahigkeitsbetrachtung der
Knotenpunkte vorgenommen. Eine sichere Abwicklung der zukiinftigen Verkehre wéhrend der Bauphase und im
Betrieb wird bewertet.

Mit diesem Bericht werden Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung zur inneren und dufleren ErschlieBung des
Werksgelandes der Stadtreinigung Hamburg unter Beriicksichtigung der Verkehrserzeugung durch das Zentrum fiir
Ressourcen und Energie ,ZRE" dargestellt. Zu den Untersuchungsgegensténden zahlen die Durchfihrung und
Auswertung von Verkehrserhebungen , Analyse- und Prognosebetrachtungen mit Berechnungen der
Verkehrserzeugung sowie Leistungsfahigkeitsbetrachtungen fir 5 Knotenpunkte fiir die dulRere ErschlieBung des
Bauvorhaben.

Im Herbst 2020 sind geanderte Anlagenneubauten und deren Auswirkungen auf die Prognosen zur
Verkehrserzeugung eingearbeitet und damit dieses Verkehrsgutachten Stadtreinigung Hamburg auf den neuesten
Stand aktualisiert worden.

1.2 Ziele

An dem Standort der ehemaligen Miillverbrennungsanlage Stellinger Moor in Hamburg wird das Zentrum fir
Ressourcen und Energie (ZRE), ein modernes Abfallbehandlungszentrum zur Sortierung von Siedlungsabféllen mit
nachgeschalteter thermischer Verwertung, errichtet. Durch die Verwertung wird chemische Energie in thermische
und elektrische Energie umgewandelt und in Form von Fernwarme in Hamburger Warmenetze und von Strom in das
Netz der 6rtlichen Energieversorgungsunternehmen eingespeist.
Die Zielsetzung des ZRE ist, aus dem Siedlungsabfall einen méglichst hohen Anteil fir das stoffliche Recycling
abzutrennen und aus dem nicht recycelbaren Anteil, in Abhéngigkeit des bestehenden Bedarfs an Fernwarme,
mdglichst flexibel Fernwarme und Strom bereitzustellen. Zur Umsetzung dieses Ziels werden die folgenden
Anlagenteile errichtet:
r2  Hausmdllaufbereitung
f2  Heizkraftwerk fiir einen Hochkalorik (HK)-Brennstoff, bestehend aus dem HK-Kessel zur Dampferzeugung
und der HK-Abgasreinigung
f2  Heizkraftwerk fiir einen Niederkalorik (NK)-Brennstoff, bestehend aus dem NK-Kessel zur
Dampferzeugung und der NK-Abgasreinigung
r1 Wasser/Dampf-Kreislauf, bestehend aus Dampfturbinen, Luftkondensatoren und der
Fernwérmelibergabestation
£1 Die Zielsetzung der Hausmdllaufbereitung ist, méglichst viele Wertstoffe aus dem Hausmiill zu gewinnen
und einem Recycling zuzufiihren. Der nicht recycelbare Anteil wird als hochkalorische bzw.
niederkalorische Fraktion thermisch verwertet.
Als Wertstoffe werden die folgenden Stoffstrome durch unterschiedliche Techniken aus dem angelieferten Hausmdill
abgetrennt: Eisenhaltige Metalle, Nichteisenmetalle, Papier, Pappe und Kartonage (PPK), Kunststoffe (Polyolefine),
Glas.
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Abbildung 1 Betriebsgelande ZRE und Region Nordwest (RNW)

1.3  Ziele des Verkehrsgutachtens

Mit dem hier vorliegenden Verkehrsgutachten werden die Analyse- und Prognosebelastungen dokumentiert, die
geeignet sind, im Rahmen des anstehenden Genehmigungsverfahrens belastbare, vorhabenbedingte
Verkehrsdaten im Hinblick auf verschiedene, insbesondere immissionsrechtliche Aspekte bereitzustellen.
Das Verkehrsgutachten behandelt Bau und Betrieb des ZRE mit Prognosebetrachtungen fiir die Verkehrserzeugung
der definierten Szenarien und deren Auswirkungen auf die auBere ErschlieBung Uber die signalisierten
Anschlussknotenpunkte (Lichtsignalanlagen).
Das Verkehrsgutachten dient somit als eine der Grundlagen fir den Nachweis der Genehmigungsfahigkeit der
geplanten Anlage.
Hauptziele des Verkehrsgutachtens ist die Ermittlung und Prognose der baustellen- und betriebsbedingten
Verkehrserzeugungen des Bauvorhabens. Dazu wird das heutige Verkehrsaufkommen des Betriebsgelandes
ermittelt und mit der zukUnftigen Verkehrserzeugung des neuen ZRE Betriebes zusammen betrachtet, um Aussagen
zu den Auswirkungen auf das angrenzende Stralennetz sowie der Leistungsfahigkeiten und Verkehrsqualitaten der
betroffenen Knotenpunkte (Lichtsignalanlagen) treffen zu kénnen
Das Verkehrsgutachten gliedert sich in die Aspekte:

r1  Bestandsanalyse Verkehrsaufkommen rund um das geplante ZRE

f2  aktuelle Verkehrserhebungen insbesondere der A7 Anbindungsknoten

Auswertung der Bestandsanalyse und Verkehrserhebungen

£l Verkehrserzeugung durch Baustellenverkehre fir ZRE

E2  Verkehrserzeugung durch den Betrieb des ZRE

El  Verkehrserzeugung durch den Winterdienst*

B2 aktuelle Verkehrserzeugung der umliegenden GroRRbaustellen A7
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Anbindung &uBere ErschlieBung / Bewertung der heutigen Verkehrsbelastungen nach HBS1
Bewertung der zukiinftigen Verkehrsbelastungen nach HBS

Auswirkungen auf OPNV, Rad- und FuBverkehre

Verkehrliche Handlungsempfehlungen fir den Bau und Betrieb des ZRE

Qualitative Bewertung von weiteren BaumaBnahmen (Fernwarmenetz) und GroBveranstaltungen im
Bereich der Arenen (HSV, Konzertveranstaltungen) mit Beeinflussung des Verkehrsgeschehens im
Untersuchungsraum

1.4 Methodik

Das Verkehrsgutachten zeigt die verkehrlichen Auswirkungen des geplanten ZRE Neubau. Grundlage bildet die
umfangreiche und aktuelle Bestandsanalyse 2018. Zur Analyseermittlung werden umfangreiche
Verkehrserhebungen fir 4 der betrachteten 5 Knotenpunkte? - durchgefiihrt und bewertet. Diese bilden die
Grundlage fiir die Prognosen. Zur Kalibrierung der Prognosebetrachtungen sémtlicher Verkehrsdaten werden
nutzerabhangige Klassen aller Nutzergruppen des Betriebsgeldndes gebildet, fiir die typische Ganglinien ermittelt
werden. Die tagliche Gesamtbelastung (DTV-w5)3 wird als 100 % tiber 24 Std. verteilt (siehe Tagesganglinien ab
Anlage 6). Dabei werden Quell- und Zielverkehre unterschieden. Fir die Ermittlung der gesamten
Verkehrsbelastungen am Knoten werden fiir die Analyse der Bestandsverkehre 10 unterschiedliche Nutzergruppen
analysiert.

Die Verkehrsdaten sind geeignet, als Grundlage fiir die immissionsrechtlichen Fachgutachten zu dienen.

(ol B R

2. Analyse/Bestand

21 Bestand

Das Gelande der Stadtreinigung Hamburg liegt an der Schnackenburgallee in unmittelbarer Néhe zur BAB A7
Anschlussstelle Hamburg Volkspark. Im Jahr 1970 wurde dort die Millverbrennungsanlage Stellinger Moor in Betrieb
genommen und bis 2015 betrieben. Seitdem ist die Miillverbrennungsanlage Stellinger Moor selbst nicht mehr in
Betrieb und inzwischen zurlickgebaut worden, um Flachen fir die neue geplante ZRE freizumachen.

Es ist der Hauptstandort der SRH-Abteilung Region Nordwest, das mit tber 300 Fahrzeugen und Uber 700
Beschaftigen die Mllabfuhr, die Reinigung von StraBen und Grinanlagen und den Winterdienst im Hamburger
Nordwesten sowie Sperrmiill- und Containerabfuhr im gesamten Stadtgebiet realisiert. Die gesammelten Mengen
an Hausmdll, Kehricht und Bioabfall werden am Standort umgeschlagen.

Bis zum 30.06.2015 wurde auf dem Gelénde auch die thermische Abfallbehandlungsanlage MVA Stellinger Moor
betrieben. Bis Ende 2017 erfolgte der geordnete (Teil-)Rlckbau der Bestandsanlage.

Seit 2006 wird am Standort auch das Biowerk — eine Anlage zur Erzeugung von Biogas aus gewerblichen Bioabfallen
— betrieben. Das Biowerk wurde Anfang 2019 stillgelegt und riickgebaut.

In 2018 findet auf dem Gelénde weiterhin ein umfangreicher Betrieb der Miilleinsammlung fiir die gesamte Region
Nordwest Hamburg sowie dessen Millumschlag und Winterrdumdienste statt. Auch ein Tankstellenbetrieb fiir die
RNW Fahrzeuge und Externe findet statt.

1[01] HBS, Handbuch fiir die Bemessung von Straltenverkehrsanlagen
2 Die Einmiindung Ottensener StralRe / Zufahrt wurde nicht gezahlt, da die Zufahrt in 2018 geschlossen ist
3 DTV-ws ist der durchschnittliche werktagliche Verkehr (iber 5 Tage (Mo-Fr)
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Abbildung 2 Betriebsbereich der Hamburger Stadtreinigung Region Nordwest*

2.2 Verkehrliche Anbindung

Die Anlage ist Uber den signalisierten Knotenpunkt Schnackenburgallee angebunden. Der Quell- und Zielverkehr
der Anlage wird Uber die Schnackenburgallee Richtung Westen und Osten an das innerértliche Netz der FHH und
tberdrtlich ber die Anschlussstelle Volkspark der BAB A7 verteilt.

Innere Verkehrsfihrung

Die Gebaude, Parkplatze, technischen Einrichtungen und Abstellplatze fiir Millfahrzeuge und Sperrmiillwagen,
Winterdienstfahrzeuge werden im derzeitigen Betrieb ausschlieflich tber die Ein- und Ausfahrt Schnackenburgallee
100 an der Lichtsignalanlage (Bestandsunterlagen siehe Anlagen D-G) abgewickelt. Die 6stlich an der Ottensener
Strale befindliche Zufahrt (K5 in nachfolgender Abbildung) wird derzeit nicht genutzt. Im Norden des
Betriebsgelédndes befinden sich ein wenig frequentierter einstreifiger Schleichweg iber das Betriebsgeléande von
Hamburg Wasser zur Lederstralie / Ottensener Strale sowie ein haufig genutzter Rad-und Fulweg zum S-Bahnhof
Stellingen. Geparkt wird von den Beschaftigten auf den bestehenden 270 Stellplatzen plus 30 Motorradplatzen sowie
ca. 100 Lkw Stellplatzen flr Betriebsfahrzeuge aller Art. Weitere Parkmdglichkeiten fir Fahrzeuge der RNW
bestanden auf angemieteten Flachen auf dem benachbarten Grundstiick von Hamburg Wasser. Diese stehen beim
Bau ab 2022 und Betrieb des neuen ZRE in 2025 allerdings nicht mehr zur Verfligung.

2.3  Nutzergruppen -

Die Differenzierung der Verkehrserzeugung nach Nutzergruppen dient der Berticksichtigung unterschiedlicher
Verkehrsverhalten. Daraus ergeben sich teilweise erheblich unterschiedliche stiindlichen Verkehrsbelastungen
(Beispiel Morgenspitze: Zufluss zum Werksgelande liegt zwischen 05.00 und 06:00 Uhr, da Schichtbeginn um 06:00

4 [02] www.stadtreinigung.hamburg/nachhaltigkeit/unternehmen/standorte/index.html, (Die Nummem stellen unterschiedliche Standorte der Stadtreinigung
Hamburg in den Regionen dar)
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Uhr, die morgendliche gesamte Knotenpunktbelastung (Spitzenstunde) liegt hingegen zwischen 07:15 und 08:15
Uhr) zu Hamburger Hauptverkehrszeiten.

Nachfolgende Ubersicht zeigt alle Nutzergruppen der Analyse und der unterschiedlichen Prognosen:
Analyse Nutzergruppen:

[01] Mlillfahrzeuge Bestand

[02] Papierkorbwagen Bestand

[03] Mdbelwagen und Sperrmill Presswagen
[04] StralRenkehrmaschinen

[05] LKW/Lieferwagen Lageranl. MW

[06] Bioabfall- und Kehrichtumschlag

[07] Werkstattwagen

[08] Beschaftigte Verwaltung, Werkstatten
[09] Beschaftigte Logistik

[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
[11] Winterdienste

Prognose Nutzergruppen:

[12] ZRE - Reserve

[13] ZRE - Bioabfall fir Umschlagshalle
[14] ZRE - Anlieferung Heizkraftwerk

[15] ZRE - Rest- und Wertstoffe

[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung

[17] ZRE - Beschaftigte Logistik

[18] Baustellenverkehr

[19] Baustellenverkehr Beschaftigte

o [ o o o o o o O O IR

o [ o o O T o T B |

Fur jede einzelne Nutzergruppe werden differenziert nach Ziel- und Quellverkehren die Gesamtzahl der
Tagesfahrten auf die einzelnen Tagesstunden von 0-24 Uhr prozentual nach dem tatsachlichen Fahrtenaufkommen
gewichtet und verteilt. Zusatzlich werden aus den Fahrten der Nutzergruppen (1-10 plus 11 fir Winterdienste) die
Ziel- und Quellverkehre die Summe des analysierten Gesamtverkehrsaufkommens gebildet. Die Ergebnisse der
Fahrtaufkommen werden in Tagesganglinien umgerechnet und daraus die Spitzenstundenwerte fir 2018 ermittelt.
Fur die weiterflhrenden Prognosen werden die zwei zusatzlichen Nutzergruppen der Baustellenverkehre (18,19) fur
2022-2025 dazu addiert.

Fir den ZRE Betrieb ab 2025 sind 6 weitere Nutzergruppen (12-17) ohne und mit zusatzlichen Winterdiensten
hinzugerechnet und in Tagesganglinien fur jeweils die Ziel-, Quell- und Gesamtverkehre dargestellt. So werden
beispielsweise die Zielverkehre fir ,Beschéaftigte Logistik* wegen festen Schichtzeiten mit Beginn um 06:00 Uhr zu
70 % Zielverkehr zwischen 05:00 und 06:00 Uhr angenommen und mit den Ergebnissen der Verkehrszéhlungen
abgeglichen. Diese Verteilungen sind sinnvolle und belastbare Annahmen, gewisse Schwankungen kénnen dabei
aber auftreten.

Da die ,betrieblichen® Spitzenstunden, bedingt durch die Einsatzzeiten des operativen Personals nicht mit den
Lypischen® Tagesganglinien Ubereinstimmen, werden alle Prognosebetrachtungen fir die 4 Spitzenstunden
durchgefiihrt. Auswirkungen auf die Signalsteuerung werden auf Grundlage der Spitzenstundenbelastungen den
Signalprogrammen zugeordnet und die Verkehrsqualitdten berechnet. Die Prognosen sind ebenfalls auf die Belange
der Fachgutachten abgestellt.
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2.4  AuRere ErschlieBung

Das Werkgelande wird (iber den signalisierten Knotenpunkt Schnackenburgallee / Am Volkspark an das 6ffentliche

Stralennetz angebunden.

Zur besseren Zuordnung, auch fir die in den Anlagen befindlichen Analysen und Prognosen sind die Knotenpunkte

nummeriert:

K1) Schnackenburgallee / Ottensener StralRe (LSA)

K2) Schnackenburgallee / Am Volkspark / ZRE (LSA)

3) Schnackenburgallee / AS Volkspark West (LSA)

4) Schnackenburgallee / AS Volkspark Ost (LSA)

)
)

N XN AN

5 Ottensener StraBe / Zufahrt (derzeit gesperrt, unsignalisiert
1 FuRlaufige Anbindung zur S-Bahn

-n

Die 4 signalisierten Knotenpunkte (LSA) werden im koordinierten Betrieb mit den Umlaufzeiten tU = 60s, 75s und
90s gesteuert. Die Anlagen K2 bis K4 werden verkehrsabhangig gesteuert, dadurch kénnen Schwankungen und
Verkehrsspitzen besser den tatsachlichen Verkehrsbelastungen durch Modifikation und Verlangerung der
Griinzeiten angepasst werden. Verkehrsstrdme mit zeitweise geringen Belastungen (z.B. Zufahrt zum Parkplatz
braun als Linksabbieger von Osten) werden auf Anforderung mittels Fahrzeugdetektion geschaltet, bei
Nichtdetektion wird diese Grinphase ausgelassen und anderen Verkehrsstromen zugeordnet. Die fir die
Dimensionierung der Verkehrsanlagen bedeutsamen sog. ,Spitzenprogramme® mit den Umlaufzeiten 90 s
(Morgenprogramm Nr. 1 und Nachmittagsprogramm Nr. 3) werden unter Beriicksichtigung der sich aus den
Szenarien ergebenden unterschiedlichen Verkehrsbelastungen nach den Kriterien durchschnittliche Wartezeit im
Hinblick auf die Verkehrsqualitat bewertet (siehe ab Kap. 5.3).
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Ubersichtsplan ZRE

Abbildung 3

2.5 Auswertung Bestandsanalyse und Verkehrserhebungen

Ermittelt und analysiert werden alle Verkehrsarten, unterschieden nach Pkw, Krad, Lkw, Lastzlige, Busse,
FuBganger, Radfahrer ber 8 bzw. 24 Stunden an einem Werktag. Erfasst wurden alle Verkehrsarten mit
Videokameras. Gezéhlt wurde am Donnerstag, den 31.05.2018. Um belastbare Ergebnisse zu erzielen, wurden
zusétzlich am 04.07.2018 Erhebungen durchgefiihrt. Ausgewertet werden die Spitzenstunden, umgerechnet wird
von 24-h-Zahlungen bzw. den 8-h-Zahlungen auf DTVw5 und DTV. Mit Hilfe der Verkehrserhebungen und den
daraus ergebenden Ergebnisse sind Hochrechnungen® gemacht worden um den DTVw5 und DTV zu ermitteln. Die
24h Zahlung fiir einen Querschnitt der Schnackenburgallee hat einen genauen Tagesverkehr fir die Situation vor
Ort geliefert. Da der Tagesverkehr fiir die Hochrechnung eine entscheidende Rolle spielt ist der Tagesverkehr aus
der 24h Zahlung herangezogen worden, um die Anpassungsfaktoren fir die benachbarten Querschnitte
anzugleichen. Die DTV-Werte sind in der Anlage 13 dokumentiert.

Es liegen Verkehrsbelastungen der BWVI6 vom 28.02.2008 vor. Erhoben wurden alle Verkehrsarten in der Zeit von
06:00 bis 19:00 Uhr. Zur Aktualisierung der Datengrundlagen wurden umfangreiche Verkehrszéhlungen durchgefhrt
und ausgewertet.

Die neuen Daten werden mit den Werten von vorhandenen Verkehrserhebungen (u.a. der BWVI) abgeglichen und
auf markante Veranderungen hin bewertet. Diese Daten bilden die Grundlagen fir die zukiinftige &uRere
ErschlieBung des zukinftigen ZRE im &ffentlichen Stralennetz.

5[07] Hochrechnung erfolgte nach dem Verfahren nach Amold,M; Hedeler, M.: Heft 1007
6 [03] Behdrde fur Wirtschaft, Verkehr und Innovation Hamburg
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Das Ziel der Verkehrserhebung besteht darin, das Verkehrsaufkommen an den Knotenpunkten 500 m rund um das
geplante ZRE hinsichtlich einer raumlichen und zeitlichen Verteilung von Verkehrsstrémen sowie der maximalen
Verkehrsstarken zu den Spitzenstunden zu erhalten.

Die gewonnenen Daten dienen als Grundlage fir Dimensionierungsbetrachtungen der Knotenpunkte. Die mittels
Videokameras zu erhebenden Knotenpunktzahlungen wurden an einem Normalwerktag in einer Woche ohne
Feiertage auBerhalb der Schulferien durchgefiihrt. Die Registrierung der Verkehrsstrome erfolgt getrennt nach
Einzelstromen, Verkehrsart und Zeitintervallen.

Ziel der Zahlungen ist, aktuell den MIV zu erfassen (dabei den DTV mit Schwerlastanteil in bestimmten Bereichen
aber auch Fulgénger und Radfahrer zu erfassen).

An den 2 Hauptknotenpunkten Schnackenburgallee / Ottensener StraBe, Schnackenburgallee / SRH / Region
Nordwest sowie der westlichen A7 Ein- und Ausfahrten (Knoten 3) sind 24-Stunden-Zahlungen durchgefiihrt worden.
Die 6stliche A7 Ein- und Ausfahrt (Knoten 4) konnte wegen Baumafnahmen mit Sperrungen von Fahrstreifen in
2018 im Bestandsverkehr nicht erhoben werden.

Fur den Knotenpunkt Schnackenburgallee / Ottensener Strale (Knoten 1) ist die Knotenpunktzahlung mit allen
Verkehrsbeziehungen und Erhebung von FuRganger- und Radverkehr im Tagesverkehr von 6:00 bis 10:00 und
15:00 bis 19:00 Uhr durchgefihrt worden. Die westliche Ausfahrt des ZRE Gelandes zur Ottensener Strale (Knoten
5) wurde mangels Offnung im Friihjahr 2018 nicht gezahlt (Siehe Anlage 1 - Ubersichtplan).

2.6 Bewertung der heutigen Verkehrsbelastungen nach HBS7, ,,auBere ErschlieRung*

Fur die Knotenpunkte 1 bis 3 werden anhand Berechnung der Verkehrsqualitat mit Leistungsfahigkeitsnachweis
nach HBS 2015 fir die relevanten Knotenpunkte mit Lichtsignalanlagen fir die Morgen- und
Nachmittagsspitzenstunde ermittelt.

2.7 Auswertung und Ergebnisse

Fir die Verkehrserhebungen am 31.05. und 04.07.2018 wurden die Verkehrsbelastungen je Tag in den Zeiten 05:00
bis 19:00 Uhr ausgewertet.

Bei der Zahlung wurden die Fahrzeuge in die Klassen Fahrrader, Kraftrader (Kr), Personenkraftwagen (Pkw),
Lastkraftwagen und Busse (Lkw) und Lastzlge (Lz) unterteilt. Es ergibt sich ein durchschnittlicher DTVw von (alle

Werte aufgerundet):
Abschnitt Ottensener Strafle bis SRH: 26.720 Fz/d (SV Anteile 11% - siehe Abb.12)
Abschnitt SRH bis AS HH-Volkspark Westrampe: 26.650 Fz/d (SV Anteile 11% - siehe Abb.12)

7101] Handbuch fir die Bemessung von Strallenverkehrsanlagen, siehe [03] im Anhang
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K2 Strombelastungsplan Schnackenburgallee / SRH Morgenspitze 05:00 - 06:00 Uhr Analyse 31.05.2018
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Abbildung 4 Ergebnis Verkehrszadhlung Morgenspitze Knoten 2 vom 31.5.2018
Beispiel, vollstandige Ergebnisse im Anhang

Die Verteilung der Verkehrsstrdme vom (Quellverkehr) und zum (Zielverkehr) Betriebsgelande der Stadtreinigung
Richtung Schnackenburgallee West und Ost liegt mit gewissen tageszeitlichen Schwankungen um die 50% zu 50%.
Die Gesamtverkehrsbelastung des Knoten 2 liegt in der am 31.5. gezéhlten Morgenspitze 7:15 und 8:15 bei 2252
Kfz (2201 Kfz am 4.7. zw. 7:30 und 8:30). Die Mittagsspitze liegt, bedingt durch das Schichtende der Stadtreinigung
um 14:00, fur den Knoten 2 bei 2209 Kfz zwischen 13.45-14:45. Flir die Nachmittagsspitze von 15:15-16:15 sind am
31.5.2018 in der Summe 2341 Kfz flir den gesamten Knoten 2 gezéhlt worden (2538 Kfz am 4.7.2018).

Bei der Ermittlung des DTVws fir die einzelnen Querschnitte sind alle Fahrzeuge beider Fahrtrichtungen des jeweils
betrachteten Querschnittes bertcksichtigt. Am Querschnitt westlich der AS Hamburg-Volkspark, Westrampe wurde
ein DTV von 23748 Kfz/24 h ermittelt.

Fur die anderen Querschnitte wurden die DTV-Werte nach dem Hochrechnungsverfahren, Forschung Stralkenbau
und StraBenverkehrstechnik® 2001 abgeschétzt.

2.8 Verkehrserzeugung Bestand — Szenario 0 (ohne und mit Winterdiensten)

Zum Zeitpunkt der Analyse bestanden keine RUckbautatigkeiten. Fir die Ermittlung der gesamten
Verkehrsbelastungen am Knoten werden flir nachfolgend aufgefiihrte 11 Nutzergruppen Tagesganglinien analysiert.

8[07] Hochrechnungsverfahren fiir Kurzzeitzahlungen auf Hauptverkehrsstrafle
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[01] Mlifahrzeuge Bestand

[02] Papierkorbwagen Bestand

[03] Mdbelwagen und Sperrmiill Presswagen
[04] StraRenkehrmaschinen

[05] LKWI/Lieferwagen Lageranl. MW

[06] Bioabfall- und Kehrichtumschlag

[07] Werkstattwagen

[08] Beschaftigte Verwaltung, Werkstatten
[09] Beschéftigte Logistik

[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
[11] Winterdienste (extra Szenario mit Winterdienst)

o T o O o T o O O s R

Fir jede einzelne Nutzergruppe werden differenziert nach Ziel — und Quellverkehren die Gesamtzahl der
Tagesfahrten auf die einzelnen Tagesstunden von 0-24 Uhr prozentual nach dem tatsachlichen Fahrtenaufkommen
gewichtet und verteilt. Zusatzlich werden aus den Fahrten der 10 Nutzergruppen die Ziel- und Quellverkehre die
Summe des analysierten Gesamtverkehrsaufkommens gebildet.

Fur die Nutzergruppe (08) Beschéftigte Verwaltung/Werkstétten beziehen sich auf den Arbeitsbeginn zwischen 5-9
Uhr. Ihr Gesamtaufkommen von 70 Ein- und Ausfahrten wurde um 40% Anteil fiir Modal-Split/Urlaub/krank auf je 40
Ziel- und Quellverkehr gemindert.

Fur die Nutzergruppe (09) Beschaftigte Logistik ist das Gesamtaufkommen von 585 Ein- und Ausfahrten um 50%
Anteil auf je 292 Ziel- und Quellverkehr werktaglich gemindert (Modal-Split 20, Urlaub 10, krank 10, Mitfahrer 10%).
Tatsachlich sind bei einer Stichprobenzéhlung mittags am 26.6.2018 genau 275 private Kfz auf dem Betriebsgelande
plus 30 Motorréder/Motorroller gezahlt worden.

Die Ergebnisse der unterschiedlichen Verkehrszahlungen am HaupterschlieBungsknoten (2) Schnackenburgallee /
Betriebsgeléande Stadtreinigung Nordwest werden mit dem analysierten Verkehrsaufkommen der 10 Nutzergruppen

abgeglichen und auf das tatsachliche Verkehrsaufkommen hin abgeglichen.
So ergaben zwei Z&hlungen an unterschiedlichen Werktagen zum Schichtende um 14:00 Quellverkehre von 149

bzw. 146 Kfz innerhalb einer 2 Stunde. Gleichzeitig wurden weitere jeweils 45 Rad- und FuRganger am Haupttor
und 45 am nérdlichen Nebentor (zur S-Bahn) festgestellt. Der Modal-Split-Anteil der FuRganger, OPNV Nutzer und
Radfahrer liegt in der Spitzenstunde nach Schichtende demnach bei rund 70, so dass etwa 1/3 aller Beschaftigen in
der Region Nordwest nicht mit dem eigenem Kfz zur Arbeit gelangen.

Aus diesen umfangreichen Zahl- und Analysedaten zur Verkehrserzeugung werden die Tagesganglinien flir die
einzelnen Nutzergruppen jeweils die Quell-, Ziel- und das jeweilige Gesamtverkehrsaufkommen dargestellt (Anlagen
7,8).

Die Ergebnisse der Verkehrserzeugung sind mit den Ergebnissen der aktuellen beiden Verkehrszéhlungen am
Knoten 2 (berprift und abgeglichen. Bei der Zielverkehr Analyse sind die Zeiten von 5-6 Uhr mit 213 Kfz
(Hauptschichtbeginn) und 13-14 Uhr mit 126 Kfz (Schichtende Mllfahrzeuge) die Hauptverkehrszeiten am Knoten
zum Betriebsgeldnde. Fir den Quellverkehr aus dem Betriebsgelande ist die Zeit von 14-15 Uhr mit 247 Kfz
(Schichtende Beschaftigte) die Hauptverkehrszeit. In der Summe von Ziel —und Quellverkehren ergibt sich im
Querschnitt des Stadtreinigung Nordwest Betriebsgelande ein durchschnittlich tagliches Verkehrsaufkommen
zwischen 30-160 Kfz je Std. mit eindeutiger Spitzenstunde von 14-15 Uhr von 312 Kfz. Der durchschnittliche
Gesamtverkehr zum und vom Betriebsgelande liegt im Bestand bei rund 1460 Kfz.

Fur die Verkehrserzeugung Bestand — Szenario 0 mit Winterdiensten wurden weitere 120 Lkw Fahrten (eigene und
Fremdfirmen) (ber einen winterlichen Werktag verteilt. Der durchschnittliche Gesamtverkehr zum und vom
Betriebsgeldnde liegt dann bei rund 1700 Kfz. Die verkehrlichen Spitzenbelastungen am Knoten
Schnackenburgallee/Stadtreinigung Nord-West erhéhen sich damit.
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3. Prognose

3.1 Innere ErschlieBung und Verkehrserzeugung

Die Gebaude, Parkplatze, technischen Einrichtungen und Abstellplatze fir Miillfahrzeuge, Papierkorbwagen und
Sperrmillwagen, Winterdienstfahrzeuge werden auch zukiinftig (berwiegend die Ein- und Ausfahrt
Schnackenburgallee 100 an der Lichtsignalanlage (ab Anlagen E) abgewickelt. Im Norden des Betriebsgelandes
befinden sich ein auch zukiinftig genutzter Rad-und Fullweg zum S-Bahnhof Stellingen.

Die Grundlagen der Verkehrserzeugung des zukinftigen ZRE Betriebs bilden sich durch die Tabelle ZRE neu vom
Nov. 2020 (Anlage 5) mit den gesamten Transportbewegungen. Diese sind gegliedert jeweils in die Anlieferung und
Abholungen / Umschlag flir die folgenden Anlagen:

[13] ZRE - Bioabfall flir Umschlagshalle

[14] ZRE - Anlieferung Heizkraftwerk

[15] ZRE - Rest- und Wertstoffe

[16] ZRE - Beschéftigte Verwaltung

2 [17] ZRE - Beschéftigte Logistik

3.2 Szenarien im Uberblick

Insgesamt ergeben sich fiir die Verkehrsprognosen acht unterschiedliche Verkehrsszenarien, welches jede fiir sich
unterschiedliche Verkehrsbelastungen fir die Anschlussknoten des Ubergeordneten Straennetzes bedeuten.

2
2
2
2

Betrieb/Bestand:
Szenario 0A:  Analyse Betrieb Stadtreinigung Region Nordwest / Bestandsverkehre 2018 (siehe Kap. 2.9)
Szenario 0B:  Analyse Betrieb Stadtreinigung Region Nordwest / Bestandsverkehre 2018 mit Winterdienst

BAU ZRE neu:

Szenario 1A:  Prognose Baustellen Baustellenverkehr ZRE (siehe ab Kap. 3.4)

Szenario 1B:  Prognose GroRbaustellen wie Fernwéarmeleitung in Schnackenburgallee (nur qualitativ)

Szenario 1C:  Prognose Baustellen Baustellenverkehr ZRE im Worst Case Zeitraum inkl. Nachtschichten

Szenario 1D:  Prognose Baustellenverkehr ZRE, Baustellenverkehr A7 und Umleitungsverkehre A7
(nur qualitativ bzw. gleiche Grundlage)

Betrieb ZRE neu:
Szenario 2A:  Betrieb mit ZRE (siehe ab Kap. 3.8)
Szenario 2B: Betrieb mit ZRE und Winterdienst

Eine Betrachtung Szenario 1 mit Baustellenverkehr plus Winterdienst ist nicht notwendig, da fir die Betrachtung des
worst case Baustellenverkehr im Winter kein Verkehr durch Betonfahrzeuge induziert wird.

FUr die Bewertung der Lichtsignallagen werden flr die mafigebenden Szenarien und Zeitbereiche (grau hinterlegt)
gemal nachfolgender Tabelle die Verkehrsqualititen berechnet:
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MaRgebende Knotenpunktsummen K2 Schnackenburgallee / ZRE

05:00-06:00 Uhr |07:00-08:00 Uhr|13:45-14:45 Uhr|15:00-16:00 Uhr
Analyse Summe Kfz/h 981 2255 2231 2358
Sz.1A Summe Kfz/h 1125 2420 2219 2539
Sz.1C Summe Kfz/h 1287 2635 2515 2644
Sz.2A Summe Kfz/h 986 2290 2238 2540
Sz.2B Summe Kfz/h 993 2323 2228 2552

Neuberechnung fir alle Szenarien (2C entféallt) 08.12.2020

MaRgebende Knotenbelastung

Abbildung 5 Szenarien 1A bis 2B Knotenpunktsummen K2 Schnackenburgallee / ZRE -

Fir die Morgenspitze des Hamburger Stadtverkehr zwischen 7-8 Uhr wird das Szenario 1C Baustellenverkehr mit
Nachtbetrieb zugrunde gelegt, da hier die prognostizierte Knotenpunktsumme mit 2635 Kfz/Std. morgens bzw. 2644
nachmittags am hochsten liegt. Flr die Nachmittagsspitze des Hamburger Stadtverkehrs zwischen 15-16 Uhr wird
das Szenario 2B ZRE Betrieb zugrunde gelegt, da hier die prognostizierte Knotenpunktsumme mit 2552 Kfz/Std. den
zukunftigen Normalfall abbildet.

3.3 Zukiinftige Verkehrsentwicklung - maBgebende Spitzenstunde

Fir die Leistungsfahigkeitsbetrachtungen werden die malgebenden Spitzenstunden fir Morgen-, Mittags- und
Nachmittagsspitzenstunde verwendet, bei der sich fir vier aufeinander folgende 15 min Zahlintervalle die Hochste
Belastung und unter Berticksichtigung der Mehrverkehre (aus Tagesganglinien) einstellt.

Die Mittagsspitze ist in dieser Betrachtung von Bedeutung, da die mallgebende Spitzenstunde des gesamten
Knotenpunkts (15:15 - 16:15 Uhr) nicht deckungsgleich ist mit der Maximalbelastung der Zufahrt ZRE (13:45- 14:45
Uhr).

3.4 Verkehrserzeugung durch Baustellenverkehre fiir ZRE - Szenario 1A

Wahrend der ca. 3,5-jahrigen Bauzeit des ZRE werden stark schwankende Baustellenverkehre erwartetet. Die
Verkehrserzeugung durch den umfangreichen Baustellenverkehr ab 2022 wird mit Annahmen zur zeitlichen
Verteilung des Ziel- und Quellverkehrs untersucht und prognostiziert. Diese Verkehre werden auf den heutigen
Anbindungsknoten des Grundstlicks und auf die A7 Anbindungsknoten umgelegt. Zusétzlich zu den 10
Nutzergruppen aus der Analyse werden hier die beiden Nutzergruppen zur Analyse addiert:

(2] [18] Baustellenverkehr

(2] [19] Baustellenverkehr Beschaftigte

Flr das Szenario 1A sind folgende Prognosen fiir die Verkehrserzeugung auf Basis der Zeppelin Baustellenlogistik
getroffen worden:

Im durchschnittlichen Baustellenbetrieb werden mit 30-80 Lkw flir Baustellenverkehr pro Tag gerechnet. Daraus
ergibt sich ein maximaler Lkw-Verkehr in einer Spitzenstunde von 10 Lkw/h.

An Baustellenverkehr werden fiir die Betonierung der Schwerbauten, Erdaushub fir Bunker oder
Fernwarmelibergabestation mit maximal zwischen 12-18 Lkw je Std. Uber den Tag sowohl als Ziel- und als
Quellverkehr verteilt gerechnet. Die Beschaftigten der Baustelle (bis auf 10 Ing. werktags verteilt) kénnen nur auf
dem gegentberliegenden HSV-Parkplatz P10 ihr Fahrzeug abstellen.

Im Ergebnis sind fir das Szenario 1A Analyseverkehr 2018 plus Prognose mit Baustellenverkehr in worst case bei
der Zielverkehr die Zeiten von 5-6 Uhr mit 215 Kfz (Hauptschichtbeginn) und 13-14 Uhr 75 Kfz (Schichtende
Millfahrzeuge) die Hauptverkehrszeiten am Knoten zum Betriebsgeléande. Fir den Quellverkehr aus dem
Betriebsgelande ist die Zeit von 14-15 Uhr mit 253 Kfz (Schichtende Beschéftigte) die Hauptverkehrszeit.

In der Summe von Ziel —und Quellverkehren ergibt sich im Querschnitt der Zufahrt des Betriebsgeldndes SRH ein
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durchschnittlich tagliches Verkehrsaufkommen tagstiber zwischen 65-135 Kfz je Std. mit drei eindeutigen
Spitzenstunden von 5-6 Uhr mit 223, von 9-10 mit 136 und von 14-15 Uhr von 317 Kfz. Der durchschnittliche
Gesamtverkehr zum und vom Betriebsgelande liegt im Szenario 1A bei 1498 Kfz/24 h.

3.5 Prognose GroRbaustellen wie Fernwarmeleitung in Schnackenburgallee

Wahrend der Bauzeit des ZRE werden weitere, den Verkehrsfluss beeintrdchtigende Baumafinahmen im Westen
Hamburg durchgefiihrt werden. Fir die EM 2024 werden umfangreiche Bautatigkeiten fir einen Hotelneubau und
ggf. Erweiterungsflachen fir Parkplatze notwendig werden. Die Auswirkungen auf die ZRE-MalRnahme sind zum
jetzigen Zeitpunkt nicht quantitativ zu bestimmen.

Gleiches gilt fir die geplante BaumaRnahme Fernwarmenetz im Bereich Volkspark/Schnackenburgallee. Der
Umfang und die Lage der Baustellen sind derzeit nicht bekannt, es kann davon ausgegangen werden, dass durch
Fahrbahnsperrungen fiir Erdarbeiten erhebliche Behinderungen in der Schnackenburgallee auftreten werden.

Fir beide und ggf. noch weitere GroRbaustellen gilt die unbedingte Forderung, dass alle Mainahmen in enger
Abstimmung mit der KOST® erfolgen und terminliche Planungen, gerade fiir umfangreiche, (iber das Normalmal}
hinausgehende Bautétigkeiten den &uReren Einflissen anzupassen sind.

Im Mai 2019 wurden fiir das direkte Umfeld des ZRE-Projektes von der KOST'2 folgende MalRnahmen im Zeitraum
Mitte 2020 bis Ende 2025 gemeldet, durch die zeitliche Verschiebung des ZRE-Bauvorhabens bleiben zeitliche
Uberschneidungen weiterhin relevant.

2] Elbgaustrale: 1.4.23. — 31.12.24 Luruper Hauptstrale bis Niekampsweg Bezirksmalnahme Veloroute.

2] Binsbarg : Friihjahr 2020 (2 Wochen) Querung Stromnetz HH zw. Ottensener Strale und Randstrafe.

2] BAB A7: Bis Ende 2025 Deckel Altona mit temporérer Behinderung, unter anderem Vollsperrungen der
BAB, noch nicht tagesscharf terminiert. (Vorzugsweise Nachts und an Wochenenden)

Die Auswirkungen auf das direkte Umfeld des ZRE sind im Rahmen des hier vorliegenden Gutachtens nicht
quantifizierbar und werden nicht weiter behandelt. Es ist davon auszugehen, dass derartige Behinderungen weder
wahrend der Bautatigkeiten ZRE noch im Betrieb des ZRE prognostizierbar sind. Vielmehr sind mit einer Vorlaufzeit
von ca. ¥z Jahr NotfallmaBnahmen, wie z.B. temporare Baustellenverkehre Uber Ottensener Strafle zu regeln. Fur
derartige Sondersituationen ist die beim Bau und ZRE Betrieb die zusatzliche Ausfahrt Ottensener Strale zu nutzen.

3.6 Verkehrserzeugung durch Baustellenverkehre fiir ZRE - Szenario 1C mit Nachtschichten

Das Unterszenario 1C bildet zusatzlich zum Baustellenverkehr die Tag- und Nachtarbeiten beim BetongieRen der
ZRE Hauptgebaude ab. Seine Relevanz erhalt es fiir die Berechnung der DTV Werte der 5 Anschlussknoten. Fir
die Prognosen der verkehrlichen Tagespitzen hat der Nachtschichtverkehr keine Auswirkungen auf die
Verkehrsqualitaten an den 5 Anschlussknoten.

Fur den Baustellenverkehr in den Nachtstunden von 22-6 Uhr sind zusatzlich fir besondere Nachtschichten beim
Zeitraum der Arbeiten am ,Neubau Bunker mit Verwaltungsgebaude® sowie Neubau Fernwarmelibergabestation
zwischen 10 und 28 Lkw je Stunde plus insgesamt 30 Ing. mit Pkw fiir die Verkehrserzeugung im Szenario 1C
berticksichtigt worden.

Damit erhoht sich der durchschnittliche Gesamtverkehr zum und vom Betriebsgelande liegt im Szenario 1C auf
maximal 2018 Kfz/24h. Er wirkt sich auf die Knotenbelastungen zu den werktéglichen Spitzenzeiten morgens und
nachmittags in der Hamburger Hauptverkehrszeit nicht aus. Der n&chtliche Baustellen Mehrverkehr ist allerdings fiir
das Larmschutzgutachten relevant.

3.7 Prognose Baustellenverkehr ZRE - Szenario 1D mit Baustellenverkehr A7
3.7.1 A7-Uberblick
Durch den umfangreichen Baustellenverkehr der A7  GroRbaustellen und Teilsperrungen  bzw.

9 Koordinierungstelle fiir Stadtstraen des LSBG
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Fahrstreifeneinengungen an der Rampe der AS HH-Volkspark Rampe Ost kommt es zeitweise auch weiterhin zu
Behinderungen. Es liegt der Planfeststellungsbeschluss, Auszug Verkehrskonzept fiir den 6/8-streifigen Ausbau der
A7 vor'0, der weiterhin Bestand hat.

Im Zuge des Ausbaus der A7 zwischen den AS HH-Othmarschen bis zur Landesgrenze Hamburg/Schleswig-
Holstein werden in mehreren Bauabschnitten der 6-/8-streifige Ausbau und die Einhausungen im Bereich Altona und
Schnelsen bis 2025 gebaut. Die Bauarbeiten beinhalten die Erweiterung der Fahrbahn, die Realisierung einzelner
Tunnelabschnitte (Einhausung) und den Ersatzneubau von 5 Uberfiihrungsbauwerken. Die mégliche Uberlagerung
der ZRE Baustellenverkehre mit Baustellenverkehren an der A7 tber die Anschlussknoten Schnackenburgallee / A7
soll in dem Unterszenario 1D prognostiziert werden.

3.7.2 A7-Ausbau HH-Volkspark bis Schnelsen

Der Bauabschnitt AS HH-Volkspark bis AS HH-Stellingen wurde zwischenzeitlich weitgehend fertiggestellt. Durch
die Grol3baustellen an der A7 wird der Verkehr im Bereich der Anschlussstelle HH-Volkspark auch zum Baubeginn
des ZRE zeitweise eingeschrankt gefiihrt. Bis zum Friihjahr 2021 wird der Bereich von der AS HH-Volkspark bis AS
HH-Stellingen fertiggestellt sein. Im Regelbaubetrieb an der A7 sind nur vereinzelt geringe Beeintrachtigungen zu
erwarten, da der A7 Baustellenverkehr vorrangig Uber die A7 abgewickelt wird. Diese A7-Baumalnahme hat zum
Baubeginn des ZRE 2022 keine Auswirkungen, da sie dann bereits fertiggestellt sein wird.

3.7.3 AT7-Ausbau HH-Othmarschen bis HH-Bahrenfeld — Bauabschnitt Altona-

Die Planungen fir den Ausbau der A7 von der AS HH-Othmarschen bis AS-Bahrenfeld sind weitgehend
abgeschlossen, vorbereitende Bauarbeiten wurden bereits ab Anfang 2020 durchgefiihrt. Die Hauptbautatigkeiten
werden im Sommer 2021 beginnen.

3.7.4 Briickenbauarbeiten

Im Zuge des A7-Ausbaus, Bauabschnitt Othmarschen-Bahrenfeld werden 5 Briickenbauwerke als Ersatzneubau
ausgefiihrt. Hier sind gemaR Verkehrsgutachten!" gemaR nachfolgender Ubersicht im Bereich BaurstraRe
Verkehrsverlagerungen und —behinderungen zu erwarten, die geringe Auswirkungen auf das nachgeordnete Netz
im Bereich AS HH-Volkspark haben (plus 100 Kfz/Std. mehr an AS HH-Volkspark).

3.7.5 Vollsperrung der A7

Auch wahrend der Bauzeit des ,ZRE neu® kénnen an einzelnen Wochenenden und zeitweise auch werktaglich
nachts Sperrungen durchgefiihrt werden, die nach Aussage der BWVI nicht genauer benannt werden konnen. Dies
hat z.T. erhebliche Auswirkungen auf das nachgeordnete Netz. Der Baustellenbetrieb ZRE ist davon zumindest
abends betroffen, Umwegfahrten fiir Baufahrzeuge und Baustellenbeschaftigte sind dann nicht zu vermeiden.

Die Prognosen kénnten nur mit einem Verkehrsmodell ermittelt werden, es sind in jedem Fall erhebliche
Behinderungen zu erwarten. Direkte Auswirkungen auf die Bautatigkeiten am ZRE hat dies nur auf die An- und
Abfahrten der ZRE Baustelle, soweit sie Uber die A7 und die Anschlussstelle Volkspark erfolgen wiirden.

Auch bei diesen Malinahmen ist einen Koordinierung mit der Koordinierungsstelle fir Stadtstrale ,KOST* zwingend
geboten, um eine Uberschneidung von néchtlichen Bautétigkeiten/Betonierarbeiten mit veranderter Verkehrsflihrung
bzw. Verkehrsverlagerung von der voll gesperrten A7 (iber die AS Hamburg-Volkspark zur Schnackenburgallee zu
vermeiden.

3.7.6 Sperrung der Ausfahrt Othmarschen FaRi Nord - Auszug aus [16]

Bauphase 2a, 2b und 2f -
In den Bauphasen 2a, 2b und 2f werden die Verkehre der Fahrtrichtung A7 Nord, aufgrund der Herstellung der Rifa

10 Quelle [16]
" Quelle [16] Unterlage 16.1 Verkehrskonzept fiir das nachgeordnete Netz wahrend Bauzeit und Betrieb
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Flensburg, an der AS HH-Othmarschen auf die westliche Fahrbahn der A7 verschwenkt. Die Rampe 6.3 der AS HH-
Bahrenfeld kann daher von Verkehren aus Richtung des Elbtunnels nicht erreicht werden. Die Verkehre sollen (iber
die AS HH-Othmarschen abgeleitet und iiber die Umleitungsstrecke Baurstrafie Richtung AS HH-Bahrenfeld gefiihrt
werden. [....] Hierzu muss die zuldssige Fahrtrichtung der Umleitungsroute gedreht und die Knotenpunkte
BehringstralRe/AS HH-Othmarschen Ost und Osdorfer Weg/AS HH- Bahrenfeld West angepasst werden.

Ca. 80 % der abbiegenden Verkehre mit dem Ziel Centrum/Altona, welche sonst die AS HH-Bahrenfeld Ost nutzen,
werden Uber die Umleitungsstrecke Baurstrale gefiihrt. Es wird angenommen, dass ca. 20 % der urspriinglich an
der Rampe 6.3 rechtsabbiegenden Verkehre iiber die AS HH-Volkspark in Richtung Altona Nord verkehren und
somit nicht an der Umleitungsstrecke BaurstralBe auftreten. Weiterhin wird davon ausgegangen, dass die an der
Rampe 6.3 auftretenden Zielverkehre Wedel/Lurup zu 100 % tber die Umleitungsstrecke Baurstralie verkehren. Der
groRte Teil dieser Verkehre (ca. 90 %) wird dabei aus Richtung der A7 Siid als Geradeausverkehre Uber die AS HH-
Othmarschen geleitet. In Abbildung 8 ist die Umleitungsstrecke aufgezeigt.

Folgende Abbildung aus dem Verkehrsgutachten Anlage 16.1 [16] zeigt die Annahme, dass 100 Kfz/h als
Umleitungsverkehr der gesperrten Ausfahrt an der AS HH-Bahrenfeld die AS HH-Volkspark befahren. Diese
Fahrzeuge werden Zu max. 50 % von der AS HH Volkspark Richtung Schnackenburgallee Stdost fahren.
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Abbildung 8:  Zufahrt Rampe 6.3 aus Richtung A7 nicht moglich (Quelle Stadtkarte
Hamburg)

Abbildung 6 Sperrung der Ausfahrt Bahrenfeld — Bauphase 1c-d [aus 16]
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Abbildung 7:  Umleitungsstrecke bei Sperrung der Rampe 6.2 und Einrichtung der Rampe 6.1
als provisorische Rampe an der AS HH-Bahrenfeld (Quelle Stadtkarte Hamburg)

Abbildung 7 Sperrung der Ausfahrt Bahrenfeld — Bauphase 2 [aus 16]

3.7.7 Qualitative Abschatzung der zusatzlichen Verkehrsbelastung fiir Szenario 1D

Unter Berticksichtigung oben aufgeflinrter verschiedener Bauphasen wird in einer worst-case-Betrachtung und unter
der Beriicksichtigung, dass bei keiner Bauphase Rampe 6.1. (Ausfahrtrampe AS-Bahrenfeld von Norden) gesperrt
ist, folgende Mehrbelastung fiir die beiden Haupt-Bauphasen angenommen:

Bauphase 1

1.) Umleitungsverkehr von Norden tiber AS Volkspark max. 100 Fz als ausfahrender Linksabbieger
Richtung HH Innenstadt (Schnackenburgallee Stidost Morgen- und Abendspitze)

2) Umleitungsverkehr tber Rampe 5.2 in FaRi Stiden 100/150 Fz/h

3) Betriebliche Morgenspitze (05:00 bis 06:00) geschéatzt 50 / 75 Fz/h

Bauphase 2

1.) Umleitungsverkehr tiber Rampe 5.3 von Siiden tber AS Volkspark max. 100 Fz als ausfahrender Strom in
Richtung HH Innenstadt (Schnackenburgallee Stidost Morgen- und Abendspitze

2) Betriebliche Morgenspitze (05:00 bis 06:00) geschatzt max. 75/75 Fz/h
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Abbildung 8 Méglicher Zusatzverkehr durch A7 Baustellen und ZRE Baustellen Beschaftigte

abgewickelt werden.

Die sich aus den Verlagerungen ergebenden Mehrverkehre werden die Knotenpunkte K 1 bis K3 mit bis zu 150
Fahrzeugen / Stunden belasten. Die Mehrverkehre missen Uber die verkehrsabhangige Steuerung der LSA
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3.8 Verkehrserzeugung durch den Betrieb des ZRE - Szenario 2A

Hier wird die Verkehrserzeugung durch den Betrieb des neuen ZRE untersucht und prognostiziert. Diese Verkehre
werden auf den heutigen Anbindungsknoten des Grundstiicks und auf die A7 Anbindungsknoten umgelegt. Fiir die
Ermittlung der gesamten Verkehrsbelastungen an den 5 Knotenpunkten werden zusatzlich zu den 10 Analyse
Nutzergruppen flr weitere 6 zukiinftige ZRE Nutzergruppen die Verkehrserzeugung prognostiziert:

Zusatzlich zu den 10 Nutzergruppen aus der Analyse werden hier fir den Betrieb des ZRE die Nutzergruppen 12 bis
17 zur Analyse addiert (siehe Anlagen 5,6):

2 [12] ZRE - Reserve

[13] ZRE - Bioabfall fiir Umschlagshalle
[14] ZRE - Anlieferung Heizkraftwerk
[15] ZRE - Rest- und Wertstoffe

[16] ZRE - Beschéftigte Verwaltung

B [17] ZRE - Beschéftigte Logistik

o I o B

Fir die Nutzergruppen (13-17) sind fir das zukiinftige Verkehrsaufkommen des ZRE prozentual die
Verkehrsbelastungen (iber den Werktag verteilt worden. Zukiinftig gehéren weiterhin 39 Miillfahrzeuge zur
Nutzergruppe [1] im Betrieb.

Fir die Nutzergruppe [16] ZRE Beschaftigte Verwaltung plus Besucher mit 49 Pkw ist das Gesamtaufkommen in die
Prognose Tagesganglinien eingeflossen.

Nutzergruppe [17] ZRE Beschaftigte Logistik: Es wird 21 Schichtmitarbeiter geben, verteilt auf 3 Schichten (9/6/6
MA je Schicht). Fiir die Anzahl der Schichtmitarbeiter kann keine Minderung fiir Urlaub angesetzt werden, da die
Schichten immer in voller Stérke besetzt sein sollen und Schichtmitarbeiter im Urlaub durch MA anderer Schichten
ersetzt werden. Der Anteil an OPNV-Nutzern in den Schichten wird sehr gering sein, da nur die Tagesschicht bequem
mit dem OPNV erreicht werden kann, die Schichten jedoch wechseln (kein Mitarbeiter kauft sich ein HVV Ticket flir
die Tagschicht, wenn er fir Spat- und Nachtschicht ohnehin einen PKW benétigt).

Zusatzlich wird die Nutzergruppe [06] Millumschlag fiir die Prognose zukiinftig auf je 11 Zu —und Abfahrten gesetzt,
da diese taglichen Lkw Verkehr mit Inbetriebnahme des ZRE zukiinftig im Normalbetrieb bis auf 3 Fahrten fir
regularen Hausmiill sowie 4 firr Kehricht- und Bioabfallabholungen entfallen.

Aus diesen umfangreichen Zahl- und Analysedaten zur Verkehrserzeugung werden die Tagesganglinien fur alle 17
Nutzergruppen jeweils die Quell-, Ziel- und das jeweilige Gesamtverkehrsaufkommen dargestellt (Anlage 10).

Im Ergebnis sind fiir die Prognose mit ZRE bei der Zielverkehr (Analyse + Prognose) die Zeiten von 5-6 Uhr mit 224
Kfz (Hauptschichtbeginn) und 13-14 Uhr mit 65 Kfz (Schichtende Miillfahrzeuge) die Hauptverkehrszeiten am Knoten
zum Betriebsgeldnde. Fir den Quellverkehr aus dem Betriebsgelande ist die Zeit von 14-15 Uhr mit 276 Kfz
(Schichtende Beschaftigte) die Hauptverkehrszeit.

In der Summe von Ziel —und Quellverkehren (Analyse + Prognose) ergibt sich im Querschnitt des Betriebsgelandes
Stadtreinigung Nordwest ein durchschnittlich tagliches Verkehrsaufkommen tagstiber zwischen 60-100 Kfz je Std.
mit zwei eindeutigen Spitzenstunden von 5-6 Uhr mit 225 und von 14-15 Uhr von 318 Kfz (ohne Winterdienste). Der
durchschnittliche Gesamtverkehr zum und vom Betriebsgelénde liegt im Szenario 2 bei 1658 Kfz. Dies setzt sich
zusammen aus allen Nutzergruppen 01 bis 07 und 13 bis 15 fiir Lkw mit insgesamt 774 Lkw-Fahrten je Werktag und
08, 09, 10, 16, 17 fur Pkw mit insgesamt 884 Pkw-Fahrten je Werktag
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3.9 Verkehrserzeugung durch den Betrieb des ZRE mit Winterdienstverkehr — Szenario 2B

Zuséatzlich zu den 10 Nutzergruppen aus der Analyse werden hier die Nutzergruppen [11] Winterdienst und [12] bis
[17] addiert:

|2 [12] ZRE - Reserve

[13] ZRE - Bioabfall fiir Umschlagshalle

[14] ZRE - Anlieferung Heizkraftwerk

[15] ZRE - Rest- und Wertstoffe

[16] ZRE - Beschéftigte Verwaltung

|2 [17] ZRE - Beschéftigte Logistik

Der Winterdienst als solches verandert sich nicht, fiir das Szenario 2 ,Betrieb ZRE“ muss der Winterdienst mit
berechnet werden.

Vom Betriebsgeldnde der Stadtreinigung Nordwest finden zusétzlich im Winterhalbjahr witterungsabhangig
unregelmaBig Lkw Streudienste mit 12 Streuwagen und 16 weiteren Lkw von Subunternehmern statt. Zusétzlich
werden bis zu 2-4 Lkw Ladungen Streugut taglich angeliefert, so dass bei einem maximalen rund um die Uhr Betrieb
maximal bis zu 120 Lkw Fahrten als Ziel-und Quellverkehre (28 x 4 plus 8 An- und Ablieferungen) fir die
Verkehrserzeugung mit beriicksichtigt werden missen. Diese sind in extra erstellten Tagesganglinien fiir die
Analyse- und Prognoseberechnungen beriicksichtigt.

Im Ergebnis sind fiir das Szenario 2B mit ZRE plus Winterdienst und Miillumschlag bei der Zielverkehr (Analyse +
Prognose) die Zeiten von 5-6 Uhr mit 234 Kfz (Hauptschichtbeginn) und 13-14 Uhr mit 86 Kfz (Schichtende
Mullfahrzeuge) die Hauptverkehrszeiten am Knoten zum Betriebsgelande. Fir den Quellverkehr aus dem
Betriebsgelande ist die Zeit von 14-15 Uhr mit 279 Kfz (Schichtende Beschéftigte) die Hauptverkehrszeit.

In der Summe von Ziel —und Quellverkehren (Analyse + Prognose) ergibt sich im Querschnitt der Betriebszufahrt
ein durchschnittliches Verkehrsaufkommen tagstber zwischen 70-90 Kfz je Std. mit zwei eindeutigen
Spitzenstunden von 05:00 bis 06:00 Uhr mit 244 Kfz je Std. und von 13:00 bis 15:00 Uhr von 320 Kfz als worst-case
im ZRE Betrieb. Der durchschnittliche Gesamtverkehr zum und vom Betriebsgelénde liegt im Szenario 2B bei 1898
Kfz/d.

o I o I

3.10 Auswirkungen auf OPNV, Rad- und FuRverkehre

Die OPNV Anbindung des Betriebsgelandes der Stadtreinigung ist durch die Bushaltestelle Schnackenburgallee
Mitte und die S-Bahn Haltestelle Stellingen in 700m FuRentfernung hinreichend gewahrleistet (Anlage 3). Diese wird
auch durch die ZRE Baumafinahmen bzw. zukiinftigen ZRE Betrieb in keiner Weise verkehrlich eingeschrankt.

3.11 Zusétzliche Ausfahrt Knoten 5

Durch den Bau des ZRE werden in der Hauptzufahrt zeitweise zu betrieblichen Spitzenzeiten Behinderungen
auftreten (siehe Abb. 6), die durch zusétzliche Offnung des Knoten 5 als reine Ausfahrt deutlich gemindert werden
kénnen. Fir den Betrieb des neuen ZRE ab 2025 gilt dies in weit geringerem Malke, da auch heute schon ein- und
ausfahrende Lkw den Schichtwechselverkehr ab 14 Uhr am Haupttor meiden. AbschlieRende Aussagen hierzu
werden nach der Bewertung der zukinftigen Verkehrsbelastungen nach HBS und den ermittelten Riickstaulangen
am Haupttor der Stadtreinigung Nord-West im Kapitel 5.8 getroffen.

3.12 Parken auf dem Betriebsgelande

Das Abstellen der privaten Kfz findet im Analyse-Szenario 0 auf den bestehenden knapp 300 Stellplatzen statt.
Zusétzlich werden von den Stadtreinigungsbeschéftigten die 25 Parkplatze in der Schnackenburgallee und vereinzelt
auch auf angemieteten Teilflichen des stillgelegten Klarwerk von Hamburg Wasser auf P8 und dem neu
angemieteten P9 auRerhalb des eigentlichen Betriebsgelédndes in Anspruch genommen.

Mit Baubeginn des ZRE 2022 stehen nur Stellflachen fir Anlieferung (z.B. Baustoffe und Flachen fiir
Betonanlieferung und —pumpen) zur Verfligung.

Auf dem gesamten P10 werden wahrend der Bauphase fir Baustellenverkehr/Handwerker/Anlieferungen zur
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VERKEWR TECHNIK TELEMATIK

Verfligung, solange kein HSV Heimspiele zeitgleich stattfinden.

3.13 Verkehrssicherheit / Unfallauswertung

Es liegen Unfalldiagramme der Verkehrsdirektion Hamburg vor. Die betrachteten Knotenpunkte K1 und K 2 sind
keine Unfallhdufungsstellen, die beiden LSA an der AS Volkspark sind es, hier besteht Handlungsbedarf
An der LSA HH-Volkspark Rampe West z.B. sollte untersucht werden, ob die Auffahrunfélle vor und am vorhandene
Zebrastreifen durch Einrichtungen einer Signalisierung minimiert werden kénnen.
Die gesamte Verkehrsabwicklung im Bereich der SRH/Region Nordwest / ZRE filhrt zu keinen Unfallhdufungen.
Lediglich an der AS Hamburg-Volkspark liegen héhere Werte vor.
Weitere Aussagen sind kein Gegenstand des vorliegenden Verkehrsgutachtens. Die Unfallstatistiken sind in den
Anlagen K nur nachrichtlich dargestellt.

A.2 Unfallkategorien

Unfélle mit Personenschaden (VUPS)

Kategorie 1 Ein oder mehrere getétete/r Verkehrsteilnehmer (G)
Kategorie 2 4V | Ein oder mehrere schwerverletzte/r (SV) VT, aber keine Getéteten (G)
Kategorie 3 Ein oder mehrere leichtverletzte/r VT, aber keine G oder SV

Unfélle mit Sachschaden

(VUS)

schwerwiegender Unfall mit S

achschaden (VUSS)

Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bugeld) und wenn gleich-
zeitig mindestens ein Kfz aufgrund des Unfallschadens von der Un-

Kategorie 4 v fallstelle abgeschleppt werden muss (nicht fahrbereit). Dies betrifft
auch Falle mit Alkoholeinwirkung.
Unfallbeteiligter stand unter Alkoholeinwirkung und alle beteiligten
Kategorie 6 4V | Fahrzeuge waren fahrbereit (wenn mindestens ein Fahrzeug nicht

fahrbereit war, liegt Kategorie 4 vor).

Sonstiger Sachschadensunfall (VULS)

Kategorie 5

5V

4v

ohne Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (BuRgeld), unabhangig
davon, ob beteiligtes Fahrzeug fahrbereit war oder nicht

mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (BuRgeld) und alle Fahr-
zeuge fahrbereit, aber ohne Alkcholeinwirkung

Abbildung 9 Verkehrsbericht der Polizei HH 2016, Anlagen S.59

Die Auswertung nach den nachfolgend aufgefihrten Unfalltypen ergibt folgendes Bild.

Nur nachrichtlich Unfalltypen:

LV
AB
EK
F

Us
RV
SO

Langsverkehr
Abbieger
einfahrend / kreuzend

Fahrunfall, von der Fahrbahn abkommend

FuRganger uberschreitet

ruhender Verkehr

Sonderfalle (z.B. Wildunfélle)
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4. Innere Verkehrsfiihrung

41 Wahrend der Bauzeit

Auf Grundlage der vorliegenden Unterlagen wird fir die Bauzeit des ZRE die Hauptzufahrt fiir den Baustellenverkehr
genutzt. Beschéftigte der Baufirmen kénnen nur in einem sehr beschrankten Malk das Gelande anfahren, dem
groften Anteil werden Flachen auf dem Parkplatz braun zugewiesen.

41.1 Grundlagenermittiung Lkw Aufkommen:

Worst case Betrachtungen: Verkehrsspitze beim Betonieren: Annahme: 2 Betonpumpen sind gleichzeitig im Einsatz,
die theoretische Forderleistung von Autobetonpumpen betragt zwischen 15m3h und 200m3/h.
Durchschnittlicher Wert ca. 60m?/h bis 80m?3h bei der Andienung mit 2 Fahrmischern am Aufnahmetrichter je Pumpe.
Je Fahrmischer kann mit 10m® Beton gerechnet werden. Es ergibt sich somit ein maximaler Verkehr von 8
Andienungen je Stunde und Pumpe. Bei 2 Pumpen ergeben sich 16 Fahrten pro Stunde. Spitzenwerte: Spitzenwerte
kdnnen gegeniiber den durchschnittlichen Werten erfahrungsgeman 50 % héher liegen. Das wéren dann 180 LKW
je Tag bei 8 Std. oder 22,5 je Stunde.

Letztendlich festgelegt worden sind fiir alle Baustellen Szenarien bis zu 28 Lkw je Std., um fir gleichzeitige weitere
Baustellen Zulieferverkehre Reserven mit zu prognostizieren.

Hauptzufahrt zum Baufeld (iber den Knoten Schnackenburgallee. Die Leistung der LSA reicht aus. Durch Online-
Avisierung konnen Spitzen vermeiden werden. Die Zufahrt Ottensener Str. ist als Zufahrt nicht geeignet (zu eng und
unlibersichtlich, Bushaltestelle, schwierige Uberwachung). Diese Zufahrt sollte nur in Ausnahmeféllen als
Reserveausfahrt genutzt werden, beispielsweise bei AbbruchmalRnahmen in diesem Bereich.

4.1.2 Grundlagenermittlung Pkw Aufkommen:

Die Zufahrt von PKW auf das Betriebsgelande/Baufeld ist nur flir ausgewahlte Baustellen Mitarbeiter als Ausnahme
genehmigt (zugewiesene Parkplatze). Fur die Prognosen der Verkehrserzeugung mit Baustellenverkehren werden
maximal 30 Beschaftige je 8 Std. Schicht als Zufahrtsberechtigte beriicksichtigt (siehe unter 3.4 Szenario 1A).
Weitere Baubeschaftigte missen aulerhalb des ZRE Betriebsgelande parken. Es ist davon auszugehen, dass fiir
bis zu 270 Baubeschaftigte der Parkplatz braun vom HSV an der Schnackenburgallee Siid angemietet wird. Diese
Beschrénkungen sind notwendig, da tagsuber keine zusatzlichen Pkw Stellplatze auf dem Betriebsgelande verfligbar
sind.

4.2 Betrieb des ZRE

Fur den Betrieb des ZRE ist eine Verkehrsfihrung fir die Mullumschlagfahrzeuge Uber das Haupttor und die
HaupterschlieBungsstrate (Nord-Std-Richtung) vorgesehen. Zu Beginn und Ende der Anlieferung wird die Waage
bedient, dadurch erfolgen die Fahrzeugbewegungen zunachst im Gegenzeigersinn tiber die Waage zur Kipphalle.
Die Ruckfahrt von der Kipphalle erfolgt im Uhrzeigersinn zum Haupttor. Nachfolgende Abbildung'? zeigt die innere

Verkehrsfiihrung.
12 Quelle ZRE
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5. AuBere  Verkehrsfiilhrung, Gestaltung, und Leistungsfahigkeit der
Verkehrsanlagen

5.1 Verkehrsentwicklung

Aus dem Mobilitatsprogramm von Hamburg aus 2013 und Aktualisierungen der TUHH - Institut fir Verkehrsplanung
und Logistik aus 201713 ergeben sich fiir den Trendverlauf der Verkehrsbelastungen fiir die Metropolregion
Hamburg folgende Entwicklungen fiir 2000 bis 2016 in KFZ Querschnitten (in DTVw):

2000 =100% 2016
Gesamtverkehr HH -3%
Kernstadt -10%
StadtstraRen 7%

Ringe und Tangenten -2%

BAB +4%
Landesgrenzen Verkehr (ohne BAB) +3%

Abbildung 11 Trendverlauf Verkehrsbhelastungen Metropolregion Hamburg

Hier zeigt sich fir die Hamburger Tangentenstrallen wie die Schnackenburgallee in den letzten 16 Jahren bei der
Verkehrsentwicklung ein leichter Abnahmetrend von 2% ab. Deshalb werden fir die Berechnungen des DTVw
keinerlei Steigerungsraten fiir den Prognosezeitrahmen bis 2025 angesetzt, Daten des Hamburger Verkehrsmodells
werden daher hier nicht beriicksichtigt.

52 Ubergeordnete Verkehrsabwicklung

Die Schnackenburgallee verbindet im Streckenzug AS HH-Volkspark bis Altona Nord die in Hamburgs Nordwesten
liegenden Stadtteile Lurup mit Altona —Nord und bindet in Verlangerung des Bornkampswegs an die B 431 an. Eine
wichtige Eckbeziehung befindet sich am Knotenpunkt Schnackenburgallee / Holstenkamp in die Stadtteile Eimsbiittel
und Hoheluft-West und Bornkampsweg / Stresemannstrafle.

Starke Eckbeziehungen werden durch die Quell- und Zielverkehre von der A7 uber die AS HH-Volkspark mit etwa
23 % in der Morgenspitze und bis zu 32 % in der Nachmittagsspitze induziert.

Durch grofiraumige Verkehrsverlagerungen (vor allem Szenario 1D) kénnen an den neuralgischen signal-geregelten
Knotenpunkten

r2  LSA Schnackenburgallee / Holstenkamp und
£l Bornkampsweg / Stresemannstralie

Probleme auftreten, die durch geeignete signaltechnische MaRnahmen in einem gesonderten Projekt zu
untersuchen sind™

Die in Anlage 4 skizzenhaft dargestellte Verkehrsverlagerung bei umfangreichen Baumalnahmen an der A7 oder
bei Vollsperrungen der A7 zeigen das potenziell vorhanden Risiko der zeitweise auftretenden erheblichen
Verkehrsprobleme.

13[17] TUHH - Institut fir Verkehrsplanung und Logistik 2017
14 Kein Untersuchungsgegenstand des gegensténdlichen Gutachtens
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5.3 Bewertung der zukiinftigen Verkehrsbelastungen nach HBS'S: Grundlagen, Verkehrsqualitat

Fir die Dimensionierung der Verkehrsanlagen werden Nachweise der Verkehrsqualititen —mit
Leistungsfahigkeitsnachweisen und Abschatzung der mittleren Wartezeiten der Verkehrsstrdme erstellt, die
Aussagen (ber die leistungsfahige Abwicklung der zu erwarteten Verkehrsnachfrage treffen. Auf Grundlage der
Prognosezahlen werden die Leistungsfahigkeiten flir die Varianten ermittelt.

Die Berechnung der Verkehrsqualitdt mit Leistungsfahigkeitsnachweis wird nach HBS 2015 fiir die relevanten
Knotenpunkte mit Lichtsignalanlagen fiir die Morgen- und Nachmittagsspitzenstunde.

Die Verkehrsqualitdten von Verkehrsanlagen werden mit den Qualitatsstufen A bis F nach HBS [02].bewertet,
nachfolgende Tabelle stellt die Bedeutung fir signalisierte Knotenpunkte dar.

QSVA QSvD

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Im Kraftfahrzeugverkehr ist standiger Reststau vorhanden. Die
Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr kurz. Wartezeiten sind betrachtlich.

zul. mittlere Wartezeit <20s zul. mittlere Wartezeit < 70s

QsvB QSVE

Alle wahrend der Sperrzeit ankommenden Verkehrs-teilnehmer | Die Verkehrsteilnehmer stehen in erheblicher Konkurrenz
kénnen in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Die zueinander. Es stellt sich ein allmahlich wachsender Stau ein.
Wartezeiten sind sehr kurz. Die Wartezeiten sind sehr lang. Die Kapazitat wird erreicht.
zul. mittlere Wartezeit < 35s zul. mittlere Wartezeit <100 s

Qsvce QSVF

Nahezu alle wahrend der Sperrzeit ankommenden Die Nachfrage ist groRer als die Kapazitat. Die Fahrzeuge
Verkehrsteilnehmer kdnnen in der nachfolgenden Freigabe-zeit | mussen bis zu ihrer Abfertigung mehrfach vorriicken Der Stau
weiterfahren. Die Wartezeiten sind spurbar. Im Mittel tritt nur wachst stetig. Die Wartezeiten sind extrem lang, die Anlage ist
geringer Stau am Ende der Freigabezeit auf. Uberlastet.

zul. mittlere Wartezeit <50 s zul. mittlere Wartezeit > 100 s

Abbildung 12 Qualitatsstufen nach HBS fiir Lichtsignalanlagen [02]'6

Fir die Dimensionierung und Leistungsfahigkeitsbetrachtungen werden die signalisierten Knotenpunkte fir die
mafRgebenden Spitzenstundenverkehr fir die Morgen- und Nachmittagsspitze bewertet. An den Knotenpunkten
treten die morgendlichen Spitzenstunden in der Analyse in der Regel zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr und in der
Nachmittagsspitze zwischen 15:00 und 16:00 Uhr auf. Die Spitzenstunden im Querschnitt der Zufahrt der ZRE treten
jedoch morgens zwischen 5:00 und 6:00 und nachmittags zwischen 13:45 und 14:45 auf. Daher werden fir die
Dimensionierung der Verkehrsanlagen 4 Zeitbereiche untersucht:

1.) Morgendliche Spitzenstunde Betrieb ZRE (,betriebliche” Spitzenstunde morgens)

2.) Morgendliche typische Spitzenstunde Schnackenburgallee (,Typische* Spitzenstunde = Normalverkehr)
3.) Mittagliche Spitzenstunde Betrieb ZRE (,betriebliche* Spitzenstunde nachmittags)

4.) Nachmittagliche typische Spitzenstunde Schnackenburgallee (,Typische® Spitzenstunde)

5.4 Leistungsfahigkeit K1 - Schnackenburgallee / Ottensener Strale (LSA 2141)

Der 3-armige signalisierte Knotenpunkt kann in der Analysebetrachtung teilweise nicht leistungsfahig abgewickelt
werden. Durch Anderung der Signalsteuerung mit Anpassung der Freigabezeiten kann aber ohne notwendige
bauliche Veranderungen eine vertragliche Verkehrsqualitat erzielt werden.

Aktuell wird der Knotenpunkt nicht verkehrsabhangig gesteuert, es wird empfohlen, fir Schwankungen der

15 Quelle [01]
16 Relevant fiir die Bewertung der Knotenpunkte 1 bis 4
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Verkehrsbelastungen, gerade auch fiir die worst-case-Szenarien mit ZRE-Baustellenverkehren und teilweise
deutlichen Verkehrsverlagerungen durch A7-Gro3baustellen die LSA verkehrsabhéangig im koordinierten Betrieb
zu schalten.

5.5 Verkehrssteuerung und Leistungsfahigkeit K2 - Schnackenburgallee / ZRE17

Die Lichtsignalanlage (LSA) wird verkehrsabhédngig im koordinierten Betrieb betrieben. Dadurch sind
Griinzeitanpassungen maglich. Fiir diesen signalisierten Knotenpunkt wurden fir alle 5 Szenarien (0-Analyse-
Szenario und 4 Prognoseszenarien) die Belastungszahlen ermittelt und die Signalprogramme der LSBG bewertet.

Es sind an diesem Knotenpunkt nur geringflige Anpassungen der Signalzeiten vorzusehen, bauliche oder
weitergehende signaltechnische Maflnahmen wie z.B. Schaffung zusatzlicher Fahrstreifen oder Phasen sind hier
nicht notwendig. Die in der ersten Betrachtung geplante zuséatzliche Signalisierung mit einem ,vorgezogenen® Signal
ist nicht notwendig, da die Kipphalle nicht tiber die Zufahrt vom Haupttor angebunden ist.

Zur besseren Verkehrsabwicklung im direkten Zulaufbereich zum Knotenpunkt war zunachst ein vorgeschaltetes
Signal vorgesehen, das mit einem Versatz zum direkt an der Schnackenburgallee angeordneten Signal gesteuert
werden sollte. Dies ist fir das neue Anlagenkonzept nicht mehr notwendig.

Die LSA kann bei angepasster Signalsteuerung flir den Bau und Betreib des ZRE mit befriedigender
Leistungsfahigkeit abgewickelt werden.

Die Anpassung der Lichtsignalsteuerung ist in einem Ausflihrungsprojekt, das nicht Gegenstand dieser
Untersuchung ist, durchzufiihren.

5.6 Leistungsfahigkeit K3 - Schnackenburgallee / AS Volkspark West'8

Die westliche Rampe der AS Hamburg-Volkspark kann die zuséatzlichen Verkehrsbelastungen auch in den drei
Prognoseszenarien abwickeln. Zusatzliche Verkehrssteigerungen durch Baustellen- und Umleitungsverkehre vor
allem bei den LKW Zahlen kdnnen hier allerdings flir die ausreichende Leistungsfahigkeit in den Hauptverkehrszeiten
problematisch sein.

Zur Absicherung der Daten wurde auf Grundlage der von der LSBG aufgestellten Prognosebelastung 2025 der
Leistungsfahigkeitsnachweis/Nachweis der Verkehrsqualitat in Anlage 64 aufgestellt und fir das Szenario 1D
,Baubetrieb ZRE + Verkehrsverlagerung A7 GrofRbaustelle mit dem von DEGES angegebenen Zuschlége berechnet.
Da das Szenario 1D hier die groften Verkehrsbelastungen liefert, werden die Verkehrsqualitaten an dieser LSA nur
fir dieses Szenario berechnet.

Ohne Anpassung der Signalsteuerung ist die LSA im Szenario 1D nicht leistungsfahig (bzw. die fehlende
Leistungsfahigkeit kann nur in der verkehrsabhéngigen Steuerung berticksichtigt werden).

5.7 Leistungsfahigkeit K4 - Schnackenburgallee / AS Volkspark Ost'?

Wegen umfangreicher Bauarbeiten im Zuge des A7-Ausbaus konnten fiir diesen Knotenpunkt keine aktuellen
Verkehrszéhlungen in 2018 durchgefiihrt werden. Um trotzdem eine Abschatzung der Leistungsfahigkeit fiir den
Bau- und den folgenden ZRE Betrieb ab 2025 entwickeln zu kénnen sind fir den Knoten 4 Analysewerte aus 2008
mit aktuellen Baustellenplanungen fiir die ZRE Bauphase und die A7 Ausbauten im Bereich Bahrenfeld bis Stellingen
zusammengebracht und analysiert worden.

Zur Absicherung der Daten wurde fir die von der LSBG aufgestellte Prognosebelastung 2025 der
Leistungsfahigkeitsnachweis/Nachweis der Verkehrsqualitit in Anlage 66 und 67 aufgestellt und fiir das Szenario
1D ,Baubetrieb ZRE + Verkehrsverlagerung A7 GrofRbaustelle mit dem von DEGES angegebenen Zuschlage
berechnet. Da das Szenario 1D hier die grofiten Verkehrsbelastungen liefern, werden die Verkehrsqualitaten an
dieser LSA nur fiir dieses Szenario berechnet.

17 . SBG-Nummer (LSA 2218)
18 | SBG-Nummer (LSA 1250)
19 | SBG-Nummer (LSA 1252)
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Ohne Anpassung der Signalsteuerung ist die LSA im Szenario 1D nicht leistungsfahig (bzw. die fehlende
Leistungsfahigkeit kann nur in der verkehrsabhangigen Steuerung berlicksichtigt werden) - auch dann
Verkehrsqualitat nur bis D!

5.8 Leistungsfahigkeit K5 - Knotenpunkt Ottensener Strale (ohne LSA)

Die Nebenzufahrt/Ausfahrt vom Stadtreinigung Betriebsgelédnde zur Ottensener Strale (K5) ist in 2018 gesperrt.
Insbesondere fiir den Baustellenverkehr des ZRE zu den Worst Case Zeiten (Betonarbeiten) kdnnte sie allerdings
als zusatzliche Lkw Ausfahrt gedffnet werden. Ihre verkehrliche Leistungsfahigkeit ist bei befriedigenden
Verkehrsqualitdten am Knoten 1 selbst in der Prognose Worst Case gesichert.

Um ein unkontrolliertes Einfahren bei seltener temporérer Offnung zu unterbinden, wird die Anordnung eines
Verkehrszeichen Verbot der Einfahrt (VZ 267 StVO) empfohlen.

5.9 Durchschnittlicher taglicher Verkehr - DTV

Als Grundlage fiir die Fachgutachten (schalltechnische Untersuchung, Immissionsprognose Luftschadstoffe u.a) im
ZRE Genehmigungsverfahren kommen folgende DTV und DTVws Anteile fiir Analyse, Szenario 1A Baustelle und
Szenario 2A ZRE Betrieb fiir die 5 Querschnitte des Untersuchungsgebiets (siehe auch Anlage 13) zum Tragen. Die
DTV-Werte werden auf Grundlage des DTVws hochgerechnet, das Verhaltnis zwischen DTV und DTVws liegt,
abhangig vom Strallentypen und der verkehrlichen Bedeutung zwischen 90% und 94 %, da das Verhéltnis zwischen
Wochenend- und Werktagsverkehren (in stadtischen Netzen) zwischen 70% und 80 % liegt. Im Querschnitt des ZRE
ist dieses Verhaltnis deutlich anders, da am Wochenende nur runtergefahrener Betrieb ohne Anlieferung und sehr
wenig (nahezu Null) Personal am Standtort Region Nord-West stattfindet und dadurch der Anteil mit etwa 15 %
abgeschatzt wird. Dadurch ist das Verhéltnis DTV und DTVws am Querschnitt ZRE bei etwa 75 %.

Das Verhéltnis der Lkw- zu den Pkw-Anteilen liegt hier bei 49% bis 50%.
Die Ermittlung/Prognose des DTVws fiir Szenario 1A beruht auf der ,worst-case-Annahme* mit 20 Lkw/h. Dieses

Szenario wir eher selten auftreten, da bei dieser Annahme in 2 Schichten bis zu 20 Betonmischer / Stunde die
Baustelle anfahren.

. Kiz SV-Anteil Kiz SV-Anteil Kiz SV-Anteil
burgatiee | Q1 |— 2"/ [ orv pTvws | b1V DTVW, | DTV ptvws | b1V DTVW, | DTV pTvWs | DTV
West Analyse 2018 Prognose Baustelle (Sz. 1) Prognose Betrieb 2025 (Sz. 2)
2207 | 19885 | 8% | 7% 22495 [ 19965 | 92% | 79% 2142 [ 19723 | 82% | 72%
Kiz [ SV-Anteil Kiz SV-Anteil Kiz [ SV-Anteil
Ottensener Q2 DTVW, [ brv._ | bprvws [ DTV DTVW, [ brtv._ [ Drvws [ D1V DTVWs | DTV | Dbrvws | DTV
Str. Analyse 2018 Prognose (Sz.1) Prognose Betrieb 2025 (Sz. 2)
5549 | 4782 |  28% | 26% 5651 | 4852 |  246% | 221% 5563 | 4792 | 274% | 254%
Schnacken- Kiz SV-Anteil Kfz SV-Anteil Kfz SV-Anteil
burgallee DTVW, | DTV pTvws [ b1V DTVW, | DTV DTVWs | DTV DTVW, | DTV DTVW5 [ DTV
Ottensener Q3 Analyse 2018 Prognose Baustelle (Sz. 1) Prognose Betrieb 2025 (Sz. 2)
Str -ZRE 26723 | 23817 1% | 10% 21232 | 24167 | 125% | 10.8% 26792 | 23864 |  116% |  101%
Sct Kiz SV-Anteil Kiz SV-Anteil Kiz SV-Anteil
burgalles- | ] DTVWs [ orv DTVWs [ DTV DTVW, | DTV DTVW5 | DTV DTVW, | DTV DTVWs [ DTV
ZRE -AS Analyse 2018 Prognose Baustelle (Sz. 1) Prognose Betrieb 2025 (Sz. 2)
Volkspark 26646 | 23748 1% [ 10% 7244 | 24159 | 123% | 106% 26726 | 23803 | 1% | 97%
Kiz SV-Anteil Kiz SV-Anteil Kiz SV-Anteil
Einfahrt Q5 DTVW, | DIV DTVW5s [ DTV DTVW, | DTV DTVWs | DTV DTVW, [ DTV DTVWs [ DTV
SRH/ZRE Analyse 2018 Prognose Baustelle (Sz. 1) Prognose Betrieb 2025 (Sz. 2)
1464 | 1008 [ 49% [ 46% 244 [ 1683 | 490% [ 460% 1808 | 1386 |  500% |  470%

Abbildung 13 5 Querschnitte mit DTV / DTV W5 Anteilen fiir Analyse, Szenario 1A Baustelle und Szenario

2A ZRE Betrieb -

Das Szenario 2C Prognose Betrieb ,Hausmiill Notumschlag* 2025 wird hier nicht betrachtet, weil diese Verkehre nur
in den Sonderfallen auftreten, wo andere Hausmiuillanlagen der Stadtreinigung HH zeitweise komplett ausfallen.
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5.10 Bewertung der Verkehrsqualitaten
Nachfolgende Tabelle stellt jeweils die schlechtesten Qualitatsstufen der Knotenpunkte (nicht einzelner Zufahrten)

dar.
Bewertung der Verkehrsqualitaten
LSA 1 (2141) LSA 2 (2218) LSA 3 (1250) LSA 4 (1252)
Bestand / Analyse Prognose (MSV) | Prognose (MSV) Prognose (MSV)
Morgen | Nachm. Morgens Nachm. Morgens Nachm. Morgens Nachm.
S
Analyse E20 D D
Szenario 1C * 22 D22 22 D22
ZRE-Bau +
Nachtbetrieb
Szenario 2A D *
Betrieb
Szenario 2B * 22 * D22
Betrieb+Winter

Hinweis zu Knotenpunkt 5: da im Regelbetrieb keine Offnung, ist eine Bewertung nicht notwendig

Abbildung 14 Bewertung Verkehrsqualitat* Betrachtung nicht notwendig

Verkehrsqualitaten: A+B sehr gut / gut, D ausreichend, E+F mangelhaft / ungeniigend
Grol} dargestellte Verkehrsqualitaten (Buchstaben) stellen die fiir die Bewertung mafgeblichen Zeitbereiche dar.
Hinweise:

Qualitatsstufe D beinhaltet mittlere Wartezeiten bis 70 Sek. mit kleinen Riickstaus, es reichen oft wenige Fahrzeuge
je Fahrtrichtung und Std. mehr aus, damit sie in die Verkehrsqualitatsstufe E mit Idngeren Rickstaus sinkt.

2 Anpassung der Signalzeiten ohne bauliche MaRnahmen notwendig
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6. Zusammenfassung, Fazit und MaBnahmenempfehlung

6.1 Fazit

Die Stadtreinigung Hamburg A6R (im Folgenden auch als ,SRH* bezeichnet) ist eine rechtlich selbstandige Anstalt
des offentlichen Rechts der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH). Sie ist fir die offentliche Abfallentsorgung in
Hamburg zustandig und zugleich grofter Entsorgungsdienstleister Hamburgs. Als Ersatz fir die stillgelegte
Mullverbrennungsanlage (MVA) plant die ZRE GmbH im Auftrag der SRH am Bestandsstandort ein Zentrum fiir
Ressourcen und Energie (ZRE) zu errichten. Im Jahr 2020 wurde die Anlagenkonzeption grundlegend (iberarbeitet.

Mit der Neuausrichtung des ZRE-Projektes liegt der Fokus auf den Anlagenbestanteilen vorgeschaltete
Hausmiillaufbereitung und thermische Verwertung. Dadurch ergeben sich veranderte Transportbeziehungen, die
Auswirkungen auf die Verkehrsprognosen und dadurch auch fiir die Verkehrsabwicklung an den Knotenpunkten
bedeuten.

Die Bauzeit fiir das ,ZRE neu” soll von Herbst 2022 bis voraussichtlich Ende 2025 dauern, bauvorbereitende
Tétigkeiten wurden bereits seit 2019 durchgefiihrt.

Fur den Neubau werden mit dem hier vorliegenden Verkehrsgutachten verkehrliche Auswirkungen der
Baumafnahme und des Betriebs des ZRE und die leistungsfahige Verkehrsabwicklung in der inneren und &uReren
ErschlieBung nachgewiesen. Auf Grundlage vorliegender Analysedaten der BWVI, des LSBG# und der
Stadtreinigung Hamburg wurde die Verkehrserzeugung aus dem Gebiet nach Nutzergruppen (siehe Kap. 2.4)
differenziert betrachtet (absolute Zahlen in Anlagen 4 bis 6) und in eine Prognosebetrachtung Gberfiihrt, in der
tagezeitscharf (Stundenwerte) die Verteilung der induzierten zukinftigen Verkehrsstrome betrachtet wird (siehe
Tagesganglinien in den Anlagen 8 bis 11).

Die Daten bilden die Grundlage fiir die fahrtrichtungsbezogenen Zu- und Abflisse zum und vom Betriebsgelénde fiir
die Szenarien ,Szenario 1 Bau‘ und ,Szenario 2 Betrieb“ des ZRE. In Unterszenarien (siehe Kap. 3.2) werden
Sondersituationen wie z.B. Baustellenverkehr ZRE + zusétzliche Verkehrsverlagerung durch GroRbaustelle A7
betrachtet. Alle Belastungswerte werden den Signalprogrammen der Lichtsignalanlagen signalgruppen- und
fahrstreifengenau zugeordnet und mit dem Index ,Verkehrsqualitat der Verkehrsanlage* berechnet. Dabei wird
unterschieden nach Bewertung der Signalprogramme ohne und mit Anpassung der Steuerung. Die sich aus
unterschiedlichen Szenarien/Verkehrsbelastungen ergebenden Verkehrsqualititen werden zusammenfassend
dargestellt.

Grundsatzlich ist festzustellen, dass die gezéhlten und prognostizierten betrieblichen Verkehrsspitzen (05-06 Uhr
und 14-15 Uhr) der Stadtreinigung Nord-West/ZRE eindeutig friher als die Verkehrsspitzen des Hamburger
StralRennetzes (07-08 Uhr und 15-16 Uhr) liegen. Durch diesen Umstand kommt zu den Spitzenknotenbelastungen
der untersuchten 5 Anbindungsknoten nur verhaltnismaRig wenig Mehrverkehr in den absoluten Spitzenstunden
durch den Bau und den spateren ZRE Betrieb hinzu. Von weiteren Verkehrssteigerungen im Hamburger StraRennetz
kann in den nachsten Jahren nicht ausgegangen werden (siehe Kap. 5.1 Verkehrsentwicklung HH).

Die ermittelten Verkehrsqualitaten fir die Analyseszenarien zeigen, dass die heutigen Verkehrsstrome an 3 der 5
Untersuchungsknoten (LSA 2, 3, 4) mit befriedigender bis ausreichender Verkehrsqualitat funktionieren durch die
bestehenden lastabhangigen Steuerungen.

Fur die Lichtsignalanlage ergeben sich zeitweise Probleme beim Verkehrsfluss fiir einzelne Fahrtrichtungen. Diese
kénnen leicht durch eine Nachriistung einer lastabhéngigen und verkehrsabhéngigen Steuerung behoben werden.

Fur die vier unterschiedlichen ZRE Baustellen Szenarien fiir 2022-2025 wird trotz Mehrverkehren an den
untersuchten Knotenpunkten fiir die morgendlichen und nachmittdglichen Verkehrsspitzen eine ausreichende
Verkehrsqualitat prognostiziert. Voraussetzung sind hier fir alle untersuchten Knotenpunkte 1-4 angepasste
Signalsteuerungsprogramme.

21 Behérde fiir Wirtschaft Verkehr und Innovation
22 | andesbetrieb StraRen Briicken Gewasser
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Eine Sonderstellung zeigt das Szenario 1D fiir den gleichzeitigen Bau von ZRE und A7 mit Umleitungsverkehren zur
Anschlussstelle Volkspark. Hier konnen im Worst Case nicht beide Bauvorhaben zu gleichen Zeiten abgewickelt
werden. FUr diesen Szenariofall bedarf es einer zeitlichen Koordinierung.

Fir den ZRE Betrieb ab voraussichtlich Anfang 2026 wird nur eine geringfligig hdhere Verkehrserzeugung zu den
Hamburger verkehrlichen Spitzenzeiten gegentiber dem heutigen Betrieb von Stadtreinigung Nord-West
prognostiziert. Diese Entwicklung ist darin begriindet, dass ein Teil der heutigen Lkw Verkehre zukiinftig beim ZRE
Betrieb entfallt. Somit ergeben die Prognosen ZRE Szenarien zwar hohere Ziel —und Quellverkehr zu den
betrieblichen Verkehrsspitzen. Diese treffen aber auf Kapazitatsreserven der untersuchten Anschlussknoten mit
entsprechenden angepassten lastabhangigen Steuerungen.

Das Szenario fir den Winterdienst im Betrieb des ZRE wird als Szenario 2B ber(cksichtigt, weil es die hdchste
Verkehrsbelastung am Knotenpunkt Schnackenburgallee / ZRE ergibt.

Die mégliche 2. Ausfahrt vom Betriebsgelande uber die Ottensener Strale (K5) wird nicht aus Kapazitatsgriinden
fir den ErschlieBungsknoten am Haupttor (K2) bendtigt. Sie wird aber fiir die innere ErschlieBung - insbesondere
fir verkehrliche Spitzenzeiten im Baustellenbetrieb als Reserveausfahrt vorgehalten.

6.2 Anderungen gegeniiber Gutachten vom Februar 2020

Bedingt durch die Anlagenanpassung sind verringerte Verkehrsbelastungen fiir Bau und Betrieb prognostiziert
worden, die  Auswirkungen auf die Leistungsfahigkeit und Verkehrsqualitit vorrangig des
HaupterschlieBungsknotenpunkt Schnackenburgallee / ZRE haben.

Die im Hauptgutachten empfohlene Verbesserung der Einfahrtsituation am Haupttor ist nicht mehr notwendig, da in
der neuen Anlagenplanung kein aus der Fahrgasse vor der Kipphalle auftretender Lkw-Verkehr vorliegt. Die bereits
in 2020 nicht mehr bestehende Verkehrsfihrung zu den von Hamburg Wasser angemieteten nérdlich gelegenen
Stellplatzen P8 und P9 entfallt (vom Betriebsplatz aus sind P8/P9 weiterhin anfahrbar).

6.3 MaBRnahmenempfehlung

Fir die Bauzeit des ZRE-Neubaus und fiir den spateren Betrieb sind Anpassungen an den Lichtsignalanlagen
notwendig. Hier wird empfohlen, fiir Sondersituationen wie z.B. GroRbaustelle A7 (Szenario 1D) Sonderprogramme
erstellen zu lassen, um in der Verkehrsabhangigen Lichtsignalsteuerung eine den gegebenen Verkehrsverhaltnissen
optimal angepasste Signalsteuerung zu erzielen. Diese Anderungen sind in einem gesonderten Projekt mit dem
Landesbetrieb fiir Strallen Briicken und Gewasser LSBG abzustimmen und in 2021 zu planen. Die ZRE Parkplatze
fur die Beschéftigten befinden sich stdlich von der als P7 bezeichneten Flache auf dem zum ZRE gehdrigen
Gelénde. Der zusatzliche Parkplatzbedarf der Region Nordwest wird durch die RNW selbst geregelt und ist nicht
Gegenstand des Gutachtens.

Es ist unter der Voraussetzung weiterer anzumietender Flachen eine Stellplatzbilanz unter Beriicksichtigung der
Hamburgischen Bauordnung zu erstellen. Die bereits angesprochene Anmietung des Parkplatzes braun vom HSV
ist rechtzeitig zu regeln, die geplante Anmietung von Parkplatzen auf dem Gelénde von Hamburg Wasser entfallt
(sie Kap. 6.2).

Alle im Zuge des Baus des ZRE notwendigen Tétigkeiten sind in einem geregelten Austausch mit der
Koordinierungsstelle der Freien und Hansestadt Hamburg KOST abzustimmen. Es wird empfohlen, seitens der ZRE
GmbH bzw. der Oberbauleitung eine Koordinierungsperson zu benennen, die abhangig vom Bauzeitenplan und den
zeitweise erheblichen Lkw-Bewegungen die verbindliche Koordinierung mit der KOST regelt. Die derzeit bekannten
BaumaBnahmen im erweiterten Umfeld der ZRE-Baustelle sind in Anlage 4 dargestellt.

Die geplante Fernwérmeberbindung vom ZRE in das Stadtgebiet wird entlang der Schnackenburgallee im
Stralenraum verlegt und flhrt zu erheblichen Verkehrsbehinderungen, deren Auswirkungen verkehrsplanerisch
nicht prognostiziert werden konnen.

Die Manahmen sind im Detail mit dem Bauherrn des ZRE abzustimmen, so dass diese direkt als Nebenbestimmung
in den Bescheid ibernommen werden kdnnen.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die notwendigen MaRnahmen zur leistungsfahigen
Verkehrsabwicklung.
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MaBnahmenkiirzel MaRnahme Bewertung
Baustellenkoordinierung | Koordinierung der Bautatigkeiten zwischen ZRE , der Koordinierungsstelle fir | wichtig
Stadtstraflen Hamburg ,KOST* und Koordinator A7 (DEGES)
P10  (HSV-Parkplatz | neu mieten als Parkflache fiir Beschéftigte ZRE und Baustellenpersonal, | Neutral,
braun) neue Parkmdglichkeit im Betrieb kommunizieren Vertragsgestaltung mit
Eigentlimer priifen
K 5 Offnung Tor Offnung Ottensener Str. nur Ausfahrt wahrend des ZRE-Baus, keine | Untergeordnete
Ottensener Str. Schrankensteuerung Bedeutung nur wahrend
der Bauzeit
LSAK1 Anpassung mit lastrichtungsabhangigen Signalprogramm in Morgenspitze fiir | gut
befriedigende Leistungsfahigkeit
LSA K2 Anpassung Signalprogramme gut
LSAK3 Anpassung der VA-Steuerung, Koordinierung Baustellenverkehr ZRE und A7 | gut
notwendig
LSA K4 Anpassung der VA-Steuerung, Koordinierung Baustellenverkehr ZRE und A7 | gut
notwendig

Abbildung 12: Bewertung der MaRnahmen

Aufgestellt 22.12.2020

Dipl.-Ing. Ronald Mehling
Dipl.-Ing Dietrich Stempel
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7. Anlagenverzeichnis

Zur Erlangung einer besseren Ubersichtlichkeit (aufgrund der Vielzahl von Abbildungen) sind die Anlagen nach
,Typen“ gruppiert und in den Kopfzeilen farbig gekennzeichnet:

Anlagen A Ubersichtsplane
Anlagen B Grundlagen der Verkehrserzeugung
Anlagen C Tagesganglinien Analyse und Prognose
Anlagen D LSA Schnackenburgallee / Ottensener Strale Bestand
Anlagen E LSA Schnackenburgallee / SRH Bestand
Anlagen F LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark Westrampe Bestand
Anlagen G LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark Ostrampe Bestand
Anlagen H LSA Schnackenburgallee / Ottensener Strafle Prognose
Anlagen | LSA Schnackenburgallee / ZRE Prognose Inkl. 1 Fortschreibung mit Szenario 2C)
Anlagen K LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark Westrampe Prognose
Anlagen L LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark Ostrampe Prognose
Anlagen M Unsignalisierter Knotenpunkt K 5 Ottensener Stralle / Ausfahrt West
Anlagen O Unfallauswertung
Anlagen P Quellen
Anlage 1 Ubersichtsplan &uRere ErschlieRung im NahDETICh ............orerrreeevvvveveeeeeeesseessseeeeeeeeesseeeeesssssssssee e 36
Anlage 2 UbersichtSplan EFSCHIERUNG ...............rvvveeeeeeeeeeeeeeeeessseeeesseesssseesssessssessessssesssssssessssesssssssessssesssssesssseeeens 37
Anlage 3 OPNVANDINAUNG. . vevreverrsesessessssseesessse s 38
Anlage 4 Ubersichtsplan mit BaumMaBnahmen ..ot sseees 39
Anlage 5 Fahrzeugaufkommen JahreSaufteilUNG...........cceuieriiriiriir e e 40
Anlage 6 Tagesganglinien Analyse SZENAr0 DA ..ot 41
Anlage 7 Tagesganglinie Szenario 0B Winterdienst SUMME...........cceriiiiecr e 42
Anlage 8 Tagesganglinien Szenario 1A — Baustellenverkehr 2020 bis 2025...........c.ocoovevenennenncnseeseens 43
Anlage 9 Tagesganglinien Szenario 1C — Baustellenverkehr mit Nachtschichtbetrieb...........ccocovivvvvcienicsncceen, 44
Anlage 10 Tagesganglinie Quellverkehr Prognose Szenario 2A — ZRE Betrieb ab 2025 ..........cccoevevenenininininenen, 45
Anlage 11 TL Tagesganglinien Szenario 2B — ZRE Betrieb ab 2025 mit Winterdienst...........cc.ccooeveiveneninncnnnineen. 46
Anlage 12 Ubersicht DTVWS UNG DTV .......ovveeeeeeeeeeceeeesseseeeeeessssesssseessssseesssesssssssessssssessssssssssessssssssssssessssssssssseeens 47
Anlage 13 Bestand des signalisierten Knotenpunkts Signallageplan Schnackenburgallee / Ottensener Stralie ............. 48
Anlage 14 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan Spitzenstunden K1 ... 49
Anlage 15 Signalzeitenplan Morgenspitze — Festzeit Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat..............cccooeovveneninncninnnnn. 50
Anlage 16 Signalzeitenplan Nachmittagsspitze — FestzeitLeistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat .............c.cccoveviencninnnn. 51
Anlage 17 Bestand des signalisierten Knotenpunkts Signallageplan Schnackenburgallee / SRH ... 52
Anlage 18 Strombelastungsplan betriebliche Spitzenstunde 05:00 — 06:00 Uhr K2.........cooiirineinienesrecenceis 53
Anlage 19 Strombelastungsplan SpitzenstuNden K2 ..o 54
Anlage 20 Strombelastungsplan Spitzenstunde nachmittags K2..........cceirrnniscecs e 55
Anlage 21 PhaSENTOIGEPIAN ........cviiieiiee bbb 56
Anlage 22 Signalzeitenplan Morgenspitze — Festzeit Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat..............cccoocvininnnncnnninen. 57
Anlage 23 Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitdt Morgenspitze — FESIZEIL ..o 58
Anlage 24 Signalzeitenplan Nachmittagsspitze — Festzeit Leistungsfahigkeit/\VVerkehrsqualitét ..o, 59
Anlage 25 Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat Nachmittagsspitze — FeStzeit ........coooovvvevreciniecscees e 60
Anlage 26 Signallageplan Knotenpunkt Schnackenburgallee / AS Vorkspark Westrampe (1250) ........c.cocveverneenininen. 61
Anlage 27 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan Morgenspitzenstunde K3 ... 62
Anlage 28 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan Nachmittagsspitzenstunde K3 ..., 63
Anlage 29 Signalzeitenplan K3 Morgenspitze — Festzeit (1250).......c.o e 64
Anlage 30 Signalzeitenplan K 3 Nachmittagsspitze — Festzeit (1250) .........covirirnnernereese e 65
Anlage 31 K3 Leistungsfahigkeit/\Verkehrsqualitdtt Nachmittagsspitze — FeStzeit.........cooovvininnnincncrecree, 66
Anlage 32 K3 Leistungsfahigkeit/\Verkehrsqualitdtt Nachmittagsspitze — FEStzeit.........cooovvininnnincnrecreen, 67
Anlage 33 Bestand des Signallageplans AS Volkspark Anschlusstelle Ost UnmaRstéblicher Ausschnitt........................ 68
Anlage 34 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan Morgenspitzenstunde K4 ... 69
Anlage 35 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan Nachmittagspitze K4 ... 70
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Anlage 36 LSA 1 Ottensener Stralte Signalzeitenplan und Leistungsfahigkeit MOrgenspitze ............cocoevvvevevecnrsierennns 71
Anlage 37 LSA 1 Ottensener Stralte Signalzeitenplan und Leistungsfahigkeit MOrgenspitze ............cccoevvvevevercnrvienennns 72
Anlage 38 LSA 1 Ottensener Strafle Strombelastungsplan fir Szenario 1D und 1D_B.......ccoovrincnincnencneen, 73
Anlage 39 LSA 1 Ottensener Strafle Signalzeitenplan und Leistungsfahigkeit Morgenspitze ..........ccocovevenieneenicinen. 74
Anlage 40 LSA Ottensener Strafle Strombelastungsplan und Signalzeitenplan Abendspitze............coocovenenicnenicinen. 75
Anlage 41 LSA Ottensener Strafle Verkehrsqualitdt NachmittagSSpitze ......cccoovevveeiieiieeis e 76
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Anlagen A: Ubersichtspline

Anlage 1

Ubersichtsplan duRere ErschlieBung im

Nahbereich

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

=
Ottensener Strag,
0

=

Tutenberg

5 A
33 Bifkenhohe

\ Kigv. 228
i Birkenschlucht

= KRAFT

Kigur213

Legende:
‘5 Zahlstellen und

G‘ Knotenpunkt

1252 LSA-Nummern (LSBG)

Knotenpunkte - Lichtsignalanlagen |

Ausfahrt Ottensener StraRe L{REG‘G“Z‘““Q m=-r]

Temporire Offung, keine Einfahrt

[}
B

Homburg Volkspark
7

|

(] \1
' W
"
!

Hambur g-Volkspark
27)

LSA - SchnacETr; urgalle
f

Stadtreinigungy HH / ZRE
i/

XXX

Gartenfreunde
Hermannstal
eV P
3
/
/ 7
/ /
i X
/
Zentrale ] )
i
3 & Erstaufnahme. vwmrgwn Stadtrelnlgung Hamburg
2 1 Schnackenburgalle
5 Datum | Name
L e
= et
\ bearbeitet | 02.02.201| Mehling fiztogeovel
¥ gezeichnet | 0822018 | Djumata e e, da
\ WWWATT Hamburg
'\ Aktualisiert| ce.12.2020| Mehling
= MaRstab:
//r’\ Aufgestellt: Geprilft: -
\ Zeichnungs-Nr.:
20233 _Hamburg_ZRE neu
Y Ubersichtplan Zentrum fiir Ressourcen und Energie (ZRE}

Quelle: openétreetmaps org
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Anlagen A: Ubersichtspline

Anlage 2  Ubersichtsplan ErschlieBung F NTT #

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Format

Zeichnungs-Nr.

Malstab:

[0}
Qo
g L
-
o ;| 4
a0} >3 5 c
< <[ 2
(8} was EB 2
[ 33 5
N i3 =]
¥ HELES
<< 2 =
%] =
~ g8 (8]
! &[5
< ==
X 5|E
i
el HE
g <

'
g § &
E § ¢
£ 25
£33z €8
ﬁsﬁm\‘i
Bgdge 2
a8 8 83 &
Engg‘ég
EM532 &
<®mm(§
Cee@O®

[K3 - LSA 1250_BAB Westrampe]

K2 - LSA 2218

Ubersichtsplan im Format A1 in Anlage 2 (letzte Seite)
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Anlagen A: Ubersichtspline

Anlage 3  OPNV-Anbindung 2 VTIT =

PLANUNGSBURO

NIK TELEMAT

Quelle: dbenétreeﬁaps.org

Legende: @ Stadtreinigung Hamburg
Einzugsbereich S-Bahn, Radius  STADTREINIGUNG HAMBURG
600 m Datum | Name sctinga
bearbeitet | 08.022013| Mehling 23.'&?33“’3333. 9
O Einzugsbereich Bushaltestellen, gezeichnet| 08.022019 Djumata VoV EPaning do
Radius 400 m geprift epiThHenh
Aufgestellt: Geprilft: Maltstab:

Zeichnungs-Nr.:
28243_Hamburg_VU_Stadireinigung

OPNV Anbindung Zentrum fiir Ressourcen und Energie (ZRE)
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Anlagen A: Ubersichtspline

Anlage 4  Ubersichtsplan mit BaumaBnahmen

*2 VTIT =

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

HH-Stelingen *

ZRE - Neubau

Sommer 2022 bis Herbst 2025

A7 - BA Stellingen

Fertigstellung Frihjahr2021, keine Auswirkungen auf ZRE-Bau

A7 - BABahrenfeld
Hotel - Neubau EM 2024

Fernwérme - Baustellenlage
Einengung Schnackenburgallee auf 1 Fahrstreifen in 1Richtung.
massive Verkehrsbehinderungen

Sportveranstaltungen

LSA im Untersuchungsraum

O 0 @ © ® e 6 6

weitere LSA

= = Verkehrsverlagerung mit
Auswirkungen auf die
ZRE-Baumafinahme

= w Verkehrsverlagerung mit
geringen/ keinen Auswirkungen

L Y i1

v Verkehrsgutachten ZRE

neue Anlagenplanung ,ZRE neu*

Umleitungsstrecken
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Anlagen B: Grundlagen der Verkehrserzeugung

Anlage 5 Fahrzeugaufkommen Jahresaufteilung? * VIT =

PLANUNGSBURO
28910
Umplanung des
\ Zentrums fiir Ressourcen und Energie t bf pO rt ner
. Tagliches Fahrzeugaufkommen durch An- und Ablieferungen Planer und Ingenieure
ZENTRUM FUR aufgrund angelieferter Abfallmengen und Betriebsstoffe sowie zu
RESSOURCEN UND.ENEROH entsorgender Reststoffe
Hausmiill Hothikaldrlk Biomasse Altholz BEtHEDS: Reststoffe | Wertstoffe | Gesamt
extern stoffe
Januar 137 49 14 24 2 13 7 245
Februar 137 49 6 24 2 13 7 238
Marz 137 49 6 24 2 13 7 238
April 137 49 6 24 2 13 7 238
Mai 137 49 6 24 2 13 7 238
Juni 137 49 6 24 2 13 7 238
Juli 137 49 6 24 2 13 7 238
August Revision beider Verbrennungslinien / Keine An- und Ablieferungen 0
September 137 49 6 24 2 13 7 238
Oktober 137 49 11 24 2 13 7 242
November 137 49 93 24 2 13 7 324
Dezember 137 49 81 24 2 13 7 313
Jahressumme 2.788
Grundlage: 241 Anliefertage (4 Wochen Revision der Verbrennungslinien)
Stand: 09.10.2020 0000_TBF_Prognose Verkehrsaufkommen_BEDO10_03_0.xIsx
“ ueleivd
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Anlagen C: Tagesganglinien und DTV

Anlage 6 Tagesganglinien Analyse Szenario 0A

200

200

o

Quellverkehr Analyse Szenario0 A [Kfz]

000 0100 0200 0300 0400 0500 0600 0700 0800 0900 10000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 20000 2100 2200 7300 OH00

0,00

= = = = [01] M ahroeuge
*+a» [02] Papierkoebwagen
+ « « [62] Sperrmili: Mébetwagen und
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« + = = [05] LKWiLinfarwagen Lageran MW
« + + « [05] MuBamschiag und Blowerk
[07] Werkstattwagen
« =« « [(] Beschafigte Verwalung, Werkstatten
+ + + + [09] Baschiftigte Logistik
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
— - ~[#1] Winterdienst
— [12] ZRE Vergarung Trocknung - HA 2000
— [13) ZRE-Binablall - HA 4000
= [14] ZRE-HKW - HA 1000
———[15] ZRE - Ext. Abholer
[16] ZRE - Boschattigte Verwaltung
———[17] ZRE - Beschaftigle Logistik
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= = o [19] Baustelleny, Beschitigte

e Bumme

50

Zielverkehr Analyse Szenario DA [Kfz]

0000 0100 02:00 0300 0400 0500 0600 07:00 08:00 0900 10:00 11:00 1200 1300 1400 1500 1600 17:00 18:00 19:00 20000 21:00 22:00 2300 0000
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« = « « [06] Mdllumschlag und Biowerk

[07] Werkstattwagen
= =+ « |08] Beschaftigte Verwakung, Werkstatten
+ » + « [09] Beschattigte Logistik

[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
— - =[11] Winterdienst
e [12) ZRE-Vorgirung Trocknung - HA 2000
— [13) ZRE-Bioabdall - HA 4000
——— [14] ZRE-HKW - HA 1000
~——[15) ZRE - Ext. Abhcler
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» » o o [(1] MiIfahrzouge
= = » + [02] Papierkortrragen
« « + « 03] Sperrml: Mébelwagen und
sess rﬁiﬁmm-mu‘m
o = « [05] LKWiLiaferwagen Lageranl MW
« + + » [05] Mollumschiag und Biowedk
[07] Werkstamwagen
= = = = [08] Beschaftigte Verwakung, Werkstatien
« & + « [08] Beschaftigts Loghstik
[#0) Besucher, Handwerkes, Tankkundan
— . ~[11] Wirterdienst
——— [12) ZRE-Vergirung Trocknung - HA 2000
[13) ZRE-Bioabfall - HA 4000
——— [44) ZRE-HKW - HA 1000
——— [15] ZRE - Ex. Abholer
- [6] ZRE - Beschattigls Verwaltung
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= = =[ 18] Baustsllenverkehr
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Anlagen C: Tagesganglinien und DTV

Anlage 7  Tagesganglinie Szenario 0B Winterdienst Summe

*2 VTIT =

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Quellverkehr Szenario OB Analyse mit Wnterdienst [ fz]

RISV AN

OO0 0100 0X00 0300 04:00 0500 0600 OF00 000 0900 10000 1000 1300 1300 1400 1500 1600 1700 18:00 1900 30600 FL00 2200 2300 0000

0,00

= =+ » [01] MilNahrzsuge
* » =« [02] Papierkortagen
= = = « [03) Mobabwagen und Sparmill
* » » » [4] Stralenkebr-maschinen
+ =+ = [05) LKW/Lieferwagen Lageranl MW
= » + = [06] Mollumschlag und Blowerk
[07]) Werkstattwagen
+ « + = [08] Beschiftighs Verwakung. Werkstitten
* = » » [09] Beschaftighe Logistik
[40) Besucher, Handwerkar, Tankkunden
=« =[11] Wisterchenst
———[12] ZRE-VergarungTrockrung - HA 2000
——— [13] ZRE-Bioablal - HA 4000
——— 18] ZRE-HKW - HA 1000
- [15] ZRE - Ext. Abholer
[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung
~———[17) ZRE - Beschitigte Logistik
= = o [16] Baustslionverkshr
= = =[15] Baustellenv. Beschaftigte
e Samme

Zielverkehr Szenarion OB Analyse mit Wnterdienst [Kfz]

o : 2 : & ety *u A e

00 17:00 1800 1900 20:00 21:00 2200 2300 0000

= = o o [01] MR rzBUGS
® =+ = [02] Paplerkortrwagen
+ « + « [0] Mabehvagen und Spermal
BN i A—
® =+ o [05] LKWiLisferwagen Lageranl. MW
+ » » » [06] MiMlamschiag und Blowerk
[67] Workstattwagen
+ » + « [08] Baschattigte Verwakung, Warkstatten
= = » = [09] Beschiftige Loghstik
[10] Basucher, Handwerker, Tankkunden
=+ =[11] Winterdienst
— [12] ZREVergarung Trocknung - KA 2000
[13] ZRE-Bioablall - HA 4000
——— [14] ZRE-HKW - HA 1000
— [15] ZRE - Ext. Abhwoler
[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung
—— [171ZRE - Beschaftigte Logistik
= = = [18] Baustellerverkshr
= = =[13] Baustellenv. Beschaftigte

i ST

Summe Ziel- / Quellverkehr Szenario 0B Analyse mit Wnterdienst [Kfz]
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o o o o [61] MOMahrasege
+ %+ o [02] Paplerkorbwagen
« + =« [03] Mobehwagen und Spermiil
* » » » [M] Straflenkehr-maschinen
+ « = » [05] LKWILisferwagen Lageranl MW
* = + » [06] Mdllumschlag und Bicwerk
[07] Werkstattwagen
« « « [08) Beschahtigte Verwakung, Werkstaiten
= = = « [19] Beschaftigte Logistik
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
— - =[11] Winterdienst
——— [12) ZRE Nergirung Trocknung - HA 2000
- [13) ZRE-Blioablal - HA 4000
e [14) ZRE-HKW - HA 1000
~——— [15) ZRE - Ext. Abhcler
[16) ZRE - Beschaftigte Verwaltung
——— [17) ZRE - Beschatigte Logistik
= = =[18) Baustellenverkshr
= == =[15) Baustellony. Beschaftighs

i Summe
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Anlagen C: Tagesganglinien und DTV

Anlage 8 Tagesganglinien Szenario 1A -
Baustellenverkehr 2020 bis 2025

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Quellverkehr Prognose Tagesganglinien [Kfz] Bearbeitungstand 24.11.2020

=

o

OO0 0100 0200 0300 0400 %00 OR00 0700 0RO 0900 1000 1100 1300 1300 1300 1500 1600 1700 1E00 1500 2000 1100 2200

« o n » 0] MOITahr2OLGE

» [02] Fagierborbwagen
= o =« [113] Mabaheagen und Spanmill
» »  [04] Swabanhsty.raschinen
o = o o [05] LKWLieferwagen Lageranl W
+ = & + [05] Banahiall Uad Kermichbumschiag
[07] Warkstiwagan
© = o o [05] Bschatigte Varva bung, Wesk stiftee
* » » + [113] Beschafigte Logistin.
[40] Besucher, Hantheerier, Taskinden
— . =[#] Winerdisnsi
[12) ZRE-Nesgarung Trockaung - KA 2000
[13] ZRE-Einabital - HA 4100
———[4] ZRE-HCW - HA 1000
——— [15] 2RE - Ext. Abboler
[15] ZRE - Beschatgie Verwaltng
[17] ZRE - Beschatgle Logistik
= = =[] Bausialbsrarkabe
= = =[] Bnisslellass Besschiligle

230000

Zielverkehr Prognose Tagesganglinien [Kfz] Bearbeitungstand 24.11.2020

Y ; 0 0 Y T 3 7 1,00
1100 1200 1300 1400 1500 1600 17:00 1800 19:00 20,00 21:00 2200 23:00 00:00

« o+ = [01] Milfiahrzeuge

=+ » = [02] Papierkortmagen

« = [03] Mabehwagen und Sperrmill
Presswagen

+ + » = [04] Stralienkehr-maschinen

+ + » = [05] LKWiLleferwagen Lageranl. MW
&« + [06] Bioabfall und Kerrichtumschlag
[07] Werkstattwagen
- + [08] Beschaftigte Verwaltung, Werkstatten
&« « [08] Beschatigts Logistik
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
= - =[11] Winterdienst
——— [12) ZRE-Vergarung/Trocknung - HA 2000
[13) ZRE Bioabfall - HA 4000
——— [14] ZRE-HKW - HA 1000
~ [15) ZRE - Ext. Abholer
[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung
——— [17)ZRE - Beschaftigte Logistik
[18] Baustellenverkehr

— — =[19] Baustelleav. Beschaftigte

= Summe

300,00

250,00

50,00

00 T

00:00 01:00 0200 03:.00

Summe Ziel- / Quellverkehr Analyse plus ZRE Neubau - Szenario 1A - Bearbeitungstand 24.11.2020

» o
1400 1500 1600 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 2200 23:00 00:00

o+ o = [01] Millfahrzeuge

=« « = [02] Paplerkorbwagen

« [03] Mabelwagen und Spermiill
l’lm;ﬂm

= o » o [04] Strallenkehr-mas chinen

=« » « [05] LKWiLieferwagen Lageranl. MW

=+ « = [08] Bioabfall- und Kerrichiumschlag
[07] Werkstattwagen

“ 4« « [0B] Beschiftigte Verwaltung, Werkstatten
=+ « = [05] Beschifiigte Logistik
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
— . ~[M] Winterdienst
~——[12] ZRE-Vergarung/Trocknung - HA 2000
[13] ZRE Bicablall - HA 4000
—— [14] ZRE-HKW - HA 1000
———— [15] ZRE - Ext. Abholer
[16] ZRE - Beschaftigle Verwaltung
~—— [17] ZRE - Beschatigte Logistik
= = = [18] Baustellenverkehr
= = =[15] Baustellenv. Beschiftigte

i SUMMe
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Anlagen C: Tagesganglinien und DTV

Anlage 9 Tagesganglinien Szenario 1C -
Baustellenverkehr mit Nachtschichtbetrieb

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Quellverkehr Prognose Szenario 1C ZRE-Bau + Nachtbetrieb 08.12.2020 [Kfz]

150

g
00:00 01:00 0200 0300 04:00 0500 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 1100 1200 1300 14:00 1500 16:00 17:00 1800 19:00 20:00 2100 2200 2300 00:00

12,8 Summe

« « » o [01] Mulifahrzeuge
=« « [02] Paplerkorbwagen

< =+ « [03] Mobehwagen und Spemmul
we e (O S b maschinen
= &« « [05] LKWILieferwagen LageranL. MW
+ + + » [06] Bioabfall- und Kehrichtumschiag
07] Werkstattwagen
« « + « [08] Beschaftigte Verwakung, Werkstatten
=+« « [09] Beschaftigte Logistik
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
~ - =[1] Winterdienst
——— [12) ZRE-Vergarung Tracknung - HA 2000
[13] ZRE-Bioablall - KA 4000
- [14] ZRE-HKW - HA 1000
———[15)ZRE - Ext. Abholer
[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung
——— [17]ZRE - Beschaftigte Logistlk
= = =[18] Baustellenverkehr
= = =[19] Baustellen. Beschaftigte

Zielverkehr Prognose Szenario 1C ZRE-Bau + Nachtbetrieb 08.12.2020 [Kfz]

. . ==
. . . P -
SYPLT TP LI Mty

0
00:00 01:00 0200 0300 0400 05:00 0600 07:00 DR00 0900 10:00 11:00 12:00 1300 14:00 1500 1600 17:00 1500 19:00 20:00 21:00 22:00 2300 00:00

« [01] Milfahrzeuge

+ = =+ [02] Papierkorbwagen

+ = = = [03] Mabelwagen und Sperrmil
Pressmen

+ (04] Straflenkehr-maschinen

« = =« [05] LKWiLieferwagen Lageranl. W
« + = + [06] Bloabfall- und Kehrichtumschlag
07] Werkstattwagen
« = = [08] Beschaftigte Verwaltung, Werkstatten
& & « + [09] Beschaftigte Logistik
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
— - =[11] Winterdienst
——— [12] ZRE Vergarung Trocknung - HA 2000
[13] ZRE-Bioabfall - HA 4000
(141 ZRE-HKW - HA 1000
———— [15] ZRE - Ext. Abholer
[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung
 [17] ZRE - Beschiftigte Logistik
= = =[18] Baustellenverkehr
= = =[19] Baustellenv. Beschaftigte

11 e SUMME

Summe Ziel- / Quellverkehr Prognose Szenario 1C ZRE-Bau + Nachtbetrieb 08.12.2020

400,00

150,00

-~ *.
g e SR oo
. - ST
29 * . .

.

- o, K 3
-wrww—'mc{é—#:.},,;!‘;* ettt o e B

0,00 2 2 - o z 2 4 4
0000 01:00 0200 0300 0400 0500 0600 07:00 0800 09:00 1000 11:00 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 19:00 20:00 21:00 2200 23

00 0000

[01] Malfahrzeuge

= » + « [02] Papierkorbwagen

+ « + + [03] Mabehwagen und Spermal
Prassagen

[04] Straflenkehr-maschinen

 + + + [05] LKWILieferwagen Lageranl. MWW
« & + + [06] Bioabfall- und Kefrichtumschiag
[07] Werkstattwagen

+ « + « [0B] Beschaftigte Verwaltung, Werkstatten
« o + « [09] Beschiftigte Logisti
[10) Besucher, Handwerker, Tankkunden
— - =[11] Winterdienst
——— [12] ZRE-VergirungTrocknung - HA 2000
[13) ZRE-Bioabfall - HA 4000
——— [14] ZRE-HKW - HA 1000
———[15] ZRE - Ext. Abholer
[16] ZRE - Beschattigte Varwaltung
——— [17] ZRE - Beschatigte Logistik
= = =[18] Baustellenverkehr
— = =[19] Baustellenv. Beschiftigte

——Summe:
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Anlagen C: Tagesganglinien und DTV

Anlage 10 Tagesganglinie Quellverkehr Prognose
Szenario 2A - ZRE Betrieb ab 2025 ...

A NTT #

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Quellverkehr Szenario 2A - Betrieb ZRE neu Kfz 08.12.2020]

232t

e " z o 9 0 — =8 & — —0 3 n 4 a - 2 o 9 d o ? 0 "
00:00 01:00 02:00 0300 0400 0500 0600 07:00 0800 09:00 1000 1100 12:00 13:00 14:00 1500 1600 17:00 1800 1900 20:00 2100 22:00 23:00 00:00

+ =« « [01] Hausmilll Trommelfahrzeuge

& &« « [02] Hausmilll Matadora

« = = « (03] Mabebwagen und Spermill
Presswagen .

+ = = » [04] Strafienkehr-maschinen im November
in (14} integriert

+ oo 1001 kN o rvagen Logerant

+ +  « [0] Bioabfall- und Kehrichtumschlag
[07) Werkstattwagen

« « « [08] Beschiftigte Verwalung, Werkstitten

Phw

+ « « « [0] Beschitigte Logistik Phw
[10) Besucher, Handwerker, Tankkunden

— - =[] Winterdienst

——— [12] ZRE Reserve (in 14 neu integriert)
[13) ZRE-Bloablall fur Umschiagshalle

——— [14) ZRE- Anfieferung HKW

——— [15] ZRE Rest -und Wertstoffe
[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung +
Besucher

——— [17) ZRE - Beschatigte Logistik
Schichtbetrieb

= = =[18] Baustellen-verkehr Lkw

= = =[13] Baustellen Beschaftigte Phw

= . 2,00

a 3 -0 o — S — —— —p= — a 5 - — - — -—g o —
0000 01:00 0200 03:00 0400 05:00 06:00 07:00 0800 0900 10:00 11:00 12:00 1300 14:00 1500 16:00 17:00 1800 13:00 20:00 2

+ [01] Hausmull Trommelahrzeuge

= 2+ + [02] Hausmll Matadore

« = + « [03] Mobelwagen und Spermill
Presguagen

= o+ « [04] Strallenkehr-maschinen im November

in (14) integriert

L ———

« « + « [0] Bioabfall- und Kehrichtumschiag

[07) Werkstattwagen

« = + = [08]) Beschaftigte Verwaltung, Werkstatten
Pl

= = + = [09] Beschaftigte Logistik Pkw
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden

— - =[11] Winterdienst

——— [12) ZRE Resarve (in 14 neu Integriert)
[13) ZRE-Bioabfall fiir Umschiagshalle

—— [14] ZRE- Anlieferung HKW

——— [15] ZRE Rest -und Wertstoffe
[16] ZRE - Beschiftigte Verwaitung +
Besucher

——— [17] ZRE - Beschaftigte Logistik
Schichtbetrieb

= = =[18] Baustellen-verkehr Liow

— = =[19) Baustallen Beschaftigte Piow

n » o 1,00
1:00 2200 23:00 00:00

Summe Ziel- / Quellverkehr Szenario 2A - Betrieb ZRE neu - 08.12.2020

W —ge SgAm - g = A 0 e =gTe —Orooe BP0 —gee. 0
0000 01:00 0200 03:00 0400 0500 0600 07:00 0800 09:00 10:00 11,00 12:00 13,00 14:00 1500 1600 17:00 1800 1900 20:00 2100 22:00 23:00 00:00

« o« » [01] Hausmill Trommelfahrzouge

02) Hausmiill Matadors

 « [03] Mobehwagen und Spemmal
Presswagen

« « o+ [04] Siralankehe-masehinen im Noverber
in “{(lw,ﬁl‘iﬁ

« =+ « [03] LKWiLJeferwagen Lageranl MW

® & & & [06] Bioabfall- und Kehrichtumschlag

[07] Werkstattwagen

« =+ + [08] Beschattigte Verwaltung, Werkstatien
Pl

+ « « « [05] Beschattigte Logistk Pkw
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden

— - =[11] Winterdienst

——— [12] ZRE Reserve (in 14 neu Integriert)
[13] ZRE-Bioabfall fur Umschiagshalle

——— [14] ZRE- Anlieferung HKW

~——— [15) ZRE Rest -und Wertstoffe
[16] ZRE - Beschatigte Verwaltung +
Besucher

——— [17] ZRE - Beschatigte Logistik
Schichtbetrieb

[18] Baustellen-verkehr Lw

= = =[19] Baustellen Beschaftigte Pk

—— SUmme
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Anlagen C: Tagesganglinien und DTV

Anlage 11 TL Tagesganglinien 2 VIT *
Szenario 2B - ZRE Betrieb ab 2025 mit Winterdienst | |EeSEREEENEL

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Quellverkehr Szenario 2B - Betrieb ZRE neu mit Winterdienst 08.12.2020 [Kfz]

300
= » =« [01] Hausmill Trommelfahrzeuge

# & & » [02] Hausmill Matadore

« « » « (03] Mobehwagen und Spermall
Presswagen

e e04] S&Ihh[-m\nw im November
in {14) integriert

e [m!j LW eferwagen Lagerant W

# + » « [06] Bioabfall- und Kehrichtumschlag

[07] Werkstattwagen
« « + [08] Beschaftigte Verwaltung, Werkstatten
sene F&?Bmmmo Logistik Plw
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
— - =[11] Winterdienst
———[12) ZRE Reserve (in 14 neu integriert)
[13] ZRE-Bioabfall fur Umschlagshalle
~———[14] ZRE- Anlieferung HKW
 [15] ZRE Rest -und Wertstoffe
[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung +
—_ [Bil'rs]"z?z's" Beschaftigte Logistik

50 Schichtbetrieb
[16] Baustellen-verkehr Liw

= = =[19] Baustellen Beschiftigte Pk

0

A AR - e 2,00

08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 1300 14:00 1500 16:00 17:00 1800 19:00 20:00 21:00 22:00 2300 00:00

Zielverkehr Szenario 2B - Betrieb ZRE neu mit Winterdienst 08.12.2020 [Kfz]
250
234 « » » » [01] Hausmiill Trommelfahrzeuge
« « + » [02] Hausmiill Matadore
= [03] M&belwagen und Sperrmill
Presswagen
o« « « [04] Suralienkehr-maschinen im November

in (14) integriert
© oo o KNS agen Lagerant

200

« « + = [06] Kehricht Umschlag
[07] Werkstattwagen
« = [08] Beschaftigts Verwaltung, Werksttten
P
« = « » [09] Beschiftigte Logistik Plow
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden
— - =[11] Winterdienst
——— [12] ZRE Reserve (in 14 neu Integriert)
[13] ZRE-Bioabfall fur Umschlagshalle
———— [44] ZRE- Anlieferung HKW
- [15] ZRE Rest -und Werlstoffe
[16] ZRE - Beschiftigte Verwaltung +
Besucher
——— [17] ZRE - Beschitigte Logistik
Schichtbetrieb
= = =[18] Baustellen-verkehr Lkw
= = = [19] Baustellen Beschiftigte Pkw

0 0 0= =0 £ L — = & === o 2 2 o o —— 0> -0 " 1,00
00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 0500 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00 00:00

Summe Ziel- / Quellverkehr Szenario 2B - Betrieb ZRE neu mit Winterdienst 08.12.2020

« = « « [01] Hausmill Trommelfahrzeuge

+ =+ « [02] Hausmiill Matadors

« =« « [03] Mobelwagen und Sperrmaill
Presswagen

+ + + « [04] Stralonkehr-maschinen im November
in (14 ntegrirt

= =« » [05] LKWiLieferwagen Lageranl. MW

000 + & + & [06] Bioabfall- und Kehrichtumschlag
[07] Werkstattwagen

« =« « [08] Beschafiigte Verwaltung, Werkstitten
Phw

« = « « [09] Beschaftigte Logistik Pkw
[10] Besucher, Handwerker, Tankkunden

— =[] Winterdienst

e [12] ZRE Reserve (in 14 neu integriert)
[13] ZRE-Bioabfall fiir Umschlagshalle

~—[14] ZRE- Anlieferung HKW

———— [15] ZRE Rest -und Wertstoffe
[16] ZRE - Beschaftigte Verwaltung +
Besucher

——— [17] ZRE - Beschaftigte Logistik
Schichtbetrieb

= w= = [18] Baustellen-verkehr Lkw

= = =[19] Baustellen Beschiftigte Plew

e SUMmME

0,00

mre Lo ges L g ¥ 1 FAr e 0
00:00 01:00 02:00 0300 04:00 05:00 07:00 0800 0900 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 1800 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00 00:00
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Anlagen C: Tagesganglinien und DTV

Anlage 12 Ubersicht DTVw5 und DTV 2 VTT 2

PLANUNGSBURO

RKEHR TECHNIK TELEMATIK

SV-Anteil = 28%
A.DTVws 22090 SV-Anteil = 8%

A.DTV 4785 SV-Anteil = 26%

A.DTV 19690 SV-Anteil = 7%

P.1DTVws 5655 SV-Ansteil = 25%
P.1DTVws 22495 SV-Ansteil = 9%

1
SV-Ansteil = 22% |

PA1DTV 19965 SV-Ansteil = 8%

P.2DTVws 22145 SV-Ansteil = 8%

P2DTV 19725 SV-Ansteil = 7%

L\ 2N

X SV-Anteil = 46%

I\
0 ) -\ [
A.DTVws 26725 SV-Anteil = 11%

SV-Ansteil = 49%

SV-Ansteil = 46%

A.DTV 23820 SV-Anteil = 10% SV-Ansteil = 50%

jj P1DTVws 27235 Sl SV-Ansteil = 48%

P.1DTV 24167 SV-Ansteil = 1%

P.2DTVws 26795 SV-Ansteil = 12%
|

P2DTV 23865 SV-Ansteil = 10% SV-Anteil = 1%
Legende: A.DTV 23750 SV-Ansteil = 10%
A. = Analyse 2018 | P1DTVWs | 27245 | SveAnstei= 12%
P1= Prognose Baustelle P.1DTV 24160 SV-Anstail = 11%
P.2 = Prognose Betrieb 2025 . o e
—=—=—= Querschnitte P2DTV 23805 SV-Ansteil = 10%
gerundete Werte
5
=2
P4 Y
Z==7 | Datum | Name S
’,’ bearbeitet | 1103201 | Mehling i:f‘m?osem i
\~ et 002201 Djomata e |
N se geandert| 13.03.2019| Mehling MRECHIERER]
\ Zeichnungs-Nr.: lTllaleab:
3 DTV /DTVw Analyse und Prognose
Z
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Anlagen D LSA Schnackenburgallee / Ottensener StraBe Analyse / Bestand 2018 (LsBG-Nr. 2141)

wnieg

[ TTTTT Telels

Anlage 13 Bestand des signalisierten Knotenpunkts
Signallageplan Schnackenburgallee / Ottensener
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Anlagen D LSA Schnackenburgallee / Ottensener StraBe Analyse / Bestand 2018 (LsBG-Nr. 2141)

Anlage 14 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan
Spitzenstunden K1

K1 Verkehrserhebung Strombelastungsplan Analyse Morgenspitze 31.05.2018

vonnach| 1 2 4
1 333 | 47
2 310 971
4 36 (1026

21062 Z 1018

K1 Verkehrserhebung Strombelastungsplan Analyse Nachmittagsspitze 31.05.2018

von\nach| 1 2 4
1 300 | 14
2 310 1005
4 42 1004
100

Zufahrt1
{Arm 1)

2380 Z 346

Zufahrt1
(Arm 1)

2314 £ 352

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Zufahrt2
(Arm 2)

(:
=8

21359 Z1281
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Anlagen D LSA Schnackenburgallee / Ottensener StraBe Analyse / Bestand 2018 (LsBG-Nr. 2141)

Anlage 15 Signalzeitenplan Morgenspitze - Festzeit A VTT 2
Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat PLANUNGSBUROD

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

1.3

; TU=90
groppe | An (Ab (TEQ . 10 20 % 40 s 60 70 8
ki < o | 63|53 Moo ‘
k2 o 12 | 74 | 61 —_7?-——
K3 <l 78 [ 5 | 16 |[FEEDD ‘
F4 <—| 10 | 60 | 50 7 150 7 ! : : A : 50 7 7 ‘
F5 —| 10 | 50 | 40 —ﬁo
F6 —| 8 | 52 | 44 —g;z
I R L I s o e s s e e -
K8 < | 70| 5 |25 ML= Ouke | 7 | L —
koz = | 69 | 74 | 5 |[punker G%Punm

WU TSRS N N | WURN GUNN UU WSS KNS WS DN NS -3 ——

EPWP\UP\SY

kombinierte Anforderung

Originaldaten des LSBG24: ohne Anpassung ist die LSA nicht leistungsféhig!
MIV - 1.3 (TU=90) - K1 Verkehrserhebung Strombelastungsplan Analyse Morgenspitze 31.05.2018

| ta| ts q m e ' nc C tw | Mos | Mus | Mwsss | Ls
Zul | st | Symbol | SGR o gy [ psn | ™ | csam | iz | s | ietamn | NS0 g | it | % | ) | kel | e [ e | gy | V] Bemedkung
L 1 < kx| 25| 2|65 [oz| 47 | 1175 | 1800 | 2000 - 14 | 578 | 0081|2359 00| 0904 | 2512 | 15072 | B
3 | ks | 16| 17| 74 |01s0| 33 | s325 | 1800 | 2000 9 378 | 0881| 90643 | 5,789| 13889 | 20,192 | 121152 | €
s 1 Ak | s sa] 3 osoo| en | 1600s] 1800 | 2000 30 | 1200 | 0534[12718| 0,708 10.140] 15525 | 93150 | A
3 «— | K1 [53|54]37|0600) 60 |16000) 1800 | 2000 30 | 1200 | 0533|12700( 0,705] 10.114| 15493 | 92958 | A
L] oo 61| 62| 20 [oess| 36 | oo | 1800 | 2000 6 249 | 0145 36462 0,095| 0897 | 2499 | 14994 | €
4 3 — K2 | 61| 62) 29 |0689) 513 | 12825| 1800 | 2000 3 1378 | 0,372| 6,756 | 0.346| 5709 | 9750 | 58500 | A
1 —= | k2 | 61|62 2|06 513 |12825] 1800 | 2000 34 | 1378 0372 6756 | 0345] 5709 | 9,750 | 58500 | A
Knotenpunktssumimen: 73 6361
Gewichtete Mittelwerte: 0,502 | 20,499
TU=90s T=3600s
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstrefen-Num mer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
t Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s)
fa Abflusszetanteil [
q Belastung [Kfzm)
m Mittlere Anzahi eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
Qs Sattigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
Nusgs>n  Kurzer Aufstelistreifen vorhanden 3]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf [Kiz/U
(o} Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h)
X Auslastungsgrad [-]
tw Mittlere Wartezeit [s]
Noe Mittlere Rack jange bei Freigabeend [Kfz]
Nus Mittiere Ruckstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nusgs Rockstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht Gberschritten wird [Kfz]
L Erforderliche Stauraumlange [m]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [-]

24 Landesbetrieb StralRen Briicken und Gewasser

Abschlussbericht_Verkehrsgutachten_ZRE_VTT_V3.1_2021-05-26.docx Seite 50 von 114

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 118/199



Anlagen D LSA Schnackenburgallee / Ottensener StraBe Analyse / Bestand 2018 (LsBG-Nr. 2141)

Anlage 16 Signalzeitenplan Nachmittagsspitze
FestzeitLeistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

3.3

Signal-

arppe | An | Ab | TF P 10 20 30 40 50

80

70 80

K1 < 39| 3 | 53
k2 ol 42 | 14 | 61

3 40 i

K3 «l»| 18 | 35 | 15 |[————— [

F4 =—| 40| 0 | 50

FS —=| 40 | 80 | 40

F6 ~——| 38 | 82 | a4 3@2_

F7 —| 40| 3 | 53 |3

40

Dunkei— I T [ Dunk

ke <l | 10 | 35 | 25 |[Puke—F Ourkel
K9z 4 9 14 5 Dunkel_g‘?unkeu

EPWAP\UPLSY

kombinierte Anforderung

Originaldaten des LSBG ohne Anpassung

MIV - 3.3 (TU=90) - K1 Verkehrserhebung Strombelastungsplan Analyse Nachmittagsspitze 31.05.2018

Zuf | Fstr.Nr.| Symbal | SGR [t:] [t; [t:] fa [Kf‘:-"hl [Kfl:fUl [s.-ftEfz] [K;qzjfh] s, a5 =K [KP.:.EFU] [ng"h] ¥ E:; [Efﬁ:l [IE;':] TE;‘:IS [&;] Q5| Bemerkung
1 - K3 KB | 25| 26 | 65 | 0288 14 0350 ( 180D | 2000 - 14 5YE ) 0024 22994 0014 0265 | 1136 | 6816 | B
! 3 L K3 | 16| 17| 74 | 0183 300 | 7.500 | L800 | 2000 4 378 ) 0794 62,001 | 2860 | 10016| 15,368 | 92208 D
1 L K1 [ 53| 54| 37 | 0600| 658 | 16450 | 1800 | 2000 n 1200 | 05498 | 12,992 | 0755 | 10,558 | 16,063 | 96,318 A
! 3 -— Kl 53| 54| 37 | 0600| 657 | 16425 ( 1,800 | 2000 30 1200 | 0548 | 12,952 | 0755| 10,543 | 16.034 | 96204 A
4 -t K2, K9 61 | 62 | 29 | 0683 42 1,050 | 1800 | 2000 & 24210174 37272 | 0118| 1061 | 2803 | 16818 C
4 3 — K2 | Bl | 62| 29 | 0683 502 | 13,550 | 1800 | 2000 34 1378 | 0364 | G679 | 0333 5543 | 4535 | 57150 A
1 — K2 | 61| 62| 29 | 0683 502 | 12550 | 1800 | 2000 34 1378 | 0364 | G679 | 0333 5543 | 8535 | 57150 A
Knatenpunktssum men: 2679 6354
Gewichtate Mittelwearta: 0498 | 16,559
TU=80s T=3600¢
Legende siehe Anlage 21
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 ssx.2

Anlage 17 Bestand des signalisierten Knotenpunkts
Signallageplan Schnackenburgallee / SRH

MVA Stellingen

Facktereeh &

Schnackenburgaliee/MVA/
Busabstelianiage/P-Braun

/  Aniage 2um Schveben LSBO-S2LSA vam

g5
< e 7T
s

Signalageplan unmaRstéblich, liegt als PDF maRstéblich vor
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 ssx.2

Anlage 18 Strombelastungsplan betriebliche Spitzenstunde 2 VTIT 2
05:00 — 06:00 Uhr K2 PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

K2 Strombelastungsplan Schnackenburgallee / SRH Morgenspitze 05:00 - 06:00 Uhr Analyse 31.05.2018

vontnach| 1 | 2 | 3 | 4 MVA
1 6115 (Arm 1)
2 [129 10 [322 s 12 £228
3 oy
4 99 |397] 2 o &
W — O 0 —

20
100
300

Schnackenburgallee
Arm 2

Schnackenburgallee

{(Arm 4)
129

2
3220 T
10

6 oy
2 307 B¢
N £l b
2
[ —y
o
|
zZ13
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 ssx.2

Anlage 19 Strombelastungsplan Spitzenstunden K2 ONAL 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

K2 Strombelastungsplan Schnackenburgallee / SRH Analyse Morgenspitze 31.05.2018

vontnach| 1 2 3 | 4 Stadtreinigung
q 18 1 9 (Arm 1)
2 |t 1 ]985 £28 T34
3 1 2 R
4 12 1204 1 QXN =

Schnackenburgallee
(Arm 4)
g ”

Schnackenburgallee
(Arm 2)
21

WN [vonwnach] 1 | 2 | 3 | &
I3 % 1 g 1 | 18
2 16 EELG
3 2z
q 22 |1136] 3
Parl

100
500
1000

Belastungen vom 04.07.2018 (Kontrollzéhlung)
nur nachrichtlich

Schnackenburgallee

{Arm
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 ssx.2

Anlage 20 Strombelastungsplan Spitzenstunde

nachmittags K2

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

K2 Strombelastungsplan Schnackenburgallee / SRH Nachmittagsspitze 31.05.2018 (15:00-16:00)

voninach| 1 2 4
1 30 11
2 10 1216
3
4 11 11279

100
500
1000

Schnackenburgallee

{Arm 4}

21204 ¥ 1227
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 (sson.2m

Anlage 21 Phasenfolgeplan

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Haptphase
Sonderphase P - e ———__ _ Iwischanphaze
fiir Prng::'a'nmg _/'-' P""':Ji H\\ o “Phase1 "\\ ./.-'fl_!h.un! e .
r i " SR BoemoEa Ny I -
|". |_,_ -.II Iy . N"l. ",
|| I—-l -lj—':' | ( "’j—" III|
2 | o
! ] | —I—b \ _I_. |
S .
= hooEm e e .--"""x s - "III 5 i
rocderphiass N M e L, Fid P EHT O FiE S Y .
fir Frogramm & ‘I\"‘-\-_‘_ ety /\ 5 “ o, o
e e — S, e —
< Phase il / ! —" HH? ii ", \ S III;| _'_FH\"- \./"fm""a et
e \‘- .-*IL- |'|l " .--""k"'-. b AT R A
Il L A C e d Y
{ Vo ’ . ::I

-II-'/ o .Ir/ a4 Era Y
". / -l L b
- | HJ
|
L ——T - — - !
\, . f!:"/; — N /
e e 4
Alfrmaivprasy ™ S ! sl
Zu Prags 5 . oS
bow. m P . R
rech Fhas= 1 A ,.-":II
e {3 e,
4w L "y “Em o pn B R %,
! "I .4_l | Y
[ | --I::; |
|II'~ Lad J.l II‘. IIII
\ FE ‘—T r. & K |—. F
Ky A z’ - .-';'\ L
e - - \\-._‘_ _'_'__.-’

m Programm &

h
",
\\\. 1 i ,ll .

e ; ; —
Abernathphase 21 F "x" & Ahemativphase zu Phase 2
goker Zwschenphase baim . p &

Ubergang von Phase 3 - .

narch Fharsa 1 oger 5 AermaliEraee 20 Fhase 3
bzw. i Workall 2u Phase 3 (m FS)

Imy P05 erfolgl eing Unierbrachung oer Fraigabe won K1 und F10 ks F13, solam ein Linkssbbs ger 200 MWA i Knobeninme nisum wanet

CerUbengang von Phase 3 nach Phase & und nach Phase 1 erfolgl mmer Gber Phase 2 dh PO3.8 > POAE baw. PO22 > PO
Dier Ubergang von Phase 7 nach Phase & und nach Phase | erfolgt immer ober Phase 4 d.h. PO7.4 > POT S baw. FOT 4 = PUSA

Fur die Bemessung / Leistungsfahigkeitsbetrachtung wird die Phasenfolge 1-2-7-4-1 betrachtet (ohne Linksabbieger K2L,
da dieser rechnerisch nur jeden 5. Umlauf Griin anfordert, in der Prognosebetrachtung wird K2L beriicksichtigt)
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 ssx.2

Anlage 22 Signalzeitenplan Morgenspitze - Festzeit A VTT 2
Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat PLANUNGSBUROD

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

SZP 1.3
TU=90
Signal-
e an b TF D 10 20 30 40 &0 60 70
K1 =t 20 | a4
IQ —
K3 32 | 89

K5

F&

F7

F&

F9

Fi1

F12

F13

K14

F15

F16

F17

Blals |l
R

F18

|

4
|
1
!
1
-

<
!

K19 il Rl L 5 i T =
H20 3|29 2 é-lnununl.-'q:‘uﬁununq:ﬁunqr'unu';gunke|
K21z " 0 |[Dunkel i i
LA N L D L T T T AR B RN R | T
Ph7 Phd Phe Phi Ph1 Ph2 PHZ
PhT
Frithprogramm

Phasenfolge 1-2-7-4-1
bei Anforderung nur F6 bis F9
{max. Bemessung)

Originaldaten des LSBG ohne Anpassung
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 (sson.2m

Anlage 23 Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat
Morgenspitze - Festzeit

Verkehrsqualitét fiir die Phasenfolge ohne K5
MIV - P1 1-2-4-5-1 (TU=90) - K2 Strombelastungsplan Analyse Schnackenburgallee / MVA Morgenspitze 04.07.2018

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

L BB CON q m s qs nc C w Mez | B | Mwsss L:
f M. I}
2uf| Fstetir | Symbol| SOR | g L i | ™| et | | st | i | NS e | i | F | @ | kg | e | kg | gm | 95V] Bemerkuna
1 "l K4 19| 20| 710222 30 0,750 | 1,800 | 2000 - 11 444 | 0068 | 27579 0,040 0632 | 1577 | 11,862 | B
1
3 L. K19 19| 00| T |02 42 1,050 | 1800 | 2000 - 11 444 | 0095 | 28295 0,068 ) 0852 | 2485 | 14934 | B
1 A K1 54 | 55| 36 0611 €43 | IROVS | La0D | 2000 - 31 1222 | 0526 12046 0,683 | 9895 | 15219| 91314 | A
3 -— K1 54 | 55| 36 0611 €43 | IROVS | La0D | 2000 - 31 1222 | 0526 12046 0,683 | 9895 | 15219| 91314 | A
pa
4 I'n K2 & | 9 | 82 |0100 5 0,125 | 1800 | 2000 5 00 | 0025] 36,793 0,004] 0127 | 0,730 | 4380 | C
5 £ ke 8] 9|8 |ow| 5 | 0125|180 2000 s | 200 |opes|36793| noa| 0127 | 0730 | 43m |
5 “T K5 K21z O | O [ 90 | 0,000 2 0050 | LED | 2000 o o - - F
3 3 ™ K14 & 7| 84| 0078 o 0000 | LE0D | 2000 4 156 | 0,000 35254 | 0,000( 0000 | 0000 | 0000 | C
1 ™ K14 & 7| B4 | 0078 o 0000 | 1,800 | 2000 4 156 | 0,000| 38254 | 0,000 0000 | 0000 | Q000 | ©
4 4 K3 41| 42 | 49 | 0467 34 0,850 | 1,800 | 2000 5 M2 | 0160| 38403 0,107 | 0880 | 2467 | 14802 | C
4 3 — K3 41| 42 | 49 | 0467 687 | 17175 | L8000 | 2000 - E] G934 0736 27361 2,045 | 15,994 | 22758 | 136.548| B
1 5" K3 41 | 42 | 49 |0467| €37 | 17175 | L&00 | 2000 - 23 934 [ 0736) 27,361 2,045 | 15,994 22,758 | 136,545| B
Knotenpunkissummen: 78 6124
Gewichtete Mittelwerte: -
TU=80s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
Zuf Zufahrt F
FsirNr Fahrstreifen-Nummer [
Symba Fahrstreifen-Symbol Fl
SGR Signalgruppe [
t= Freigabezeit [s]
ta Abflusszeit [s]
15 Sperrzeit [s]
fa Abflusszeftanteil [
q Belasiung [Kfzmh]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kf=ziU]
s Mitderer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
s Satigungsverkehrsstarke [Kfzmh]
Nuss=ng  Kurzer Aufstelistreifen verhanden [
fic Abflusskapazitat pro Umlauf [Kf=ziU]
c Kapaziat des Fahrsireifens [Kfzmh]
X Auslasiungsgrad [
Lor Mitdere Wartezeit [s]
=3 Mitdere Rickstaulange bei Freigabesnde [Kiz]
Nus Mitfiere Rickstaulange bei Maximalstau [kfz]
Npyses Rickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicheheit von 5% nicht Oberschritten wire [Kfz]
Erforderliche Stauraumlange [m]
Qasv Qual des Ver 8]

Fiir die Dimensionierung wird das Programm P1 mit der Phasenfolge 1-2-10-7-4-5-1 herangezogen, K5 und K14 in der Regel keine

Freigabe, da sehr geringe Belastung
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 ssx.2

Anlage 24 Signalzeitenplan Nachmittagsspitze -
Festzeit Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

SZP 3.3
ripos | An | Ab | TF [ 10 20 4 50 60 70 U=y
Ki =t 20| 84 |54
K2 r 0
K3 —1- 32|89 |56
Kd -\l 4 | 24|18
K~ 0
Fé l 4 | 0|18
GBI
IR
Fe 1 4 2318
F1I0 =—| 20 | 83 | 54
Fi1 —[29| 75| 46
F12 =27 | 72| 45
F13 —=| 20| 84| 55
K14 o
F1§ =-—|32 |77 | 45
F16 —=| 32 | 77 | 45
FI7 =—|230| 63|23
F1g —=| 32| 2 | &0
k1o Lol 4| 24|19 :
H20 I 3 )29) 26 é—'nl-'n'-'ﬂl- ﬂl—lz-'uﬂununq:-'unq:-'unug kel

Dunke|
K21z = 0 N L R L R N LN RRRAl RRRR RN e i St S
Ph7 Phd Pha Phi Ph1 Ph2 Phz
PhT

MNachmittagsprogramm

Phasenfolge 1-2-7-4-1
bei Anforderung nur F& bis F9
{max. Bemessung)

Originaldaten des LSBG ohne Anpassung
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Anlagen E LSA 2 Schnackenburgallee / SRH Analyse 2018 ssx.2

Anlage 25 Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat 2 VIT 2
Nachmittagsspitze - Festzeit PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

MIV - SZP 3.5 Nachmittagspitze fir Dimensionierung /VQ ZRE Szenario 1 (TU=90) - K2 Strombelastungsplan Analyse Schnackenburgallee / SRH Nachmittagsspitze 31.05.2018

y plt|ts]| o | a m| 6| e e 8 b | RdeE | b | pses L
ot Fatehr  Symbol | S5R | 1y L1 [ 1 | | et | etarn | skt | | "™ i | F | ren | ok | i | oo | g | O] Bemetng
1 - v 19| 0| m|o2a| 15 | 037 | e | 2000 - 1 | a4 |qom| 75| ams| g2 | 1359 | 254 | B
1
3 L k13 | % | & [n1e0| 18 Q450 | 1800 | 2000 - 5 20 | 0050| 37771| 0055| Q464 | 1616 | 966 [ C
1 - ki | 54| ss| 3 |o&n| e |1s800| va00 | 2000 - 31| 1222 | 051 11783| 0520| 9462 | 14654 |8708a| A
3 — Kl | 54| 55| 3 |0&| 626 | 15850 1800 | 3000 - 31| 1222 | 0512 11800| 0642|9500 | 14704 |38 38| A
2
4 I K2 &0 9| & (0| 4 0100 [ 1800 | 2000 - 5 200 | 0020 35721 0011 0100 | 063 | 3838 | ©
5 I K2 B 5| 8|nim| 4 9100 [ 1800 | 2000 - 5 20 | 0020 34721 0011 Q100 | 0638 | 3828 |
5 -T KEKXz| & [ 7| 84 |0078| 4 0100 [ 1800 | 2000 - 4 156 | 0036| 38678| 0015| 107 | Q66D | 3560 [ C
R ™ | k4 | 6| 7|8 |ome| o | o000 im0 200 - 4 156 | Q.000| 38254 | 000| Q000 | 0000 | 0.000 | ©
1 = | x4 | 6| 7|8 |ooe| o | o000 1m0 00 - 4 156 | 0.000| 38254 | 0000| Q000 | 000 | 0000 | €
4 4 3 AL | 42 | 45 (0457 10 0250 | 180 | 2000 - 5 215 | 0046| 35270| 0027| 0251 | L1098 | 6588 [ O
4 E] — L€] A1 | 4z | 49 (047 519 | 12575 1800 [ 2000 - 1 434 | 0556 | 20282 | 0782 10123 | 16504 | 92.004| B
1 i L<] AL | 42 | 49 |0457 | 518 | 12550 | 1510 | 2000 - 22 934 | 0,555| 20256 0778 [ 10,055 15468 | 92808 B
Knotenpunktssummen: 2342 M3
Gewlchtete Mittelwarte: 0530| 16082
TU=%0s T=25005 Instetionaritatstattor =11
Zuf Zufahrt H
Fetrir, Fahrstraifen-Hummear H
Symbol  Fabrstreiten Symbol H
SGR sigralgngps H
3 Freigebezet el
t Anfasszat 1=l
] Sperizel [s1
1 Anflusszet entel H
q Belestung frzm)
m Wittlera Anzabl sinireffender Kiz pro Umiuf [Kiz]
s Mitiarar Zekbadarizwart [s/Kiz]
L Satoungsverkehrsstitka IKfzh)
Musseme  Kurzer Aufstellsireifen vamanden H
e Anflusskapaztst pra Umlsuf [0
[ Kapaatat cas Fehrsireifens (ke
x Auslestungsgrad H
B Mittara Wartezat [=]
Mo Wiltlere: Rickstaulnge bai F regabeends [
Hus Wilflere: Rickstaulenge bei Waxma sey [Krz)
Musz Riickstau bai  dormit anerstat Sichereit van 55% nicht wimd [Kf2]
Ls Erfordariche Stauraumlsnga fm]
Qsv Quatessiule des Vedehrsabizuls H

Abschlussbericht_Verkehrsgutachten_ZRE_VTT_V3.1_2021-05-26.docx Seite 60 von 114

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 128/199



Anlagen F LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Westrampe Analyse 2018 e o

Anlage 26 Signallageplan des signalisierten
Knotenpunkts Schnackenburgallee / AS Vorkspark
Westrampe (1250)

Schnackenburgallee/BAB Westrampe
‘ -

LSA

=

Signalageplan unmaRstéblich, liegt als PDF maRstéblich vor

Abschlussbericht_Verkehrsgutachten_ZRE_VTT_V3.1_2021-05-26.docx Seite 61 von 114

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 129/199



Anlagen F LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Westrampe Analyse 2018 e o

Anlage 27 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan 2 VIT 2
PLANUNGSBURO

Morgenspitzenstunde K3 v

K3 Analyse Morgenspitze 31.05.2018

von'nach| 1 2 3 i
. 753 5 BAB Westrampe
P EER 738 (Arm 1)
3
4 |225|=67
20
100
00

Schnackenburgallee Schnackenburgallee

{Arm 4}

160
22
a87

ZE99

1192
1720
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Anlagen F LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Westrampe Analyse 2018 e o

Anlage 28 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan
Nachmittagsspitzenstunde K3 ...

K3 Analyse Nachmittagspitze 31.05.2018

vonnach| 1 2 3 4

1 263 78 BAB Westrampe
S 1106 (Arm 1)
3
4 320 [ 703 331 Z666
100 oo 2 o
500 2R 8 3
1000

Schnackenburgallee

{Arm 2)
(Arm 4)

21023
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Anlagen F LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Westrampe Analyse 2018 e o

Anlage 29 Signalzeitenplan K3 Morgenspitze — Festzeit

2 VTT 2
(1250)tc0s ane PLANUNGSBORO
1.2
grone | An (Ab TEP. 10 20 30 40 50 &0 70 80 IT"J:W -
ki ~—| 2 | 31|28 'Wﬁa&z: 0.86
ke —=| 5 | 40 | 34 _GHE 0.78
ka = |39 |50 10 = 063
ke Vvl 54 | 89 | 34 |2 : = I
F6 =—| & | 34|30 —%
FTo—» 4 |20 18 —HEHD :
e | 2 |19 ] 17 'ﬁ#ﬂ
Fa —={ 4 | 30| 26 —_@M |
F10 =—] 89 | 31 | 32 i 1 I o
F11 —=| 80 | 31 | a2 - &;
Kiz =45 |51 5 ? =)
ki3 ) |45 | 54 | 38 ' e 020
Ki4 | 44 | 50 | |
F15 —=| 57 | 38
F16 =—| 56 | 30 .
FIT —={ 87 | 31 !
F18 =—| 57 | 40 1 :
MG — o |
AT —= o |
B — o I
A0 — o |I
A1D -— o
A1l — o |1
Al —= 0
A16 - 0
AT —= o |
A1E 0
Hs b o |[pemke t
L) 0 LAY L LARALERAL AL ARRRL) Wb RARALLY WL T T s 2001
Ph1 Ph2 Ph3
EPLAPUPISY

Anforderung Anfo_K3 undfoder Anfo_K12 und/oder Anfo_K14

und Anfo_Ka

Sehbehindertensignale werden nur nach vorhariger Anforderung freigegeben,
Die Sehbehindertensignale konnen bei Freigabe der dazugehorigen Fulgangersignalgruppe zugeschaltet werden.
Die Freigabezeit betragt 10 Sekunden zzgl. der Versatzzeiten.
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Anlagen F LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Westrampe Analyse 2018 e o

Anlage 30 Signalzeitenplan K 3 Nachmittagsspitze -
Festzeit (1250) 16.06.18me

2 VIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

3.2
Signal-
gruppe | An | Ab
K1 -—| 13 | 57
K2 —=| 16 | 68
ks —|es| 76
Ke  “r|eo | 10
F6 =—| 15 | &0
FT —=| 15| 48
F§ +—| 13 | 45
Fo —=| 15 | 56
F10 =—| 10 | 57
Fi1 —=| 10 | 57
K1z = 71| 77
ki3 J |71 s
Kia | 70| 78
F15 —=| 83 | 65
F16 =—| 82 | 58
FI7 —=| 83 | 57 ! ! !
F18 ~—| 83 | 68 1 1 : H
e — o
A — o [ I
AB - o | i
o — o |
o o -
Al —e 0
ws — o | T
A1 — o | W
AT —= 0
A8 — o [
— : Dmhé H H H

e

und Anfo_k4

Sehbehindertensignale werden nur nach vorheriger Anforderung freigegeben,

EPVAPWUPSY
Anforderung Anfo_K3 undfoder Anfo_K12 undfoder Anfo_K14

Ph2

T REs 2001

Die Sehbehindertensignale kidnnen bei Freigabe der dazugehérigen Fulgangersignalgruppe zugeschaltet werden.

Die Freigabazeit betragt 10 Sekunden zzgl. der Versatzzeiten.
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Anlagen F LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Westrampe Analyse 2018 e o

Anlage 31 K3 Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat
Nachmittagsspitze — Festzeit 2.0s.1sme

MIV - K2 Signalzeitenplan Morgenspitze 1.2 (TU=90) - K3 Analyse Morgenspitze 31.05.2018

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Zuf | Fstr.Nr. | Symbol [ SGR [EFJ [t:; [Es] fa [Kfth] [Kf:’UJ [sft:fzj [Kg.sfhj MNMss5=NnK [Kflfru] [Kf‘z:/h] X [t;;' [EszE] [T(:ZS] TE;? [TL‘:] QSV| Bemerkung
1 < K13 | 38 | 39 | 52 | 0433| 80 2,000 | 1,885 | 1910 - 21 827 | 009715362 | 0060 | 1244 | 3,130 | 19663 | A
3 i KI3| 38 | 39 | 52 |0433| 80 2,000 | 1,885 | 1910 - 21 827 | 008715362 | 0060 | 1,244 | 3,130 | 19663 | A
! 4 L K4 | 34| 35| 56 | 0389 377 9425 | 1843 | 1953 - 19 760 | 0496 23,644 | 0597 | 7732 | 12435) 76401 | B
5 e [ kaf3a| 35| 5 0389 377 | 9425 | 1843 | 1953 - 19 760 | 0496 23644 | 0597 | 7,732 | 12435| 76401 | B
1 -— K1 | 28| 29| 62 |0322| 370 9250 | 2,027 | 1776 - 14 571 | 0648| 33769 | L210| 9,135 | 14.247| 96253 | B
3 -— K1| 28| 29| 62 |0322| 370 9,250 | 2,027 | 1776 - 14 571 | 064833769 | 1,210 | 9135 | 14,247 | 96,253 | B
: 5 |kl 5] 8| &0 ] 0,000 | 1,800 | 2000 - 3 134 | 0,000( 38172 | 0000 | 0,000 | Q000 | Q000 | C
6 § | K4 5] 6| & 0067 0 0000 | 1800 | 2000 - 3 134 | 0.000( 38172 | 0000| 0000 | 0000 | Q000 | C
3 ™ Kiz| 5 6 | 8 | 00867 0 0,000 | 1,800 | 2000 - 3 134 | 0,000( 38172 | Q000 | 0,000 ( Q000 | Q000 | C
} 1 ™~ K12 5 6 | 8 | 0067 o 0000 | 1,800 | 2000 - 3 134 | 0000( 38172 | Q000 | Q000 ( Q000 | QOO0 | C
& 2 K3 | 10 | 11 | & |0122( 113 | 2825 | 2,075 | 1735 - 5 211 | 0536( 45043 | 0689 | 3353 | 6450 | 44621 | C
4 4 K3 | 10| 11| 8 |0122| 113 2,825 | 2075 | 1735 - 5 211 | 0,536 49043 | 0699 3,353 | 6450 | 44621 | C
! 3 — K2 | 34 | 35| 56 | 038 484 | 12100 1,897 | 1898 - 18 738 | 0,656 28745 | 1,269 | 11,195| 16,854 | 106,585| B
1 — K2 | 34| 35| 56 |0389| 484 | 12100 1,897 | 1898 - 18 738 [0,656( 28745 | 1,269 | 11,195| 16,854 | 106585 B
Knotenpunktssummen: 2848 6750
Gewichtete Mittelwerte: 0,571 28,559
TU=90s T=3600s Instationaritdtsfaktor =11
Legende siehe Anlage 16
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Anlagen F LSA Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Westrampe Analyse 2018 e o

Anlage 32 K3 Leistungsfahigkeit/Verkehrsqualitat 2 VIT 2
Nachmittagsspitze — Festzeit oo PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

MIV - 3.2 (TU=90) - K3 Analyse Nachmittagspitze 31.05.2018

| | ts q m ta qs nc C W Mee | Mus | Musss [ Le

Zuf| FsteNr f Symbol | SGR| ol g | e | ™ | ikt | ikizeon | st | oeom | M55 ey | eng | % | e | i | e | ke | oqeg |95V Bemerkuna
1 « K13| 23 | 24 | &7 |0267) 39 0975 | LE00 [ 2000 - 13 534 | 0073 24956 0044 | 0773 | 2260 (13560 B
3 | K13| 23 | 24 | &7 |0267) 39 0975 | LE00 [ 2000 - 13 534 | 0073 24956 0044 | 0773 | 2260 (13560 B

1
4 bl w|2|n 0222 127 | 3175 | 1800 | 2000 - 11 444 | 0,285 30,941) 0,229| 2867 | 5731 | 34385| 8
5 Ll w|n|n 0222 127 | 3175 | 1800 | 2000 - 11 444 | 0,285 30,941) 0,229| 2867 | 5731 | 34385| 8
1 -— K1 | 43| 44| 47 | 0483 553 | 13,825 | 1,800 | 2000 - 24 978 | 0.565| 19,236 0815 10,577 | 16077 [ 95,462 | A
3 -— K1 | 43| 44| 47 | 0483 553 | 13,825 | 1,800 | 2000 - 24 978 | 0.565| 19,236 0815 10,577 | 16077 [ 95,462 | A

2
5 | K4] 5| 6 | 85 |oE7| 0 0000 | 1800 | 2000 - 3 134 | 0,000 39,172| 0,000| 0000 | 0,000 | 0000 | C
G | K4] 5| 6 | 85 |0E7| 0 0000 | 1800 | 2000 - 3 134 | 0,000 39,172| 0,000| 0000 | 0,000 | 0000 | C
3 ™ K12| 5 & | 85 0067 o 0000 | LE00 [ 2000 - 3 134 | 0000 39,172| 0.000) 0000 | 0000 [ 0000 |

3
1 ™ K12| 5 & | 85 0067 o 0000 | 1LE00 [ 2000 - 3 134 | 0000 39,172| 0.000) 0000 | Q000 [ 0000 |
G 4 K3 | 10 [ 11| 80 [0122| 160 | 4000 | 1800 | 2000 - G 244 | 056 | 55708) 1,220| 5038 | 8834 | 53004| D
4 4 K3 | 10| 11| 80 (0122 160 4000 | 1LEDO [ 2000 - & 244 | 0656 55708 1L220| 5038 | 8834 (55004 D

4
3 —= | K2 | 49| 50| 41 (0556 352 8,800 | 1,800 | 2000 - 28 1112 | 0317 11,633 | 0267 | 5010 | 8795 | 52770 A
1 —= | K2 | 49| 50| 41 | 0556 352 | £800 | 1800 [ 2000 - 28 1112 | 0317 11,633 | 0267 | 5010 | 8795 | 52770| A

Knotenpunktssummen: 2462 7160
Gewichtete Mittelwerte: 0462 | 23,191
TU=90s T =3600s Instationantatsfaktor =11

Zuf Zufahrt ]

FstrMr. Fahrstreifen- Nummer [-1

Symbol Fahrstreifen- Symbaol [-1

SGR Signalgruppe [

tr Freigabezeit [s]

ta Abfusszeit [s]

ts Sperrzet [s]

a Abfusszeitanteil [-1

9 Belastung [Kfzih

m Mittlere Anzahl entreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]

Iy Mittlerer Zeitbedarfawert [sikfz]

Az Sattigungsverkehrs starke [Kfzh]

Nyses»ne  Kurzer Auftellstreifen vorhanden []

e Abfusskapazitat pro Umlauf [KfziU]

c Kapazitat des Fahrstreifens [Kfzmh]

% Auslastungsgrad [-]

b Mittlere Wartezeit [s]

Nae Mittlere Rilckstaulénge bei Freig d [Kfz]

MNys Mittlere Rickstaulgnge bei Maximalstau [kfz]

Mz es Rick stau bei Maximalstau, der mit ener stat. Sicherheit von $5% nicht Dberschritten wird [Kiz]

[ Erforderiche StauraumBEnge [m]

asy Qualitétsstufe des Verkehrsablaufs [
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Anlagen G: LSA 4 Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Ostrampe Analyse 2018 .o s

Anlage 33 Bestand des signalisierten Knotenpunkts 2 VIT *
Signallageplan AS Volkspark Anschlusstelle Ost PLANUNGSBURO
UnmaRstablicher Ausschnitt

ils 2 = o
I il EE
- E
i H
i HRE
i H 3 2§
3 SR 4 N R
i LN [
1t 21
i £
R HEEE . 215
0|3 g
: _ | 8
§| 8512 B
4|2 224 4
FIEE S
I 21k
g3 c8 |8
] a Em | ¥
E G855
g a:?; i
1
! i

[

1250

/ Va . /

Signalageplan unmaBstiblich, liegt als PDF mal&stéjblich vor
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Anlagen G: LSA 4 Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Ostrampe Analyse 2018 .o s

Anlage 34 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan
Morgenspitzenstunde K4 21.s.1sme

Hier liegen nur Daten aus 2008 vor, aktuelle Erhebungen wegen BaumaBnahmen A7 nicht méglich

K 4 Analyse Morgenspitzenstunde 28.02.2008

voninach| 1 2 4
1 vl G BAB Ostrampe
2 325 593 (Arm 1)
4 87 |1812
I702 1412
wn
500 H 5 -4
™M M oM
1000

Schnackenburgallee Schnackenburgallee

{Arm 4) {Arm 2}

- 325 325 o

o 593 593 o

8 77
a o
2 1813 2
" 1813 o
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Anlagen G: LSA 4 Schnackenburgallee / BAB A7 AS Volkspark- Ostrampe Analyse 2018 .o s

Anlage 35 Verkehrszahlungen Strombelastungsplan
Nachmittagspitze K4 ... .

Hier liegen nur Daten aus 2008 vor, aktuelle Erhebungen wegen BaumaBnahmen A7 nicht méglich

K 4 Analyse Abendspitzenstunde 28.02.2008

voninach| 1 2 4
1 156 | 248 BAB Ostrampe
2 |1178 1182 (Arm 1)
4 | 244 [1167

100
500

Schnackenburgallee
(Arm 4)

T4 Z1430
-d [ - .

—_ [

L

1000
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Anlagen H: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 1 Prognose 2025 Szenario 1A .,

Anlage 36 LSA 1 Ottensener Strafle Signalzeitenplan 2 VIT 2
und Leistungsfahigkeit Morgenspitze

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

K1 Strombelastungsplan Szenario 1A Morgenspitze 07:00 Uhr

von\nach| 1 2 4
1 145 1| 15
2 205 781
4 30 1070

Schnackenburger Al
Schnackenburger Al. West (Arm 2) 9
(Arm 4)
205 gy
3 &
~ 781 Q ©
145
g ©
- 1070 3 &
(%] L~
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Anlagen H: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 1 Prognose 2025 Szenario 1A .,

Anlage 37 LSA 1 Ottensener Strale Signalzeitenplan 2 VIT 2
und Leistungsfahigkeit Morgenspitze PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

1.3(5.1) Szenario 1A Anpassung fiir ZRE Baustellenverkehr

Signal- 0 10 20 30 40 50 60 70 g0 o
gruppe | An | Ab | TF PPN I AP PO N I N IO N PN AP N INPIN NI I I NP P
p—

ki <t o | 50| 49 2 : 5
k2 4ol 12| 70 | 57 _@——
k3 <L 74 | 5 | 20 [P ; . —
F4 «—| 10 | 60 | 50 @0
— —
F5 10 | 50 | 40 10 E 50
-— — )
F6 8 | 52 | 44 8 ' 52
p—
F7 —=| 10 | 59 | 49 10 59
ke <1 | 70| 5 | 2o [P ouke —
KQz 4 65 | 70 5 |[Punkel Gg)unke\
R B L I B L I B R RS R R AN LA RN RS LN RERAE LA REAR
EP\AP\UP\SY

kombinierte Anforderung

MIV - .3 Szenario 1A Anpassung fiir ZRE Baustellenverkehr (TU=90) - K1 Strombelastungsplan Szenario 1A Morgenspitze 07:00 Uhr

o | Feenve | smbol|SGR | 4 | | || | i o i |55 i v | % | 6 [ i | e | | g | Q5] Bemerans
1 < K3 KB | 25| 26| 65 (0289 15 0,375 | L8O | 2000 - 14 578 | 0026 23,014 0015 0,284 1185 | 7110 | B
' 3 L K3 20| 21| 7000|0233 145 3,625 | 1,800 | 2000 - 12 466 | 0311 30,542| 0,259 3,257 6309 | 37854 | B
1 L K1 49 | 50| 41 |0556| 493 | 12325| 1800 | 2000 - 28 1112 | 0443 13,300 [ 0474 | 7.735| 12,439 74634 | A
’ 3 -— K1 4% | 50| 41 | 0556) 493 | 12325 | 1800 | 2000 - 28 1112 | 0443 13,305 0,474 | 7735 12,439 | 74634 | A
4 4 K2, K9z| 57 | 58| 33 |0.644) 30 0,750 | 1800 | 2000 - & 304 | 00923 33576 0,061 [ 0707 | 2,129 (12774 B
4 3 — K2 57| 58| 33 | 0644 535 | 13,375 | 1800 | 2000 - 32 1288 | 0415 8954 [ 0,419) 6917 | 11,365| 68190 | A
1 — K2 | 57| 58 | 33 |064| 535 | 13375 | L&00 | 2000 - 32 1288 | 0415| 8954 [ 0419 6917 | 11.365| 68190 A
Knotenpunktssummen: 2245 6148
Gewichtete Mittelwerte: 0,414 12,681
TU=90s T=3600s Instationaritdtsfaktor = 1,1
Legende siehe Anlage 16
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Anlagen H: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 1 Prognose 2025 Szenario 1D .,

Anlage 38 LSA 1 Ottensener StraRe

Strombelastungsplan fiir Szenario 1D und 1D_B

K1 Strombelastungsplan Szenario 1D Morgenspitze Prognose mit Mehrverkehr A7

vonnach| 1 | 2 | 4 Ottensener Str.
1 145 | 15 (Arm 1)
i 23%0 - 850 I160 230
[ 1]

100 0¥g8
500
1000

Schnackenburger Al. West
(Arm 4)

- 15
& 850
(2]
o 30
o
= 11070
(2]

Schnackenburger Al. West
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2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Schnackenburger Al Ost
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Z 1050
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z1215
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Anlagen H: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 1 Prognose 2025 Szenario 1D .,

Anlage 39 LSA 1 Ottensener StraRRe Signalzeitenplan
und Leistungsfahigkeit Morgenspitze

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

1.3 Szenario 1D Anpassung fir ZRE

. TU=!
Signal-
gruppe | An | Ab | TF )....l....1|0....|....2|0:...l....alo....l...ﬁlc:...l...?ﬂ.”l..uelo....l. ?Io I .?P....I
— e )
k1 <t o | 50| a9 T : L
—r o [ e—
k2 | 12 | 70 | 57 8 ; L
K3 <= 74| 5 | 20 _SZ: . P
F4 10 | 60 | 50 10 ! 50
— p— 7 )
F5 10 | 50 | 40 10 i 50
-— — 7 )
Fé 8 | 52| 44 L : )
— — )
F7 10 | 59 | 49 10 -
ke < | 70| 5 | 25 !ZDMK& ﬁ_
koz = | 65 [ 70 | 5 [[Dunkel k|
AR RS AR R N RS AR AR MRS LAARE AR LA RARAE RS RAREE LR REARE AR

EPWAP\UP\SY

kombinierte Anforderung

MIV - 1.3 Szenario 1D Anpassung fiir ZRE (TU=90) - K1 Strombelastungsplan Szenario 1D Morgenspitze Prognose mit Mehrverkehr A7

v b | q m e L3 N L3 [ taw | Nor | Nes | Nemm | Le
2af | Fstebin | Symbol | SGR | oy | joy | psp | ™| ks | o | s | ima | M55 e iam | * | 1) | ixi | et | i | g | QY| Bemerkuna
. 1 o Jxaks| s | 2] 6 [omo] 15 | awms | veo | 20w 14 | 578 |0026| zoe|oos|ozse) L1es | 70| B
3 L | o [o]a]o|om] wus | a6 | vso] om0 12 | 466 |0311f 30542 | 0259 3257| 6309 | 3984 B
1 L] ||| a|oss| ss || ] w0 3 | 1z |oar|E7m| o5 aaee| 13352 sz A
2
L] -— Kl 45 | 50| 41 [0556( 525 | 13035 | 1800 | 2000 8 1112 | 0472 13,770 0538 | 8439 13352 | 80112 | A
4 4 KLKSe| 57| 58] 33 [068) 20 [ 0750 | L8000 | 2000 7 286 | 0,105( 34372 | 0065 0.718[ 2151 | 12906 B
4 3 —= | k2 | 57) s8] 33 |06e| 535 | 1335 | neo0 | 2000 32 | 18 |0A15[ 8954 | 0419 6917| 11365 | 68190 A
1 —= | k2 |57|s8|33|06e| 535 | 13375 | 100 | 2000 32 | 18 |oa1s| 8954 | 0419 6917| 10365 |8 100| A
Knotenpunktssummen: 730 6130
Gewichtete Mittelwerte: 0,428) 12920
TU=905 T=3600s Instationartitsfaktor =11
Zut Zufahnt H
Ftr br Fahrstreifen-Nummer H
Symibal Fahrstraifen-Symbol H
SGR Sinaignppe H
3 Freigabezet el
u Abfusszer Is]
B Sperrzeit Bl
1 Abfusszetanieil H
q Belastung [Kfzh]
m Mittlere Anzahl sintreTendsr Kiz pro Umiaul [tz
L] Mittiarsr Zeitbedartswart [z
as Satigungeverkehrsstarke [Kfzh]
Mussernic  Kurzer Aufstellstraifen vorhandsn H
L Abfusskapazisl pro Umisuf [tzAs]
[ Kapaziat des Fahrsirefens [Kfzh]
x Auslastungsgrad H
t Mittiere Wartezeit i8]
Nox Mittiare ROckstaulange bei Freigabeende [Kiz]
Nus Mittiere: Riockstauange bel Maximalstay ]
Hugas Rixckstau bei Maximalstau, der mit einer stal, Sicheshet von 95% nicht Gberschritten wird Ktz
L Erforderliche Staursurmiange [}
asv Cualititssiule des Verkehrsablaufs H
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Anlagen H: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 1 Prognose 2025 (2141)

Anlage 40 LSA Ottensener Strale Strombelastungsplan
und Signalzeitenplan Abendspitze

A NTT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

K1 Strombelastungsplan Szenario 1D Nachmittagspitze Prognose

voninach| 1 2 4 Ottensener Str.
1 300 | 14 (Arm 1)
2 320 mis T314 5362
1 42 (1004 P
(=)

100 8 a4e

500
1000

Schnackenburger Al. West

Schnackenburger Al. Ost

14

(Arm 2)
320

w
[=2] 3]
(']
= (1115 111504 <
W N
< 42 300 -«
o (=]
2 11004 1004 BE
W W
K1 Nachmittagsspitze 3.1
) TU=90
Signal-
gruppe An | Ab TFﬁ)....|....1|0....|....2|D.... ...3|0.. Ll 4|0. 1 5|D: | ..6|0...|..?lq”.l....slo....l....l
k1 <t 30| 1 |60 "%Z A :
ke 33| 3 | 50 [P i ]
ks <Ll 7 | 26| 18 8 - !
F4 -~—| 31| 88 | 57 MEEJ
— S S
F5 31| 80 | 49 31 ; 80
— 0 e
F6 29 | 82 | 53 P ! -
— |
F7 31| 3 |62 [ ~
Dunkel— I T T [ Dunk
K8 .J 8 26 | 18 |[Punkel 3 o Junkel
K9z J 0 Dunkel
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Anlagen H: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 1 Prognose 2025 (2141)

Anlage 41 LSA Ottensener StraRe Verkehrsqualitat
Nachmittagsspitze

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

MIV - 3.1 (TU=90) - K1 Strombelastungsplan Szenario 1D Nachmittagspitze Prognose

te ta ts q m te qs ~ ne C tw Mee | Mus | Messs L
Zuf FstrNe | Symbol | SGR o s e | ™ e | iz | ek | etz | M etz [ g | ¥ |t | e | et | e | g |25V Bemerkung
. 1 - K3 K8 | 18| 19 [ 72 |0211] 14 0,350 | 1,800 | 2000 11 422 | 0033 28372 0019|0297 | 1,219 | 7314 | B
3 Ll' K3 18 | 19 72 | 0211| 300 7500 | 1800 | 2000 11 422 | 0711 47,358 | 1688 | 8.650| 13,624 | BL744| C
1 e K1 60| 61| 30 [oere| 717 | 17025 | 1800 | 2000 34 1356 | 0,529| 9115 | 0,693 | 9,603 | 14958 | 89.748| A
2
3 -— K1 60 | 61| 30 |oers| 718 | 17950 | 180D | 2000 4 1356 | 0,529| 9115 | 0,693 | 9,705) 14974| 89844 | A
4 -4 B2 K9z| 59 | 60| 31 | 067 42 1,050 | 1,800 | 2000 & 226 | 0180 38,204 0,128 | 1.079| 2,836 | 17,016 C
4 3 — K2 59| 60| 31 o7 502 12,550 | 1,800 | 2000 33 1334 | 0.376| 7,010 | 0,352 5,930 | L0048 | 60.288) A
1 — K2 59| 60| 31 | 0667|502 | 12550 | 1800 | 2000 33 1334 | 0,376 7610 | 0,352 5930 | 10,048 | 0.288| A
Knotenpunktssummen: 2795 6450
Gewichtete Mittelwerte: 0480 13,213
TU=90s T=3600s Instationarititsfaktor =11
Zuf Zufahrt H
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
I Freigabezek [s]
1y Abflusszeit 5]
15 Sperrzeit [s]
fs Abfusszeitanteail [
q Belasfung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl einfreffender Kfz pro Umlauf [Kfz"J]
ta Mittlerer Z eitbedar fswert [s/Kiz]
qs Satfigungsverkehrsstarke [Kizh]
Muse=ne  Kurzer Aufstelistreifen vorhanden [-]
N Abflusskapazidt pro Umlauf [KiziJ]
C Kapazitat des Fahrsireifens [Kfzh]
X Auslastungsgrad &
e Mittlere Wartezeit [s]
Mae Mittlere Rickstauldnge bei Freigabeende [Kfz]
MNeus Mittlere Rickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nysses Rilckstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 93% nicht dberschritten wird [Kiz]
Lx Erfarderliche Stauraumlange [m]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [1
Legende siehe Anlage 16
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Anlagen I: Prognosebelastungen LSA 2 Prognose fiir 4 Szenarien c

Anlage 42 LSA 2 Knotenpunktbelastung Zufahrt SRH

) , : 2 VTIT 2
Quell- und Zielverkehr fiir alle Szenarien .....

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Hier sind lediglich die Belastungen der Zufahrt SRH/ZRE prognostiziert, komplette Belastungen in
den Abbildungen in Anlagen 41 bis 45

Verteilung der Knotenpunktstrome am Knotenpunkt K 2 Schnackenburgallee / SRH
RM/DS/Stand 28.6.2019 Verteilung von und nach Osten/Westen
Betriebliche Morgenspitze 05:00 bis 06:00 Uhr Mittagspitze 14:00 bis 15:000 Uhr
Haupttor Stadtreinigung Zielverkehr Quellverkehr c Zielverkehr c Quellverkehr
Links rein rechts rein rechts raus Links raus Links rein rechts rein rechts raus Links raus
43% 57% 50% 50% 50% 50% 50% 50%
Szenario 0A Analyse 228 1 2 66 247
98 [ 130 6 I 6 33 [ 33 1235 [ 123,5
Szenario 0B mit Winter 223 1 2 64 249
95,89 [ 1711 6 [ 6 32 [ 32 1245 [ 1245
Szenario 1A Baustelle 217 1 2 1 01 270
93 [ 124 6 I 6 51 | 51 135 [ 135
Szenario 1B Baustelle -100 Nordparker 1 46 1 2 1 01 1 95
63 [ 83 6 I 6 51 [ 51 98 [ 98
Szenario 2A ZRE Betrieb 225 1 2 74 283
97 [ 128 6 I 6 37 [ 37 142 [ 142
Szenario 2B ZRE + Winter 238 1 4 70 279
102 [ 136 7 I 7 35 [ 35 139 [ 140
Szenario 2C ZRE + N hlag 225 12 91 303
98 | 128 6 ‘ 6 45 | 46 151 | 152
| \ l |
Morgenspitze 07:00 bis 08:00 Uhr Nachmittagspitze 15:00 bis 16:00
Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr
Links rein | rechts rein rechts raus ‘ Links raus Links rein ‘ rechts rein rechts raus ‘ links raus
36% | 64% 33% | 67% 50% | 50% 45% [ 55%
Szenario 0 Analyse 34 28 20 48
12 [ 21 9 [ 18 10 [ 10 22 [ 26
Szenario 0B mit Winter 34 68 20 48
12 [ 21 9 I 18 10 [ 10 2 [ 26
Szenario 1A Baustelle 34 68 35 96
12 [ 2 23 I 45 17 I 18 43 [ 53
Szenario 1B Baustelle -100 Nordparker 37 62 35 91
17 [ 30 21 [ “ 18 [ 18 “ [ 50
Szenario 2A ZRE Betrieb 37 53 22 77
13 [ 24 18 [ 35 11 [ 11 35 [ 42
Szenario 2B ZRE + Winter 63 83 33 70
23 [ 40 28 [ 55 17 [ 17 32 [ 39
Szenario 2C ZRE + g 41 57 24 77
15 | 26 18 ' - - ' - - 42
Szenario 1CB lle ZRE Nachtverkehr und Szenario 1D GroRk lle A7 wird hier nicht b aa Kelne AUSWIrKungen aur aen Wuell- una ieiverkenr curanrt SRH

Verkehrsbelastungszahlen durch Anderungen der Anlagenkonzeption leicht reduziert, hier keine Beriicksichtigung
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Anlagen I: Prognosebelastungen LSA 2 Prognose fiir 4 Szenarien c

Anlage 43 LSA 2 Strombelastungsplane Prognosen
fiir 4 Szenarien Morgen- und Nachmittagsspitze ...

2 NTT #

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

/SRH (K 2) |
Datum: 31,05.2018 | Einheit: Kiz
07:15:00 08:15:00 Anp.-faktor o= 1,03 fov=1
07:15-08:15 Uhr Aktualisiert: 08.12.2020
Summe Q (Delta) SRH/ZRE Summe Z
+56 (19/37)  Szenario 2B 50 1 27 15 1 25 +28 (9+19)
+30 (11/23) Szenario2A | 35 | 1 15 | 14 1 20 +5 (1414)
+31(14/27) Szenario1C | 45 1 23 0 1 25 +
+31(14/27) Szenario 1A 36 1 19 10 1 15 1
28 Analyse 2018 9 1 18 12 1 21 34
Szenario 2B Szenario 2A | Szenario 1C | Szenario 1A |Analyse 2018 J I L / I \ Analyse 2018 Szenario 1A | Szenario 1C Szenario 2A Szenario 2B
50 35 36 36 9 / Analyse| Summe | Kfz 2255 ; 21 15 25 20 25
995 995 1095 995 985 — SzAA | Summe | Kfz 2420 — 985 995 1095 995 995
2 2 1 2 2 | TN $21 | Summe | Kz 2635 1 68 68 1 1
15 14 15 10 12 | | 22 | summe| Ktz 2290 N 18 19 23 15 27
1204 1204 1304 1204 1204 $z2B | Summe | Kfz 2323 1204 1204 1304 1204 1204
1 1 68 68 1 |= |[Sz2C|s Kfz 4 — 1 1 1 1 1
1 1 1 2 1 0 Analyse 2018
68 1 68 1 1 1 Szenario 1A+IC
68 1 68 2 1 1 Alle Sz.
Parkplatz braun
ISRH (K 2) |
Datum: 31.05.2018 | Einheit: Kfz
Spitzenstunde: 15:15- 16.15 }xnp.-famor fa= 1,03
Aktualisiert: 08.12.2020
Summe Q (Delta) SRH/ZRE Summe Z
| +29 Szenario1C | 20 1 18 8 1 10 +3
15:15 - 16:15 Uhr 423 Szenario 28 32 1 24 19 1 19 12
+29 Szenario2A | 30 1 26 13 1 13 +2
| 48 Szenario 1A+1D | 16 1 25 5 1 5 +15
49 Analyse 2018 26 1 22 10 1 10 20
Szenario 1C Szenario 2B| Szenario 2A Szenario 1D Szenario 1A | Analyse 2018 J l L / I \ Analyse 2018 Szenario 1A Szenario 1D Szenario 2A Szenario 2B Szenario 1C
20 32 30 16 16 26 / A | Summe| 0 2358 A 10 5 17 13 19 10
E 1241 1241 1241 1341 1241 1241 SzAA | Summe [ 0 2539 1241 1241 1341 1241 1241 1341 %
] 2 2 2 101 101 2 [T [ s | summe| e 2807 — 7 7 1 7 7 7 E)
E 8 19 13 17 5 10 |——P | sz2a[summe| o0 2540 N 2 25 25 26 2% 18 H
§ 1035 1204 1204 1185 1035 1035 $22B | Summe | 0 2552 1035 1035 1204 1035 1204 1204 FH
1 1 1 1 1 2 =————x |5z.2C|{Summe| Kfz 2644 — 0 101 101 0 0 0
2 1 7 4 0 0 Analyse 2018
1 1 1 101 1 101 |Szenario1A,1C,1D
1 1 7 2 1 1 Alle S22
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Anlagen I: Prognosebelastungen LSA 2 Prognose fiir 4 Szenarien c

Anlage 44 LSA 2 Ubersicht Spitzenstundenbelastung
fir 4 Zeitbereiche und 4 Szenarien -..»

2 NTT #

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Die Verkehrsqualitdten werden nur fiir die mafgeblichen Knotenstromsummen berechnet

MaRgebende Knotenpunktsummen K2 Schnackenburgallee / ZRE

05:00-06:00 Uhr ]07:00-08:00 Uhr{13:45-14:45 Uhr|15:00-16:00 Uhr
Analyse Summe Kfz/h 981 2255 2231 2358
Sz.1A Summe Kfz/h 1125 2420 2219 2539
S$z.1C Summe Kfz/h 1287 2635 2515 2644
Sz.2A Summe Kfz/h 986 2290 2238 2540
Sz.2B Summe Kfz/h 993 2323 2228 2552

Neuberechnung fur alle Szenarien (2C entfallt) 08.12.2020

MaRgebende Knotenbelastung

Nachfolgend werden fiir eine bessere Ubersichtlichkeit je Szenario und je Knotenpunkt
Strombelastungsplane, Signalprogramme und Bewertungen der Verkehrsqualitaten dargestellt
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognose Szenario 1A @

Anlage 45 LSA 2 Strombelastungsplane Prognose 2 VIT 2
Szenario 1 betriebliche Morgenspitze 05:00 - 06:00 PLANUNGSBURO
Uhr 07.12.2020

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Knotensumme: 1125

2020_K2 Prognose Szenario 1 betriebl. Morgenspitze 05:00 bis 06:00 Uhr (07.12.2020)

von\nach| 1 2134
1 4 4
2 119 68 (340
3 1 1
4 95 (420 68

20
100
400

Schnackenburgallee

ZRE
(Arm 1)
rg 214
1
o
l-ﬂ b
<+ s D -
\
\ Schnackenburgallee
\ (Arm 2)

(Arm 4)
119
4 P~
0 P
3 (340 340Q X
W 1 68
a5 4
% &
420
8 Pa20 b
~ 1
68
oy oy = =
® o _ _
gl Parkplatz Braun ARENA
F¥136 Z£2 |(Arm 3)
1204
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognose Szenario 1A @

Anlage 46 LSA 2 Strombelastungsplane Prognose
Szenario 1A Morgenspitze 07:00 — 08.00 o7.12.2020

Knotensumme: 2303 Fz/h
2020_K2 Prognose Sz. 1A Baustellenverk. Morgensspitze 07:00-08:00 Uhr (07.12.2020)

von\nach| 1 2 3 4 ZRE
1 36 1 19 (Arm 1)
2 1
5 68 | 985 556 T 28
3 1 1 1 T
4 10 |1204| 68 o _wo v

100
500
1000

Schnackenburgallee Schnackenburgallee
(Arm 4) (Arm 2)
g 15
2 3
= 985 =4
36
& o
N 1204 ™
[ I
1
0 = 0 = = =
&
wA
137 3
Parkplatz Braun ARENA
{Arm 3)
Abschlussbericht_Verkehrsgutachten_ZRE_VTT_V3.1_2021-05-26.docx Seite 81 von 114

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELIA-2.7-b10 149/199



Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognose Szenario 1A @

Anlage 47 LSA 2 Strombelastungsplane Prognose
Szenario 1A betriebliche Mittagsspitze 13:45 - 14:45

07.12.2020

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Knotensumme: 2042 Fz/h

2020 K2 Prognose Sz. 1A Baustellenverk. - Strombelastungsplan Schnackenburga. / ZRE Mittags-Spitze 13:45-14:45 (07.12.20)

voninach| 1 2 3| 4 7RE
1 126] 1 |126 (Arm 1)
2 42 2 990 £ 253 165
3 1|10 10 A
4 22 |880] 1 & 8o o
- N~ =
20
100
900

Schnackenburgallee

(Arm 4)
Schnackenburgallee
126

& 3
- 990 =
W

10 .
& J)880 S
W ; o

Parkplatz Braun ARENA
(Arm 3)
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognose Szenario 1A @

Anlage 48 LSA 2 Strombelastungsplane Prognose
Szenario 1A Nachmittagsspitze 15:00 — 16.00 o7.12.2020

Knotensumme: 2587 Fz/h

2020 K2 Prognose Sz. 1A Baustellenverk. - Nachmittags-Spitze 15:15 - 16:15 Uhr (07.12.2020)

voninach| 1 2 4
1 25 16
2 5 1241
3 1 101 101
4 5 |1035

100
500
1000

Schnackenburgallee

(Arm 4)
16
B
s @ 1241
b
101
- 5
=+
S 11035
5]

ZRE
(Arm 1)

42 T
L ]|
Uy

Schnackenburgallee

z 1253

z 1161

- k=] = =
[a=]

d
9 3203

=y
[an]
=y

Parkplatz Braun ARENA
{Arm 3)
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognose Szenario 1C @

Anlage 49 LSA 2 Strombelastungsplan Prognose
Szenario 1C Morgenspitze 07:00 — 08.00

2020 K2 Prognose Sz. 1C Baustellenverk. - Morgenspitze 07:00-08:00 (07.12.20)

von\nach | 1 2 3 4
1 23 1 45
2 25 68 (1095
3 1 1 1
4 15 |1304| 68

100
500
1000

Schnackenburgallee
(Arm 4)

21387 E 1141

ZRE
(Arm 1)

Schnackenburgallee
(Arm 2)

25

1095

68
23

1304

1328 Z 1188

WA
137 3

Parkplatz Braun ARENA
{(Arm 3)
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognose Szenario 1C @

Anlage 50 LSA 2 Signalprogramm und Verkehrsqualitat

Morgenspitze Szenario 1C 2.2

2 VIT =

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

MIV - P1 Szenario 1 C ZRE-Bau mit Nachtbetrieb (TU=90) - 2020 K2 Prognose Sz. 1C

P1 Szenario 1 C ZRE-Bau mit Nachtbetrieb

Signal- 20 TU=00
_gruppe Lt LS P TR WS PETTY FTTES FRTN YRR PRTTY NETRE PR FRTTE PRI FETTE PR VTR R FETE P
ki <t 29 | a4 | 54 T : i
—— ; i 7

K2 {2 |3s| s 4
K3 =™ 47 89 41
K4 -] 4 24 19
K5 - 4 1 6
F& 4 28 | 24
F7 4 13 g
F& 3 20 17
F9 4 24 20
F10 «—| 29 | 83 | 54
F11 —=| 29 | 75 | 46
F12 =—| 27 72 45
F13 —=| 29 84 55
Kia | 3 |40 | 6
F15 =—| 47 7T 30
Fi6 —=f a7 | 77 | 30 - =
FI7 | 45 | 63 | 18 _— i
F18 —=| 47 2 45 2 a7
ke Lol 15 |24 | 8 ;
H20 1 3 | 30 | 27 [THEHHHEEEA O
K21z = o |[Punker

e B S R E e o e e m n m S A

Ph3 Ph4 Ph5 Ph1  EPWPWP\SYN Ph2 Ph2
Ph3 Ph4 Ph5 Ph1

t|ta]| ts . q m te qs nc C twr Mee | MNws | Nusss Lx
Zuf | FstrNr. | Symbol | SGR @ e fa ktam | o | s | e NMsssng iz | il | o || o | el | QS| Bemerkung
1 -—l K1 | 19| 20| 71 |0222 1150 | 1800 | 2000 11 444 | 0104| 28409 | 0,065 | 0,981 | 265 | 15936 | B
1
3 [ K13 8 9 | 82 (0100 0,575 | 1800 | 2000 5 2000 | 0115| 38170| 0,072 0,596 | 1,902 | 11412 | C
1 . K1 54| 55| 36 | 0611 560 | 14,000 | 1EB0D | 2000 31 1222 | 0458 | 10946 0,506 2,008 | 12872 77232 | A
3 — Kl | sa| 55| 36 |0611] 560 | 14000 | 1800 | 2000 31 | 1222 | 04s8| 10946| 0508| 8068 | 12872 7723z | A
2
4 In K2 k3 9 | 82 (0100 0,850 | 1800 | 2000 5 2000 | 0170| 39.150| 0,115 0,893 | 2,491 | 14946 | C
5 ' K2 8 9 | 82 (0100 0,850 | 1800 | 2000 5 200 | 0170| 39150| 0115) 0,893 | 2491 | 14946 | C
5 O{ K5 K2z 6 | 7 | 84| 0078 0,050 | 180D | 2000 4 156 | 0013 | 38455 | 0007 | 0,053 | 0442 | 2652 | C
3 3 e K14 6| 7 | 84 [0078 0,025 | 180D | 2000 4 156 | 0006| 38341 0003 | 0,026 | 0,299 | 179 | C
1 ™~ K14 6| 7 | &4 [0078 0,025 | 1,800 | 2000 4 156 | 0006| 38341 0003 | 0,026 | 0,299 | 179 | C
4 K K3 41| 42 | 49 | 0467 0375 | 1800 | 2000 G 248 | 0060| 35299) 0,035 [ 0,366 | 1389 | 8334 | C
4 3 —_r K3 41| 42 | 49 | 0467 686 | 17150 | 180D | 2000 23 934 | 0734 27.230| 2018 [ 15,926 | 22,675| 136,050| B
1 5 K3 41| 42 | 49 | 0467| 686 | 17,150 | 180D | 2000 23 934 | 0734) 27,230| 2018| 15926 | 22675| 136,050| B
Knotenpunlktssummen: 2648 6072
Gewichtete Mittelwerte: 0582 | 20827
TU=90s T=3600s Instationantatsfaktor =1,1
2uf Zufahrt [
Fstr.Nr Fahrstreifen-Numm er [E]
Symbd Fahrsfreifen-Symbd 1
SGR Signalgruppe [1
t= Freigabezeit s]
ta Abflusszeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusseeitanteil H
q Belastung [Kizih)
m Mitere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]
t= Migerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
qs Sattigungsverkehrsstérke [Kiz/h]
Nusss>ne  Kurzer Aufstelstreifen vorhanden 8}
ne Abflusskapazitat pro Umlauf [KtziU]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
X Auslastungsgrad 1
o Mitere Wantezeit [s]
Nes Mitere Ruckstaulange bei Freigabeende [Krz]
Nuss Mitiere Rickstaulange bei Maximalstau [Kfz]
Nus s Rickstau bei Maximalsiau, der mit siner stat. Sicherhsit ven 95% nicht tberschritten wird [Kfa]
Lx Erforderliche Stauraumldnge [m]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs H
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognose Szenario 1C @

Anlage 51 LSA 2 Strombelastungsplan Prognose
Szenario 1C Nachmittagspitze ...

K2 Prognose Sz. 1C Baustellenverk. - Nachmittags-Spitze 15:15-16:15 Uhr (07.12.2020)

voninach| 1 2 3 4 ZRE
1 30 1 20 (Arm 1)
2 1 7 1341
0 3 251 £19
3 1 101 101 T
4 8 1035 1 o o
ol — 00— —

Schnackenburgallee

(Arm 4)

20
©
= 1341
|5

101
- 8
=+
= 1035
2N

Schnackenburgallee

Z 1358

zZ 1166

[
=

da
9 1203

—
=
-

Parkplatz Braun ARENA
{Arm 3)
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognose Szenario 1C @

Anlage 52 LSA 2 Signalprogramm und Verkehrsqualitat

Nachmittagsspitze Szenario 1C 2220

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Szenario 1C SZP 7.1 Nachmittagsspitze angepasste Signalzeiten

Signal- 0 TU=90
gruppe LT I SV O L Y T ORI WS P T DI VT I P PR P D VT P WO P
K1 20 | 84 | 54 o i B
! I— ;
R ERE e - i
. = .
K e 47 |80 | @ o 2
ke |4 2] L L
ks | a|1a]|oe L L
Fé 4 35 31 h 36
F7 4 16 12 4 6
F8 3 |27 | 2 ™ 5
Fo 4 | 27 | 23 [ =5
F10 —] 25 | 88 | 59 zﬁ;
Fi1 —| 20 | 80 | 51 2 i 80
Fi2 =—| 27 | 77 | 50 zﬁ—
Fi3 —=f 20 | 89 | &0 > i %)
Kid | 33|40 |6 34 40 |
-— T e
F15 47 | 82 | 35 47 : 82
— ﬁ—
Fi6 a7 |82 | 35 47 f a2
—  ——
F17 45 | 68 | 23 45 i 68
F1s —=| 47 | 7 | 50 4ﬁ
K18 18 24 5 9 54
R Dunker
H20 I 3 |33 |30 ¢ NS
K21z ‘-l 0 Dunkel
R e e NS LR s e s s e e e o RERRARAR Y L
EPAP\URSY
Festzeitsteuerung zu SZP 3
Anforderung K2, K14, u. K19
MIV - Szenario 1C SZP 7.1 Nachmittagsspitze angey Signal 1 (TU=90) - K2 Prog Sz. 1C Baustellenverk. - Nachmittags-Spitze 15:15-16:15 Uhr (22.12.2020)
w || o 4 m e I - ne 4 o | Mer | s | Musss | Le
2uf | FsteiNe | Symbol | 5681y Figr | g | ™ [ et | etz | tseitan | ot | N0 | ikemm | % | 1 | i | ks | e |y | QY| Bemerkune
1 "1 ka 19| 20 ( 71 |0222 21 0,525 | 1,800 2000 11 444 | 0,047 27,744| 0,027 | 0,440 | 1,562 | 8,372 B
1
3 L’ K19 5 6 | 85 | 0,067 13 0450 | 1800 | 2000 3 134 |0134| 41,837| 0,086 0,510 | 1,718 | 10308| C
1 <4 kL | 54| 55| 36 |0611| 676 | 16900| 1800 | 2000 31 | 1222 |0553| 12558| 0,772 | 10,701 | 16233| 97,398| A
2 -— KL %4 | 55| 36 (0gll| 675 | 16875 | 1800 | 2000 i 1222 | 0,552| 12,540 0,769 | 10,674 | 16,198 | 97,194 A
2
4 © K2 13 9 82 | 0,100 4 0100 | 1800 2000 5 200 |0020(36721|0,011| 0,101 | 0,638 | 3,828 C
5 I k2 8 9 82 | 0,100 4 0,100 | 1,800 2000 5 200 |0,020(36721|0,011| 0,101 | 0,638 | 3,828 C
5 "f K5Kz2lz| 9 | 10| 81 |Q111| 102 2,550 | 1800 | 2000 5 215 | 0474| 46,695| 0,535 | 2,932 | 5,628 | 34,968| C
3 3 I" K14 L3 7 84 | 0078 51 1,275 | 1,800 2000 4 156 |0327|45670| 0,278 1,484 | 3544 | 21,264 C
1 r* K14 13 7 84 | 0,078 51 1,275 | 1,800 2000 4 156 |0,327|45670|0,278| 1,484 | 3544 | 21,264 C
4 K] K3 41 | 42 | 49 | 0467 E] 0,200 | 1800 | 2000 5 200 | 0,040| 37,010/ 0,023 | 0,204 | 0,968 | 5,808 | C
4 3 — K3 41 | 42 | 49 | 0467 518 12950 | 1,800 2000 23 934 | 0,555( 20,256 | 0,778 | 10,095 15468 | 92,808 B
1 T’ K3 41 | 42 | 49 | 0467 518 12,950 | 1,800 2000 23 934 | 0,555( 20,256 0,778 | 10,095 15468 | 92,808 B
Knotenpunktssummen; 2646 6017
Gewichtete Mittelwerte: 0,532| 18,626
TU=90s T=3600s Instationarititstaktor = 1,1
Zut Zufahrt H
FsteNr Fah ratreifen-Nummer 8]
Symbol  Fahrstreifen-Symbal H
SGR Signalgruppe &l
% Freigab ezeit [s]
u Abflusszelt s]
t Sperrzelt ]
fa Abflusszeitantei H
q Belastung [Ktzh]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf KizU]
& Mitlerer Zetbedariswer [sKrz)
' Séittigung sverkehrsstérke [Kiah]
Nug 5= Kurzer Aufstelstreifen vorhanden H
n; Abflusskapazitat pro Umlauf [Kiz\]
c Kapazitét des Fahrstreifens. [Kfz'h]
x Auslastungsgrad H
1 Mitlere Wartezeit [s]
Mae Mitlere Ruckstaulange bei Freig sbeende (Kf2)
Mg Mittlere Ruckstaulange bei Maximalstau 2]
Musgs Ruckstau bei Maximastau, der mit einer sta. Sicherheit von 95% nicht Ubersc hritten wird [Krg]
L Erforderiiche Slauraumlange [m)
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsabiaufs H
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognosen Szenario 2A w1

Anlage 53 LSA Schnackenburgallee / ZRE Szenario 2A
Signalzeitenplan Morgenspitze und PLANUNGSBURO
Leistungsfahigkeitsnachweis o.12200

2 VTIT 2

2020 K2 Prognose Sz. 2A ZRE-Betrieb- Strombelastungsplan Morgensspitze 07:15-08:15 (07.12.2020)
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognosen Szenario 2A w1

Anlage 54 LSA Schnackenburgallee / ZRE Szenario 2A

Signalzeitenplan Morgenspitze und
Leistungsfahigkeitsnachweis

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

K2 Morgenspitzenprogramm P1 1-2-10-7-4-5-1

) TU=60
arippe el S B B S R B R B
ki = a0 | 8e | 4 ;_;W—
K2 {40 |48 | 7 W i i
o 2 57 e | |2 T e 74
PR PV o ——
ks = | a4 |11 |6 —%Z I I
F6 27 |a|2n —
F7 19|27 | 8 ‘i
F8 21| 34 | 13 P .
Fo 2 || 17 p e
F10 ] a0 | &3 | 43 === ———
F— w0 | 75 | 3 ey
iz —] |2 | = —
F13 —| a0 | 84 | 4 4@
kia o 5 |13 | 12 [==EHEED i ;
Fi5 =—| 57 | 77 | 20 sh
Fi6 —=| 57 |64 | 7 I,
FI7 ~—| 55 |63 | 8 5 &
Fi8 —= 57 | 79 | 22 e——
ko bl 16 |35 | 18
2o } | 19 | 44 | 25 [proe R o
K1z =y | 5 | 11| 6 D“‘ﬁ“‘"'
I n- I T I T T L T T I T ML T T
Ph10 PhT\PhT Ph4\FPhd Ph5\Phs Ph1 Ph2 Ph2
Ph10 Phi
Frihprogramm

Phasenfolge 1-2-10-7-4-5-1 (mit PU1.2b)

bei Anforderung zundchst nur K5 und K14, in Phase 10 Anforderung F8 bis F9 und Anforderung K2 und / oder K14

(max. Bemessung)

MIV - P1 1-2-10-7-4-5-1 Anpassung ZRE (TU=90) - 2020 K2 Prognose Sz. 2A ZRE-Betrieb- Strombelastungsplan Morgensspitze 07:15-08:15 (07.12.2020)

ot | e q m e G ne c b | MNae | Nz | Nusss L«
Zuf | FstrNr. | Symbol [ SGR P el I fa e | eizren | vk | gt | M550 o | et | ¥ o | ke | i | e | g | Q5| Bemerkung
1 ~'l K4 13| 14 | 77 |0156| 36 0900 | 1,800 | 2000 8 312 | 0115 33,472| 0072 0845 | 2,400 | 14400 | 8
1
3 L K19 18| 19| 72 |o211| 15 0375 | 1800 | 2000 n 422 |0,036|28407|0021| 0319 | 1,274 ( 7644 | B
1 = K1 43 | 44 | 47 |0489| 508 | 12700 | 1800 | 2000 24 978 |0,519| 18,184 | 0,662 | 9,359 | 14,533 87,198 | A
3 -— K1 43 | 44 | 47 | 0488 507 | 12675 1,800 | 2000 24 978 | 0,518 18,163 | 0,659 | 9,333 | 14,500( 87,000 | A
2
4 I K2 3| 4| 87 |0044 1 0,025 | 1,800 | 2000 2 88 | 0,011|41,392|0006| 0,030 | 0,323 | 1938 | C
5 I K2 3 4 | 87 |0044 1 0025 | 1,800 | 2000 2 88 |0,011)41,392|0,006| 0,030 | 0,323 1,938 | C
5 '—T K5 K21z 6 | 7 | 84 | 0078 3 0075 | 1,800 | 2000 4 156 | 0,019|38,565| 0011 | 0080 | 0,558 | 3348 | C
3 3 ™ K14 12 | 13 | 78 | 0,144 1 0,025 | 1,800 | 2000 7 288 | 0,003|33,012|0002| 0,023 | 0279 | 1674 | B
1 ™ Ki4 12| 13| 78 |0144 1 0025 | 1,800 | 2000 7 288 | 0,003|33,012{0002| 0023 | 0,279 | 1674 | B
4 4 X3 34 | 35| 56 |0389| 14 0,350 | 1,800 | 2000 6 226 | 0,062|36,243| 0,037| 0350 | 1,351 [ 8106 | C
4 3 — K3 34| 35| 56 |0,389| 603 | 15075 | 1800 | 2000 19 778 | 0775|36428| 2675 | 15,861 | 22,596 | 135576 C
1 ¥ K3 34 | 35 | 56 |0389| 602 | 15050 | 1800 | 2000 19 778 | 0,774| 36,321 2,655 | 15,812 22,537| 135222| C
Knotenpunktssummen: 2202 5380
Gewichtete Mittelwerte: 0,639 28,220
TU=90s T=3600s Instationaritatsfaktor =11
zur Zufahrt H
Fstr.Nr, Fahrstreifen-Nummer H
Symbol Fahrstreifen-Symbol H
SGR Signalguppe H
te Freigabezsit Is]
ta Abflusszeit 8]
13 Sperrzelt [s]
fa Abflusszeitanteil 3!
q Belastung [Kfz'h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kiz'U]
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [siKt2)
gs Sattigungsverkehrsstarke [Kfzh]
Nyses>  Kurzer Aufstelstrefen vorhanden H
ne Abflusskapazitit pro Umlauf [Kizi]
c Kapazitat des Fanrstreifens. [Krzrh)
% Auslastungsgrad H
i Mittlere Wartezeit [s]
Nee Mittlere Riickstaulange bel Freigabeende 1Kt2)
Nys Mittlere Riickstaulange bel Maximalstau Ktz
MNygs 6 Riickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 85% nicht iberschritten wird Kz
L Erforderliche Stauraumlange m]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs H
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognosen Szenario 2A w1

Anlage 55 LSA 2 Strombelastungsplane Prognose
Szenario 2A Nachmittagsspitze 15:00 — 16.00........

Knotensumme: 2540 Fz/h

2020 K2 Prognose Sz. 2A Betrieb ZRE Nachmittags-Spitze 15:15 Uhr (07.12.20)

vominach | 1 2 3 4 ZRE
1 26 1 a0 {Arm 1)
2 13 7 o[1241
3 1 1 2
4 13 |1204| 1
100
500
1000

Schnackenburgalles

(Arm 4)
Schnackenburgallee
30 (AM2) 45
£ —
[ w
o @ 1241 1241
- 13 26 _
- [
o~ B1204 1204 P
L=J (5]
1 1
e A B
L]
9 E4

Parkplatz Braun AREMNA

(Arm 3)
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Anlagen I: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Prognosen Szenario 2A w1

Anlage 56 Szenario 2A Nachmittagsspitze 15:00 — 16.00 | | RS A IR

2122020

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

K2 Szenario 2A SZP 7.1 Nachmittagsspitze

e b e P S B
ki =t 20 | 84 | 54 ~ | L
K2 |29 |3 |8 e —
K3 —1*| 47 89 41 Z a5 39
T AR R R i —
K o | 1| e |=EED
o s o |
F7 4 | e | 1o [T
Fo || s | | o T
F9 1 4 |27 | 23 ?
Flo -~ 29 | 88 | 50 zm
1 — 2 |50 | o —_————
Flz ~—| 27 | 77 | 50 = =
F13 —=| 20 | 8¢ | 60 p -
Ki4 33|40 | 6 L
F15 =—| 47 a2 a5 4?;532.
Fi6 —=| 47 | 82 | 35 4|7—§_sé_
F17 -—| 45 | 68 | 23 4M
Fis —= a7 | 7 | 50 E? 4LE|
K19 Lol 45 | 24 | g |
H20 1 3 33 30 _W:Hﬂg?unkm
K21z = o |[Punke

O N —

EPVAPIUP\SY

Festzeitsteuerung zu SZP 3
Anforderung K2, K14, u. K19

MIV - K2 Szenario 2A SZP 7.1 Nachmittagsspitze (TU=90) - 2020 K2 Prognose Sz. 2A Betrieb ZRE Nachmittags-Spitze 15:16 Uhr (07.12.20)

Zuf | Fstohs. [ symbol | saR \:] [':I IS] " |Kf?.fh] [gfh;-m \y“xrz\ |;;$h] Possoss [K;‘;‘U] [K'E"hl % E‘:] I':;] ";‘(;:; ';‘:‘;’ ‘;'\] v | Bemarkung
1 | o | ke || nfom| n | o e weo| - u | @ oo moos|oosz| asx | zoez | 12| B
i G| o [ 8| o mfowo| 2 | oeso|vsm| o] - s | a0 [0z 3040 0ces| aems | 200 | 12a02|
1 | bk | se] 5| e |osu| s |asers| e | | - 31 | 12z |03 1ues| 06es| sisas | 1a a0 smans | a
3| — | ke [ sef ] s fosu| e [ses| e | v | - 31 | 122 |o513] 11as| oess| o5 |14 me] s | &
i | e |slo]®@loow] & | o] 2o s | 20 [oce) 2672 [aon] oo | nsss| 3em | ©
s | e || o] oo & | a1 20 s | x0 [oco| e |aon| oo | osss| zms | ¢
5 | o [eskee| o | 7] s foome| 3 | wors | e | a0 4 | 1 [oos| sases[oon| aoeo | asss| 33 |
3| 3 | e s | 7| e foom| 1| woos | e | ao 4 | 156 [ocos| 3830 |o00s| voos | 020e | 1am | ¢
1 | ok [ 6] 7| sefooms| 1 | ooes | raw| woo| - 4 | 15 [ocos| 3830 o003 aoms | nzes| 1 | €
s |2 | e [ a]ew]|ue] 5 | oo | ] 2 s | 218 [ocen| 3ass|ooss| nass | 1am | s | ©
sl 3 | —| e |n]|2|wo|us| o [ses] ]| xwe 1 | s || 2256|1208 12715 | 18 726 | 12| 8
1 | | e | e e a9 ]oasr| sz | 1500 vew | woo | - = | s |0 zemz| 13| 1zes2| 18 705 | 112230) B
Knctenpunktssammen: 542 ez
Gawichists Mittehnerte: o562 17822
TU=0s T=300s Istcraratsiaor= 11
2ut 2utahrt

5

FsirMr.  Fahrstrefen-ummer I
Symbol  Fahrstrefen-Symeol I
S6R Signalgnppe H
5

& Freiganszet
t Abfusszet
k Sperrzeit sl
[ Abfusszetantzi H
q Belastung [Kfzih)
m Natiere Anzanl enreftender Kfz pro Umiaut [KfziU]
& Materer Zetoedarfswert s/Ktz)
o Satsgungeverkehrssiarke [Kfzh)
yson  Kurzer Aufstelistreiten wrhanden H
o Abfusskagazitit pro Umiauf [KfiU]
=3 Kapazitat des Fahrstrefens [Ktzih)
% Auslashingsgrad H
by Matiere Wartezeit ]
Noe Matiere Ruckstaulange bl Freigabsende itz
PNus Matiere Rockstaulange bei Maxmalstau [tz
Nuzan Ricksiau bel Maxim aistau, cer mi siner siat Sicharhet von 95% nicht berschriten wird  [Kfz)
L Erforgeriche Stauraumlange ]
asy Qualtatssiufe des Verkehrsablavts H
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Anlagen | Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Szenarien 2 Prognose ssc.zz

Anlage 57 LSA 2 Strombelastungsplane Prognose
Szenario 2B Morgenspitze 07.15 - 08:15 ...

Knotensumme: 2323 Fz/h

K2 Prognose Sz. 2B Betrieb+Winterdienst ZRE Morgenspitze 07-15-08:15 Uhr (22.12.2020)

voninach| 1 2 3 4 ZRE
1 27 | 1 | 50 (Arm 1)
2 25 1 995 s 78 541
3 1 1 1 T
4 15 (1204] 1 o MW W
W~ o~ —
100
500
1000
Schnackenburgallee Schnackenburgallee
(Arm 4) (Arm 2)
50
Q o
S 995 8
2] 1 2]
15
3 R
8 181204 (¥
W N
1
|
(] ]
Z3 Z3
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Anlagen | Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Szenarien 2 Prognose ssc.zz

Anlage 58 LSA Schnackenburgallee / ZRE Szenario 2B Signalzeitenplan

Morgenspitze und Leistungsfahigkeitsnachweis ......

K2 Morgenspitzenprogramm P1 1-2-10-7-4-5-1

) TU=60
arizpe el S B B S R B R B
ki = a0 | 84 | a3 W—
K2 {40 |48 | 7 W . L
o 2 57 e | |2 T e 74
« o= =
ks = | a4 |11 |6 _ﬁz I I
F6 27 |a|2n —
F7 19|27 | 8 ‘i
F8 21 |34 | 13 P .
Fo 2 || 17 p e
F10 ] a0 | &3 | 43 === ———
F— w0 | 75 | 3 ey
iz —] |2 | = —
F13 —| a0 | 84 | 4 Jngifﬁ‘_
Kid = 5 | 13| 12 _;E!!;,Z: ﬁz =
F15 ~—| s7 | 77 | 20 5h
Fi6 —=| 57 |64 | 7 I,
Fi7 =—| 55 |63 | 8 ,ﬂ
F18 —=| 57 | 79 | 22 L —
ko bl 16 |35 | 18 4 — L
2o } | 19 | 44 | 25 [proe R o
K1z =y | 5 | 11| 6 W‘ﬁ"‘"'
I n- I T I T T L T I T I T ML T T
Ph10 PhT\PhT Ph4\FPhd Ph5\Phs Ph1 Ph2 Ph2
Ph10 Phi
Frihprogramm

Phasenfolge 1-2-10-7-4-5-1 (mit PU1.2b)

bei Anforderung zunéchst nur K5 und K14, in Phase 10 Anforderung F& bis F9 und Anforderung K2 und / oder K14

(max. Bemessung)

MIV - P1 1-2-10-7-4-5-1 Anpassung ZRE (TU=90) - K2 Prognose Sz. 2B Betrieb+Winterdienst ZRE Morgenspitze 07-15-08:15 Uhr (22.12.2020)

13 i s q m B qs o nc C T N Nwms | Nwsss L

curf Fstehr ) symboll - SGR- | g g g | ™| et | etz | e | e | N iz | e | % | ) | e | i | e | | 95V [ BEmereang
1 .l K4 13| 14| 77015 51 1,275 | 1,800 | 2000 - kS 312 | 0163| 34149 0,109 1213 | 3,076 | 18456 | B

1
3 o | ko s {0 72 o] 27 | oers | neso | e | - 1 | 422 |ooe4| 28721 0038 os7e | 1ees | 11382 | B
| b | ok an| | o foams| s |1azsof a0 2w | - 24 | ors |osn|1827|gese| 9411 | 14509 arsa | A
3 | =— | k1 || 4| 47|0ase| sw |12750| a0 | meo | - 2 | i 0521|1827 | gess| 9411 | 14599 ars0a | A

2
4 | k@ | 3] a|srfooss| 1 | o0 1800 w0 | - 2 | s |oom| 41392 |0006) 0030 [ 033 | 198 | ©
5 | ok |3 afer|oos| 1 | nes 0| o | - 2 | 88 |oon|43 |00 0030 o3| 1ms | ¢
s | o ko] 6| 7| safooms| 2 | oo |nam| wm | - 4 | 15 | o.0n3] 38455 0007) 0053 [ naaz | zes2 |

3] 3 | oxe ||| e fonse] 1 | ooss | rso0f w0 | - 7 | 8 |oc03|33002|0002) 0023 [ 079 | 167 | B
1 | ke ||| vefoas] 1 | oms|rsef ww | - 7 | 28 |oco3|23002|0002| 00e3 [ oos | 1em | e
4 | 4 k3 | 34|35 56|03s| 15 [ o037 [vee0| weo | - 6 | 255 | 0067 36315| 0040 0375 [ 11 | 8ass | ©

4| 3 | — | k3 |33 5|0 e | 15005 1800 w00 | - 1 | 7 |75 3642|2675 15,861 | 22,506 | 135576 €
1| | k3 || 35| 56 |osea| e [150s0) 180 s | - 1 | 78 |74 363n | 2685 1sm2| w57 msan| C
Knotenpunktssummen: 2324 5379
Gewichtet Miltehverte: 0,635) 28,275

TU=90s T=3600s Instationaritétsiakior = 1.1

£ Zufahrt H

FsitNr.  Fahrstreifen-Nummer H

Symbel  Fahrstreifen-Symbol H

SGR Signalgruppe. [-]

¥ Frejgabezeit sl

w Abluszeit Is]

5 Sperrzeit [s)

t Abfuseeitantel 8]

q Belastung [Kfzi]

m Mitere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [KfzU]

® Mitierer Zeithedarfswert [sikiz]

as ‘Satigungsverkehrsstarke [Kzih]

Nussome  Kurzer Aufstelsirefen vorhanden H

ne Abfusskapaziték pro Umiauf KizlU]

c Kapezitat des Fahrsireifens Kizn]

x Auslastungsgrad H

w Mitere Warleze# 5]

Nae Mitiere Rickstaulange bei Freigabeende Kz

Nuus Mitere Rickstaulnge bei Maxmalgtau K

Nisss Rickstau bei Maximalstau, derm R einer stat. Siche eit von 95% nicht Gberschritien uird K]

Le Erferdarliche Stauraumiange m)

asv Qualkitsstufe des Verkehrsablaufs H
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Anlagen | Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Szenarien 2 Prognose ssc.zz

Anlage 59 LSA 2 Strombelastungsplane Prognose A VIT A
Szenario 2B Nachmittagsspitze 15:00 — 16.00 22 PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Knotensumme: 2552 Fz/h

K2 Prognose Sz. 2B Betrieb+Winterdienst ZRE Nachmittagsspitze 15:15-16:15 Uhr (22.12.2020)

voninach| 1 2 3 4 7RE
1 24 1 32 (Arm 1)
2 19 7 [1241 S57 339
3 1 1 2 T
4 19 [1204| 1 N T® >
= N

100
500
1000

Schnackenburgallee

(Arm 4)

Schnackenburgallee

32 Am2) 1g
N 5
o @ 1241 124100 &
3 19 24 @
o 11204 1204 W O
[ Ll
1 1
—_ = =] B = =
L]
z9 Z4
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Anlagen | Verkehrstechnische Unterlagen LSA 2 Szenarien 2 Prognose ssc.zz

Anlage 60 LSA Schnackenburgallee / ZRE Szenario 2B
Signalzeitenplan und Verkehrsqualitat Nachmittags

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Bei der Bewertung der Signalzeitenplane werden nicht alle Zeitbereiche der Szenarien berechnet,
sondern nur die jeweils maligeblichen gemal ,worst-case“-Betrachtung

K2 Szenario 2B SZP 7.1 Nachmittagsspitze

Signal- 0 10 20 30 40 50 60 70 o O
gruppe An | Ab | TF I L L | I I 1 1 L L L 1 1 I 1 I

Ki | 20 | 84 | 54 @-
K2 | 20|38 | s — 17

K3 —te| 47 20 4 = 3
ki =] | 4 |24 | 19 [T/

Kol |4 || e ==

o 4 | | o [—-E—

F7 4| 16 | 12 |

F8 3 | o7 | 2 |

Fo 4 |21 |23 ,

FI0 ~—| 29 | 88 | 59 gé—i
29 | 80 | 51 2§—§i

F11 — : )
12— |7 | ———
F13 —| 29 | 80 | &0 zﬁ
ke 33 40| 6 —= :
F15 =—| 47 | 82 | 35 4
o — o |2 | =  ——
Fi7 - 45 | 68 | 23 4|5§1—
o a7 s e e —
ko Lo 15 |24 | 8 (U—
Hz0 I 3 33 30 _W:Hﬂ??unm

IDunke|
K212t-| 0 S

EPWPUPSY

Festzeitsteuerung zu SZP 3
Anforderung K2, K14, u. K19

MIV - K2 Szenario 2B SZP 7.1 Nachmittagsspitze (TU=90) - K2 Prognose Sz. 2B Betrieb+Winterdienst ZRE Nachmittagsspitze 15:15-16:15 Uhr (22.12.2020)

et q m te qs nc c tr | Mot | Nws | Nosss | Le
Zuf | FsteNr. | Symbol | SGR fu [SEEEETY X SV | Bemerkun:
4 Is1 | [s] | Is] [Kfe/h] | [Kfz/U] | [s/Kf2] | [Kfz/h] [KfzfU] | [Kiz/h] |0 | e | ki | g |© 9
1 *‘l K4 19| 20| 71 |0222| 33 0,825 | 1,800 | 2000 - 11 444 | 0074| 28,050| 0,044 | 0697 | 2,109 | 12654 | B
1
3 L K19 8| 9|8 |Quwol 24 0,600 | 1,800 | 2000 - 5 200 | 0120 38261)|0,076( 0623 | 1,958 | 11,748 | C
1 4 K1 54 | 55| 36 |0611| 631 | 15775| 1,800 | 2000 - 31 1222 | 0516 11,872 | 0,654 | 9,616 | 14,860 | 89,160 | A
3 — K1 54 | 55| 36 | 06l1| 629 | 15725 1,800 | 2000 - 31 1222 | 0,515 11,854 | 0,651 | 9,577 | 14,811 | 88,866 | A
2
4 I K2 & | 9 | 8 | 0100 4 0,100 | 1,800 | 2000 5 200 | 0020 36721)|0,011| 0,101 | 0638 | 3828 | C
5 I K2 8| 9|8 |0Qwol 4 0,100 | 1,800 | 2000 5 200 | 0020 36721)|0011| 0101 | 0638 | 3828 [ C
5 "T K5 K21z| & | 7 | 84 | Q078 3 0,075 | 1,800 | 2000 4 156 | 0019 38,55 0011| 0080 | 0,558 | 3348 | C
3 3 nd K14 6 | 7 | 84| 0078 1 0,025 | 1,800 | 2000 4 156 | 0,006| 38,341| 0,003| 0,026 | 0,299 | 17 | C
1 [ K14 6 | 7 | 84| 0078 1 0,025 | 1,800 | 2000 4 156 | 0,006| 38,341| 0,003| 0,026 | 0,299 | 17 | C
4 K] K3 41| 42 | 49 |Q467| 19 0475 | 1,800 | 2000 5 217 | 0088 3697|0054 | 0481 | 1,654 | 9924 | C
4 3 —_ K3 41| 42 | 49 | 0467| 603 | 15075 | 1,800 | 2000 - 23 934 | 0,648 22,967 | 1,209| 12715 18,746 | 112476| B
1 3 K3 41 | 42 | 49 | 0467 602 | 15050 | 1,800 | 2000 - 23 934 | 0,645 22,932| 1,203 | 12,682| 18,705 | 112,230| B
Knotenpunktssummen: 2554 6041
Gewichtete Mittelwerte: 0,562 17,868
TU=90s T=3600s Instationarititsfaktor =11
2uf Zufahrt [
FsttNr Fahrstreffen-Nummer 3
Symbol  Fahvstreifen-Symbol 8]
SGR Signalgruppe 3
t Freigabezeit i8]
t Abflusszet Is]
tg Sperrzeit [s)
i Abfiusszetanteil 5]
q Bebstung [Kfzh]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kz pro Umlauf [KfzU)
ta Mittlerer Zeitbedarfawert [s/KfZ)
as Sattigungsverkehrsstarke [Kfzh]
Nysemne  Kuzer Aufstelistreifen vorhanden 3]
ne Abfiusskapazitat pro Umiauf [KizU]
c Kapazitat des Fahrsireifens [Kfzm]
X Ausiastungsarad -
ty Mittlere Wartezeit i8]
Nee Mittlere R ckstauBinge bei Freigabeende [Kfz)
Nuss Mittlere Rickstaulange bel Maximalstau [Kfz)
Migs 25 Rickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% richt iiberschritten wird iz
Ly Erforderliche Stauraumkinge ml
asv Qualitatsshufe des Verkenvsablaufs El
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Anlagen K: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 3 Prognose 2030 ...

Anlage 61 LSA AS Volkspark - Westrampe
Signalzeitenplane Morgen- Abendspitze

A NTT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Originaldaten LSBG
12
Grimoe | An (Ab (TE P 10 20 30 40 50 60 i 80 .TU:W $G
Ki ~—| 2 | 3128 'Wﬁahz: 0,86
2 —| 5 | 40 | 34 |l 075
ks = |38 |50 10 7;5—??52 0.63
ke “r| 54 | 65 | 34 |B : |
F6 < 4 | 34|30 —%
F7 —= 4 | 20 | 18 |[==H s !
Fe ~—| 2 |19 |17 'ﬁ#ﬂ
Fa — 4 | 30|28 _,@H} |
F10 =—| 89 | 31 | 32 ' 7 pr
Fi1 —=| 89 | 31 | 22 = B,;
Kiz = 45| 51| 5 { W
ki3 J | 45| 84 | 38 ' AT 020
Kia | a4 | 50 ! |
F15 —=| 57 | 38
F16 ~—| 56 | 30
FA7 —=| 57 | 31 H
F18 +—| 57 | 40 ! ;
MG +— o |
AT — o
AG o |
Ag —= o |
A1D ~— 0
ATl —= 0
TEEEE
o — )
T
AlE - 0
Hs Y o |[pekel 7
RN I LAY LA LA S AL ERERN ) RARALRS R L T RS 2001
EPAPILIPSY P2 P

Anforderung Anfo_K3 undioder Anfo_K12 und/oder Anfo_K1i4
und Anfo_K4

Sehbehindertensignale werden nur nach vorheriger Anforderung freigegeben.
Die Sehbehindertensignale kinnen bei Freigabe der dazugehdrigen Fuligangersignalgruppe zugeschaltst werden.
Die Freigabezeit betragt 10 Sekunden zzgl. der Versatzzeiten.
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Anlagen K: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 3 Prognose 2030 ...

Anlage 62 LSA AS Volkspark - Westrampe Prognose
Strombelastungsplan Morgenspitze Prognosenulifall
20302

A NTT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Prognose 2025 Morgenspitze - Erweiterung A7

Schnackenburgallee
(Arm 4)

255
@
@
o
- 1131
"

woninach | 1 2 3 4
7 558 = BAB Westrampe
2 173 852 (Arm 1}
3 1531
4 | 255 [1131 <
100 - e
500 4 ¢ gt
1000

Prognose 2025 Abendspitze - Erweiterung A7

Schnackenburgallee
(Arm 4)

25 Quelle: LSBG 2018, signaltechnische Unterlagen LSA 1250
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Anlagen K: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 3 Prognose 2030 wscu.s

Anlage 63 LSA AS Volkspark - Westrampe Prognose A VTT &

Strombelastungsplan Morgenspitze Szenario 1D% P ANuNEERIRD

Szenario 1D Prognose 2025 Morgenspitze K 3 Erweiterung A7 - Prognose LSBG + Mehrverkehr Verlagerung A7

voninach | 1 2 3 4

1 1208 i BAB Westrampe
EEE 852 (Arm 1)

3 %1831

4

255 [1131 . g z428

100G o § w0 o

ol e

500 - o=
10400

Schnackenburgallee
(Arm 4)
422

Schnackenburgallee
(Arm 2)

I1Z4

852

255
1131

I 1386

I 2340

1131

26 Quelle: LSBG 2018, signaltechnische Unterlagen LSA 1250, Prognose 2015 mit 100 zusatzlichen Kfz/h
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Anlagen K: Verkehrstechnische Unterlagen LSA 3 Prognose 2030 wscu.s

Anlage 64 LSA AS Volkspark - Westrampe A VIT 2

Leistungsfahigkeit / Verkehrsqualitat Morgen- PLANUNGSBURO
Abendspitze Ohne Anpassung der Signalsteuerung

22.08Me

MIV - Signalzeitenplan fiir Prognose 2025 (LSBG) 3.2 (TU=90) - Prognose 2025 Abendspitze - Erweiterung A7

Zuf| Fste.r, | Symbol | S5GR [ts'] [t:] [g fa [ng.fh] [Kfr:fU] [gt; . [K?;Fh] NmEss= K [Krr:fU] [Kf;h] X [t:i [:stz:] [?;):] T::ZT [a] QSV | Bemerkung
1 < K13| 23 | 24 | 67 | 0.267 &0 2,250 | 1,980 | 1818 - 12 485 | 0086 26,391 ) 0,128 | 1,863 [ 4171 | 27529 [ B
3 - K13| 23 | 24 | 67 | 0267 %0 2,250 | 1980 | 1818 - 12 485 (0186 | 26391 ) 0128 | 1,863 | 4171 | 27529 | B
! 4 L. K4 | 19| 20| 71 0222 2 5525 | 1,928 | 1867 - 10 414 [ 0534 (37005 ) 0,702 | 5,579 | 9574 | 61523 | C
5 L Ka| 1@ | 20| 71 |a222| 21 5525 | 1,928 | 1887 - 10 414 | 0534 [ 37005 ) 0702 | 5,579 [ 9574 | 61,523 [ C
1 -— K1 | 43| 44 | 47 | 0489 611 15,275 | 1868 | 1927 - 24 942 | D649 21,906 ) 1,228 | 12,662 [ 15,680 | 116,33%( B
3 e K1 | 43| 44 | 47 [ 0482 611 15,275 | 1868 | 1927 - 24 B2 (0649 2L006 | 1,228 | 12,662 | 15,680 | 116,33%| B
’ 5 | ki4] 5 G| &85 | 0067 [ 0000 | 1,800 | 2000 - 3 134 [ 0000 (39272 ) 0,000 | 0000 [ 0000 | 0000 | C
[ I K14) 5 G | 85 | 0067 o 0000 | 1,800 | 2000 - 3 134 | 0000 [ 39072 ) 0,000 ) 00000 [ 0,000 | 0000 [
3 ™ | k12| 5 6 | 85 | 0067 o 0,000 | 1,800 | 2000 - 3 134 | 0000 [ 39,072 | 0,000 ) 0,000 [ 0,000 | 0000 C
? 1 - [K2] 5 6 | 85 | 0067 o 0000 | 1800 | 2000 - 3 134 (0000 39072 ) 0000 | 0,000 [ Q000 | Q000 | O
& 4 K3 | 10| 11 | 80 | 0122 15 3900 | 1921 | 1874 - 3 229 [ 0GBL| 59512 ) 1,379 5113 | 8937 | 575 | D
4 4 K3 | 10| 11 | 80 | 0122 156 3,500 | 1,921 1874 - & | 058159512 1,379 5,113 | 8937 | 57215 | D
! 3 —= | K2 | 49| 50 | 41 | 0556 488 | 12475 1868 | 1927 - 27 1071 | D466 13734 | 0524 | 2,000 | 12784 | 79619 [ A
1 — K2 | 49| 50 | 41 | 0,556 499 12,475 | 1,868 | 1927 - 27 1071 | 0466 13,734 | 0,524 | 2,000 | 12,784 | 79619 | A
Knotenpunktssummen: 3154 G818
Gewichtete Mittelwerte: 0,552 | 25412
TU=90s T=3600s Instationaritatsfaktor = L1
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Anlagen L Verkehrstechnische Unterlagen LSA 4 Prognose 2025 Szenario 1D ssenrzs

Anlage 65 LSA AS Volkspark - Ostrampe Prognose
Strombelastungsplan Morgenspitze Szenario 1D fiir
Bauphase 2

Grundlage bildet die Prognose 2025 des LSBG, hier Mehrverkehr A7 (DEGES/ARGUS)

Rampe 5.1 links + 100, Rampe 5.3 links + rechts +100 Fz/h

(zum Nachvollziehen der Datengrundlagen und —prognosen werden z.B. Mehrverkehr + 100 Fz/h genau den

Werten in den Strombelastungspléanen aufgeschlagen

K4 Szenario 1D - Bauphase 2 A7 Morgenspitze (LSBG) + Mehrverkehr A7-Ausbau

voninach | 1 2 4

3 s a2 BAB Ostrampe
2 | 456 653 {Arm 1)
4 102 |2237
L1125 5 gsg
100 ‘ -
1000 o

Schnackenburgallee
(Arm 4)

472
653
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L1125

2237

12339
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Anlagen L Verkehrstechnische Unterlagen LSA 4 Prognose 2025 Szenario 1D ssenrzs

Anlage 66 LSA AS Volkspark - Ostrampe Prognose 2 VIT 2
Strombelastungsplan Morgenspitze Szenario 1D fir | | EIeNTY-EERLT
Bauphase

103 angepasst fiir Sz.1D mit Bauphase 2

Signak- 0 10 20 30 40 50 50 70 g0 O
gruppe An Ab L S T T P R ST A T ....l....l....l....l...|....|....|....|- sG
Kt <—| 56 | 10 | 43 ; 043
K2 —=| 43 | 13 | 50 = 087
ks 4|42 |s0| 7 0,31
L.| i I
K4 16 | 38 | 21 o = 0,72
H5 . 0 Dunkel
I S
F6 -—| 58 | 88 | 30 oam ; &
F7 —| 56 | 79 | 23 mm; i | 79
F8 =—| 58 | 73 | 15 poan
Fo —| 58 | 88 | 30 5@3 A
AG -— 0 SUES
AT — o |
A8 -—| o |
A9 — o |
Fiktv —=| 17 | 50 | 32 i ! : 0,66
LA R "'""""'"""'"'i""'i""""""”'”'"""""""""""_:_H882001
Ph3 Phd Ph1 Ph2
EP\APWUP\SY

Anforderung K3 und K4
Verlangerung aller Richtungen

Sehbehindertensignale werden nur nach vorheriger Anforderung freigegeben.

Die Sehbehindertensignale kénnen bei Freigabe der dazugehoérigen Fugangersignalgruppe zugeschaltet werden.
Die Freigabezeit betragt 10 Sekunden zzgl. der Versatzzeiten.

MIV - 103 angepasst fiir Sz.1D mit Bauphase 2 (TU=90) - K4 Szenario 1D - Bauphase 2 AT Morgenspitze (LSBG) + Mehrverkehr A7-Ausbau

zur | Fseie symbor | s6 | 0o || Lt | o | sk | ki | == | [ngfh] “| @ [2'51 ['::;J T:::T | Q5V[ pemerkung
1 - Fiktiv| 32 | 33 | S8 | 0367| 472 | 11800 | 2000 | 1800 - 17 661 | 0714 33,992 | 1,755( 11,877 | 17,706 | 118028 B
1 b L K4 | 2| 22| 69 | 0244 327 | 8175 | 1883 | 1912 - 12 467 | O700| 43,289 | 1,502| 9045 | 14131 88685 | C
3 L K4 | 2| 22| 69 | 0244 327 | 8175 | 1883 | 1912 - 12 467 | O700| 43,289 | 1,502| 9045 | 14131 88685 | C
1 r
2 3 -— K1 | 43 | 44 | 47 | 0489 327 | 8175 | 2043 | 1762 - 22 661 | 0,380) 15,929 | 0,358| 548% | 9451 | 64361 | A
4 - K1 | 43 | 44 | 47 | 0489 327 | 8175 | 2043 | 1762 - 22 661 | 0,380) 15,929 | 0,358| 548% | 9451 | 64361 | A
4 4 K3 7|8 | 830089 51 1275 | 2117 | 1701 - 4 151 | 0338(45450) 0,293 | 1491 | 3556 | 25091 | €
3 -t K3 7|8 | 830089 51 1275 | 2117 | 1701 - 4 151 | 0338(45450) 0,293 | 1491 | 3556 | 25091 | €
‘ b — K2 | 59| 60 | 31 | 0667 1119 | 27975 | 1859 | 1937 - 32 1292 [ 0866 | 31,767 | 7,161 29.216| 38,357 | 237,737 | B
1 —_— K2 59 | 60 | 31 | 0667) 1119 | 27975 | 1.85% | 1937 - 32 1292 | 0866 ( 31,767 | 7,161 | 29,216| 38,357 | 237,737 B
Knotenpunktssummen: 4120 6203
Gewichtete Mittelwerte; 0,732 | 31677
TU=90s T=36005 Instationaritatsfaktor = 1.1
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Anlagen L Verkehrstechnische Unterlagen LSA 4 Prognose 2025 Szenario 1D ssenrzs

Signalsteuerung

Anlage 67 LSA AS Volkspark - Ostrampe
Leistungsfahigkeit / Verkehrsqualitat Morgen-
Abendspitze Szenario 1D ohne Anpassung der

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

MIV - 103 (TU=90) - Prognose A7 Morgenspitze (LSBG) + Mehrverkehr A7-Ausbau (5.2.2019)

vl q m (3 qs ne C tw Nai | Nws | Nwsss L
2l | FteNe | Symbol| SGR( 4oy fpap [ gsp [ ™ [ tarmy | ikizzwn | s | crm | N5 eizzun | wezm| % | b [k | it [ e | gy [ QY] Bemerkung
1 J
1| 2 b [k 18|10 7 |om| 327 | 8175 | n8s3| 1002 10 | 403 [0811]63106]3281|11.063| 16688 | 104,724| D
3 L K4 | 18| 19| 72 (0211 327 | 8175 | 1.883 | 1912 10 403 | 0,811 63.106| 3,281 | 11.063| 16,688 104.724| D
1 | 2
2 3 o Kl | 43| 44 | 47 |0489| 327 8175 | 2043 | 1762 22 861 | 0,380] 15929| 0,358| 5489 | 9451 | 64361 | A
4 o | K1 | 43| 44 | 47 | 0489] 327 | 8175 | 2043 | 1762 2 861 [0,380]15929]|0.358| 5489 | 9451 | 64361 | A
4 - K3| 10| 11 8 [0122f 51 1275 | 2117 | 1701 5 208 | 0.245]38944( 0,184 1338 | 3294 | 23242 C
4 3 - K3| 10| 11| 80 (0122 51 1275 | 2117 | 1701 5 208 |0245|38944]0184| 1338 | 3204 | 23242 | C
2 —_— K2 | 62| 63| 28 |0700| 1119 | 27.975| 1859 | 1937 34 1356 | 0,825| 21.209| 4,378 | 24,242| 32.569| 201.863| B
1 —+ | K2[62)]| 63| 28|0700| 1119 | 27.975| 1,859 | 1937 34 1356 | 0,825| 21,209 | 4,378 24,242 32,569 | 201,863 B
Knotenpunkissummen: 3648 5656
Gewichtete Mittelwerte: 0,726 | 28,269
TU=90s T=3600s Instationaritatsfaktor = 1,1
2uf Zufahrt 18}
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer 3]
Symbol Fahrstreifen-Symbol 3]
SGR Signalgruppe 2]
13 Freigabezeit Is)
t Abflusszeit Is)
s Sperrzet sl
3 Abflusszeitanteil 3]
q Belastung [Kfz/h)
m Matere Anzahl eintreffender Ktz pro Umiauf KfzU)
ta Miterer Zetbedarfswert [s/Kez]
Qs Sattigungsverkehrsstarke [Kfzm)
Nuss>nc  Kurzer Aufstelstreifen vorhanden 2]
n Abflusskapazitat pro Umlauf KfzU)
c Kapaztat des F ahrstreifens [Kfzh]
X Auslastungsgrad 3!
tw Mttere Wartezeit is]
Nag Mitere Rickstaulnge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mitere Rockstaulinge bei Maximalstau [Kfz)
Nuss Rockstau bel Maximalstau, der mit ener stat. Sicherheit ven 95% nicht Gberschritten wird (Kfz)
L khe Stauraumiinge [m]

Mit Programmanpassung (Festzeit) Verkehrsqualitdt C

MIV - 103 angepasst fiir Sz. 1D (TU=90) - Prognose A7 Morgenspitze (LSBG) + Mehrverkehr A7-Ausbau (5.2.2019)

; vl lwlel | a m 1 @ e [ o | one | e | e | L

Zuf Fstetie | Symbol | SGR| 1o | g | rs | ™| oktam | tesarn [ svmea | itz | N5 sz | kizm | % |t | s | et | e | e | 5| Bemerkung
1| e

1 2 L K4 | 21| 22)| 69 [024) 327 | RBI75 | 1883 | 1912 = 12 4657 | D700) 43289 | 1592| 9,045 [ 14,131 | 88686 | C
3 Lo | ka| ;| 2| 60 |oos]| wry | sams | vesa| v - 12 | a7 |oroo|a32es| 50| ams |13 s | ©
1 L

2 3 = | K1) 43| 44| 47 |0489) 207 | 8175 | 2042 [ 1762 - 2 861 | 0,380) 15929]| 0,358] 5489 | 9451 | 64361 | A
4 o— | k1| 23| 4| a7 |oame| w7 | R17S | 2ma3 | 1ve - 22 | a1 |o3e0|15929|0358] 5489 | 9451 | ea361 | A
4 4 ||| wfom| a9 ||| om 4 151 | 0238 | a5400|0203] 1a0 | 3586 | som | ©

4 3 - K3 7| 8 )8 [0 51 1275 | 2117 | 1701 4 151 | 0,338) 45450 0,293 1,491 | 3556 | 25091 | C
2 == [ K2) 59| 60| 31 |0667| 1119 | 27975 1859 [ 1937 - 2 1292 | 0,866| 31767 | 7161 | 2016 38,357 | 87,737 B
1 —= | k2| 5| 60| 31 [nee7| 1019 | 2ars| Lese | 1937 32 | 1292 |oses|31767| 7161 | 2006 38357 37737 B

Knotenpunktssumemen: ) G542
Gewichtete Mittehwerte: 0734|3377
TU =905 T=3600% nstationamasiakion =11

Zut Zutahrt 3]

Fsir.Nr. Fahrstredfen-Nummer H

Symbol Fahrstreifen-Symbol 3]

568 Signalgruppe H

* Freigabezeit [s]

t Abfusszest [s]

1 Sperzeit [s]

fa Abbusszeitanteil ¢!

q Belastung [Kizh]

m Mitsere Anzahl einveffender Kiz pro Umiauf [Kfz]

Y Mitterer Zeitbedarfswert (2]

a3 Satigung sverkehrsstarke [Kfzi]

MNuse?ng  Kurzer Aufstelistrefen vorhanden 3]

ne Abfusskapazia pro Unlaut ]

< Kapazitat des Fahrstreifens [Kizh)]

x Auslastungsgrad 3]

e Mittere Warlezek [s]

Mo Mitfere Rickstaulange bei Freigabeende z]

Nus Mitere Ruckstaulange bei Maximalstau iz)

Num s Rickstau bei i der mit einer stat i 95% nicht Hiz]

L Erforderiche Stauraumiange Im]

asv Gualittsshufie des Verkehrsablaufs Fl
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Anlagen L Verkehrstechnische Unterlagen LSA 4 Prognose 2025 Szenario 2A sscn1zs

Anlage 68 LSA AS Volkspark - Ostrampe Prognose
Strombelastungsplan Morgenspitze Prognosenulifall
203077

Prognose A7 Morgenspitze

vaninach | 1 2 4
Il 553 | 372 BAB Ostrampe
2 356 653 (Arm 1)
4 102 |2237
925 1458
wm
1000 2R 88
k] w -
2000

Schnackenburgallee
{Arm 4}

Hd 372
" 653 §

27 Quelle: LSAG 2018, signaltechnische Unterlagen LSA 1250
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Anlagen L Verkehrstechnische Unterlagen LSA 4 Prognose 2025 Szenario 2A sscn1zs

Anlage 69 LSA AS Volkspark - Ostrampe Prognose
Strombelastungsplan Morgenspitze Prognosenulifall
203028

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

1.99
Signal-
gruppe | An | Ab
K1 =—| 56 | 10
K2 —= 40 | 13
ks = |30 | 50
ka Lol 16 | 35 | 18 o = 0,52
nmnom oonoooOoononoonoRnQAQnnon OnonQ[AaoOononnoonaAnn;;mn
Hs ] a0 pOoooooog ooooooogo oo ooooboooo oo ooo oooooooQg
F6 -—| 58 | 88 | 30 5@
F7 —| 56 | 79 | 23 S S — S—
F8 =—| 58 | 73 | 15
Fo —| 58 | 88 | 30 @&;
A6 =—| 58 | 83 | 25
A7 —| 56 | 74 | 18
A8 =—| 58 | 68 | 10
A9 —~| 583 | 83 | 25
MMBARRARAI RRRN [ BAARAAMLARRALAARN T T HBS 2001
Ph3 h1 Ph2
EPVAP\URP\SY
Ruckfallebene Festzeit
Sehbehindertensignale werden nur nach vorheriger Anforderung freigegeben.
Die Sehbehindertensignale kdnnen bei Freigabe der dazugehdrigen Fulgangersignalgruppe zugeschaltet werden.
Die Freigabezeit betragt 10 Sekunden zzgl. der Versatzzeiten.
MIV - 1.99 (TU=90) - Prognose A7 Morgenspitze
LG I T q m 16 q5 nc C W Mee [ Mwms | Mwss Le
2o Fstee | Symbol | SSR o) 1 gy | 1 | ™ |ty | ieszrun | (k6 [ sz | NS5 i | e | | [ ke | ke | ki |y | V] Bemerkena
1 +
1 2 Lb K4 | 18 | 19| 72 | 0,211 Err 6925 | 1883 1912 1n 403 | 0687| 45903| 1,471( 7861 | 12603 79086 | C
3 b | ka| 18| 19| 72 |om1| 277 | 6ozs | 1883 | 102 10 | 403 |0687|45903| 1471| 7861 | 12,603 79086 | C
1 t
2 3 «— | k1| 43| a4 | 47 |04s9| 327 | 8175 | 2043 | 17e2 22 | 861 |0,380|15929| 0358| 5480 | 9451 | 64361 | A
4 — | K| 3| @ | 47 0480 327 | 8175 | 2043 | T2 22 | 861 |0380|15929) 0358| 5480 | 9451 | 64351 | A
4 4l w|n|e|om 51|27 mm 5 208 | 0245 3 oad| 0184 1338 | 324 | M2 | C
. 3 4 || ue|om| sio| s | 27| o 5 208 | 0,245 38,044 | 0184| 1,338 | 3,24 | 2342 | C
2 — | k2| 62| &3 | 28 |o700| 1119 | 27975 | 1859 | 1937 34 | 135 |0825|2,200| 4378 24242| 32,560 200,863| B
1 — | k2| 62| &3 | 28 |o700| 119 | 27975 | 1859 | 1937 34 | 135 |0825|2,200| 4378 24242| 32,560 200,863| B
Knotenpunktssummen: 3598 5656
Gewichtete Mittdwerte: 0,705 24,601
TU=90s T=3800s Instationantitsfaktor = 1,1
28 Quelle: LSAG 2018, signaltechnische Unterlagen LSA 1250
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Anlagen L Verkehrstechnische Unterlagen LSA 4 Prognose 2025 Szenario 2A sscn1zs

Anlage 70 LSA AS Volkspark - Ostrampe Prognose

A A
Strombelastungsplan Morgenspitze Prognosenulifall iy

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Prognose A7 Abendspitze

vaninach 1 2 4
1 196 | 244 BAB Ostrampe
2 |1422 1420 (Arm 1)
4 | 207 |14z .

100
500
1000

Schnackenburgallee
(Arm 2}

Schnackenburgallee
{Arm 4)
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Anlagen L Verkehrstechnische Unterlagen LSA 4 Prognose 2025 Szenario 2A sscn1zs

Anlage 71 LSA AS Volkspark - Westrampe
Signalzeitenplane Morgen- Abendspitze

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Originaldaten LSBG
3.99
Signal-
gruppe | An | Ab
K1 =-— 1 54
K2 76 | 57

K3

75 | 85

K4

60 [ 71

0,52

0,39

0,49

0,32

e I e e g H

-4
[
H5 o g0 [ e e e e e e e e e e e T e o o
F6 =—| 3 | 38
F7 —= 2 | 20
F8 =—| 3 | 23
Fo —=| 3 | 38
A6 =—| 3 |28
AT —» 2 [ 19
A8 =—| 3 [ 13
A8 —=| 3 |28
N T T T hBs 2001
Ph1 Ph3 Ph4
EP\AP\UP\SY
Ruckfallebene Festzeit
Sehbehindertensignale werden nur nach vorheriger Anforderung freigegeben.
Die Sehbehindertensignale konnen bei Freigabe der dazugehérigen Fullgangersignalgruppe zugeschaltet werden.
Die Freigabezeit betragt 10 Sekunden zzgl. der Versatzzeiten.
MIV - 3.99 (TU=90) - Prognose AT Abendspitze
2ot | Fsen | Symbol | SGR| (0 | 316 10| et i | s || = | i | * | 6 [ | ki | iy | e [ @5V] Bemerons
1 QJ
1 2 Lol ka|w|n|eolow| s | 2475 | 1880 | 1014 - [ 233 | 0425 43,203 | 0434( 2726 | 5518 | M58 | C
3 b | ka| 20| 1| s|ow| o9 | 2475 | 188 | 1014 - & 233 | 0425 43,293| 0434| 2,726 | 5518 | 3458 | C
1 L
2 3 «— | k1| 52| 53| 38 |0se9| 70 | 17750| 1,858 | 1938 - 29 | 1141 |0622|15378| 1,072| 12,585 | 18,585 | 115078| A
4 -— | K1 | 52| 53| 38 | 0589 710 | 17750 1858 | 1938 - L] 1141 | 0622 | 15378| 1L072] 12,585 18585 115078 A
4 - k3| 9| 10| & |ou1| w49 | 3725 | 1854 | 1942 - 5 216 | 0,690| 62,481 1,438( 5024 | 8815 | 54477 | D
3 4 K3 | 9| 10| 81 |11 149 | 3725 | 1854 | 1942 - 5 N6 | 0,600 62481 1438] 5004 | 8815 | 4477 | D
4 2 —+ | k2| 70| 71| 20 |o7e9| 571 | 14275 1,895 | 1900 - 37 | 14% |0381| 3730 | 0360 4,667 | 8321 | 52,572 | A
1 — | k2| 70| 71| 20 |0789| 571 | 14275 1895 | 1900 - 37 | 14 |0381) 3730 | 0360 4,667 | 8321 | 52,572 | A
Knotenpunktssummen: 3058 G178
Gewichtete Mittdwerte: 0526 17,426
TU=90s T=3600s Instationantatsfaktor = 1,1
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AnlagenM Bewertung unsignalisierter Knotenpunkt Ottensener Str. / Zufahrt ZRE Prognose 2030

Anlage 72 Dimensionierung fiir Offnung Zufahrt ZRE A VTIT A
Knoten 5 Ottensener StraRe1s.s.201s PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Hier wird die mdgliche Leistungsfahigkeit fiir das Szenario rechts und links raus und links rein betrachtet

Knotenpunktskizze Grobe Abschatzung

K5 Ottensener Strafle / Zufahrt ZRE Prognose 2030

voninach| 1 | 2 [ 3

: e ] Zufahtt1
ARy 1)
ix \ FRED 360 5 400 e
! [=23

3 25 |375
2|
IR 20
\\{‘P{ e 100
TK1 e 300
/
2 1
\2 W
E Zufahrt3
{Arm 3)
Bewertungsmethode : HBS 2015
Knotenpunkt : TK 1 (Einmindung)
Lage des Knotenpunktes : Innerorts .
Belastung : KS Ottensener Strabe / Zufahrt ZRE Prognose 2030 il IBI"I
LER
Amm | Zufahet Worfahrtsregelung Werkehrsstrom [

4
1 : Worfah
v ‘ortahrt 5 ll)
P \
2 A Vaorfah \“
§ @ . 3 |4
7
C Vorfah
3 C @ ] :

Arm | Zatain | Steom | verkehsstrom | = | 4 [pmﬁim [é?h] 0 [FSM s
P A 23 2 3600 396,0 18000 | 1635|0220 12765] 28| A
2-1 3 20,0 220 L6000 | 1.454,5| 0,014] 1.4345] 25| A
1 5 1-2 4 60,0 66,0 3775 3430 |0175( 2830 |127] B
1-3 & 40,0 44,0 763,5 G940 | 0058| 6540 | 55 [ A
5 c 3-1 7 250 275 8340 580 | 0033 7330 | 48] A
3-2 8 50| 4125 18000 | 1.6365| 0229 125L5] 29| A
Mischstrime
1] s [ -] as Jwoo] meo | aze [ 4mo [oma] 200 [1w9] 8
3 C - I 7+8 | 4000| 440,0 I 1.800,0 IlfﬂE,Sl IJ,244| 1236,5‘ 29| A
Gesamt QSv| B
9, : Fahrzeuge
Ape : Belastung
CopeCp, * Kapazitdt
% : Auslastungsgrad
R : Kapazitdtsreserve
ty : Mittlere Wartezeit
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Anlage 73 Schaltzeiten der Lichtsignalanlagen?

A2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

29.05.2018 Bearbeiterkurz Hei

Schaltzeiten von Knoten 14172 Rechner

D1

Seite: 1

Version 204

Knotenpunkt: 2218 Schnackenburgallee/MVA/Busabstellanl./P-Braun

Tag Zeit  Schaltung G/K Umlaufzeit EZP UzpP
Mo-Mi 05.00 1 G 33 90 62 62
Mo-Mi 06.00 3 K 14172 90 62 62
Mo-Mi 07.00 1 K 14172 90 62 62
Mo-Mi 09.00 2 G 33 75 56 56
Mo-Mi 13.00 3 G 33 90 62 62
Mo-Mi 20.00 2 G 33 75 56 56
Mo-Mi 23.05 A G 23

Donnerstag 05.00 1 G 33 90 62 62
Donnerstag 06.00 3 K 14172 90 62 62
Donnerstag 07.00 1 K 14172 90 62 62
Donnerstag 09.00 2 G 33 75 56 56
Donnerstag 13.00 3 G 33 90 62 62
Donnerstag 20.00 2 G 33 75 56 56
Donnerstag 23.05 A G 23

Freitag 05.00 1 & 33 90 62 62
Freitag 06.00 3 K 14172 90 62 62
Freitag 07.00 1 K 14172 90 62 62
Freitag 09.00 2 G 33 75 56 56
Freitag 13.00 3 G 33 90 62 62
Freitag 20.00 2 G 33 75 56 56
Freitag 23.05 A G 23

Samstag 06.00 2 G 33 5 56 56
Samstag 23.05 A G 23

Sonntag 06.00 2 G 33 75 56 56
Sonntag 23.05 A G 23

2 Quelle: LSBG, hier nur nachrichtlich
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Anlagen O: Unfallauswertung LSA

Anlage 74 Unfallauswertung LSA 130

Verkehrsunfallauswertung

Schnackenburgallee / Ottensener Stral3e

Stand 18.07.2018

2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Legende

EUSka - Sonderkarte

‘ Unfalityp

| ‘ Sondermerkmale

[ | Sonderkarte

@ renuncaie

O 2 Abblege-Unfall AB

O 4 Uberschreiten-Unfall US
5 Ruhender Verkehr RV
6 Unfall im Langsverkehr LV

7 Sonstiger Unfall 8O

Ve0®

8 Unfalltyp unbekannt

» Fussganger

. 3 Einbiegenikreuzen-Unfall EK

Yvyy

‘ Unfall mit Getoteten
‘ Unfall mit Schwerverletzten

‘ Unfall mit Leichtverletzten

@ Unfall mit schwerwiegendem
Sachschaden

Radfahrer

Krad

Baum

Alkoholfand. ber. Mittel
Uberholen

Wild
Unfall mit sonstigem
Sachschaden

30 Die Unfallauswertung wird fiir die betrachteten Knotenpunkte hier nur in Ausziigen nachrichtlich dargestellt
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Anlagen O: Unfallauswertung LSA

Anlage 75 Unfallauswertung LSA 2

Verkehrsunfallauswertung

Schnackenburgallee / Zufahrt SRH
Stand 19.07.2018

Legende EUSKka - Sonderkarte

Unfalityp

1 Fahrunfall F

() 2mppiege-unfall 4B

3 EinhiegeniKreuzen-Unfall EK
4 Uberschreiten-Unfall JS

5 Ruhender Verkehr Ry

6 Unfall im Langsverkehr LV

7 Sonstiger Unfall SO

XO0OO®

8 Unfalltyp unhekannt

\J

Sondermerkmale Sonderkarte
Fussganger Unfall mit Getdteten
Radfahrer
Unfall mit Schwerverletzten
Krad
Baum

Yvyy

Unfall mit Leichiverletzten
Alkoholfand. her. Mittel

Uberholen Unfall mit schwerwiegendem
Sachschaden
Wild
Unfall mit sonstigem
Sachschaden

YRy Y
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Anlagen O: Unfallauswertung LSA

Anlage 76 Unfallauswertung LSA 3 QANY,\];IBUR’:,

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Verkehrsunfallauswertung

Schnackenburgallee / AS Volkspark (VWest)

Stand 19.07.2018

Legende EUSka - Sonderkarte

Unfalityp

Sondermerkmale

Sonderkarte

. 1 Fahrunfall F > Fussganger

Q 2 Abbiege-Unfall AB Radfahrer

. 3 EinbiegeniKreuzen-Unfall EK Krad

Q 4 Uberschreiten-Unfall JS > Baum

. 5 Ruhender Verkehr Ry > Alkoholiand. ber. Mittel
. 6 Unfall im Langsverkehr LV > Ubetholen

@ 7 sonstiver Unrai so B e

X

8 Unfalltyp unbekannt

Unfall mit Getdteten

‘ Unfall mit Schwerverletzten

Unfall mit Leichtverletzten

Unfall mit schwerwiegendem
Sachschaden

Unfall mit sonstigem
Sachschaden
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Anlagen O: Unfallauswertung LSA

Anlage 77 Unfallauswertung LSA 4 2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Verkehrsunfallauswertung

Schnackenburgallee / AS Volkspark (Ost)
Stand 23.07.2018

Legende EUSka - Sonderkarte

| Unfalltyp || Sondermerkmale || Sonderkarte

. 1 Fahrunfall F > Fussganger

2 Abbiege-Unfall AB Radfahrer

Unfall mit Getdteten

3 EinbiegeniKreuzen-Unfall EK Krad BnallmitSchweneratzian

4 Uberschreiten-Unfall US Baum

Unfall mit Leichtverletzten

Unfall mit schwerwiegendem
Sachschaden

6 Unfall im Langsverkehr LV Uberholen

§ Ruhender Verkehr RY > Alkoholiand. ber. Mittel

7 Sonstiger Unfall SO Wild

a
-
-
—-®

Unfall mit sonstigem

8 Unfalltyp unbekannt Sachschaden

L0080
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Anlagen O Quellen, Abkiirzungen

Anlage 78 Quellen und eingesetzte Technik

A2 VTIT 2

PLANUNGSBURO

VERKEHR TECHNIK TELEMATIK

Quellen

(01]
(02]
(03]
(04]

(05]

(06]

Handbuch fiir die Bemessung von Straenverkehrsanlagen HBS 2015, Koin

www.stadtreinigung.hamburg/nachhaltigkeit/unternehmen/standorte/index.html

Behdrde fiir Wirtschaft, Verkehr und Innovation Hamburg, Verkehrserhebungen

Richtlinie fiir Lichtsignalanlagen, RILSA Kdln 2015

Hrsg.: Forschungsgesellschaft fir Stralen- und Verkehrswesen

Hochrechnungsverfahren fiir Kurzzeitzahlungen auf Hauptverkehrsstraen in GroRstadten

Hrsg.: Forschung Stralenbau und StraRenverkehrstechnik, Bonn 2008

Amold, M.; Hedeler, M.: Hochrechnungsverfahren fiir Kurzzeitzahlungen auf HauptverkehrsstralRen in GroRstadten, Forschung
Straenbau und Verkehrstechnik, Heft 1007, Bonn 2008

Externe Unterlagen

(07]
(08]
(09]
(10]
(1]
(12]
(13]
(14]
(15]
(16]

(17]

(18]
(19]

Interne Notizen der LISA-Varianten

TOV Nord_SRH-ZRE_orientierende Geruchs-Imissionsprognose_180604

Lageplan, Ablauf Teilerrichtungsgenehmigung+ADB001_01
Ubersichtsplan AuRenanlagen (Schleppkurven Betrieb ZRE, Datei UOUZA+CLA001_02 vom 29.08.2017)
TUV Nord_SRH-ZRE_Diffuse-Emissionen_Verkehr_180531

TUV Nord_SRH-ZRE_Diffuse-Emissionen_Verkehr_Anlagen_180531
BIEGE_kommentiert TUV Nord_ZRE-Umschlagsmengen-Anlieferungen+AED001_02

MengengerUst Fahrzeuge und Personal - Schnackenburgallee 100_01

SRH_BTT_Stellplatznachweis_M1_500_29.05.2013_Index_A_13+CB0O001
Prasentation Baustellenlogistikplanung, Zeppelin Rental GmbH, 17.10.2018

A7, 6-/8-streifige Erweiterung von der AS HH-Othmarschen bis zur Landesgrenze HH/SH, Planungsabschnitt Altona A7, 8-

streifige Erweiterung [....], Unterlage 16.1 Verkehrskonzept fir das nachgeordnete Netz wéhrend Bauzeit und Betrieb, Im

Auftrag DEGES, Ersteller Argus, Stadt- und Verkehrsplanung, 09.08.2017

TUHH, Technische Universitdt Hamburg-Harburg, Institut fir Verkehrsplanung und Logistik 2017
Eingesetzte Software und Erhebungsgerat

LISA+, Verkehrsingenieurarbeitsplatz, Schlothauer und Wauer Ingenieurgesellschaft

Videoerfassungssystem Miovision, eigene Gerate VTT

R 1.
4.2 1250
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Anlagen O Quellen, Abkiirzungen

Anlage 79 Abkiirzungen

Abkiirzung

BUE
BMVI
BWVI
BImSchG
C
DTV
DTVw
DTVw5
FaRi
FGSV
Fz

g
HHVA
KOST
KVP
Kr
LBV
LSBG
Lkw
LSA

|

Lz

N ce
N RE
Pkw
PU

q
QSsv
SRH
SZP
ts

tr

te

tr

tu

ty

twa
th

U

Vzul

VA

w (auch tw)
ZL

Bedeutung

Behorde fir Umwelt und Energie (Hamburg)
Bundesministerium fiir Verkehr und Digitale Infrastruktur
Behdrde fiir Wirtschaft, Verkehr und Innovation (Hamburg)
Bundes-Immissionsschutzgesetz

Kapazitat des Fahrstreifens

Durchschnittlicher taglicher Verkehr

Durchschnittlicher werktaglicher Verkehr
Durchschnittlicher werktaglicher Verkehr Mo-Fr

Fahrtrichtung (= Richtungsfahrbahn), im Besonderen auf BAB

Forschungsgesellschaft fir Straen und Verkehrswesen
Fahrzeug

Sattigungsgrad

Hamburg Verkehrsanlagen

Koordinierungsstelle fiir Stadtstraflen in Hamburg, LSBG
Kreisverkehrsplatz

Krad (Motorrad)

Landesbetrieb Verkehr

Landesbetrieb Straflen Briicken Gewasser Hamburg
Lastkraftwagen

Lichtsignalanlage

Schenkellange der Sichtfelder a. bevorrechtigt. Kraftfahrz.
Lastzug

Mittlere Anzahl gestauter Fahrzeuge bei Griinende
Maximale Anzahl gestauter Fahrzeuge bei Rotende
Personenkraftwagen

Phaseniibergang (-sdiagramm)

Verkehrsstarke

Qualitat des Verkehrsablaufs

Stadtreinigung Hamburg AGR

Signalzeitenplan

Zeitbedarfswert

Freigabezeit

Gelbzeit

Raumzeit

Umlaufzeit

Ubergangszeit

Wartezeit allgemein

Wartezeit Fulganger

Anzahl der Umlaufe

Zulassige Geschwindigkeit

Verkehrsabhangige (Signal-) Steuerung

mittlere Wartezeit

Zeitlicke
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Anbindungsknotenpunkte

@ Parkbereiche
Parkmaéglichkeiten wahrend der

Bauphase
Anbindung FuBg. zur S-Bahn

Motorradparkplatz

K1 -LSA 2141

K2 - LSA 2218

Erstelldatum: 10.12.2021 Version: 3 Erstellt mit: ELiIA-2.7-b10
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Errichtung eines

STADTREINIGUNG.HAMBURG ZENTRUM FUR

Zentrums flir Ressourcen und Energie RESSOURCEN UND ENERGIE

17.1 Sonstige Unterlagen
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0000_TBF_17.01 Sonstige \

— = »
@ Unterlagen_MCBO010_03_2_Seite 13 neu.docx z g
Errichtung eines

STADTREINIGUNG.HAMBURG ZENTRUM FUR

Zentrum fur Ressourcen und Energie RESSOURCEN UND ENERGIE

Inhaltsverzeichnis

1 Abkiirzungsverzeichnis 3
2 Am Genehmigungsantrag beteiligte Firmen 10
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0000_TBF_17.01 Sonstige

| T
@ Unterlagen_MCBO010_03_2_Seite 13 neu.docx z g
Errichtung eines

STADTREINIGUNG.HAMBURG ZENTRUM FUR

Zentrum fur Ressourcen und Energie RESSOURCEN UND ENERGIE

1 Abkiirzungsverzeichnis

Abkirzung Erlauterung

a.n.g. anderweitig nicht genannt

AbfRRL Abfallrahmenrichtlinie

ABH oberste Bauaufsicht Hamburg

Abs. Abschnitt / Absatz

AGR Abgasreinigung

aka auch bekannt als (engl.: also known as)

anorg. anorganisch

A6R Anstalt des offentlichen Rechts

ASR Technischen Regeln fir Arbeitsstéatten

AVV Abfallverzeichnis-Verordnung

awg allgemein wassergefahrdend

AWSY Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen

BA Brandabschnitt

BBA Brandbekampfungsabschnitt

BE Betriebseinheit

bez. bezogen

BHKW Blockheizkraftwerk

BImSchG Bundesimmissionsschutzgesetz

BIMSchy Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes

BOS Behdrden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben

BPD Bauprifdienst

BS Brandschutzplan

TBF + Partner AG 3/13
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Unterlagen_MCBO010_03_2_Seite 13 neu.docx

) )
Errichtung eines

Zentrum fiir Ressourcen und Energie ZENTRUM FOR

RESSOURCEN UND ENERGIE

Abkirzung Erlauterung

BTA Brandschutztechnische Auslegungen

BUKEA Behdrde fur Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
BVT beste verfligbare Technik

bzw. beziehungsweise

ca. circa

d.h. das heifl3t

DE Dampferzeuger

DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V.
DIN Deutsches Institut fir Normung e. V.

diskont. diskontinuierlich

durchschnittl.

durchschnittlich

DVGW Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e. V.
e.Vv. eingetragener Verein

ECO extern Externer Economizer

ECO intern Interner Economizer

EFU Emissionsferniiberwachung

etc. et cetera

Fe-Metalle Eisenmetalle

FeuVO Feuerungsverordnung

FIBS Feuerwehrbedien- und Informations-System
FLD Feuerleistungsdiagramm

FLR Feuerleistungsregelung

FW Fernwarme

FWL Feuerungswarmeleistung

FWUS Fernwarmeubergabestation

TBF + Partner AG
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Errichtung eines
Zentrum fir Ressourcen und Energie

) )

ZENTRUM FUR

RESSOURCEN UND ENERGIE

Abkirzung Erlauterung

gasf. gasférmig

GD-Dampf Gegendruckdampf

GD-DT Gegendruckturbine

GD-HeiKo Gegendruck-Heizkondensator
GDU Gegendruck-Dampfumformstation
ges. gesamt

GF1 Gewebefilter 1

GF2 Gewebefilter 2

gof. gegebenenfalls

GmbH Gesellschaft mit beschréankter Haftung
HBauO Landesbauordnung Hamburg
HD-Dampf Hochdruckdampf

HD-Sammelschiene

Hochdruck-Sammelschiene

HDU Hochdruck-Dampfumleitstation
HeiKo Heizkondensator

Heizol EL Heizol Extra Leicht

HK Hochkalorik

HKK Hochkalorik-Kessel

HKW Heizkraftwerk

HM Hausmull

HMA Hausmudllaufbereitung
HM-Dosierer Hausmulldosierer

HM-Zerkleinerer

Hausmullzerkleinerer

HSV

Hamburger Sport-Verein e. V

Hu

unterer Heizwert

TBF + Partner AG
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Unterlagen_MCBO010_03_2_Seite 13 neu.docx

Errichtung eines

ZENTRUM FUR

Zentrum fur Ressourcen und Energie RESSOURCEN UND ENERGIE

Abkirzung Erlauterung

HWN HanseWerk Natur

i. N.f. im Normzustand, feucht

i. N.tr. im Normzustand, trocken

TAD die Interessengemeinschaft der Thermischen Abfallbehandlungs-
anlagen in Deutschland e.V.

i.v.m. in Verbindung mit

IBC GroRRpackmittel (intermediate bulk container)

IGAM Interessengemeinschaft der Aufbereiter und Verwerter von Millver-
brennungsschlacken

inkl. inklusive

insg. insgesamt

SO Internationale Organisation fir Normung (International Organization
for Standardization)

Kap. Kapitel

KH Kesselhaus

Kond-DT Kondensationsturbine

kont. kontinuierlich

LE Loschmitteleinheit

LED Leuchtdiode (light-emitting diode)

Ifd. laufend

LKW Lastkraftwagen

LORURL Ldschwasserrickhalterichtlinie

LuKo Luftkondensator

LuVo Luftvorwarmer

max. maximal

mind. mindestens

TBF + Partner AG
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0000_TBF_17.01 Sonstige
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Errichtung eines
Zentrum fir Ressourcen und Energie

) )

ZENTRUM FUR
RESSOURCEN UND ENERGIE

Abkirzung Erlauterung

MindBauRL Muster-Industriebaurichtlinie
MLAR Muster-Leitungsanlagenrichtlinie
MLUAR Muster-Luftungsanlagenrichtlinie
MS Mittelspannung

MS-Anlage Mittelspannungsschaltanlage
MS-Gebaude Mittelspannungsgebaude
ND-Dampf Niederdruckdampf

ND-HeiKo Niederdruck-Heizkondensator
ND-LuVo Niederdruck-Luftvorwarmer

ND-Sammelschiene

Niederdruck-Sammelschiene

NDU Niederdruck-Dampfumformstation

NEA Netzersatzanlage

NE-Metalle Nichteisen-Metalle

NIR Nahinfrarotscheider

NIR PO Nahinfrarotscheider Polyolefine

NIR PPK Nahinfrarotscheider Papier, Pappe, Karton
NK Niederkalorik

NKK Niederkalorik-Kessel

notw. notwendig

NSHV Niederspannungshauptverteilung

0.a. oder &hnlich

oFF organische Feinfraktion aus dem Hausmiuill
OK Oberkante

OKFF Oberkante Fertigful3Bboden

org. organisch

TBF + Partner AG
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Abkirzung Erlauterung

PCDD/F Dioxine/Furane (Polychlorierte Dibenzo-p-dioxine / Dibenzofurane)
PKW Personenkraftwagen

PLS Prozessleitsystem

PO Polyolefine

PPK Papier, Pappe, Karton

PTFE Polytetrafluorethylen

PVO Prifverordnung

R&l-Flie3bild Rohrleitungs- und Instrumentenflie3bild

Rezi Abgasrezirkulation

RL Rucklauf

RNW Region Nordwest

RWA Rauch- und Warmeabzug

RW-Kanal Regenwasserkanal

S. siehe

SCR Selektive katalytische Reduktion

Sek. Sekunden

SIL Sicherheitsanforderungsstufe (safety integrity level)
SNH Stromnetz Hamburg

sog. sogenannt

SRH Stadtreinigung Hamburg

Stk. Stuck

SW-Kanal Schmutzwasserkanal

SysBOR Systembddenrichtlinie

TA Luft Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft
TGA technische Gebaudeausristung

TBF + Partner AG
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Abkirzung Erlauterung
TR Treppenraum
Trafo Transformator
TRD Technische Regeln fur Dampfkessel
u.a. unter anderem
u.a.m. und andere mehr
U-LuKo Unterdruck-Luftkondensator
U-LuKo Uberdruck-Luftkondensator
usv unterbrechungsfreie Stromversorgung
vBg vorhabenbezogene Bauartgenehmigung
VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e. V.
vds VdS Schadenverhiitung GmbH
VE-Anlage Vollentsalzungsanlage
VE-Wasser vollentsalztes Wasser
VGB Vereinigung der Grol3kraftwerkbetreiber
vgl. vergleiche
VL Vorlauf
VVTB Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen Hamburg
WDK Wasser-Dampf-Kreislauf
WHG Wasserhaushaltsgesetz
WHH Warme Hamburg
z.B. zum Beispiel
ZRE Zentrum flr Ressourcen und Energie
zUs Zugelassene Uberwachungsstelle
zzgl. zuzlglich
TBF + Partner AG 9/13
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2 Am Genehmigungsantrag beteiligte Firmen

Generalplaner

tbfpartner

Flaner und Ingenieure

TBF + Partner AG

Alsterarkaden 9
20354 Hamburg

Tel.: +49 40 696 324 330

Ansprechpartner: Dr.-Ing. Margit Léschau

Bauplaner

@ MCE-COMNSULT AG

MCE-CONSULT AG

WTC World Trade Center Bremen
Hermann-Kohl-Str. 7
28199 Bremen

Tel.: +49 421 9601460
Ansprechpartner: Dipl.-Ing. (FH) Uwe Schlicht

Gutachten zur Anwendbarkeit der StorfallVv

Eiklenborg + Partner mbB

Beralende Ingenieure fir Anlagensicherheil

Eiklenborg + Partner mbB

Kiefernweg 35
25451 Quickborn

Tel: +49 4106 640 93 69
Ansprechpartner: Dipl.-Ing. (TU) Max Westphalen

Brandschutzgutachten Bau- und Errich-
tungsphase

EndreB Ingenieurgesellschaft mbHﬁ
Brandschutzsachverstindige \ o4

Endrel} Ingenieurgesellschaft mbH Brandschutzsachver-
standige

LudwigstralRe 67-69
67059 Ludwigshafen

Tel.: +49 621 9534076-1

Ansprechpartner: Jonathan Dorn, B.Sc.

Alternativstandorte

onsi

GfBU Consult — Gesellschaft fiir Umwelt- und
Managementberatung mbH

Mabhlsdorfer Str. 61b
15366 Hoppegarten / OT Honow

Tel.: +49 3099 2882 0

Ansprechpartner: Dr. Thorsten Meyer-Jens

Untersuchungskonzept zum Ausgangszu-
standsbericht (AZB)

onsiu

GfBU Consult — Gesellschaft fir Umwelt- und
Managementberatung mbH

Mabhlsdorfer Str. 61b
15366 Hoppegarten / OT Honow

Tel.: +49 30 99 28 82 14

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Stephan Zilicke
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Explosionsschutzkonzept GfBU Consult — Gesellschaft fur Umwelt- und
Managementberatung mbH

. Mabhlsdorfer Str. 61b

G ) 15366 Hoppegarten / OT Honow
Consult Tel.: +49 30 99 28 82 21

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Rebekka Graef

UVP-Bericht GfBU Consult — Gesellschaft fir Umwelt- und

M t t H
Unterlage zur Vorprufung der FFH-Vertrag- anagementberatung mb

lichkeit Mabhlsdorfer Str. 61b
15366 Hoppegarten / OT Honow

@(B\w Tel.: +49 30 99 28 82 10
C I Ansprechpartner: Dipl.-Ing Heike Schénherr

onsi

Antrag auf Erteilung einer Indirekt-Einlei- GfBU Consult — Gesellschaft fur Umwelt- und
tungsgenehmigung fir die voribergehende | Managementberatung mbH
Einleitung von unbelastetem Baugruben- Mahisdorfer Str. 61b

wasser 15366 Hoppegarten / OT Honow

Antrag auf Erteilung einer Indirekt-Einlei- Tel: +49 30/ 99 28 82 18

tungsgenehmigung fur unbelastetes Nie-

derschlagswasser Ansprechpartner: Dipl.Ing. Angela Kressin
:Consuh‘
Baumaufnahme/Baumbewertung Hagen Baumbiiro GmbH

An der Steinau 34

HA@ EN 21493 Elmenhorst / Sahms

P Tel.: +49 4151 898 633
Baumbiro

Ansprechpartner: Mathias Schubert

Brandschutzkonzept HAHN Consult — Ingenieurgesellschaft fur
Tragwerksplanung und Baulichen Brandschutz mbH

Gertigstral3e 28

H AH N 22303 Hamburg

C Tel.: +49 40 211 113 0
0 n S u It Ansprechpartner: Dipl.-Ing. (FH) Christian Grimm

TBF + Partner AG 11/13
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Faunistische Bestandserfassung, Potenzi-
alanalyse und Artenschutzprifung

»
v r
-l
1,40 Y e

Dipl.-Biol. Karsten Lutz — Bestandserfassungen, Recher-
chen und Gutachten — Biodiversity & Wildlife Consulting

Bebelallee 55 d
22297 Hamburg

Tel.: +49 40 540 76 11

Ansprechpartner: Dipl.-Biol. Karsten Lutz

AwSV-Stellungnahme

MULLER-BBM

Miller-BBM GmbH

Bramfelder Str. 110 B / 3. Stock
22305 Hamburg

Tel.: +49 40 692 145 17

Ansprechpartner: Dr. Peter Pollmeier

Baularmprognose

Ermittlung und Beurteilung der Erschutte-
rungsimmissionen wéahrend der Bauphase

Ermittlung der zu erwartenden Gerausche-
missionen und -immissionen sowie Be-
schreibung der erforderlichen Schall-
schutzmaRnahmen

MULLER-BBM

Miller-BBM GmbH

Bramfelder Str. 110 B / 3. Stock
22305 Hamburg

Tel.: +49 40 692 145 21

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Ralf Neemeyer

Bericht Uber die Durchfuhrung von Vorbe-
lastungsmessungen (Luftschadstoffe)

MULLER-BBM

Miller-BBM GmbH

Fritz-Schupp-Stralie 4
45899 Gelsenkirchen

Tel.: +49 209 98 308 41

Ansprechpartner: Dipl.-Landsch.-6kol. Henning Beuck

Immissionsprognose geméanR TA Luft 2002

Immissionsprognose gemal TA Luft-Ent-
wurf 2020

Berechnung der Schornsteinhdhen fur
Emissionsquellen

—

Umweltschulz

TUV Nord Umweltschutz GmbH & Co. KG

Grol3e BahnstralRe 31
22525 Hamburg

Tel.: +49 40 8557 2305
Ansprechpartner: Dipl.-Ing. (FH) Gerhard Puhlmann
Dipl.-Ing. Peter Weidmann
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Immissionsprognose der Geruchs-Vorbe-
lastung am Standort

Immissionsprognose der Stickstoff- und
Schwefeleintrédge in Schutzgebiete

Prifung auf Anhaltspunkte fur eine Sonder-
fallprifung hinsichtlich Bioaerosole

Stellungnahme zur Frage méglicher
erheblicher Belastigungen durch
Lichtimmissionen

—

Umweltschutz

TUV Nord Umweltschutz GmbH & Co. KG

Grol3e BahnstralRe 31
22525 Hamburg

Tel.: +49 40 8557 2305

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. (FH) Gerhard Puhimann

Verkehrsgutachten

A VTT &

PLANUNGSBURO
ATiK

VERKENR

VTT-Planungsbiiro Verkehr Technik Telematik

Surfelln 5a
21218 Seevetal

Tel.: +49 4105 869 380 0

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Ronald Mehling
Dipl.-Ing. Dietrich Stempel
Dipl.-Ing. Ronny Djumata

Zusammenfassender geotechnischer Be-
richt mit orientierender Schadstoffuntersu-

chung
= 1GB

INGENIEURGESELLSCHAFT mbH

IGB Ingenieurgesellschaft mbH

Steindamm 96
20099 Hamburg

Tel.: +49 40 227 000 O
Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Birger Kdnig-Wendt

Lisa Sanders, B. Sc.

TBF + Partner AG
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1 Erlauterung zum Umgang mit Baugrubenwasser wah-
rend der Bauphase des ZRE

Das bei den Tiefbauarbeiten anfallende Baugrubenwasser wird in einer 3-Kammer-
Reinigungs- und Absetzanlage mit nachgeschalteter Nass-Aktivkohle-Einheit behan-
delt. So wird eine mechanische und chemische Reinigung des Wassers vor der Ein-
leitung in das Regenwasserriickhaltebecken gewahrleistet. Die 2-stufige Reinigungs-
anlage besitzt zwischen der ersten und zweiten Aktivkohle-Einheit einen Stutzen zur
Probenahme. Ergibt die Analyse des gereinigten Wassers nach der ersten Stufe, dass
diese nicht mehr ausreichend arbeitet, wird die Aktivkohleeinheit gewechselt.

Die Reinigungsanlage wird in der Lage sein, folgende gem. Schadstoffuntersuchung
zu erwartende Stoffe abzureinigen, um die Einleitbestimmungen zu erfullen:

- PAK

- BTEX

- KW

- LHKW

Die konkrete Ausfuhrung dieser Reinigungsstufen wird durch die bauausfiihrenden Fir-
men in der Ausfiihrungsplanung geplant. Die Auslegungsdaten und -parameter kon-
nen somit lediglich vor Ausfihrung nachgereicht werden. Auch der Standort dieser
Anlage kann ebenfalls erst im Rahmen der Ausfihrungsplanung angegeben werden,

da der Bauablauf noch nicht feststeht.

ZRE 3/3
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